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VOKWOKT 



Lfarch die Stellen und AiisKlIge aus eioem ODgedruekteii 
Zeitbuch des SchSssburger Notsrius Georg Kraus, welche 
Pfarrer Georg Binder im zweiten Bande des von A. Kurs 
herausgegebenen «Magazins für Geschichte, Literatur und alle 
Denk- und Merkwürdigkeiten Siebenbßrgens^ 1846 ?er9ffent- 
liehte, erhielt der Verein fiir siebenbürgische Landeskunde 
Keuntniss ron einer für die heimische Geschichte des 17. Jahr- 
hunderts Sberaus werthyoUen Chronik, deren Original das 
Superinfendentialarchiv in Btrthalm aufbewahrt. Eine genauere 
PrSfhng der Handschrift führte noch mehr zur Oberzeugung, 
dass die Herausgabe dieser Chronik nicht blos im Interesse 

« 

der siebeRbürg^schen Geschichtsforschung wilnschenswerth sei 
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und veranlasste den liescbluss der General- Versammlung in 
Brnos 1 8522, dieselbe drucken zu lassen. In der Abhandlung : 
„Die äcbässburger Chronisten des 17. Jahrhunderts von 
K. Fabritius^, welche der General- Versammlung in Schäss- 
bürg 1856 vorgelegt wurde, gelangte zudem eine Arbeit in 
ihre Hände , in der das Leben des Chronisten, seine bistori* 
sehen Schriften und darunter besonders die jetzt veröffent- 
lichte Chronik eingehend besprochen und kritisch beleuchtet 
wurde. Dies machte die Veröffentlichung der Abhandlung 
gleichsam als £ialeitiiDg zur Chronik des Stadtschreiher« 
G. Kraus vunschenswerth, um so mehr als durch dieselbe 
die historische Thätigkeit säner Zeitgenossen, die auf ihn 
anregend wirkte, und sein Zusammenhang mit anderen 
Chronisten [genau ersichtlich wurde. 

Indem nun der Verein für siebenbürgische Landeskunde 
diese Chronik und als Einleitung dazu jene historiseh-kritische 
Abhandlung über die Schässburger Chronisten des 17. Jahr- 
hunderts der Öffentlichkeit ubergibt, fühlt er sich gedrungen, 
der hohen kaberlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, 
deren zuvorkommende Unterstützung allein die Herausgabe 
dieses Werkes ermöglichte, mit um so höherer Ehrerbietung 
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seinen tiefgefühlten Dank abzustatten^ als hiedureh eine vater- 
landische Geschiehtsquelle von grosser Reichhaltigkeit zu unge- 
hinderter Benutzung eröffnet wird. ^ 

Hermann Stadt« den 4, August 1858. 

Der Ausschuss des \mms lür siebenbiir^isclu' Litmleskuiidi'* 



« 
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DedicatioQ Schrifft 

Uber etlige ihn Sübenburgen vndt dessen umbliegenden benach- 
bahrten Ländern, geschehenen Denckvvürdigen gescincbten, so ab 
Anno 1608 vndt continuation vorherj^ehendcr geschichteri , biss ad 
Annum 16ö9 vndt auch weiter gelautfen. Denen Nahmhatftigen, Für- 
äicbtigeit vodt Woil W. Hrn. Hrn. Joauoi Boht Magistro Ciuium, 
Stephftiio Maaa Begio, Gregorio Heyselio Sedi» Jodicibus vndt 
Theime Hann Villieo, aampt eioem boeh weissen Rabt, der k5nigk« 
ligeo Stadt Segesoar von einem weltmeinenden Freondt alss seinen 
Herrn Patronis vndt Fautoribos ihn aller onttertlienigkeit vndt Demat 
mit gebokrender reverens vndt ekrerbiettung dedieiret vndt ge- 
schribeu. 

Gott allein sey lob preise vndt ehr. 
Mir vndt den mensehen nimehrmehr. 

Nabmhafftige Försichtige vndt Woil W. Herrn Patron! vndt 
Fautores. üer Weisse Ueyde Cicero *) sprieht dass eontinuatie 
historiaroro et rerom gestaram niebt anders sey, alss eine kesehret- 
kvDg vndt erseklnng derer gesekickten, so sirk von einem Jakr 
nun andern, kaken kegeken vndt zugetragen, an einem andern 
okrt spriekt ekr akermall Historie est testis temporam. Lux veritatis 
vita memoriae et nuntia uetustati«. Dass ist die historia Ist ein 
Zeuchnüss der vergangenen Zeiten, ein lietjt der walirheit, ein 
leben dess gedächtnüss, vndt eine meisterin dess lehens. welctie 
verkündiget, wass für langen Jahren, vndt auch eu vnssern lebenss 
Zeiten geschehen ist, sie ist eine institutiu vndt praeparatio, eine 
Untterweisttttg vndt Vorbereitung so allen Politischen geschafften. 



*) Cicero Lib. l>o idrat gcttb. 

O. Kran» aMk Chrootk« Foule*. I. III. B4. 1 
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welche nicht alleio lehret wie man sich ihn allen aachen» vodt gele- 
genheiten recht schicken, sondern wie man sich auch selbst» schocken 
soll, Todt alle suftlllgen Vereiiderungen vndt alterationes, dess 
glOckes vndt Unglückes, mit gednlt manheit Tndt tapferm gemflth 
ertragen soll. 

Ihn solcher vndt dergleichen betrachtung F. W. H. heueissen 
Strabu i), Pülibius ^) vndt aFidere mehr, dasseiae uahrliatYlige erzeh- 
lang geschehener Dinge auch eine historia kan genant werden« weuu 
sie schon von solchen menschen weiche selbst nicht dabey gewessen 
erseblet vndt beschriben wirdt. Dass aliernölhigste stück aber so ihn 
aller beschreibong geschehener Dinge, vndt historien muaa billig 
Königin sein vndt bevor gehen, wie Polibius *) sagt: Perinde cat ac 
si quis Odilos aaimanti eflbderit quicquid superest corporis, in«tile 
est, ita demta ei historia veritate naratio omnis inotilis est. Dast ist, 
gleich wie dtr giuilze leib nichts nutz ist wenn die iuijj^en ihm inan- 
gelln, alsso ist die historia vnnutzlig, wenn die wahrheil darinnen 
mangelt. Gleiches pfals spricht auch Cicero: In historia veritas, in 
Poesi oiuuia ad delectatiunein spectant. Dass ist, ihn Poeterey mag 
man Flores vndt Rcthori.sche Figuren brauchen, aber ihn der histo- 
rien muss die Wahrheit für allen Dingen ihn acht genehmen werden, 
historiae enim finis est veritas sagt Strahn Zu welchem ende denn 
auch F. W. Hrn. diesse meine Kegenwertige arbeit angestellet, dass 
man ihn derselben ebenermassen auflf die einige Wahrheit (welcher 
ich mich nach mögligkeit befleissen will) alss auf einen seopum 
vndt zicll sehen, vndt alss autV eiinji gewissen Zweck zillen soll. Ihn 
solcher ferner betrachtung demnach N. F. W . Hrn. vndt Fautores 
nach dem mir von eiligen F^W. Hrn. vndl guUen iVeunden, etwass 
gemeinen nutz zu gut zu schreiben Lrsage gegeben worden, hab ich 
nach auf dass aller untterthenigst vndt auch mögügst, ihn diesem 
gantzen werck vndt Continuation ihn Verseichnung mancherlei 
geschichten, so sich ihn voserm armen Vatteriaadt vndt benach- 
bahrten Iftndern, Gott geklaget »« getragen, nichts anders geaetiet 
noch geschrieben denn nur daac Jenige, wasa sich der Wahrheit 



<) Striibo Ub.t. 

*) Polibius Lib. 11. JoM|ihus Lib. conCra App. 
*i Polihiii* Lib. Hiilorianiai. 
*> Strabo Ltli. X. 
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gemess gezeiget, rndt wass ich zu vor von glaubwiidigen vndt zwar 
nicht p^eringpn perschonen, so eines theils selbst perscliöiilich 
erfahren vndt dabey pewessen, vndt eines theils auch gewisse nach- 
richtung da?on gehabt, ist censiret vndt approhiret worden. Solche 
wahrhafltige gesebicbten vndt Historien demnach zu lessen, ist ieder- 
man sonderlig nOttlig mdt dienstlig, Denn die Jenigen» so nach • 
Unsaerm absterben, solche mdt dergleichen ZeitCen erleben ni5gten 
werden sieb laut alhie Terzeiehneten geschtchten, rndt gelegenbeiten 
aiemHger messen erholen vndt he<3piegelln kennen. Pelii enim qaeni 
faciunt aliena pericula eaulum. Vndt mögten vieleicht noch auss 
anderer Evempelle vill pesciiickter vndt klnj?er werden, denn ess 
keiinei» alliier vnerfHbrene lehren, wie man sieh in belaf^eriinp^en, 
vndt KriegesleuflTlen verlr.ilteii soll, ie nach dem sie die vor angehende 
geachichten yndt mancherlei Altei-ationes durch fleissiges lessen 
ihnen nnts machen werden, mögten sie ess, mit ander leut schaden, 
etwass besser machen vodt all Vortheiil klOger angreiffen. Ess halte 
tum Exempel ein Ehrsam W. raht sampt der gantien Stadt Anno 1638 
alss die beyden Edell Herrn Franciscus Tndt Michael Befthlen onssem 
Hatert angefoehtet» gewQndtsehet wenn sie irgendts her gewissen 
trost vndt beschfltznng haben kennen, insonderheit aber Anno 1646 
untter dess N. F. W. Hrn. Stephan! Maan Consniat alss dieselbe sach 
von den Edelen Hrn. von neyem ihn rechfligem Proeessnm mit ernnst 
für genohmen wurde, ich meine wenn damalss zum behilffen irjjendts 
etwass zu finden were gewessen, ess were denen F. W. H. solche 
mfihe vndt arbeit nicht halb so schwer ankommen, wie denn die 
ienige F. W. Herren , so emanten Vnsseren rechtligen Processum 
lom ende führen bilffen, doTOn sagen kennen, wass fnr mühe, arbeit» 
Till besehwerlige reissen, mdt aniehlige Vnkosten, daran gewendet 
worden, mdt sich gleichsam au Terwendern, wo man au solcher 
arbeit genuehsame Rxpenssen nehmen kennen, welche sich denn 
ausserhalb den extraordinären Vnkoslen, ihn fl. 2800 circiter erstreckt 
haben, müssen aber redtlij; bekennen, dass ilui allen» pfall, der All- 
magtige Gott, so allerweil, vndt zwar ihn den ^riissten nöthen, der 
beste rathgeber gewessen, hierinnen dass beste gethan vndt alle 
eontruversias ihm Jahr 1650 den 16 Aprilis durch wunderbShrlige 
mittel, wider Vnaeres VerholTen sum gewQndtschten endt bringen 
billfen , dessen Processum mir kOnfftig wilss Gott ihn Verlauff des 
1680 Jahrs au grosser nachrichtung bOren werden. Weiter lehret 
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TOS der heylige Cbrisostomuft bieroo ein feines gleiehnOss da er 
spricht: Ut in agris termlni et eoluoinae non sinunt arTa eonfondi» 
sie et historia non sinit confuodi tempore et res gestas , sed dum 
dirimont alias ab allis et in ordine congrueotem digeront» multa dos 
liberant tarbatione. Dass ist: Glefeh wie die Feldtwissen ? ndt Acker 
dio Hattert Stein feiu von ein ander sclieidon, dass sie fnit der Zeit 
nieht vntter ein ander vermenget werden, alsso lassen auch die 
geschiehten vndt res gestae nicht zu, dass die Zeiten vndt glorwir- 
digsten tbaUo» yermenget vndt zerrütet werdeu» sondern sie theillen 
fein eine besehwerligc Zeit von der andern, vndt erzehlen alless 
fein ordeiitlig (was sich hin vndt wieder sagetragen), nach einander, 
damit alsso der Lesser nicht tnrbiret, sondern vilt mehr delectiret 
Tndt erlnstiget werde. 

Bss lehren ihm übrigen die historien vndt geschiehten, auch, 
wie man sich bey einheimischen vndt fremden feynden recht vndt 
weil verhalten soll, sie scharffen den \ erstandt vndt Judicium, denn 
sie zeigen wass man glauben soll, oder nieht, sie reguliren den 
Discurs, dass man hey vornehmen leuteu lein discuriren könne, sie 
erfreien vndt erluslig^eu den lesser ihn villen s.ichea» vndt stellen 
Tns die hildtnüsse der alten, wie ein gemälde ffirati^en, eröffnen 
derer gemüther, machen den Verzagten einen Harten vndt hoff- 
nnng, stfircken die kleinmOthigen, richten die bedrengten vndt 
betrQhten aoff, vntterriehten die vnwissendeo, vndt reitsea iederman 
virt«UB»«iu. SU allerhandt tapfem vndt löblichen thaten. Summa, sie 
•n- «uiiMii». weissen dem Lesser was er thun oder lassen * fliehen 
oder meiden soll, sie wissen was die fronmien für belohnungen, 
die bössen aber vndt Tyriiiu ii wn ihren lästern, für straffen zu 
gewarten haben, sie loben (lic <^ciechti<,'keit, erheben tugeitdt, zncht 
vndt ehrbahrkeit, sie stäi'ckeu die Frudentiam vndt Fürsichligkeit, 
vndt lehren wie man weisslig vndt klQglich handelin soll, ihn allen 
Sachen, vndt machen einen Unlterscheidt zwischen gutten vndt 
bössen, awischen gerechten vndt Ungerechten, Vntterscheiden die 
tapfern von den Venachten, die standthaffUgen von denen Unb'e- 
stindigen, danenhero, wie gemeldt, derweill die geschiehten vndt 
historien grossen nutz, vndt neyen vnerfahrenen Ambdspersehonen, 
ihn allen Policeyen grosse erfahrenheit vndt experiens bringen, alss 
lassen donmarh K. X. F. W. ihnen neben meiner svenigen persehon, 
dUse meine geringe, doch wollgemeinle arbeit vndt fleiss au befoh- 
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befohlen sein, ittm allerrntterthänigsten bittendt. E. N. F. W. wollen 
mir solebes bu alleni gotten, Tiidt nieht som bdmen viidt Übelsten 
aufeessen , inaonderbeit dass ieb ihn historieis, Tndt ▼naeres armen 
nonmebr sehr TerwAsten, vndt verbdrten Vatterlandts geschehenen 
IHngen, etwasa sn besehreiben Tntteratanden, Tndt angemeaaen» 
sintemal Tieletcht «neh andere fDrnehme leut (denen icli mich 
gleichsam ihm geringsten nicht gleich achtu) dergloichon Hir mir 
gethan vndt geschriheri hahen, doch weill ich ihn villen sachon. vndt 
geschehenen Dingen zu voranss alss vnsser hattert von den Herrn 
Bettbleniis mit recht bestritten werden, selbst dabei gewessen» 
vndt mit u ahrheit , vndt guttem gewissen solches bezeGgen kan, 
sinteroall mir nicht geringe mOhe, ?ndt Till bescliwerlige reiaacn, 
aelbat daran gegangen, f&rauaa die Varadeiner Straas» wabnenher ich 
auas dem ConaerTatorio Tndt Captalan • data Ludouioi Regia brieff, 
eine Cepey, mit Dupel hangendem Sigill bracht » mit welchem denn 
auch nnsserer Hattert Tigere Deereti P. 2. Tit. 14 erhalten worden <). 
Alss hab ich derowegen, neben andern meinen Nohniut amptsge- 
scliäfflen vndt Molestion, meinen snccessoribus, vndt andern gutten 
Hei-rn vndl woll meineiuloii ticiinden , zu nutz vndt Vritforricht 
etwas iaboriren Tudt bi'/eiicliiien wollen. Zu vor auss zu dem endt 
Tndt liell wie oben gemeldt, damit ich vnsseres Hatters 12 Jahrigen 
Proeeaaom Juris*) desto gefögliger mdge mit ansieben kenne» damit 
(da Gott für aey), wenn Tielelebt kOnfflig doreh etwan eine bftaae 
Fertonam Ton der ietsigen Herrn Bettblenioron Poateris Tndt Haere- 
dibas abermall derentwegen etwas aolte molyrt Tndt angefoditet 
werden, welches dnrch bftsaer neidthaffliger leflt anreitzung, aocb 
leichtlig geschehen kann, die lenigen so solches verantworten sollen, 
sich desto beqwemer vndt gefügliger hieherauss mögen sciiützen 
vndt vcranlwüiipii kennen, wie mir (htnii dessen Processum vndt ent 
ihn Verlautf des Füntlzigsten Jahrs, weitläuffig setzen vndt hören 
wollen, bin demnach der gentzliger Hoffnung, ess werden alle ver- 
ständige fodt woilroeinende hertien» gutta Herrn vndt freund t, von 
allem dem lenigen, waas sun gemeinen nuti Tndt frieden gereichen 
Tndt dienen mdge» gants Cbristlig Tnd TcmOnfftlg bandelln, Tndt Ten 
dieaaer meiner arbeit (weldie ich ebne rühm getban) nichta andera 



1) Verhöcim Part. 2, Tit. XIV. 
*) ContiauaiieBi« C«u»ae moUvM. 
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denn guUes vrtheillen, vnJt thuii Ihm Vürigen E. N. F. W. aämhtlige 
GötUiger Protection vndt Ailmagtsu allem ersprissligeii woU ergehen, 
Todt SU gleich mich oeben den meioen su aller heTorderung vndt 
• freundtschafit tum aller yntterthSnigülen nach gebühr eropfehlea. 
Üatam Segesrar die 23 Deeembria Anno 1650. 

E. N. F. W. Unttertheniger vndt 
dienstwilliger Freündt allezeit. 

G. K. N. S. P m. pr. 



Nach dem mir denn auaa fllr angehender Continoation selben 
Anthorls Vntterschiedtlige vndt sehr seltsame, geAhriige Alteration es 
Tndt Verenderungen . Gott geklagt: gründtlige Tndt gennchssam Ter- 
Q»Mai BMiMri nohmep , vntter andern aber das Gabriel Batbori Anno 
1Ö08 zwar auss gemeiner wabi von den Statibiis Regni 
26. Apr.ii* zum Fürsten erweblet worden, ibn Hoffnung d.iss Lnndt 
ibu schütz, vndt gutten friden zu halten, hat aber sehr hart vndt 
weit gefehlet wie mir künftig hören werden, sintemal sein hösses 
ffirnehmen, ihn seiner ersten ankunlTl nach klaussenburg, (wie ihn 
▼orgehendem achten bladt Uarlig lu sehen) erwiessen hat, denn alss 
ernanter Bathoreus so Claussenborg mit seinen Landtberren die 
erste mahlzeit gehalten, hat er Yber der Taffel gefragt, warumb 
K5nig Joannes vor Zeiten die Herrmanstadt belagert hette, vndt 
wirdl gesaget, dass er selber diesse wort darauff geantwortet; Mert 
Az Szäzok penzel bflvelkednek ') vndt vber ein kleine VV eill abermal 
gesaget, Osztan ürok, valaki Krdelyt birni akarya, Szebeii Varo- 
iiänak Kolezait vegye sebeben, es ugy hii hatya az Szazokot valamint 
Dp« Kornii Boi- akarja *). welches der Bdelherr Komis Boldisar hörendt. 
vi!«r*4«i Batk!. ^^1°^^ vmbsitsenden Herrn heimlig gesaget soll haben» 
fivM. Urak^ bisony es as lattor megb emesti Erdelyt *). ihn 
weichem pfall der Edel Herr ein siemliger Prophet gewessen, welches 



*) OberMtit. Deaa die SachMB babcn Oflii im Üherlms. 

*) ObrrMttt. OkBB, IbrHerra, wer 8icb«iibirir«'n in a^iner Maebt habra will, der nehme 
die StadlaebIfiMel von HermennaUdt in die Tusche and ao wird er die Sechaea, la 

seiner Cewwll haben, wie er» wilnncht. 

*) üiierf«!lzt. Führwabr, ihr Herrn, dieeer Gaadieb wird noch Sjebeabüin^u auffreasen. 
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sieb denn nicht vnleng.st ihn der Tbat erwissen Todt erfolget wie mir 
ihn TttMerer Continnation eigentlig rernelimen werden. 

Ist demnach so wissen dass gemelter Gabriel ßathori ihm 
Jahr 1610 den 10 Deeember, nach dem er schon ihn verlanlfenen 
zweien Jahr, ?ntter dem sehein gotter regirnng, »ebon algemach 
Stoltz, ergeitzig, Tndt hochmütti^: worden» mit 20.000 man wie 
gesagt worden, vntter w flohen dass meiste Vngerlander Haiduken 
gewpssen, ihn die flerrmanstadt kommen da denn die arme leiit den 
selben alss ihren Gnädigen Landes Fürsten nicht nnr ein gelassen« 
sondern ihn aller Demut heilig vndt prächtig, ein gefuhret, wie woll 
vntter dem anaieben, swiseben dem gemmnen Volk mancher reden 
Todt gespreeh ergangen, alss wenn etwas darunter verborgen sinte- 
mal Tfll arme bftrger, von ebriigen vndt Heb habenden Bdelleutten 
lengst znvor rntterriebt, vndt gewahrent worden, sieh Ar zu sehen, 
denn sieb an beflirebten, der Bafhori werde sie tbereillen, vndt dass 
gespreeh zu Ciaussenburg gehalten, wie oben gesagt erfüllen, die 
Stadt von allem plündern vndt für sich hehalten, ia neben dem haben 
anoch solche verreteroy, vndt hftsses türnelimen an dem erkennet 
vndt ihn acht genohmen, wie dass arme verblinte Volk r,,> iK-rmaD.!,. 
mit eineinSollenissimo processu ihrem Gnädigen Fürsten, 

ihr«» Vagllek 

wie sie vermeinet biss auff Nepenberg entkegen gezo- d. .. B.ii.ori«.u 
gen, vndt die Völle dess Volkes gesehn, haben sie nicht ^s<"- 
anss geringer sehriekniss solches ihrer Obrigkeit wissen lassen, 
welche aber alles nur ihn windt geschlagen, vndt aoss grosser 
Sicherheit ihr bereites Vnglück welches für ihren äugen verborgen 
gewessen, nicht ehe ihn acht nehmen kennen biss sie dass Vnglück 
nicht hautTig vberfailen, alss demnach die OhriLikeit letzlig dess 
Stadt Volckes Vnwillen, vndt mancherley gcsclii ey vermercket, einem 
aufrnhr zn entfliehen, ist der F. W. H, Colmanniis Gott/.meister alss 
der Stadt Generalis, auss befehl des Senats ihn der Stadtgassen, 
ehe der Ffirst snr Stadt genabet herumb geritten, undt mit sicherer 
Vertröstung dass Volek gestillet sagendt ess weren nor Bakkes 
mehren, man solte nicht glauben, sie betten mnen Mmmäkm. 
GnSdigen Fttrsten, davon dann auch dass Sprichwort enstanden ist, 
wann etwass EweiflfolhalRig geredt wtrdt vndt doch endtitg erfolget; 
wass hat aber dass arme verbleute Volk thun mftgen, haben letzlig zu 
ihrem Vnglück anf Vertröstung der Obrigkeit alles gut sein lassen, 
vndt ihre schöne Stadt sampt weih, kindt vndt allem gut denen 
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feinden liederliger weisse vbergeben, der eioEueh aber ist dieseer 

gestillt ergangen, dass nemlig dass Stadt Voifc so ihren Herrn vndt 
Fürsten, wie gesagt» soileniter entkecjen gezogen, haben sie den- 
selben obschon mit crschräcktem Herzen, zur Stadt gefüliret, des 
Fürsten Volk aber. aU.s 20,000 niann ist wie eine verbuitdene Ketten 
nach einander gefolget» »ich nirgcndts getrennet damit sie nicht abge* 
schniden inOgen werden, seien aber darneben rill zugemaebte WAgen, 
t>er uaihori Ga. weloho allor toU Krigmlk gesteeket beror an gMOgen, 
^°iViLr!!l».'' der Fdrst nur letsHg gefolget, alsa daas Volk endtlig den 
•toM. gantaen Handel rermerket, betten aie daaa tbor gerne 
versperret, aber tarde fabulari, es ist alles au spät gewessen , baben 
auch die Schranken nider zu ziehen willens gehabt, sein aber von 
der Obrigkeit nicht gelassen worden, vndt der Feindt stetz geschriehn 
Ne VQtit, niert hätra inegli az Fojdeleni ') darinnen denn der meiste 
betrug gestecket aiss aber der Fürst ßathori aufl* die autTzug brücken 
gelanget soll er mit inchendem mnndt gesagt haben zu seinen Herren 
Eztsoba nero hihetflk voina •) vndt ist also, auss Gottes strafT vndt Yer- 
bängniss solehe verrebterey f)Dr sich geben mOssen, vndt die elende 
Stadt dermassen eingenobmen worden. JDocb gleiebwoll der geaalt, 
dass vnter den dreien Tagen der Gasddlkodds *)» niemandt einiiges 
feindtschaffl zeiehen von sieh gegeben, naeh verflossener leit aber 
hat der Bathori sein langes coneliisum doch cfTectuiren wollen vndt 
mit einstimmung seiner Landtherni etligen, alss dess Imreffl, Den- 
DerSi».itTi.orrr gclogi SO die Principaliorcs gewesen, den StadtiiUit für 
fndi Tuhr.0 gj^.jj fodeHi lasson, vndt Türen vndt Thörer schlissel 
arm R>thori von ihnen begehret, welche ihm auch sein mit villem Ach 
tbersebM. ^udt wehc vbergebon müssen werden. 
iTD«t. Den 17 December Nachdem der Batthori die Stadt 

Thörer, Thoren vndt Pasteyen mit seinen Trabanten besetit, selbst 
verwachen lassen, hat er dass vnsehnldige Stadt voick in genere fOr 
seinen landtherren vndt rftthen swar anklagen lassen, sein aber au 
keiner Veranwortung gelassen worden, sondern iedermau geschriehn 
Crucitige, Crucifige. 

isnec. Den 19 December Sein aulT Fürstliges gebot aiU r- 

haiidt Wehr vndt waffen, sampt aller Munition der Stadt vndt bOrger 



*j Zieh aicht, denn d<>r Fürst ist noch urück (ungr.). 
*) Diea Mlton wir nie gegtn«ti4. 
*) H«fll«it. 
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»uff den grosaeo Hing getragen worden, vudi IVir äugen r)*-» »^rr,«.,,. 
der Krigsgurgelln auffgetheiiet Tnd ein theUl dem FAr* D^r'^][j|"J,tM 
•fen selbst Tbergebes worden. 

Den 20 Deeember Ist dass Aabtbtuss TOn allem to dm. 
beraubet vndt elnirenohroen werden, dass anss demselben "«^t^'^M 
allerlei schöner Vorrath vndt grosser Sehat'/ sampt villen 
Stadt Privilegien genohmen vndt geraubt wordt ii. 

Den 22 Deeember Nach dem dass arme Stadt Voick. n nr, 
wie gesagt, wehrloss gemacht worden , muss auss grossem zwang ein 
iederer einen stock ihn die handt nehmen, vndt mit grossem webe- 
klagen ihre Stadt, bfiusser vndt gfltter reriassen, vndt Da.«si,rftvuirk 
dass elendt bawen» Tndt sein Yon aller mansf ballt niebt "gl^^, '^li,n' 
mebr alas 90 mann ihn der Stadt yerblieben, welche t-dt 4«r km 
sie an ihren Diensten behalten. Der Raht sampt der ^'^'"<^''^^'""'>'- 
hondertmansebaffl sein gefengkiig genemen werden, «tibw». 
der raht inss scbarffste gefangnQss die Hundertmanschafft. in dass 
oberste Palast vndt für liauss vcrspenel worden, derer Fenstern 
aufs feldt stossendt alle vermauret worden, wie ieziinder daran zu 
sehen ist. — Der Stadt führnenilisle ehrlige Matronen vndt weiher 
sein gleiches« faiss gefanglig gehalten worden, für auss tm dem endt, 
damit sie alle verbergene Schatz vndt kleinnöhter aufierbabren vndt 
bemnsser geben mögen. 0 der scbSndtligen Vbeltbat vndt raoberey 
wass hat doeh dass arme Volek, man vndt weiber verschvldet, dass 
alss mit raabem, dieben vndt m5rdern, mit ihnen gebandelt wirdt, 
vndt ihr saurer sehweiss. geldt vndt gut vnverschulter weiss von ihnen 
aussgepresset wirdt wass haben demnach di<> armen leut anders thun 
sollen, die ienigen so etwuss weiiigess an beimlige Ohrler verbürgen 
kennen, oder darvonschafTen, habensgethan, vndt dass meiste alles ihm 
stig gelassen, danenher die feindt Vrsaeh genohmen, die verborgeuen 
schatx au suchen vndt alle mauren vndt heimlige öhrter 

Dir Ballhori- 

durch gegraben vndt durebwiellet, wie die maden einen MhMiekaucr«. 
faullen Kaass dass manches schöne gebftue Tber vndt b«. «.«rta 
vber fallen mOssen. Alss die Memier wie gemeldt ausa 
der Stadt gethan worden, haben sie, sichere öhrter zu suchen, sich 
hin vndt wieder vertlieillet, vndt vfllem ach vndt wehe, von ihren 
Weibern vnd kindern scheiden müssen, mitlerweill aber sein vill der 
Jenigen weiber, so noch etwas zu versor<^en ihn der Stadt bleiben, 
von den bluthunden geoobtzüchtiget vndt gescbeodet worden, wie 
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denn der Fürst selbst den Vorreien s^etreten, vndt nianchcs ehrligen 
biedermanssweib, wider ihren willen genohtzüchtig'et, deren ich 
Qo«ite Rn taiia besc'hreiber diesses ihrer vill gekennet hab. Dass ist ein 
Ar«** rechtschaffener Regeat vndt Hirt» der seinen Yntter- 
thanen mdt scbifflein mit dem Biempel der Vniucht Tndt horerey 
bevor gebet. 0 coelom, o terra o mores» wie bat Gott solchem allem 
KU sehen kennen Tndt yber solche Frawenschender nicht seine räch 
von stundt an gehen lassen, nnüssen aber selbst bekennen, dass 
er unss ofTt eine Vrten ptlesret zu borgen, vndt doch letzlig zu seiner 
Zeit Vhr plötzlig mit seiner StrafT daher ist tiatih der i^enfieinen 
rege), quod Dens quidem tardus sit ad iram, sed tarditatem cum 
grauitate recompenset, wie er denn auch endtlig vndt all seine Com- 
plices mit fölliger mQntx ihre Vrten befahlen mOssen. wie mir her- 
nacber h5ren werden. 

Nach dem nun der Bathori vndt seine kriegsgurgelln die schöne 
Haupt Stadt inne gehabt, haben die blutbundt die ross ihn die vntter- 
sten gemacher, vndt stuben gehalten, dass sie diekSpf tu den Fenstern 
herausser stechen kennen, sie aber ihre residens ihn die obern 
ver«i>u*g a*r gemecher gehabt, vndt alles iameriig verheret vndt ver- 



. , ^ ^ wüstet, dass ess endtlich wie Sodoma vnrif Gomora 

wir« »taeliri«- 

zugeneht, vndt auss der schönen vndt heiligen Stadt 
ein recht mdrder grab ?ndt abominatio desolationis worden. Ihn 
der Tnttersteo Stadt hin vndt wider ist solcher greill vndt ver- 
wOstung gewessen, dass man an ▼illen öhrten geflOget mdt hirsch 
dahin gesiet worden. Vndt ist alsso des Forsten Hoff Predigers 
Joannis Reteki Prophcieinng, so er den andern tag seines einxuchs 
ihn einem disthicon an die eine kirchenthflr mit Kohlen geschriben, 
wie auch iezunder zu erkennen» recht erfüllet worden, alsso lautendt: 

JohdU Reuki Cibin» te uidi, satis est vidisse relinquam 
ProfiMiitkea. fi^Ma qudc 68 Sodooia, facta Gomorra perL 

Diesser 'deas Bathori hoffprediger hat zwar nach erforderung 
seines amptes, rmb der graussen Vbuog der Tyraney, so weil den 
FSrsten alss seine Complices offtPoblice gestrafft vndt eingeprediget, 
vndt dass : Vae Tibi, gut praedaris, et tu praedaberis, dass ist, dass 
ihnen mit gleicher mass würde gemessen werden offt mit grossem 
eifer ihnen für äugen gemahlet , hat aber weniger alss nichts hilffen 
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wollen Tndi Uoeh nur Jass reiss -ab, reiss es btss auiT den grundl 
aUeieit ge»ttiig«it doch habeu gleich woU eüige, welehe die starke 
Be98 vndt Straffpredigen angehört, die Hoffnung gehabt, dass sie 
wegen seleher predigen ihres Spolii würden restitniret werden, vndt 
flieh Dieht nur allein in diessem prediger Joannes Reteki, alles 
gttttes *f ersehen , sondern ihm gleichsam ihre hSnpter ihn seinen 
schoss geleget, ihm getiawet. viult mancher seine lieste bona vndt 
Kleinodia zu verwaliren gegeben, ;>l)er doch üIss «'iuem Gei.stiosi>en, 
dem WolfT die Schaff vertrawet, denn m;ui pflegt zn sagen Occasio 
facit fures, denn aiss diesser gesehen das.s er sich zu bereichern 
oienials bessere gelegenbeit gehabt 7ndt die schone kleinöder vndt 
andere schöne sachen von kieidern, geldl, Goldt rndt Silber tiglig 
für engen gesehn , hat er mit sich selbst vieletcht geredet vndt 
gesagt Amicoruro bona debent esse commonia , vndt alle ihm ?er- 
trawete gOtter fSr sich occapiret vndt eins nach dem andern ihn der 
Retek auf Vngem TerDchafft, vndt vntter dem sehein rechtschafTener 
frenndschatrt w eges dass mitleidt-nde Volek auch rechtschaflFener 
weiss bereichert, welches ihm doch mogte gedeyet haben, wie dem 
Hundt dass grass, vndt ist also diesser l{eteki selbst Auaritiae inex- 
plebilis vorago f^ewessen , vndt wirdt gesaget dass er endtlig vom 
predigampt gestossen vndt ihn grosser armot gestorben sei, vndt 
etlige dass er Ton seinem eigenen ross gefallen vndt den Hals 
gebrochen bette* welches alles wenn ess alsso geschehen were» er 
auss Gottes gerechter räch seinen rerdienten lohn bekommen bette. 
Qui enim bene docet,* et male vivlt, qaod ona mann aedificat, altera 
destruit, nec etiam. qui male vivit bene mori pntest. 

Anno itill ihm Januario zoch der Bathori mit grossem Voick 
(nach dem er ihn der Herrmannstadt eine starcke hesatzung gelassen) 
ihn Burtzeland vndt rücket für Cron Stadt, weiil er ihm aber an 
derselben nichts trawet zu wagen, thet er hin vndt wider grossen 
schaden, zoch von dannen ihn die walachey, vberfieli den tapfern 
Heiden Aaduly alias Scharben Waida» ynversehens, plündert Kirchen 
vndt KiSster, vndt macht alles der erden gleich. Insonderheit dass 
weitberOmpte Kloster Ardisoh, welches weit rndt breit wenig 
gleichen hat, vndt weill ess mit bley bedeket gewessen hat er dass 
bley davon ab reissen lassen, vndt ihn der Copula vndt Spitz dess 
TeinpeU grossen Schatz funden vndt wcgraiiben lassen, vndt ist zu 
wissen dass der bocherleüchtete Apostel i^aulus, wie gesagt wird. 
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ihi) seiner Nikopeler reiss , biss ihn iliesses Kloster kommen sey, 
welches von Niküpel[?] meillweges sein sttli, viidt \\ eill er aldo weni»? 
leüt, vndt grusse waldiiiiss vndt rauhe gehürj^e, darzu ei(»e fremde 
Sprach fanden, soll et* etiige seiner schritften ihn Griechischer 
Siiracli aldo gelassen haben vndt zurück auffNicopei £tt gereist sein, 
davon denn dasa gemeine Sprichwort soll erwaehsen sein : £r bat 
sie gelaaaen wie S. Paul die Blachen. Ess ist diese Kirche abennaH 
auffgebaw«t vndt widerumb mit Bley bedecket worden, Todt werden 
den fremden so dahin liommen S. Pauli achrifften» noch hefltiges 
tagen alda ^ezeüget, welche Ich beschreiber diesses (innerhalb 
12 Jahren Jähriig durch diessen volkreielicu Mark Ardisch nu'inem 
Gewerb nach, nach Cainpolung oder Lange Awe verreisset) selber 
ofi't gesehen. Dieses Kloster Ardisch liget zwo lagreiss von der 
Ilerriuaonstadl, auf der Sirass nach Campolang la, aüwo Jäbrlig 
Eliae ein grosser landt «lahrmarck feit welcher ein gantzes Monat 
anhelt, bin selber innerhalb 12 Jahftn wie gemeldt Jälirlig dahin 
Terreisset, Tndt ist Campolung, wie auch der Remnik eben ihn der 
Walaebey ligendt vor aeiten mit Sazen bewohnet gewessen, vndt 
tragen noch heOtiges Tages die Weiber so Saxisehes geschlecht 
gewessen, dergleichen Schleier wie unsere weiber tragen, haben 
noch iezunder anf vnssere Manier vndt weiss geinaurle schöne 
Kirchen, also ich seiher zu meinen Zeiten einen Saxischen Pliar 
Popa Ananias ') genandt gekannt hah, truch einen Sachsischen pl'ars 
Chorrock, einen breiten Hut, an Füssen aber grawe walacbische 
hassen fndt werbes dran, ist zu Birthelmen von Herrn Episcopo 
Schiffbainnero dabin ordioiret worden, wahr innerhalb 12 Jahren 
Tnaer wirt Tndt starb Anno 1642. 

Nach dem sich der arme Terjagte Raduly Waida so sich eine 
weill mnb die Donaw hernmb retiriret undt auflgehalten» eiliger 
messen erhellet, bat er sieh mit volck gestercketvndt seinen ?ndt desa 
landes entpfangenen schaden an seinem pfaindt dem Batthori Gabor 
Der Raduly w. rccIicn wollcu bringt ihnerhalb vier Monaten 8000 
aiekH asf dea ausseHessenes Volek von Tiireken, Polen. Koszaken vndt 
Kurtaneo beysammen, kompt Ibm Juoio sehr stülschwei- 



Diesser AauHiiiH.i war der ächuluicisier, Clöckiier vodl tier gantze Chor, dielt die 
KirelM« Ltteiniacli sang diit Poiatmia VoUsenn Otmiim voSt da« BeBsdieamn 
gaalB iltoiat, lehraib« idi Nüt Wahrheit. 
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(ffendt ihm SQbenblIrger gebirg Cronstodt zn bits m den Rnknr 

ligt aldo auf acht oder zehn tag verholieii, dass ausserhalb dess 
Rahts zu rjonne, tiuMuhndt von ihm weiss, vveill er die Päss fleissig 
Terwaelieii iasscii. Mitlerweili Itatte sich der Bathori Gabor mit dem 
raub der VValachey :tb(>rmall iiiii die Herrmanstadt begeben, kan nicht 
rahen, sondern will sein Ueill auch ahn Croa Stadt versuchea» leget 
seinem Krigessvolk die statlige rüslungen, SehUder, wehr vndt 
Waffen so er iba der Uemnansiadt geraubt an siebet mit 32000 
man ihn Burzelandt atss auff eine Hochzeit mit allen freyden, leget 
steh bei Pittersberg eine meill weges ron Cron Stadt weiss Ton 
Raduly Waida gantz nichts, alss ftber der Radniy Weida solches inne 
wirdt, rücket er allgemach auss dem gebüi sehr stillschweigendt 
berfiir, lagert sich den 8. July mit seinem Volk, dem «4«u. 
Bathoi'i unwissendt zwo stunden für Tag autV dass Cro- '***'*^*^^*'* 

D Hill t<-iDi'iii Volk 

ner Feldt, macht seine Schlachtordnung vndt theilt »<u»rt^„\»nit. 
seine acht taussendt man ihn 33 hauffen rücket umb 8 Ihr dem 
Bathori fiir äugen, stellt 2000 zweytausendt Kortaner vndt Koszaken, 
hinter die PapiermOblen ihn einen hinterbatt rerholen , alss der 
Bathori den Radniy Waida ihn acht genehmen yndt ihn aller Seblacht 
Ordnung fUr äugen siebt, Tndt vnTerhoilter weiss, macht er gleicb- 
woll seine seblaeht Ordnnng auch parat, vndt lest doch auss grossen 
Spot Todt Verachtung den Radniy Waida fragen. Ob er kommen sey 
mit ihm zu kurtztweiil« ii, oder zu fechten, der Hadiily Waida lest es 
ihm ein ernnst sein, will des Bathori Spotworten nieht viii achten, 
sondern ziehet ihm alss ein vnverzagter heldt entlegen, greilTt ihn 
Tmb 11 Uhr an vndt helt sieh ritteriig, viidt hatte erstlig ein ansehen, 
alss wOrde der Batthori vntterligen, weill ihm aber allerweill 
gerastee vndt fHseb Vokb ankam, schlug dass blat Ymb, vndt wurde 
der Raduly Waida ihn die Flucht g<>schlagen mit Ver- n«* ■•^•ir w. 
fiebrung, iSOOO Fussrolck so nicht fliehen kont, alss der 
Bathori solches gesehn hat er Victoriam geschrieben ««•. 
sagt ndt NikQnk atta Isten az viadalt welches des Bathori Volk ihn 
acht genohmen, ist dasselbe auss aller ordtnung auf dass plündern 
der thoder corper gefallen, hekamen gutte beuten, dayet ihnen aber 
nicht lang denn naehdein des Bathori Volck dess plünderns wegen, 
auss aller Ordtnung kommen war Tndt die 2000 Kurtaner Tudt 



*) Ums bsl Gull dm &»g g«f ebea («»Kr-)* 
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Kosiftken, so bey der PapiermCIhleii gelegen ihn aeht genohmen, 
DwiMiirWBi' heben «ie nicht gefefert brechen herfQr, Tndt geben 

.1. ..ttet^r,.!., ^^^^1^ ^^Q^^ Bathori Terworeness Voick welche« 

uutb «n den a*t- 

tii*ri. der flfichtige Radoly Waida ersehen , kehret er umb 

greiilt den feindt aulT der linken seit uuch an vndt thuu ein hartes 
treffen, vndt weill des Bathori VoIck auss allei- Ordnung kommen war, 
erlegt der Raduly Waida vill Volek, welches an stat des Victüria 
sehrein Fussen aKi futhat < ) schreien müssen, dass endtlich der bathori 
Dt. n>ii> rivrirHi selnVolck ihm Stich lassen vndt sich mit der Flucht 
MijWiiAi^- mflssen, yndt des Bathori VoIck mit Verlust rilier 

MhisffN. Herrn vndt Edelieot ihn 7785 geschlagen wurden vndt 
nmbkommen, ohne die so ihn der Flucht hin Tndt wider umbkommen, 
wie denn auch der ImrefB Jinos ein Magnificus, tanqaam Fax, Tuba, 
et author omnium malorum, ihn der Flucht beyPetersberg. von seinem 
eigenen Volk vndt Dienern, ihn einen tieffen Sumpf vndt morast 
getretten worden, aldo er auch vtM'gangen welchess sein verdienter 
lohn gewessen. Der Halhori kompt ihn der Flucht mit eiligen 
Dir Baubari weiiigeii kneciiten nach Heps zum Herrn Kegio Judex 
kauipt fa«i.t.g Oavidi Weyrauch begehret seinen schutz vudt xuflucht» 

hts*aBrpi. ^^^p^ ^ erzeiget sich, alss kegen seinen Gnädigen 
Herrn vndt Fürsten gutwillig vndt freundtllg, speisset vndt labt ihn. 
mit dem wass ihm Gott bescheret» welcher ihn alles» alss einen 
hungerigen vndt durstigen, weil schmacken läst, nach verrigter 
mahlieil Iflst der F. W. H. 6 stutten so sein eigen gewessen fOr 
seine Kottschen spannen vndt läst den Batthori ihn die Herrmanstadt 
führen erlanget dadurch bei demselben vndt künfftig von allen seinen 
Successoribus vndt Fürsten grosse gunst, biss ihn seinen thodt. 

Nach vollendeter Schlacht, aUs der Baduly Weida gesehen» 
wass der AllmSgtige Gott durch seine Handt verrichtet, ist er von 
seinem ross gefallen, seine mit blot besprengte Hende aufgehoben 
nMiBi4«iyw«i. vndt Gott gedanket der solche gnadt wider seinen Feindt 
.1. ,ebM nir i^^^i^Q iiip^Q 31^1^2 Ybermuht» den Halss 

erhalUnrn sieg * 

tBit vi«««ri«. gebrochen bette» vndt solchen Sieg vndt Vietorie nicht 
ihm vndt seinen Rittern, sondern villmehr Gottes Kraft vndt Almagt 

SU gemessen; weill aber der ßaduly Waida sampt seinem Vokk, sehr 
mühdt vndt kraffUoss gewessen, sinteniall sie von 11 Uhr, biss 
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ihn die tunekelle naelit ritterlig gefocbtet luitteD, iaget er dem 
Büthori flicht weiter oacb, aondern bliebe mit aeinem Voll[ eben eldo 
an dem obrt der Sehlacht biss ihn den Au^ustum still iigen, hitt 

strenge Kriges Disciplinaiii, (ieiMiias^eii dass sein Voick ihn dem- 
selbigen Hevier vndt uatler den vn.ssrigen keinen sunderligen schadeo 
thiiten war eine sonderlige trigendt eines fremdt ii Fürsten. 

Ihm Augusto nach dem deoifiaduly Waida frisches Aa(. 
Volk ankommen, brach er von Croooe auff vodt wollte sein Ueyll an 
Batbori»welcberCibiniuin geflohen war, weiter reraoehen, cogerntter 
dieaelbe Stadt, lagert sieb fdr den jungen waldt Schellen- F^uUf 
berg SU« den Forgata Sigmund, ao er auff dem Wege «eVrl^ZdilTi 
ta aein Ternobmen erwartendt welcher aaeb eben ibn ntoo t« 
aelbem Monat atisa Vngerlandt mit 2S000 f&nff, vndt 
zwajitzig tauseiidt mann, ihut vndt der sehr attligit ten [ierrmanstadt 
zu gut zu hiUV ankommen, derselbe lagert sieh vmb NeppendorfT 
berumb, bette den Bathori gerne heraus» für die Stadt gelocket, 
etwas an ihm zu wagen, weil! er aber ihn herauss zu kommen 
nicht bewegen kunt, hieltten sie mancherlei raht mit dem Raduly 
Waida auff waaa i^'orm ?ndt weiaa sie der Stadt beikommen aolten, 
entdiig beweget der Batbori aein Volk auss der atadt zu atreiffen, 
damit der Forgata vndt RaduJy Waida nicht neber sur Stadt nahen 
ndgten, Todt geschehen tftglig auf beyden Seitten mancherlei Schar- 
mfltiel dass offt mancher Heide den Haiss daniher lassen muste, 
rndt wenn ienunidl von den Forgatscliisuhen gefangen wurde, viitter 
weichen duss nieisle leiitsche ('/ip.ser waren, wurde Vbel nüt ihnen 
gebandelt, vndt iäinerlig hingerichtet, wie er denn einen Vornehmen 
von Adel vom Rabtthurm beruntter stOrtzen vndt werffen lassen 
Tßdt eben denselben tag deaa Furgats tiadnagy einen Csiaiar 
Gergely eiacD Weysaenborger mit den Füssen auf den groaaen Ring 
benckan laaaeut Tndt nach dem derselbe von 6 Uhr au morgen biaa 
vmb 6 Uhr au Abendt gehangen vndt ihm daaa blut vntter die 
äugen geloffen, ist er alle Stunden mit Prigelln geachiagen, vndt 
eudtlig zu kleinen stükken geh:i\ven worden. Dess andern tages 
seien drey teutsclie Soldaten dess Korgatsen Volck an des o« satboh lett 
H. Georgii Frank behaussung gebunden worden, nach *"Il!I*JJ|^^J^ 
weichen des Forsten Trabanten nach den Ziell schissen i»> 
niQssen» bisa aie gethödet worden, etlige sein geaciUeiATt, vtidt etlige 
mit roasen aerriaaen worden. Des Forgata Pächaaenmeiater einer für 
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ein stQek aiiff dem ring stehendt gebundeo timII hinweg getebonea 
worden, welebe grausame lortoren vndt hestilitaten ieh selber 
gesehen, ?ndt gleichsam mein lengst gedSehtoias ist 

Eben iimh diese Zeit alss der Raduly Waida vndt der Forgats 
für iler llcrrmunsladt gelegen, kommt ihnen kuntschatH dass dem 
Bathori viH Tiii t ken vndt Tartern zu hillT kommen, wie denn auch ihn 
D»B Baithun der Wahrheit dem alssu gewessen , alss brachen dem- 
vliti^'iterriHa beyde Lager auf vndt nahmen ihren weg naeh 

beptaiA. Hegyes sot aldahin sie teutsche Soldaten alle Czipser 
SOO anr Beaatiang Ugeten» sogen Ton dannen ihn Burselandt. Aisa 
der Bathori aolchen ihren aoifhroeh Termerket* kroeh er aueh auaa 
der Herrmanatadt mit seinem Voick herfdr, nahm TOreken vndt Tat- 
tern so schon ankommen wahren, an die Handt kompt kegen Megyea 
begehret die besatzung des Forgats herauss, alss die arme einfaltige 
Czipser sahen dass sie zu schwach waren, bähten genadt vndt freien 
abzuch welches ihnen der Fürst Bathori mit theurem Eyd vei>piach 
Der Batiiion oa- mit Sack vndt Pack ober vndt vntter wehren fridlig 
^1 v^'l'.!!! abziehen zu lassen, dessen die armen Schlucker woU 



.1er F f,.ti zu friden gewessen, alss sie aber abziehen, brach der 

ilwetch 

ur bMalMif 



ih. Meaw..ch 3^^^^. ^^.^^^ g^^^ ^.^ Tmbbaiteo, vadt von allen 



wehren plOndem, vndt ihn die Herrmanatadt ftihren, 
wurden alle ihn eiaaen geschlagen vndt tfigüg mit harter arbeit 
hart geplaget vndt mit Spelsa schlecht gehalten, mflssen ihr brod 

nach harter arbeit erbettein, wurden aber gleichwoii vber Nacht ihn 
den Fiselikaiiiei n aufdem grossen ring eingesperret, nach verlaiilTeiien 
anderthalhcii .lahren alss sie genuch gepiaget worden, liess er die>se 
300 Soldaten endtlig ihn die VValachey vndtTürckey füliren vndt für 
Türckische ross, köstliges gew andt, vndt ross rflstungen verkauffea. 
0 der achittdtligen that vndt Tyraney daaa ein Christ den andern 
vndt iwar vnachuldiger weiaa des Heyden verkauffen vndt für 
hundlafleiach verportiren aoll, Gott iat die räch, der wtrdt tu seiner 
Zeit, einen jeden aeinem Verdienet nach weil wissen lu richten. 

Alse der Bathori wie mir gehSrt an den armen 300 Soldaten 
iMviadk *M Eydbrüchig worden, zog er von dannen auff Segesvar 
j^J^^i^Tri. willenss den Forgats vndt Kaduly Waida nach zu 
Oer B>iwi «ii- eillen, wie denn auch gesehrhen, naeh seinem abzuch 
' rjir*" m*i-^!!r hallen sich etlige seiner Hadaagyen mit Volck zurück 
mtrh. vberlistigen Medwisch, berauben auaaerhalb der Burcb 
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vuilt Kirchen die ganze Stadt vndt alles was sie finden, da den vili 
arme Herrmansteder, welche etwas dahin zu verwahren gescbicket 
hatten , vmh all dass ihrige kamen» Yodt mancher arme man 
mit aehmerUUgen augea sehen mUssen, wie seine gültcr, vndt 
flir 8088 KaulTmaDas wahren hernaeher ihn der Herrmanstadt, ver- 
knafft worden, welehea meine Eltern» Seliger, denn aueh ihn die ?ier 
tavaaendt Ploreni wehrt Wiener wehruog genommen worden aneh 
nefamertzlig sehen mOsaen, welches Ihn der waHrheit nieht anders 
gewessen, welches die F. W. H. Petrus rndt Martiiius Claussen- 
burgc 1-, '.mss welcher heusser solche götter genohmen worden, für 
glaubwiriiigen leütten olVt noch bekennt haben. 

Allss Segesvar vernohmen dass der Bathori seinen zuch vnsserer 
Stadt zu genohmen, vadt nieht gewüst zu wass eude, darueben aber 
seine abgesagte feindt gewesseu, so ihm mitlerweill aueh angekQn- 
diget worden, Tndt aueh ihn Tillen sehreihen solches wahrnehmen 
kennen, schicken ihm demnach einen Rathsherrn U. ■.umstiiiw 
lincam Seiller entkegen ihm lu sagen, dass er einen '^i^''* '''^"^1** 
andern weg fUr sich fassen soll, denn sie ihn weder ihn ^eMiiiekt. 
die Stadt, noch neben der Stadt hin woltten eu ziehen 
verkonnen, der arme Herr Lucas Seiller hatte vntterwegenss seine 
Legatiun zu verrichten mancherlei <;eihincken ihn betrachtung, wass 
ihm für gefahr daratiss entstehen mögte, hatte demnach sellzame 
Coroelios Tndt Grillen, ia taussenterley gedancken, ob er seine Com- 
missionem dem Bathori absolute soUe ansagen oder nicht» nach 
Tillen hedeneken nimpt er ihm gentzlig l&r, dem Bathori ohne 
alle schey seine Commisslonem anaomelden, ihn welchen gedancken 
er biss auf Danas kompt, aide der Fürst auch ankommen war, alss 
er aber seine Legationem anbringen will, Tndt auss etügen con- 
jecturen, oder TiMmehr atiss Furcht des Bathori indispositum ani- 
mum vermerckcL eiilJ'alt ihm der muht tIarlV ihn nicht anreden, der 
Bathuri aber alss er ihn ersehen vndt trekannt, redet er ihn selber an 
sagendt: No te veres Szakalo. hozatoit mefryOnk be boczdtak? >^ Der 
arme erschrockene H. Lucas Seiller, weiss für fürchten h. r.ucam sciiLr 
nicht wass er antworten soll, drehet dass förderst dass •'•'««p»«"«''«rei»t 
hinterst, rufft den Bathori ihn die Stadt wie ess ihm 
nach darOber geben solt, sagendt er solt kommen würde sicher ein 



1) Mun du KollibärUger, wir kommen zu eocb wollt ihr Uns eiftlMseii ? (ungr.). 
G. Kraus sieb. Cbrouik. Fonles. I. III. Bd. % 
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gelassen werden, auf welches niffen der Bathori nicht faul vndt laug 
san) ist *), verspricht sich alss haldt nach zu folgen vndt ist glauhligf 
dass er der rnvcrluifften ueien post nicht wenig orfreiet worden denn 
ihm der rächen schon lengst auf Segesvar olTcu gestanden wahr, 
was8 geschieht aher, alss H. Lucas Seiller seioe Legation, wie 
gesagt nicht wie ihm befohlen ferrichtet hatte, gereit ess ihn alss- 
Iraldt. Todt gedenckt erst wass er getban bette vndt wass daranas 
entstehen wQrde, wendet sich flochss vmb ihn aller eill« dringet 
sieb durch wie schwer ess sein kau sieht nicbt Till hinter sieh, 
gelsnget snr hintersten Port, alda ein Ehrsamer raht mit Verlan^^eti 
aufT ihn gewartet hatte, alss er aber seine Verrichtung vndt wie er 
den Bathori auss grossen ängsten rntlVn müssen, an<rezeiget mit Ver- 
meidung dass derselbe auch nicht weit won^, vndt gleichsam hi\\d 
anlangen werde sintemal er sehr geeillet hette erschrackt eio fc^hrs. 
W. raht, veher die massen jagen den H* Legaten mit grossem eiwer 
yndt zorn zurück , den Bathori , wann er aaeh darOber sterben solt, 
widerumb absoweissen, Tndt einen andern weg au nehmen, wo er 
anders nicht ihn gefahr gerabten wolte, wass soll der elende yndt 
erschrockene H. Lucas Seiller thun er muss auss pfligt seines beruffs 
cihen, ob er schon den thodt f&r äugen sehen kennen, alss er aber 
vntter die Steinley zur Ziegeischeiren langet, ihn dem kompt aueh 
des Bathori Dundor hey dass steinen Bildt an, .«iss die Schespurger 
sogrsrtrirhirkt solclu s crsehii, goheu sie auss dem Obersten Schantz 
•ioh mit gt- Yijjt Schneider thurn mit stücken vrjdt li:ickpn starck 
Ten vnm srhnei- fcwcr, achteu nichts, ess treft Legaten alss den Fürsten 
der uiarm hw yudt thuu ffrossen schadcn vndt schräcken ihn 

dess Bathori Volck, wie denn ihm selbigen schissen ein 
Hadnagy Aytay Gaapar erschossen worden. H. Lucas Seiller alss er 
Termerckt dass eines Ehrs. W. Raht schluss nicht ein Schimpf ist, 
vndt er an der Steinley höret wass anff den Schespurger TbQrmen 
vndt Pastayen, die hirn gelten, welches ihm der Kugeiln gethftn 
vndt siiussen angezeiget wendet er seinen Weg «ler hintersten Port 
zu vndt wirdt alssbaldt ein gelassen , vmb welcher Legation wegen 



*) UiTweill der H. Luont Seiller den Batlhori dess ein riiohs verln»,stft, sdiicket er 
seiuen Sinlas Omlo ((Juarliermeisler uiigr.) den l'rjkck Fvrenz bevor an, alss «r 
•ofconpt aiiBtta«lir«ibe», «elilafM ihn die SUdlleut ta boden, vadl wann er nicht 
gewichea, betlee eie ihe ger lu tbodt geMbiegen. 
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der arme W. H. die Zeit soitu s Ichonss hiss ihn seinen (hod(v v\\\ 
stich vndt afl'terreden, von iedermenigklig leiden vndt ri. l««, s.;ii,r 
bftreo inAssen. Der Batbori aber alss er siht dass er «ler weit 
betrtfen» vndt die Sehespnrger sieli rar öffeoUige feiadt ^tkutm 
erkliren, Bimmt er dea weg kiner, Tndt moss nolle <««p^- 
▼eile Tber die Wench brfleken Merenbnrg sn mtnehiren, Tndt seinen 
weg durdi Zeekellsndt nebmen * legen dem Pergatsch vndt Radoly 
Waida ibn Bmrteeniandf naeb, Alss der Porgatseb Sigmund des 
ßathori rechten ernnst sähe, vndt dass er ihm so nahe auf dem Fuss 
wuhr, vndt xu gleich weill der Bathori sich mit neyem Volek 
gesterckt hatte, sein Volck mit nichten schlagen wollen, For;rr.usie.o..nd 
muss er endtiig aussrcissen, vndt mit hinterhissung "»'' 
viller wagen . stuck vndt muaition so ihm Croner feidt .(0^^ riiicr 
sieben bliehen, dass gebürge suchen, aldo er sampt ■■"•i~w"K*" 
seioeni Volek so ibo die 2tt000 starek wabren auas 
seoderllger Straff Gottes wie die iCinder Israel gantser 14 tag ihm 
gebOrg irre rieben, dass sie nach verlaufenen 8 Tagen abermall an 
dass obrt kamen, da sie am ersten ein sueb gewessen vndt aussge* 
sogen waren, vndt bette der Bathori solches wissen kennen, ich 
mein der Forgalsch hette mit seinem erhungerten Volck Hasr lassen, 
vndt den ranb so er ihn Thenbür^en gesamlet, bezahlen müssen, ess 
ist aber vntter der Zeit ihn dess Forgats Lager solcher Hunger 
gewessen, dass sie ross schlachten mQsseu vndt essen von welchen 
die ross lebern, dem Forgats sein gesamlet müssen De* porgmu 
werden. Daoenber dass Sprichwort entstanden As mdiot ^"''ki^ dt^roMe 
ax Ur ssdmdra ssedgyek >), letstlieb aber nach langem ihre ' 
sieben, ist er endliek durch das gebflrge in die Moldau vndt Pollandt 
vndt von dannen naeb bauss ihn Vngern gezogen, mit vertust 14000 
man so ihm gebfirg fDr Hunger gestorben wabren. Ihn dtessem hin« 
durchzuch ist der F. W. H. Valantinus Zeraphinus Hegius olim 
Cibiniensis auch gewessen, vndt ebener massen dass ross Heiseh 
geniessen heltTen, von welchem ich beschreiber dieses, aibie erzählte 
geschichten ofFt erzehlen gehöret. 

Den Raduly Wayda betreffendt, alss er von dess d„ R^aaiy w. 
Forgats aolT brach vernohroen, hat er nichts anders tbun ""^'^ 
kennen, sondern auch dem gebflreb lu machen vndt ««rsluharici. 



*} Die Leber muM ich für den Herra SMiiiiieln. 



. j ^ .^ i.y Google 



20 



1611. 



i.i..iu.n rndtwr.ii ^nrcli dl« Bosfuii ihn die W«1«ehey liehen mOssen, Tndt 

tr t«r aen Bat- d^n Biilliüi i üin Biirzelandt gelassen welcher nach dt;m 

tfc«ri keine üiehe- • I- • It ii r- 1 Ity i" i 

re .1.11 h.i ut- gcsoiien dass seine ramdt alle fiir ihm flOgtig worden, 
(ibt sieh dieMer ^vaj'dt ei' noch Stolzer und vbermiiclitiirer, liess die 
schoJb.n Mm" Türeken vndt Tattarn von sich auch ihn ihr landt ziehen. 
•«iD«aiw«ik*idi i^i^p 2oeh •bermal ihu die HerrmeDstadt ßeng erst 
pIuüim Mch reeht an xu rumoren, Tndt baussen , rndt iaget den 
wirnnoihnK M. ^ettigon eiowohnem so noeh Torhanden wahren, noch 
irthteMckaMl grosse forcht yndt schraefcnftss ein» des sieht wüsten wo 
tcttorfe«. niigf 0der ein. Letxlig erdacht er solchen betroch vndt Hst 
D«r B.ti.or. be- ^ndt ücss düTch ein offenes Patent, anss raffen, da»s ihm 
fffbr«! am pfyii jhm ?on den bürgern ihnerhaib 3 Tagen, Hunderttaus 
hiadertua..ei.di scudt guldcn •/. fl. 1 00000 erUigct werden, ihn geldt 
galdeit. vndt Silhei nein gesehmeidt, wolle er ihnen die Stadt 
widervmb einräumen, vndt vhergcben, wass geschieht dass elende Voick 
wirdt fro lieffen zusammen, Messen sich gutwillig von ihrer Obrigkeit 
▼ndt denen darzu verordneten Herren, schätzen vndt taxiren. vndt 
wollt ein Jeder zu solcher contribution der erste sein vndt alless 
wass er ausserhalb leben bette gutwillig geben, nur damit Israel ein- 
roall erlasset mftge werden, ess hatten aber die armen leOt noch 
hin vndt wider Ihnerhaib vndt ausserhalb der Stadt etwas ver- 
graben , welches alles sie nicht schonetten sondern guttwillig 
dahin gaben, nur damit sie ihre freyheit vndt Stadt abermall er- 
kanfTen mögten. es.s waren aber zu solcher beschatzung vndt 
Peruption erwählet die F. W. H. Gallus Lutl.sf h, Colmannus Gottz- 
ocr Herr....«- mclster. Georgius Enyetter vndt Petrus Schelcker. weiche 
.1. .lei i.^.<hut nii^gg (iggs von einem ieden eoniribuiret wurde sub jura- 
taMMiIitniaM« einnahmen, biss endtUg eraante Summa der 

II. 100000 erfllllet und dem WOterig Bathori vbeigeben 
wurde, der hoffnong, er würde nach entgifangener Tax, seiner zu^e 
stehen, vndt die gefangenen zu Babel eiomall erldssen vndt frey 
lassen, alss aber der GeldtwOrbel die Msh^^ne Zierdt vndt Paarsehafft 
zu sich geiiohinpii liattc. i)ehielt er zu dem geldt aucl» die Stadt für 
sich, njaeliet sein maiil zur tasehen, vndt schämet sich solcher lügen 
vndt hetruch iiini geringsten nicht vntll hcltf ers <nger vndt be- 
trüchlicher machen können, so bette ers getüan, vndt hat recht bei 
ihm geheissen Mel in ore Fei in corde, welche liederlige thaten 
einem Regenten nicht geziemen. Nach vollbrachter, vndt entpfan- 
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gener Schätzung, nicht dass der Tyran viidt Frawen Sehender 
die Stadt hette eiogeraumet . sondern fing erst recht 2u rumoreo 
Tndt zu Tyrnnissiren , thät wie Jene Soldaten welehe rnterwegeoss 
eioeo Mdnth beraubeten, tndt doeb auss erbarmung, weil) ess 
ein Geistlosser wabr aieht aNea aehmen, sondern nur daaa wass 
er batte, alles balb vndt balb mit ibm theillefen» alss der M5neb 
aber uaeb Yolbracbter tbat vndf tbeilung sie des Ricbter Stull 
Gottes, aide sie einmall reehenscbaffi wOrden mOssen geben, 
erinnerte, sagten sie 0 Pater soll diesses biss aufT selbige Zeit 
anstehen so geht viis auch dass Vbrige so mir dir gelassen, wir 
Herden alssdann eiru-r Straff gewüitiij: sein. Ehen alsso gesi'liatre 
auch mit dem Hathori, dass welcher arme man vndt elende witib 
nuaserhalb der Schatiung noch etwass behalten, nahm er alles hin- 
weg» liess beflsser, mauren vndt Loca secreta alles durcligrabeo 
Tndt wieUen, Yndt fandt rill rerborgenes, rndt liess DtrSaiiiMri 
danu den gaotien Rabt saro andemmabl gefiingklig ' 

uianiitleiim 

nehmen welebe sieh ron neyem, rmb eine grosse ..chdMnrif» 
Summan Ranxtenieren, rndt abkaufen mflssen, ? ntter «»fc««»- 
wehrend dessen gefangnQss hatte der Bathori gutten fog mit der 

Rahlherrii weiber etlige zu ei lustigen, vndt nach seinem willen zu 
brauchen, deren nahmen ich iezufider (damit ess ihren iiachköm- 
lingen vndt geschlecht nicht zur schmach gereicht) zu beschreihen 
vntterlassen , Nam veritas odium parit. £s8 wabr mit dess Bathori 
^nordentligem leben so weit kommen dass er seines wolust zu pflegen 
ihn der stadt auf rndt ab fobr oder ritte, rndt wo er eines ehr- 
Ilgen manss weih» so seinen msichtigen äugen gefiel, wflste, die ward 
mit gewaldt Ton ihm genohtzOehtiget, dass manche Tor sehmach 
▼ndt wegen der gewaldt- ihr leben darflber lassen mOssen wie des 
Ein envesten H. Joannis Balck Stadt Apothecarii Eheweib E«e»piiiBCMii- 
gcscliehen vndt ergani^eii, welche weijen ihrer Keiisch- 
heit vndt Verhaltung der Lii< i<'ti;ie kau veiLrIieheii werden, denn 
alss crnanter Frawen Sehender, auch diese Aputhckerin, ein vberauss 
schönes, doch ein auffrichtiges vndt züchtiges Weib zu seiner Inst 
brauchen wollen, hat sich dass efarüge weib dermassen, so Till ihre 
kriflle verm^^n, gewefaret, dass der Bathori eine lange wetll nichts 
ausrichten noch schaiTen kennen, btss dass eilende weib ihm letzlig 
entwfischet, vndt ihn ein heimliges gemach rererenter sich Ter* 
bürget, alss er aber nach villem suchen, sie gleich weil eben an dem 



Digitized by Google 



iGil. 



lustigen oder ?illnie1ir garstigen Ohrt aufflRinden, Imt er seine bninst 

zu stillen» ehenn gewaldt an ihr vben wollen» oh css schon nicht ihn 
einem Fiirstligen Pallast vndl Lust hauss gewesseti, sie aher ihre 
ehre zu retten sich derniassen gewehret vnd beweget dass ihre ehr 
o Coeian, gantz vngeki'encket blieben, vndt vu vollbrachtem werck, 
« Terra, (oach dem er sie zerbrochen, geeeblsigen, rndt mit den 
FQasen lertretten hatte) top ihr scheiden mOssen» auf 
welchen entpfangenen- Verlast Tndt gewaldt auch diesse ehrlieliende 
Prawe vndt andere Lncretia ihr leben sehr baldt enden rndt sehlissen 
mOss^n. Man pflegt aber ihn gemeinem Spriebwort tu sagen, Quod 
booi sint roiiti malis, et mali mixti benis, vndt pflegt gemeinigklig 
al.sso zu zu gehn dass irntter den gesunden Schaffen auch reüdige, 
gründige, vndt stinckende Bück gefunden werden, wie auch aldo 
zwischen ehrliebenden weihern aucli seliendllige Huren Stirn sich 
fluiden, welche sich in allem Heiss mit ihrer besten Kleidtschafft auss- 
geputzet, vndt für des Fürsten Fenstern auff rndt abgegangen, biss 
sie ihren Terlehrenen groseben fonden, haben sie oieht in leitten 
dess Herrn gemessen kdnnen» so sein sie den Dienern an theill 
worden, welche es aach nicht anders als der Herr gemacht haben, 
OMKta» Nam Regia ad exemplom, totus eomponitnr orbis, et 
TaKa Orts. QuoKs Domiotts tsUs sorTUs. 0 Coelnm, 0 terra, o mores, 
wie hat der grundtgOttige Gott solcher laster thaten können so lange 
zu sehen vndt dulden, vndt nicht den Hirten mit den schaffen ihm 
augenblick zersplittert vndt zu boden gesehhigen Der lang- 
mühtige Goft aber, hat doch zu seiner vndt ihm wollgefälligen Zeit, 
der elenden seufzer erhuret ihre heüsser widerumb zu hewohnea 
gegeben vndt den Frawen mürder eines sehaodtUgen vndt schmäh- 
Ilgen thodt sterben vndt verderben lassen , wie mir könfftig hören 
werden dass recht von Ihm gesagt kann werden, Vixit nt Leo^ mor- 
tuus ot Canis. 

Vntter diessen verlautfeneo Dingen vndt gesehiehten, wahr ess 
mit dem nicht genuch, dass er die arme elende Hermansteder doreh 

öfftei 0 Heschätzungen von allen ihren bonis Spolieret vndl dass wass 
sie ausserhalb leben hatten nehmen lassen, sondern nach dem er den 
raht, wie oben gesaget, zum andern mall iiicarceriren vndt gefangklig 
halten lassen, sondern liess sich durch die Uengelegi eine Nagysagos 



) D«iu qiideni tarda» ad iram, aed tardltatem ctin gravitalt re«onpeaa«t. 
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Frflwen, Tndt seine Liebhaberin bereden vndt bewegen dass eines 
^eu issoii tages, ein ieder gast seinen wirten vmbringen solle, wel- 
itiicä zu vollhriügeti vuin Buthori dem Oerdegh Boidisur uerBaithoriwini 
Gyahi«(li Kapitän befohlen gewessen, der Allmagtij^e Gott 
aber, weicher die seiuea wuoderbakrüg führen llmt, vndt ^eixiiMirrrm». 
offt etwass 8enck«*n aber niclit verseocken lest, vndt »»brio- 
kann er nicht dureh himliscbe Zeiehea • solche bdsse "* 
aosebteg auüeiibahreii vndt rerbattet hfltte, wereo vUl fnsehuldige 
▼ndt froflune Seellen, auff einen tag dsrcb dasa schwert fallen mOaaen. 
Der VerlaaflT aber deaaelben bOsaen fürnehmon, bat sieb alsse su 
getragen dass nach dem wie gemetdt die Dengele^fien, »•«•k»i*«t*« 

HerrroiDslrdcr 

vndt andere JczaLflen solche.s bluthuilt angeslifllel rarküBfiiifeaVB. 
hatten, welches denn dess andern tages volbracht «rwiektt 

Gult «inen au»( 

werden solle, geschieht ess dass der Oerdegh Boldisar aeofei.deo. 
welchem diesser Handel befohlen worden, denselben tag bey t-tiigea 
Landthcrrn zur uiahlzoit gewessen, kompt sehr betruncken zu her- 
t)rig ihn dess Georg firolfft bebaossung, dessen Fenstern auf dass 
Feldt stossendt einen sebönen Prospeetom haben« leget sieb lu kflblen 
ihn ein Fenster etwa Tmb mltnaebt vndt ersiebt rngefebr* ein 
ersebreekliges Himelssseicben, vntter andern aber kegen die Sennen 
Unttergang zween brennende Heere zttsammen Stessen vndt streiten, 
vndt erstehet auch ihn gestalt eines feurigen Drachen ein andern 
Zeichen kegen mitag den niundt vndt raehen olTcn habendi, ob 
welcher himliseher Zeichen der Ördegli liuldisar ersebrockendt. vnib 
die Mitternacht zum Balhori lauift, ihn derselbigcn Zeichen vndt 
auch dess folgenden tages angesteiten Vnglücks zu erin- croM« mmti- 
nem^ vndt zu gleich dass ein gerechter Golt sey, drumb 
seit er sein bdsses tUrnebmen ubren lassen» vndt seine MMt«sn> wu- 
Uftnde niebt ibn vnsebuldig blut legen, sintemal Gott «^''i**'"''^ 
doreb iesige bimliscbe Zeieben so f&r äugen waren, die 
Vnsebuldt der armen Seelen au tag bringen wollen, der Batborl aneh 
niebt weniger ersebrocken , stehet von seinem bOssen POrnefamen 
ab vndt eben diircli diesen ürdegh Boldisar ehe ess taget, mit Trom- 
melschlägen, viidt Trometen ieder man stilluii<; vndt friden verkün- 
digen , vber welches die nengeleginn vndt Bestia nicht wenig er- 
schreckt, laufft sehr zachhatft zum Bathori will fors« ht ii ob nicht etwa 
die Furgenohmene Tragedie an tag kommen , dadurch sie vielleicht 
ibn gefabr geratben m&ge vndt wirdt gesagt, dass er sie hart enge- 
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Di« Htfrwantlr- fahren hefte, yndt mh solchen ihren bössen ansehlag 



Umwm- /^(, jj^.jjr einmal darzu gebilliffet hiitte) hart i^estraffl 
de» leiiea «r- viiilt were ihi" gleiflisaiH von der stiindt fort nicht günstig 
halten. y„j]j \lo\^\i worden. Alsso schützet deniiiach der Alhnäg- 
tige Gott offtmalss die seinen wunderbahrlig, vndt schicket mittel 
dass mancher bdsaer ansehlag verhindert wirdt, wie auch alhier 
geschehen. 

Anno 1612 ihm Februar kompt ein benahmpter Capitan Tndt 
Kriegsmann, Nagy Andres, mit Nro 6000 haTdoken aoss 
k*»pt •!« MO» Vngem, dem Bathon tn, welehen derselbe aoff SegesTar 

B«. dirigirt, wo möglich, etwa mit Kst die Stadt einzaneh- 

Ihori in bey- 

•ua.it. roen, vndt alss er ankompt, wird vv aiilF den Marek ihn 
Frantz Kirschners hanss einiossirt, sncht lat^Hich Vrsai'h ob er etwa 
der hureh bey kommen mögte, weiche ihm aber nicht gelingen, 
ess käme aber letzlig so weit, dass er die burch zu bescbawen 
begehrt Tber welches die Stadt nicht wenig erschräcket, wissen 
nicht wass sie ihm antworten sollen, doch lassen sie ihn gleich- 
woll, grosseres VngtQek so Terbfitten, mit 20 rossen snr hinttersten 
Port hinein, rndt cur Fordersten hinauss, vndt ist alsso zn gegan- 
gen. Ess wahr ihn der Burg rntter andern behertsten Stadt leOtten 
ein tapfrerer Kriegessmann Valan Jakap genandt, der braneht so 
üeMVaUoJakip solchem Handel vndt durch zuch vill list vndt Strata- 
IM wU «ttiu gemata, erstlig vntterklaubt er, von der Sladt vndt frem- 
den lefUten so dahin geflohen wahren, die besten vndt 
tapfersten stellet sie bey der hinttersten Portten zwiflirig stundt 
ihnen som Gxempel mit behertztem gemQht bevor an, liess die Port 
D*rN»g7 Andi«. VHverzaget eröffnen, vndt alss der Nagy Andres sur Portt 
hinein koropt Hesse er dieselbe hintter ihm so sehlagen 
dass wo fern er, alss ein voller vndt besoffener, wie sieh 
simoliret hat, etwas wolle probiren, sie ihn. alss einen Fochss ihm 
garn haben» vndt die Sebaube abklopfen mögen. Alss nun der Nagy 
Andras um den Platz zn geritten, ist derVaion Jakap mit dem Voick 
so er bei die Port gestellt hatte, widerumb durch die gässker immer 
fort geriicket, vndt ehe der Nagy Andras aulT den Platz gelanget, 
ihn aller Ordnung, bei den andern daliin verordneten Stadt leuten 
gestanden, dass allenthalben dass Stadt VoIck doppelt gestanden, 
vndt alss emanter Nagy Andras solches gesehen, ist bestQrtzt darüber 
worden» vndt selbst nicht gewOst wass er anfangen sollen, hat zwar 
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durch die Ordnung ihn die gassen, sicli vuih zu schawen forlsetzen 
wollen, ist aber von dem Yulck so wie eiae Mauer gestanden, niiss 
befehi des Valon Jakap nicht gelassen worden, sondern fUr H. Pauli 
Robt bauss still gebslten sieb toll viidt toII g^stellet, sieb anff allen 
seiteo Tmbseben» Todt ibn grossen Ängsten der forderen Port aa 
geritten» begebrendt dieselbe sn ölSben, weiil aber dasselbe sebr 
▼ndt woli Tersebantset gewessen , ist er ibn grossen Vnmobt Tndt 
Zorn sampt allen bey ihm habenden, vom ross steigen, yndt sum 
Toriein hin auss per pedes inaiseljiieii müssen, ist aber ihm durch- 
reiten, nach dem er die völlige vndt woll bestelle Ordnung des Stadt 
V'olek u^osehen, wie gesagt worden ihn solchen angsten ocrNagy AnHr.g 
geritten dass die Füss ihn den steichreiffen gezittert, s'^"" 
Todt alss er ausserhalb die Portt kommen, soll er gesagt 
beben, dass er ibn rillen ge&hrligen seblaebten gewessen were, 
bette aber solche Angst vndt fiirebt nicht anssgestanden, alss eben 
dtesses mall* ^ndt aneb nie grossere tborbdt begangen« ess wSre 
aber ron ihm besteliet gewissen, dass seine Haydacken ^„ a^uurw- 
kegen ihn in aller bereitschafft gestanden, yndt wann ihm c** *kwkcit(i> 
die Port erülTnet were worden, hülle etwass gewaget, weil! ess ihm 
aber niclit geglöcket, ist nur zur herbrig geritten. DerwtM'll ihm 
aber sein hüsses fiirnehmen nicht angegangen, ist er den andern 
morgen auf gewessen vndt n.ich Cronne gezogen, sein heili vndt list 
auch aldo zu versuchen kunte aber auch an dem ohrt nichts schafTen, 
stehe zwar ein Stratagema an, vndt lagert sein V^lck bey der nacht 
stillscbweigendt ibn die Altstadt, kompt ibn aller frdbe sum Kloster- 
gisser Thor mit eiligen kneehten, als bette er eine gesebelR ihn der 
Stadt SU verrichten, vndt darbey diessen Vorseblaeh gemacht, dass 
wenn er anff die Stadt brQckea kommen wQrde, woNe er vom ross 
steigen, als hette er etwass am Stechreiff oder Sattel zu bessern, 
alss dann solten die andern dass tliur verrennen, vndt d;tss Volck 
im thor fiider machen, so wolte er mit dem hintterlialt auch nach 
rücken vndt die Stadt einnehmen, ehe ess die Stadt leut i),.rx,~v \, ,ir„ 
inne würden werden. Derweill aber der Allmägtige Gutt ci"üüer 
für die seinen stets wachen thut, ist solches durch seine 
sebickungdem Stadt Volek kundt vndt ruchbar worden, dass thor 
von stQodt an verscbantset, vndt lugescblagen, welches der Nagy 
Andres ihn acht nebmendt, ist er mit schänden vnverricbter sachen 
zurilck weichen mQssen* Ess hatte aber der Batbori dem Nagy 
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Anüras Befehl gethan ihm pt'all er in Cronstadt nichts schaflfen würde, 
solle er von daniien nicht aufTbrechen sondern seiner alda warten, 
sinteniall er an Cronstadt, iun:h etwass zu prohiren willens were, 
alss aber die Cronner solches verinercket vudt ihn acht geoohmen, 
vndt damit sie den Naf^y Andras au8S dem weg räumen motten, 
D«rNag7Andr.i Ucssen Sie Mch BiU ihm Tertrag0D gaben ihm i. 6000 */. 
ie.tih,na.itg«u Sech»staiiMei>dt TDdt einea Hinto aut 6 seb5iiiieD 
rteekw. rossen, denn geldt maeht Selielek, vndt batdeowneh 
der Nagy Andras, dem Bathori TBwissendt, nach enC- 
pfangenem geldt seinen Zueh dnrch Zeelrellandt, nadi Clanssenbut g 
genohmen, welche sich auch vmb fl. 10000 */. xehntausscudt ab- 
kaulFen müssen, vndt ist endtlig mit seinen 6000 haydiicken, mit 
guttem gewinn ihn Vngerlandt gezogen, alss st)lches der Bathori 
ihne worden, ist er mit ihm Vbel zu friden gewessen, insonderheit 
weill er ilun den Vorschlag selber gegeben hatte, vndt von ihm 
abtrünig worden. Ess ist aber zu wissen, dass dieser Nagy Andras, 
Tngefehr des andern Jahres, sich abermaU bey dem Bathori so 
insinuiren, rndtsieh wtderumb anss bredt so bringen, nach Weyssen« 
borg kompt, rersicht sieh nicht bdsses su ihm, der Bathort aber will 
sein gemOht kflblen, lest ihn fangen Yndt lebendt, ihn den bmnen des 
Deta Nagy An- mittelsten HülTes werffen, alda er sein leben enden 
draa««rdicai«r ,|,(,sj5en vudt heist recht, Consiüum malum, coasuitori 
Pessimum. 

Ess haben sich auch der Blenden vndt Affligirten Herrmanstadt, 
Der unirenitit vnttcr andern Sachssischeo Stätten Scbesspurg vndt 
gatte Arreetio. Q^^j^ j^^^ echtom cmost angenohmen, tndt leib vodt 
•laA. leben, gut vndt Blot auffJ dass iusserste daran gewagt, 
CrOB Stadt bei dem TOrckischen, vndtSegesvdr bei dem 
Rdnüschen Keysser rmb hilff mdt erettung, ihm nahmen der andern 
stfidt anhalten lassen, ihn weichen gesehilllen sich hat braochen 
lassen, der Ehrenveste, H. Valantinus Bakos Cibiniensis damalss 
noch ein kühner Junger pursch, welcher auf seine eigene Vnkosten, 
H. v.ianiii.i Ha- vpdt auf begehr des Ehrsamen llahts von Schesspurg mit 
koiLfgjiiuuro.il guitui' Instruction vndt Flenipotens, mit grosser gefahr- 
ligkeit zum Römischen Keysser Mathiae gesogen, der 
Sachen fleissig vndt treylig abgewartet, vndt nachdem er eine gutte 
Zeit aoss gewessen endtlig von Ihre Keysserligen MiyestAt, gntten 
irost vudt hilff leistung sehriiltlig bracht, vndt nach dem der WQtrig 
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Bathori solches vernohmcn, insonderheit dass sich gedachter Valaii- 
tinus solcher gefahr vndt Handels anmassen dörffen vndt wider ihn 
sieh brauchen lassen, hat er ihn gantz Vngerlandt Yndt TheDhttrgen 
den selben Terkundtschaffton vndt Proeeribireo iMsen, h. v.ieat. e.kM 
mit beiehreibong seiner persohon, Kleidang Tndt rossen p">««">''- 
M Tomnss mm den Maaten vndt Dreissigen, ob er ihm 



▼ieleiebt so Henden gebraeht iLdnte werden, alias wollte 

er demselbigen so ess thon wBrde, neben erzeigntig seiner genaden 

höchlig begaben, hat aber gleiehwoll neben dem mitierweill, alle 
seine, vndt seiner Mutter bona, welche ihn vill taussendt gülden 
erstrecket, confisciren vndt nehmen lassen, hat auch zu gloicli an 
alle Stadt, Marek vndt ÜörlTer olTene Patenten gehen lassen, mit 
eranstem gebot, auff offt ernanten Vaiantinum Bakos gcnawe uchtung 
SQ geben , anf welehes gebot denn H. Petrus Gotter barmet (dem 
Bathori eine gnnst in erseigen) damals Consol Mediensis ihnen 
Yalantinom Bakos einroall sehier mit allen Keyserligen brieffen 
mdt assecaratorüs bekommen liette, welehes wenn eres effectniren 
k5nnen nicht nur ihm fndt seinen hindern • sondern der gantsen 
Sachssischen Nation zu grossem Vnheill rndt schaden gerahten 
were, denn ess tragt sieh zu, dass offt ernante H. Valantinus Bakos 
den 16 Martii des 1012 Jahres von Ihro K. M. bey alle Asse- 
curatorias habendt zu Megyes ankommet vndt bay dem H. Matthiae 
Miles SU seinen gntteii Freundt einlossirt, Gott dancket, der ihn so 
weiten vndt gefährligen weg biss vntter die seinen bracht bette» 
fndt sieh dabei nicht Vbelss, alss an einen sicheren Ohrt» zu ieman* 
den yersehet » ist sicher will einen Tag oder iweene, viImi. B*iM 
alss her gutten vertrauten Freunden aussristen aber was kompl.. Mcg^et 

Uka ^Iklir, tob 

geschieht alss der H. Petrus Gotterbarmet solehes er- tdieRLMdiMt. 
führet, lest er einen Amplissimum Senatum ihn eill vcr- 
sammelln F ürstliges Mandat ihnen fürgebendt, mit Ver- 
meidung, dass wo fern sie ihn zu fangen bewilligen woiten, wQrden 
sie v(»n Hathoreo sonderlige Gnadt erlangen, wass hat ein Khrsamer 
fiaht tbun sollen, alss sie F. G. Mandat angehöret, vndt des Hm. 
Bvgermeisters inciination selbigen gefllng^Oss su sehen , müssen 
sie auch darau anoniren, vndt willigen, dass sie dadurch ihnen 
Tudt ihren kindern gleichssam die Strick selbst an die bSiss be- 
ginnen SU bringen sintemall die Assecuration» vndt bilfHeistung 
des Römischen K. ihnen so weil gcitig gewessen, alss andern» vndt 
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H. Valantinos Bakos nieht weniger fDr sie vadt ihre Sttdf wie aaeh 

(Qr vns vnAt andere StSdt sieh brauchen lassen, vndt vet'reisset. 
Weill ess aber nach beschlossenem rathscblag etwas Spot vndt lang- 
sam gewessen, wirdt dem Hauptmann der Stadt vndt etligen Tra- 
banten bel'ehl gethan , dess andern Tages solches gefangnüss zu 
vpUbringen ihn aller frühe, derweill aber der Herr seine glaubigeo 
wunderbaliriig führet, vndt diejenigen so auff ihn hoffen, vndt eine 
rechte aaeb fahren nioimerniehr verieat, wie ihn dieaaem pfeU, Ton 
H. Valentino Balioa aaeh liann geaagt werden, denn nach dem 
der rahtaebloaa rber daaa gefangnuaa geachloaaen worden, findet 
aieh ein heimitger Nieodemiter H. Joannea Schuller ein Rahtberr 
daaelbafv ae auch ihm rahtschlag gewessen, koropt auss furcht seines 
Ei« beimii^«r BörgcFmeisters bey der nacht zum Herrn Valantino Bakos, 
aiM^mitor e|.Qff||et ihm, alss einem soiiderligen gutten freundt den 

reiil II. Vj|»nl. 

o*hu. Tor dem gantzcn Hiindel, vndt gefahr so ihm hetur stünde, welcher 
vagiuck. 2u grossem Dank erkennet, schliUft die nacht wenig, 

macht sich frühe auf, reit ftir tag sum Farkasgesser Thor, weichet 
aber noch Terachloaaen, wirdt er zum Bürgermeister Hrn. Petro 
Gotterbarmet gewisaen alaa su aeinem feindt* die aehliaael d«a tbora 
SU begehren, dieaser reit bin, achlacbt dem BOrgermeiater auf dem 
Roaa aitsendt an die Fenater aagendt, Uram Pelgarmealer uram adgy 
ki kappn Kolezait <). Der BArgermeister kompt selbst lum Fenster 
scbawet hinauss vermeinend l, ebs mögte etwan ein HolVdiener dess 
Bathori sein gibt dem welchen er zu fangen befohlen hat, selbst die 
schlii>äel, vndt errettet durch Gottes fürsehen vndt mittel seinem 
II. Peirü. netter- fcindt selhst das Leben. Zu morgen kommen die Tra- 
um«t ^rreu,i |,ante„ ^.um \]pvn\ Simoni Milea, ihr befehl zu vollbrio- 
Mmit nwb- gen, finden aber die Stell lebr, aintemabl der Vogel 
aehon auaageflogen war, kehren TUTerriehter aaoben 
tbermal zum BOrgermeiater, welcher da erat Ternimpt, daaa die 
aach gefUhlet, fehlt wenig daaa er fthr Vnrouth nicht die Haar anaa 
dem hart ranffet lest aber yon atundt an befehl thun ihm nach au 
iagen, ess muss iedermann autf sein, setzen ihm biss auf Saros hart 
nach, kennen aber nichts auss richten. Herr Valantinus kompt biss 
auÜ' vQsere Steinley vndt hatte vutter andern einen Diener Caspar 



Mehl Herr Mrgenneistor gib die ThoneblGMel bereu. 



1612 



29 



Trometter bey sieb , dnreh weleben er eeHo qiiodam CMtiMtu.it. 

praetextu sich ihn villen gefahi en ilesto gefügliger durch .Vh"';!,'!!'',^!^ 
geschlagen, lest demnach mit demselben aufF mancher- 7uw„.eB. 
ley weiss baldt vngrische, baldt teutsche Manier baldt bey dem 
Steinen bildt, baldt au(T der Seiiff lerm blassen» welches, alss 
ihn solchen betrübten Zeiten alss iedermann toII furcht wahr 
Ihn der Stadt radi aUeDlhalbeo ihm Feldt grosse Furcht vod 
sebrSckiiQ« meeht Tiidt weill es« cur Zeit der Bmdte wahr» wirdt 
Yem Volek ihm Feldt gfroaier ZottoAT» Vntter andern, hatte H. Michael 
Giereseher, alias Fridrig ein Rahtherr vndt Wirt letzt gedachten 
H. ValenlinI Bäkes, den Sehnidem ihn die Wench essen fahren 
sollen, er hört dass lermen blassen, wirfft den Zicker sampt dein 
Deppen von sich zur erden rent der bürg z«. Alss aber II. Valan- 
tinus etwass nehcr sich zur Stadt nahcte vndt erkennet worden, ist 
er von einem Ehrsamen Raht vndt der guntzen Stadt mit Freyden 
fndt ehren entpfangen worden i), sintemal nicht nur die Stadt 
Scheespurg» eendern die gantse Löblige Universität su gleich» sehen 
lengst auff ihn gewartet. Pelgenden tages alss kaysserlige M. schrei- 
ben, vndt Ten demselben, der hillT leistung wegen sichernng gesche- 
hen, ist iedermann klein vndt gross darQber erfreuet werden, Tndt 
Ihme Hm. Yalantine Bakos alle gunst ?ndt recompens zugesagt vndt 
versprochen worden, wie denn auch nicht lengst darnach, die Lohli^^e 
Universität unaiiiuii voto oflTt ernantein Hrn. Vulantino vndt allen 
seinen Postens, den Renssner Zehnden nenilig 3 Qvarten in perpe- 
tuum zu genüssen vndt zu possidiren olVeriret, er aber h. v.imi.riukot 
alss eine Tnverständige Jngendt solche Donationen vndt ^^'^^ 
heneieiuni nicht ihn acht nehmendt, Tndt damit niemandt Btwwtr z»kw- 
sagen derfft, er hette selche seine Dienst, rmb heleh- *** ••»twinL 
nnng gethan, respniret mdt Tersehmflhet der VniTcrsitftt gutten 
willen, wirdt aber kOnfftig hUehlig Ton ihm mdt seinen hindern 
bereiet. Ess ist aber dabei zn wissen dass er H. Valantinns mtter- 
scheidliche vndt gefährlige reissen gethan, vndt offt die schreiben 
hin vndt wieder mit grossen listen vndt lebenss gefahr forlbracht 
welches alles alhie zu erzehlen, die Zeit nicht dulden will. 



H. Valfot. Bakot erfcMrt dem Raht xar Sches^purg seioe Verricbtung da xu wiasea 
flan SehflMpttrg der HarnaaMteder wegan vill gawagat vndt aaffgaaaliel Ife dl« 
gaatia Stadl, UasM, waib vadt kiadar In GalSihr Gaaataai 
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Mira. Ihm Hartio RflstSt sieb der Bafliori abermatl liebet 

si«lei"rbrm.u seioer maebt ihn Burselaiidt ▼ertrtetet sieh der 

ih* B«rM>t»4t. biiflr dee Nkg^ Andras, aber rergeblig sintemal er, wie 

oben geiiii'ldt, sich mit geldt von deti Ciüneru bestechen vndt ahitaiiiTen 
lassen, vndt ihn Vngern abermal zurück gezogen wahr; dem Bathori 
vnwissendt. Nichts destoweniger aher, rücket doch der Bathori, 
weiU er an Cronstadt nichts wagen dorllt, den aechsten weg vntter 
Zf Ulfa «irdt TOD Zeiden, liess dass Schloss dermassen besohiaseD, daas 
B.ihori beiigert hsilibe thurjii beruAtter fiell, esa waren aber toa 
Cronne eine beaatiuog gatter Kriger ihm Sebloaa» die 



tbeten dem Bathori groaaen widerstandt, vodt dorch 
acbiasen grossen scbaden» alsso dass der Batbori den Sebents reomen 
vndt weieben mOatt Tndt alss er sähe dass er niehts schaffen kunt» 

boht er ihnen frieden an ess waren aber ihm Schloss Nr. 32 Mann 
flirliger leüt kinder von Ciüniie, dass meiste theill aber Studenten, 
jimm riigfrtsodt diesselben wolten sich mit nichten er^'el)ea, weiches 
a2 mrMurr .0 ihn j|ß„ Paurcu dcueu das Schloss eigen war, hart zu wider 
»tntaur gel*- ^vahr, achteten der Besatzung der Cronner nichts, lissen 

sich bereden vndt gaben dass Sebloss aufT, liessen auf 
trey vndt glauben den Batbori hinein, impatronirt sieb dess Scbiosa, 
nam die jenigen , so ihn der besatsang gelegen wabren, alle 32 
gefangen kegen Weydenbaeh Ähren, vndt sambentlig aoff man- 
eberley weiss vndt Marter ihn die Spiess ziehen. Von daanen 
zoch der Bathori vntter Thirssburg darinnen wahr ein ehrlosser 
man Hannes Handtgieichfresser, mit nahmen, Obrister, der nahm 
Ti^r.riire.HH^i . {^oscheiick, vndt vbcrgab dass Schloss dem Bathori, den 
gernQiUiDU.il- Ci onern , wegen dess Passes vndt Proviant so ihnen 
crohtri. <>u^^ d^>' Walachei zukam, xu grossem schaden, er liess 

stareke besatsung drinnen, vndt rukket von dannen vntter 
Bossenaw, welebes eine stareke Vestnng, auff einem beben berg 
liegeodt, ist, vndt alss er dass sebloss iween tage starek beschissen 
lassen, vndt nicht baodt breit schaden kennen, doch worden endtlig 
die Sebelmisebe Pauren mOhdt, vndt gaben dem Batbori anf trey vndt 
glauben dass Schloss auf alss aber der Bathori hin ein kam iaget er 
die Pauren alle herauss, vaUt iieraubet duss Schloss von allem wass 
darinnen wahr. 

■•miA«rg *«a Nach einnehmung der Festung Bosenaw, liess er 
^ abermal eine stareke besatzung darinnen, vndt bela- 
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gert Botaehherg, velclM eine sebleclite Veitang ist, mit einer 
eiiif;ichen mauren, vmbfangen, Tndt auf einer ebene ligendt, die- 
selbe Hesse er mit stücken dermasseii beschissen, dass er die mauren 
40 LaflFtern nider schoss, vndt stürm iaufl'en Hess, ess wahr aber 
neben dem gemeinen Voick ihn der besatzung ihn dem Schlnss, ein 
tapferer man Hanss Böhm ^ ein mahler Todt ausslender, mit 50 
Knechten, der hielt sieh mit den Pauren» so er stetz aufTriscbet so 
ritterlig, das» des Bathori Volek, Tom StQmien abweichen mQste, 
mit eiabQssiuig vfller Zeekel , welehe ihm stürm lauffen dermassen 
erhungert waren , dass sie schier Tmbiieten, welches wegen aoeh 
ihrer Till Tmbkamen, abs der gutte Hannss B5hm,alBs ein listiger man, 
solches Termercket Hess er vill feuerwerek vndt racketellen ihn brod 
backeil, vndt den Zeckelln fOrwerffeii, alss aber die Matte viult er- 
huiigorte Zeckel haufTen weiss darauiY fieiien, vndt sich danimb 
rissen, g'ieng; dass feuerwerek vndt rackotteln an. vndt thet in den 
Zeckeln mächtigen schaden, dass sie vom stürm lautTen ablassen 
müsten , wie denn der fiatbori sie auch weiter xum Sturm laoffen 
Bicbt^bringen kunt, sondern mnste den Hoescbbergern friden an<- 
bietten» der hoflhmig ess solte ihm, wie mit Zeiden Tndt Rosenaw 
gdingen, sie aber hielten sich mit raht Hanss B9hm starck, waren 
anss ihrer Daehbahrea schaden kinch weiten anch nur kein ge- 
Sprech mit ihm halten, sondern hiengen ihm zum Spot eine leben- 
dige; Savve, vndt eine p^eusscn mit den Füssen zum sehloss berauss 
vndt muste der Bathori mit schänden abziehen. 

AIss der Bathori nichts weiters ihn Burtzcnlandt nerßoKhoriie». 
schaffen kunt, Hess er ihn den eroberten Vestungen i»e.«tiwneB 
starcke besatzungen, ausserhalb Tartteln vndt Hoesch- „.u t i*hot ciw- 
berg alda er nichts schaffen kunt, vndt weite sein Heill •i«>»i'fi'>g*te>t. 
an Croa Stadt forinehen, weill er sieh aber Till la 
aehwaeh belaadt, ligert er sieh aeheo Pettersberg vadt Hess ttg- 
lig auff Cronne an starek streiffen, dass olll so Zeitten aoeh limlige 
aeharmOtsel geschagen. Mttler weill aber kam der Nemethi Oergely 
vndt beweget den Bathori dass er mit allem \ olck ihn die Herrman- 
stadt zoch pfingsten alda zu halten, welches auch geschach, alss er 
hinein kam schickt er den Getzi Andras Legation weiss kegeu Temes> 



1) Dieser Uaims BölMi llaU«r iMt dMs geoftildt «oMiirbalb d«B HemnuMUder Miger 

thor gemaldt. 
^ Fdix Aieiont tliftin perle«!« cmlam. 
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var lum Skender Bassa , einen gebohrenen Vnger von Pete bOrtig» 
schicket ihm ein theill der gefhngenen Forgatsehisehen Zipaer, alle 
teOtsche lar Terehrung, die vbrigen, vie oben gesagt hatte er eben 
durch diessen Gettzi Andräs, an die Port vndt Walachey iwMA.ar«.Lf- 
fttr tflrckische ross vndt ross rOstnn^ verportieren lassen. T»- 
ob aber solches einem Christen geziemet, gebe ieh einem ^n. i, hon 
jeden frommen Christen, so woll auch einem Gottseligen horr.iuiäi.atr.u. 
lesser zu betrachten, vndt zugleich auch die sehrecklige Straffen» 
so auff solche horrenda patrata wo nicht ihn diesser weit doch aber 
ihn Jenem leben, folgen vndt fallen mdgten, Habebit enim nitorem 
illnm generalem acilieet BtAvrpovw, coram quo nalla diatanttantb, 
nnllaaque personanim reapeetoa ertt» jodieabit eotm Judiees, ita et 
Principes, Judex generalis, ibi nihil proderit Dignitas papalis, sive 
sit Episcopus, Princeps, Cardinalis, reus condemnabitur, uec dicetar 
qualis. 

Es ist allhie zu wissen, dass der ßathori von Pfingsten fort, in 
der llermanstadt derweil! still gelegen, des Getzi Andras Legalion 
an erwarten, vutter welcher Zeit er, mit schwechang viller #eibt- 
perschonen, vill Vepigkeiten vollbracht vndt gewaltig tyranlsiret von 
welchen, wenn ess die Zeit dulden wolt, ?ndt der Fedder su trawen, 
TcriiM vill su schreiben were, sed quta veritas odium parit, alss 
r*^** muss ich ess auch dabey bewenden lassen, mdt wass 
weiter biss su des Bathori schmftlgein, doch woll ?erdienten thodt 
geschehen ihn kegen wertiger Continuation melden. 

Ihm Septernher Rüsteten die Croiier sichStarck, wurden mächtig 
d;o Tronrr n.h- V oick, insouderbcit kam ihnen auss der Türckey vill 
meu fremd« Ratzisch Volck 7.11. wolchos slo zwar nicht annehmen 

▼•Ick a« »«A , , , ..r . . . 

ra.ieu.irhwMer woiteu, aussgcnolimen, \v ;tss auss der Walachey kam vndt 
dtm Biuhori. ihnen bekant wahren, derselben behielten sie zimitg vill; 
welche sich auch statlig neben ihnen wägeten rndt bestendig blieben 
biss suitt ende, kamen aber nicht ihrer Till ihn ihr Vatterlandt, wie 
mir künftig hdren werden. Alias dero wegen die Croner nach ihrem 
gutdencken, oacb aller nohtdurft auss gerOst mdt fertig waren, zöge 
der F. W. H. Michail Weiss damalss Richter zn Cronen , alss ein 
Generalis seihst perschönlig inss feldt, vndt lagert sich filr dass 
gespreng, vndt zogen dess anderii tages mit dem Volck, so ihn die 
GOüO wähl en ihn Zeekellandt, triebe sie alle zusammen, vndt wass 
sich ihm widersetzt, Hess er nider hawen, dass sie letzlig nicht wüsten 



Digitizcü by 



1612. 



33 



wohin sie fliehen selten, naeh verriehten saehen, so ihn Zeekellandt 
ergingen, kam Hr. Miehail Weiss inrQck lagert sieh bei Merembrifc 
auff den Alt , schicket ihn die Stadt , wo mSglteh mehr Voick zu 

werben, welches auch gesehaeh, viidl d;iii>it ^ie ihr Vm iichim'ii, desto 
besser vndt gefiiglififer zu Irin liten bririf^eri mögen, Hessen sie Taller, 
Zehner Uuckatlen, dreier, so man ('roner Dreyen nennet, vndt ander 
klein geidt müntzeu, vudt schlagen, deren man auch heutiges tages 
noch findt. 

Mitlerieit alss dem Bathori seine Legatioo hei dem Skender 
Bassa su Temesvar nieht naeh seinem gefallen wahr abgelauflTen, 
hatte er roaneherlet gedanekeo, vndt filrsehieg, wie er die vhrige 
Saebssisehe Stidt , Tntter seinen gehorsam vndt gewaldt bringen 

möge, vndt alss er ▼ernahm, wie H. Michail Weis ihn Zeekellandt 
gefallen, vndt vbel ;ildo gehausset hätte, vndt auch ihm Ii stan k /.ii 
tVldt lege, ia uocii nieiir fremde Völcker y.n f;owart»'ii weren, wardt 
er s«'hr kleinmühtig vfidt erschrocken, Schicket alssbaldt den Törük 
Islvau« mit seinen Hayduken ihn Burtzenlandt. welche 
die meineydiee zecke! an sicli nahmen, vndt vherlielleu 
am Seti Galli tag, H. Miehail Weis vndt sein Volek rn- wm« ut 
renehens , abso dass sie an keiner Ordnung kommen müs«««"«*». 
kennen, sondern die Flueht geben mflssen, wie denn H. Michael 
Weis alss ehr sähe, wass drauss werden weit, selbst sich ihn die 
flucht begab, rndt naeh dem ehr sammt dem ross ihn eine Sumpff 
oder morast gerahten , vndt stecken blieben , ist er sam|»t seinem 
Vice-üeneral H. Geor^io Heldner, Rahlgeschworenen , ersehlagen, 
vndt enthaupt worden, vndl vül Volck, vntter welchen handtwcrcks- 
leut Studenten vndt Junge pursch gewesen. Von fremden Yölckem 
ist gleichess falss vill auf detn platz blieben , vndt dass vhrige dem 
gebflrge so geflohen rndt entkommen. £as ist zu wissen dass den tag 
H. Miehaelis Weis anfbrueh eine sehoeeweisse Sehwalben mu»*. 
so doch ein ramm quid ist , au seinem fenster hinein 
geflogen Tndt gefangen worden, Tndt manche für ein Miekatu w«it 
guttes zeichen vndt omen gehalten , manche aber ess 
anders gedeutet, wie ess denn auch erfolgtet ist, ist denntach davon 
zu halten jo^ewessen, steht in Gottes ^eheinieii ralit, genuch ists dass 
sie nichts guttes mit sich bracht. Weitter nach gehaltener schhicht, 
zöge dass Bathorische Volck mit grossem triumpf vndt gutten beuten 
ihn die Uerrmanstadt , fUhrete H. Michaelis Weis köpf ihn einem 

6 K r a tt I «{«b. Chronik. roulM. I. III. Bd. 3 
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H. MieharKt kopgyeo steehcndt mit, welches der Bathori denSacbsseo 
^ 1^ i r M ir4 2Qni Hon Tndt Spot biss aaf den dritten tag tuff den 

ibii der Herr- " • . . « i 

mtnunntin Pranger stecken UaseD, soll aber vmb eine Snnifna gel- 
pmctr I*. jes Tndt auf anhalten eiliger Edeient, der hoehbetrflbten 

freundtseh-rfft, übermal nach Cronen sein vl)erlieffert, 
vndt zum leib bof;:raben worden. Naeli diesseti verlauireiieii fje- 
sehicliten, wurde der Bathori noch stolfzt'r, vusinniger, vndt toller, 
ürrB.iti.ori vermeint er bette die arineu Sachssen alle hinbraeiit, 
wirdt tun »tjtm yinj| jj^ vbrigen so noch ihn der Herrmanstadt 
i»c«iiicTbrisM waren auMgenobmen etliger handtwereksleftt welcher 
8..?. . .>uM4«r |,ey hoff nicht entperen kundt alle hin auss iagen« 
dass die Scb5ne Stadt so wfist Tndt Oedt gestanden, 
dass die Vngern an etligen Ortten, alas in der Saltzgassen, Ney- 
gassen, Tnd krittengassen, Tmb dass Seh wartze Nonnen Kloster herrnnb, 
ittem auf der Torrenbacli, vndt Kempflfel gepfliiget. viull Hirsch 
darinnen gesehet haben, welche in-iw Gott lob, iezunden alle be- 
wohnet werden, sonst hin vrid wider ihn der Stadt sein auch ausser- 
halb dissen, grosse Verwüstungen gesehen worüeu, dass manchem 
frommen Christen dass hertz darüber schreien mflssen. Alss nun die 
armen bedrengteo Sachaaen gesehn, dass ihr iammer Tndt eleodt, Ton 
tagsutaggrdsaer, Tndt gleichsam gehanffnet worden, haben sie endtlig 
mit bewiiligung der andern SScbssisehen Stftdt bey dem teutschen 
Tndt tOrckisehen Keysaern raht Tndt hilff anchen mflssen , da denn 
Est werdfa Le- wic obcu gemcldt xum Rftmiscben Kaysser Matthiae 
(•ÜMMMM Khrenveste H. Valantinus Bakus Cibinieiisis den 

Tirki.rhen Kay»- 20 Dcceuiber Anno IG 12 Legation weiss geschickt 
•er. gMchickei. ^ordcu , vudt Buü der anderen Seiten an die Port zum 
Türckischen Keysser, die' beyde F. W. U. Joannes Benckner von 
Cronen, Tndt Petrus Kamner auss der Herrmanstadt. Nachdem diesae 
Lagationes angelauget, sein Ton beyden Kayasem gar ehrlig ent- 
pfangen, rndt ihien deroaelben hilffleistang Ton stundt an au geaaget 
Tndt Teraprochen worden , ehe ess aber dann kommen ist zimlige 
Zeit daran gegangen, mtter welcher die H. Legaten sich bey bey- 
den Kayssern verweilen vnd beharren mflssen, wie denn auch die 
Türckische hilff zu recht kommen, wie mir hören werden, die 
teutschf» liiKVaber, weill ess ein langsam Volek, vndt weit abgelegen, 
ist hinterstellig blieben, sein zwar ihm Znch gewesseo, aber nicht 
weiter, alss biss anff Cassau gelanget, darauss zu sehen, dass wenn 
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ess die Doth erfordern solt, vn« ehe Tom TOrekisehen , alss Tom 
tentsehen Kaysser liilff kftnnte erthetllt werden, wie denn euch der 

Türck hinkegei), ehe vns ;ius teuschlandl hillV kcinine, vnsser gaiit/es 
landt, könte von Tüi'tkHii ihn brandt ircstctket vndt verwüstet 
werden, sdsso dass ess iSilM-nlMiigen iiimermehr rahtsam bch^im Gab«» 
ist, vom liircken ab zu fallen, welches der Betthlen T«»u»»»» t»« 
Gabor ihn seinem absterben gleichsam sum Testament .brafhiira. 
gelassen, wie mir hdren werden. 

Ihm Jahr 1613 den 13 Januar kämmen von beyden EMkoM»fOB 
Kaysern Rftmisehen vndt TOrekisehen Legationes Eum ^ZII^kH!!^ 
Bathori ihn die Herrman Stadt, alss vom Römischen •er.wMandiraB 
Kaysser ein Vngerlandischer H. Najry Mihalyi Mihaly 
genandt, dessen Verrichtung mirersllig anlioren w(dlen, B»iiii»ri. 
weicher naeh dem er Kayserligen Majestät anl»riiigen vndt Com- 
irjisiiMi dem Bathori vlierllelVerl . vndt ihn wegen solcher seiner 
geübten bostilitaetea« viidt begangeiieu grossen fehlen, in summa 
der grossen Tyreney, so ehr an den armen Sachssen geflbet, vndt 
auch noeh Ubette, vndt aaeh Tieleicht kfinfftig Oben sriiiirair lar*. 
werde, errinnerte, mit ermanung dass er ihm pfall, com w>iio»> 
restitatione Civitatis et spoliis den armen veriagten Herr- 
manstedem nieht alsso baldt widerainh würde auff die Fflsse bringen, 
vndt ihn dass irrige nicht abprmall einsetzen vndt besseres hegiment 
führen, müsse ehr aiiss Gottes befehl . vndt aulT ersuchen so vieller 
ihrgeheiuler vndt veriagter nohtleideiider Christen, aulT sein, vndt hilff 
thun, w;»ss ihm aber dahey hegegnen vndt widerfahren mtigle, .solle 
ehr seiner geübetteu Tyreiiey, vndt bössen l^ähten /u sohreibeu vndt 
enndssen. Alss dieses der Bathori angehöret, vndt darbey von dem 
Legaten Mihelyi Mihaly vernohmen, dass dass Kaysserlige Voick, so 
wider ihn geschicket werden, schon albereit ihm auch were, vndt 
nieht weit von Cassau ankommen, ist er nieht wenig ergrimmet, dass 
wo möglich, er die arme Sachssen gleichsam ihm angen- oerSaMteritP- 
hliek hette ermorden vndt hinriehten lassen, nichts »ri««»*»« 
desto weniger, anss fureht K. iMajt!i<tal lest er seinen TmchBidige« 
grim nicht hieiclu n, suiidorn trachtet, wie elir solchen» smI»««. 
Ynhcill vndt gefahr mögte vorbawen vndt dem Vnglück entgehen, 
weiss aber kein anderes mittel, alss den Legaten Mibaiyi Mihaly ein- 
sonehroen. vndt dass Kaysserlige Vokk, etwan durch list vndt 
Praetickeu ab an wenden vndt zu verhindern, wass geschieht, Geldt 
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macht Sehelck» vadt rooss ein kalter wiater sein, weim eio wolff den 
i».rN.ffjMiui7i andern frist Der Nagy Ilibalyi Hihaly lest sich beste- 
MM..17 K M. ^fiQQ^ ^Q^i j Schelm» machen falsche schreiben 

Lefnt lest •ich 

■ii r*Mtbwi«. an den Tuno, Palatinum , ihm nahmen der llerrroan- 
ebeanitwird gfedef, mit der Stadt Sizilien, so sie schon lengst selbst 

■«■8«keln. 

vntter hemlcn gehabt, bezeicliiict , solches ihiibültes, 
alss wuiiii die Siiclissiii lliro K. M. .siiiistre iiiroriniret, vndt der 
schadt nicht s« gross were, alss geklaget würde , vndt were der 
£•• w«rd«D foa ß*thori ihiieii allezeit ein Gnädiger Fürst vndt Herr 
B>ti.nri uuchf gewessen, hette er schon die Herrmaostadt eingenoh- 
' '^■Mbt.^' men, vndt seine sits darinnen hette, dass were ihnen 

nicht zu wider, wehren schon etlige so darwider rede- 
ten» so were ess doch nicht der gantzen Stadt Will, rndt wass 
dergleichen mehr ein gesetzet worden; alss nun selbe falsche 
schreiben fertig wahren, liess der Bathori auch von den andern 
Stenden, so damalss, alss seiner geselschalVt vndt gutte freundt zuke- 
gen'waren, auch der gleichen schreiben, selbigen ihn halts, an dass 
landt Vngeru machen, mit grosser l'aUchheit, vndt wunderbabrligem 
practext so er mit vnttermischet, nur damit K. M. hiltlQeistung ver- 
hindert mdge werden, Tndt liesse eben auch dieselbe schreiben mit 
aller derer Sigillen bezeichnen, so damals an seinem hoff wahren, 
obschon die statas regni nichts davon wisseten. Alss derowegen 
solche falsche Brieff fertig wahren , zöge der heylose man , Nagy 
Zu pr«Mparf Mlhslyi Mihuly, damit gegen Pressburg, aide ein General 
wi»<«iaUadtaf Landtag gehalten worden leget suklie falsche schreiben 

dem gantzen Yngerlaiidt \u\\ trtit Vermeidimg, wie fälsch- 
lig der Bathori bei Ihro K. M. angeklaget worden, vndt thet dem 
Bathori grossen boistandt, allss die brieff veriessen worden, vndt 
pro et contra mancherlei davon discuriret worden, vndt der Mihalyi 
Mihaly wegen der kranckheit Argentinae, so ihm ihm haltz gestochen, 
die Wahrheit verschwigen, ist von Landt Vngem, solchem Dürchzuch 
Keysseriigeo Volckes zu widersprechen geschlossen worden, wie denn 
anch die entsatzung des armen SübenbQrgen gar zorOck hüben, 
obschon die Legaten , wegen der Entsetzung bei K. M. sich vntter 
der Zeit helftig bemühelen welche ess auch so weil bracht halten, 
Uc*t untMbea liyss dass Kaysseriscli Voick schon ihm Zuch gewessen, 
■tynenkttfui. ^^^^^ «wischen der Leütschaw vndt Eperies ankommen 
kiadtrt. wahren, weiU aber auf angeben des ScheJmischen 



Nagf Mihalyi Mibaly durch den Tiirzo Pnlatinuro, der Darchzocb 
widemihteo» fndt durch VDgerlandt nicht pauiairen zn lasaen, 
ist die hillFleistnng aelhigcn mahl gaoz zurOck blieben, genoch anff 
dieMmall too diesser Materie des ?ngrischen TerrStherischen Lega- 
ten. Belanget eine desTOrekiscbeii Kaysser» Legaten Amnmn Bassa 
Verricbtnng welcher auff eine Zeit mit dem heylossen d„, rirkiacfc« 
Miiiaiyi Mihaly bei dem B;itht>ri ankommen wahr, ist 

^ r«a !)■*■• Ter» 

SO wissen dass der ßathori, narh dem ehr des Gn)ss- |rieJnM|b 
mächtigen TOrckischen Kayssers gefassten zohren ver- 
iiohmen, hat er ebenermaasen solche VerrShtrische handel, so er 
mit dem Mihaiyi Mihaly verrichtet, auch mit diessen Legaten für 
die Handt nehmen rndt Practiciren wollen, derselbe aber, alss ein 
stntliger Heidt, (obsehon ein Heydt) den Bathori nicht geflBchss» 
schwantaet, sondern seines Herrn befehl treyiig verrichtet, Ihme 
den gantzen grandt rndt Wahrheit Tntter die aup^en gesagt, mit dissen 
Worten: Du Bathori der Grossma^iffigp vndt viivberwindt- eu Tirekiiek« 
liehe Tiirckische Kavsser last dir (lurcii inirli sa^en, dass 'T'r . ^ 
dn hey V^erlieliniiii,'- deines Frirstenthnnt!» . den armen *«•• 
vertribenen Sachssen, von Stund t an die Herrmani>tadt woUst ein rau- 
meD, vndt ihre Haah vndt giitter so du Tyranischer weiss von ihnen 
geraubet, vollidmlig restituiren, wo nicht, so soUe ihn wenigen tagen 
des Grossmagligen Kayssers macht spQren, vndt Ton deinem FOrsten- 
thnmb inss ellendt Teriaget werden. Alss der Bathori den Legaten 
angehöret, ist er gantz Tnainnig, toll mdt rassendt worden, Tndt 
seinen Vmbstehenden , den Legaten nider zn bawen. gebotten, iitt 
ihm aber von seinen räliton widerrahtrn worden, vndt sidehes auch 
mit nichten gestaten vndt zu lassen wollen sondern denselben spötlig 
abgewissen, vndt heim ziehen lassen, welelicr da er zu hauss kommen, 
Tndt der Turckische Kaysser sulches erfahren , ist vor grim von 
seiner sitx auflgesprungen, vndt bei seinem Mahomet Alla geschworen, 
sich an dem Bathori zo rechen, wie auch geschehen Tndt Hess 
demnach alssbaldt die Sachssischen Legaten, H. Joannem Benckner, 
Tndt Petrum Kamner f&r sich federn, mit erklerung D«r TirckiMii« 
nllersaehen, so sieb ihn TbenbOrgen erlaoflTen betten, ^ f*^"*^' 

Jo^innon« Ilfnrli- 

vndt gab ihnen demnach den t6 Juli? an alle seine „„ 

Obristen vndt befelssbaber macht vntit ^^fwaltsclitcihcn, wiefc. 
so vill kegenwertigen Legaten Krigess volek von niiliten, ihnen zu 
geben vodt wohin sie ihnen gebietten würden, ihnen nach zu folgen 



Dlgitized by Google 



88 



1613. 



Vfitter anderen aber ^ab er ihnen vorss erste 300 Yalooen so vor 
Papa einem ScbloM in Yngern, von ded Tücken eingenohmen, geblie- 
ben wahren ?ndt zo gleich Nro 160 JanUcharen. Mit diMem Volclc 
zogen H. Joannes Benckner, vndt Petrus Kamner» auff anleitnog 
der Vatonen so der TOreken gelegeiiheit wQsten, auf die Donaw, 
?ndt bewegeten den Magyar Ogli Bassa, weleber auff befehl rodt 
H. Benek- gcbot soines Keyssefs sich sampt seinem ^ofck alssobaldt 
■•r ra4t P«ird* aulV macht, V[i(lt zogen von (iaiiiu'ti ihn die W alacliey, 
Bit Tärckea inf naliinen (leii liaduly VVaida , weicher schofi ailbereit 

4pa Baukon. fertig Wahr, mit sich, zogen ihn Tbenbiirgen vndt 
lagerten sich den ersten ta«: für Tierss vest, vndt rückotcn den 
andern tag inss Croner feldt, die Tornembsten aber ihn die Croner 
Altstadt, welches war der dritte September, auff welchen tag auch 
der Stephan, Weida auss der Moldaw mit einem schönen Voick 
anlangete Nro grosse StQck mit sich bringendt, vndt blieben aide 
ihm feldt beysamen 4 Wochen vndt zween tag, biss sich der Bathori 
etwan auss dem Herrmansteder nest herausser würde begeben. Bss 
trüge sich aber auss sonderbahrliger scIjk kuiig Gottes zu, dass 

D«r B«(Uii» vntter diesser Zeit, der Edle vndt strenge heldt Betthlen 
OakarkMiptoiii Qy^Q,. Bathori Generalis wahr, sich ihn einer 

Mm rodt rri.c WiTtschaft uiit dem Bathori ihm Zorn vervoeiniget, 
*"** dermassen dass der Bathori dem Betblen Gabor ein 
brenende kertzen inss angesicht, vndt bard gestossen haben, welches 
wegen der Betthlen Gabor dess andern tages auss zu reissen, vndt 
eine feindtlige Vrsach am Bathori zu suchen bewogen worden, der* 
selbe wie gesaget reiset zum Skender Bassa nach Temeswar, mit 
erzehlnngalie des Jenigen, so sich mitler Zeit mit dem Batthorl ver- 
laiilVtMi, vndt wie anf gchot des Grossrnäehtigen Tiirckischen Keyssers, 
Der Sri, ;r.nt,ria der Magyar Ogli Bassa mit seinem VoIck, samnil den 
Tiu. ch.ni iweieu Waiden, schon alhereit, den Bathori zu bekrigen 
obritifii si.aen. ihn Tbenbörgen ankommen, vndt die Tartarn auch 
Miru wider dca auffgebottou wchrcn, welche sie täglich erwarteten, 
wass geschieht, der Skender Bassa gibt dem Betthlen 
Gabor Nro 26 taussent Turcken ziehen ihn TbenbOrgen vndt ligern 
sich zwischen Brooss vndt Deva, alss solches der Bathori vernimpt, 
machet sich auch auff, ziehet mit SOtaussent man inss feldt , vndt 
lagert sich zwischen Miillenbag vndt Wiiilz. Denn er sich befürch- 
tete, weill dessTürcken keysser:» Vulck sampt den zweien W aiden ihn 
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fiurteeolandt iagon, vndt der Belthlen Gabor auch auffibn o«r BrnmUti 
kerne, er m&gte ihn die Herrmaoetedt eiogethan werden» Mckt^v- 
▼iidt ihn grosse nobt gerehten. weül aber dea Betkhlen vndt Batthori 
beyde liger niebt weit ?oo einander lagen, gesehaben taglteb scbar* 
mattzel vnttereinander, daas oft aoff beiden seifen zimlig Velek er- 
sehlagen wardf, alss solches H. Joannes Benekner vndt PetrusKamner 
(somitbey den Waiden ihn Burtzeidandt lagen) vernahmen, schieketeri 
sie alssbaldt nach den Tartarn so hey 40000 wahren, vndt ihn den Mol- 
dawisehen «Tränlzen lagen, welche aul den 3. Tag, so der (,;,. t,.;,i,„ w,,;, 
20 October wahr ihn Bnrtzenlandt ankahmen, eben den- J«^" •'«■■ 

TOrekea kmhca 

selben tag brach dass gantze lager auu vndt lagerten ih. SanMiu« 
sieh bei Vladen ihn ZeiAerw%\dt, sampt den Tartem, ^ 
sogen den andern Tag bis kegen kertz, den 3. biss bei die Herrman 
Stadt Tttdt lagerten sich zwischen Neppendorf rndt die grosse Awe, 
ihn derselben nadit käme Zeitung ihn das Iftger, wie der Bathori 
Gabor sampt dem Volek aiissgerissen vndt aoff klaossenborg zn den 
weg genohnien, alss solches die beyden Waiden vndt Sachssiscbe 
Herrn vernalunen, verorilneten sie den Tartarn zween Kalau^jseu, 
II. Valantinuni Bakus Cibiriienseni vndt den Dalli Marko, ,, . , . _ . 
machten &ich zur iMitternacht auÜ, den nächsten weg. rBdt ü«ui Maru 
anlT Meggyes Torenburg zn, alss sie bey Adamus vndt '"^ 
Dembo anlangeten, vndt beyde Kalauzen der gesehwin- 
digkeit wegen, nicht nacheillen konnten, begehrten die Tartem ihnen 
die gegendt Torenbarg zo zu zeigen , welche ihnen die Hasadek 
zeigeten« vndt eileten demnach dahin zu , mit solcher geschwiadig- 
keit, dass den aadern tag vmb den Mitag den Batheri Crabor bey 
Ciaussenburg vberGellen, thaten ein hartess träfTen mit einander, 
dass gleichn(»ll etidllig der Bathori, so vernolifncn, dass die beiden 
\N ;ii(li n anch hinter ihm wahren, die Flucht zu nehmen gedrungen 
u ardt, weill aber Vngeföbr der Tartaren Obrister Szaneni SMOfm Man« 
Murza |>lü tzl ich Tmkonimen , wollen, die Tartaren nicht konptimb. 
weiter nach eillen, sondern blieben still 6 wochen, bekamen grossen 
raub vndt fingen vill Stadtliger herren vndt hayduken vndt vberren* 
neten Nossner gebiet vndt raubbetten vill Vo ick darauss, insonderheit 
eine gantze gemein welche sie sampt dem pfar ihn einer kirchen ge* 
fangen, dass niemandt davon kommen» denn eine alt kranke frawe. 
Nachdem nun der Betthlen Gabor des Bathori gählichen auflT- 
bruch vernuhmen, macht er ihn schneller eill seine Ordlnung, zocli 
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ihm mit seinem beer auch nach, kunnte ihn aber nicht erreichen, 
blieb derowegen aufl* dem Torenbtirger Feldt, neben dem Aranyas 
Süll iigen, v^einigten sieb mit h<>iden Waiwoden, hielten mancheriey 
rahtscblag mit eiDander* dahin deiui aueh die drei Statua Regoi 
erfodert worden , vndt erwehleten endtlieh • mit erleOehtimg deta 
DwacttbttDGt. heyligen Geistes» den Betthlen Gabor, einmOtigklig mm 
korwirdtium pttraten, brachen auff ?ndt zogen zur eonfirmirang des 
<iro 23. october neycH FQrsten kegen Ciaussenburg , alss sie ihm Zuch 
dem Felek zu kamen, lieff vngefehr ein Haass auss dem 
le«i^er, welchem ein Tartar nacheillet denselben ßng vndt dem 
Bettliien Gabor lebendig verehret mit wOndtschung, dass gleich 
wie diesser haass, geflohen vndt lebendig gefangen worden, alsso 
würden auch küntTtig, alle seine feinde für ihm flöchtig vndt ihn- 
seine gewaldt gebracht werden, die TOrekiache mdt Tatriaebe 
Hadaeben Tndt pfaffen, haben ebenermaasen auaa ihrem Alceran, 
hicTon geweissagei, vndt fUr ein aonderligea glttekseichen gehal- 
ten; genuch hieroo. Nacb vollendeter Confirmatien yndtgethanen 
Eyden von beyden Parten (28 October) wass zu Ciaussenburg 
verrichtet worden , ist der Fürst Betthlen Gabor von allem Volek 
abermal nach Torenburg ihn dass Lager auff" dass prächtigste beglei- 
tet worden, darnach eine jede Nation, alss Türeken, Tattern, Mol- 
dawer, vndt Walachen, (vntter welchen beyde Waiwoden wahren) 
ittem Vngern rndt teotache ihn aeinem Zelt f ndt Qwartier loaairet. 

Alaa nun der Betthlen Gabor wm den LandatSnden vndt beyden 
Waiwoden sam Forsten erkiftret Tndt eingesetiet worden. Schicket 
er den Petsi Simon, Legation weiss gegen Temearar zaro Skender 
n u..., r Bassa , sein Fflrstentbumb ihm anzukündigen, vndt 
b«rMhiekri»iiie Weiter vmb die confirmation bei ihm anzuhalten, welcher 
ftj^BjTratwT '"^'^'^ wegen solcher bottschafi't höchlig erfreiet vndt 
aufT das eheste die insignia ihm schicken zu lassen, 
putwillig erbotten. Vndt neben dem zur l5br, vntterricht vndt cantel 
dem Fdraten Betthlen Gabor entbottachaftet, fndt weill ehr natione 
ein Vnger vndt von Pits aoU bflrtig gewesaen sein, aoll ehr gesagt 
haben: Du Petai Simon, biat ein Vnger von Pita, so bin ich aueh 
der gebart nacb ein Vnger, vndt dein Fdldfa*), sage dem Betthlen 
Gabor, den ich nun inaa FOratenthomb geaetset bab, dasa wofern 
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4M* ein beständiges reich viidl friiiliges Hetü'meiit haben wjiK soll 
er eieh fAr den erste daUo befleiasigen» das« ebr mit den beyden 
beDtchbahrteo lindern, Moldau vndt Waiaebey, welehe des tflreki- 
•eben Kayssers KocbbeQsaer weren, gntten friden halten, mm 
andern sollte TbenbQrgen nienall ron der Port abfallen vudt trey- 
loss werden, denn solches bei ihnen, nach ihrem Alcoran der 
gröster SOnd eine werc so von dem MufTti nicht vergeben würde. 
Zum driten solten die Türoken niciit rneiir inss Landt geruffen 
werden, denn sich zu befürchten, sie möj^ten letzlif? solches für 
sich behalten, biss ein mächtiger alss sie kerne vndt hinauss triebe, 
Vndt eorrispondiret diesses mit des« Bettblen Gabors Testament 
welcher Ttrlassen, dass SiebenbQrgen stetiges solte 
geflissen sein Ton der Port nient abittiallen, denn die TwtMMtjir 
tentsebe TDdt andere bOff veit abgelegen weren, biss '^rtw««««- 
Ttts andere bilff kerne, mössen mir ihn der fiseben liegen. 

Nachdem nun die bestetigung dess Fürsten geschehen vndt die 
Legation abgefertiget, liss er beyden Waiden vndt allem Voick ab- 
diinL'ken. vndt iederniari heim ihn sein landt ziehen mit Der B^nbifn 
gutter bescheidenheit verheissendt, den armen fliichti- 
gen fndt verstreieteo Uerrmanstedern die stadt aniT 
dass eheste ein su rsnmen, er aber brach den 3 November ?om 
Torenbnrger feldt, anss dem liger auch auff, rndt söge nach 
Weyssenbnrg, weill ess aber alda sehr wOst rndt rerheret war, 
indem ein sehr kalter winter mit einfiel, mnst er ihn die Herrman- 
stadt, rndt aldo wintern. 

Vntter diesser Zeit dass voreizehlte geschioliten ergangen, ist 
gesagt worden, dass der Batthori flöchtig mit Verlust vndt grossem 
schaden darvon kommen, welcher durch die Szilagy nach Wardein 
gezogen, alda ihn mittlerweiil (alss er gesehn, wie thörlig er gehan- 
delt) die weill ihm zu lang wollte werden, ihn acht nehmend!, dass 
er allenthalben mit feinden rmbgeben, Tndt aaeb ron seinen nicht 
sicher were, hatte derowegen mancherley Grillen rndt Cornetios 
bey sich, welcbes «uff eine Zeit der Gettsi Andres rerroerket. 
beweget er auss sonderliger Vorsehung Goltes dem Bathori den 
17 October «) auss dem Wardeiner schloss spaciren zu fahren, sich 
zu erlustigeu vndt von schweren gedancken vndl Melauclioley etwas 
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zu errinijoi ii, welcher sicli l>e\\ egon lest , iiinipt hei sich ihn den 
Hinto den Lonai Farküs tahret mit 10 uelerhleii Türkischen 
rossen für das schloss spaciren, hat etiige wetiicr^ knecht bey sich, 
n..r n.uhori alM er aber in die gassen Tulgariter Veienz ey Utza > ) 
Tirt(U»r ipa^ genant, gelanget setzen ihn zweien Tmhliegenden 
«irwu gisskem der Ladanv Gergely vndt Szillasai Janoa bei 
sieh habendt 50 Haydoken ▼nversehena herflDr, verhalten auf 
allen seilen dem Bathori den h eg , rennen ihm su beyden seiften 
dess wagenss, ihndem gibt der Ladany dem Bathori mit einer 
INslülleii einen schuss ihn die Stirn, vndt der Sziliassi mit einem 
He^yestior 3) zwei stich iim »len leih dass er seinen vnruhigen geist 
auffgab. Die Naydiiken sampt liea Kapitänen zogefi den liathori auss 
De., B.tthüri seinem vergolten Wagen herfür, kleideten ihn Mutter 
entifibun^'. nackt aiiss vndt bieben ihm rill wunden ihn den leib, 
vndt wurffen den thoden Körper ihn den alda fliessenden fluss der 
Mflhibacb, Peitze genandt dass ihm der kot vber den leib ziisamen 
ging. Die Hayduken aber plflndttrten endtlig auch den wagen, vndt 
wegen dess Silbers so daran war zersiegen sie den wagen gantz 
vndt gar vndt machten sieb auss dem Staub. 0 Justus es nomine, 
et jusfa sunt justieia tna s). Ess hatte aber der Batthori einen 
schneeweissen englischen liiindt hei ihm, so stetz vmh ihn w;ir, 
welcher geselin, dass der Für>t, sein Herrn entleihet gewesen, hat 
derselbe sich jammeriig gestellet, vndt gelienllet, ihm seine wunden 
gelecket, vndt mit seinen Zeuden den Scbopfl' vndt Haaren offt 
erwQsehet ob er ihn vermdget auss dem kot zu ziben, als es aber 
nicht sein kdnnen vmb Vnmöglichkeit wegen ist er nicht von ihm 
gegangen, sondern den todten K5rper stetz verhüttet, von einem 
vnvernOnftigen thier ein denekwfirdiges Kxempcl der Dankbahrkeit. 
Ahs der Bathoriftche thode K&rper etwa 4 Stunden ihm kott gelegen, 
vndt jedeniiiuiii sieh bei seit gemacht, ist der thode leib von etiigen 
ein woluici II mit einem Ochsen vndt Kühe :iii(T einen Karren, nicht 
auf Samet vndt Seiden, son<lern aulV wenigem altem Stroh auf den 
Marek in eine wüste Kapellen geführet, vndt des andern tages von 



1) VraeliMer Gtsie. 

») noioh. 

') Maur. Imper. <> <'oti «In iiist );frt>rli> a''fin 

(■erechl sein all liie gcriilile dt'iii. 
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dniiiien nach Bathor ihn die Saeristey der Kirchen, ß,.>B.iibori 



geseUet worden, rndt hernacher Anoo 1626 von BeUbleo 
Gabor eben aldo ihn die Kirchen FQrstliger weiss begra- g«k«itM. 
ben worden, wie mir an seinem Ort hSren werden. 

Anno 1614 den 18 Februar Als« der FOrst Betlhlen mi«. 
Gabor ihn der Herrmanstadt schier aussgewintert hatte» vndt die armen 
Saxen mit Verlieissunjjen, vndt blossen worton nicht lenzer aulThalten 
kiint, sintemal sie täglich vml» enettung vndt priössuns; flolKMilii«; an- 
hielten, denn die o Jahr vndt otlitre Monat so sie iliiti «'lemll vndt |»ilirer- 
scbafft zubracht, ihnen 9«br lange gewesseu, vndt gieiehsain ihrer erlös* 
sung TerzweiiTelt hatten, wolte derowegen der Betthlcn das Ffirsten- 
tiuimbgerechiiegklig fuhren, müsteer auf dass Versprechen» so er dem 
Landt vndt beiden Waiwodeu gethan, den Herrinan Stedern, so ihn 
der Zahl Nro $3 pershonen waren , die Stadt räumen rndt veber- 
geben, wie gesaget. Den 18 Februar liess sie flQr sich raffen, tbut 
ihnen einen schOnen Sermon, mitercehlung Bathori Gabors gantsem 
Verlaulf, vndt wie er mit erianguni: dess Ffirstenlhumbs , sie auss 
aller nuht vrjdt elendt erlosset lietle , vndt darnach oarUtiiUMG». 
seinen Sermon mit folgender .schluss rede geendet: i»m »iwf iW «• 

En, Betthlen Gabor, b)rdelynek vaiaztot tejdelme ^ 
Magiar orsxagh rdszeinek ura, Szekelyekoek Ispinya. esaz Szä/oknak 
AUf%9 es naptol fugfaväu adom Yirosotokat, minden igassiSgiival 
4s privilegiuromal, legyetek idmborak 4s bflrek Isten hozätok <)• Vndt 
vbergab ihnen damit ihn einem Tornister die schlQssel zu allen 
gemSchern der Stadt, vndt zoch mit allem Volck den oben bestimp* 
ten tag vmb ein Vhr, auss der Stadt, biss kegen Stoltzenburg, aoff 
dass nachtleger, dahin ihn der F. \V. H. Colmanus Gottzineister 
beleittet, von dannen zucli er kegen Megyes, dahin er k,„ undiaj «« 
einen Landtag henillen thet, zu welchem auch derLadaiii >«"py"K-haiiM. 
vndt Szilissi konimen, verholfendt für dessBathoh niotdt, eine gulte 

» 

belobnung zu babeu , derweill aber diejenigen, so ihre Haiidt an 
die gesalbten legen , selten eines natörligen thodt sterben , alsso ' 
mfisaen sie gleiches mit gleichem bezahlen welches sie ihnen nimer- 



1) Ich Gabriel Betblea, gewihlter Ffirak ron Siebeakiirg«!!, Herr d«r Lioii«itb«ile von 
Uofarii* üMpitt (ürafj der Sekler mud V«(er der Sticbseii, ;4>b« euch von dieMin 
Ttfe «II fuip Stadt mit allen ihren (lerrehttgkeilea «nd Privlle|piw , verb«ltel 
eueb gut ued «eid getreu; («otl mit eech. 
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Ami Mtüftaiff meUt betten einbilden kennen , Tndt ob «ie schon von 

de. B»rcie»r \\iren glitten freanden rndt bekannten, gewarnet wurden, 

MwM»r wolten Sie docb solches nicht achten, endtlig ist ihnen 

«.r. wurde» der «ebrifftlig Ihr Vnttergang angedeutet worden, rndt 

Ltdani »ndi Sii- ^ ■ • « ■ m ■ • 

laai fcrfoiget dic schnfflen bei der nacht tu fenstern hinein ^^clanget 
T^TkMfeUaie worden, noch sein sie verstockt vndt verl)leiit gewes- 
sne, biss sie duss Vnglflck ihrem Verdienst nach vher- 
fallen, denn nachdem sie wie zjivnr einen Tag sicher inss L;uidt 
gegangen, vndt ihn acht genehmen wass veher sie beschlossen 
worden, geben sie auss dem landt die flucht, stellen sich stark zor 
wehr, vndt entkommen ihn dass SteingSsser Kloster auff den Thum, 
wehren sich ritterlig, dermassen dass ihnen von 7 Vhr cum morgen 
biss vmb 4 nachmitag , niemandt beykommen kennen , blas endtlig 
ein einSogig Trabant seine manheit anwagt, sieh durch ein sonder- 
h'ges loch des Thurms hinaufmacht vndt biss ihm mehr hilfT zu 
kompt, einzig vndt allein dermassen zusummentieübt (ob er schon 
auch wunden bekonimen) hiss sie sich ihn ein klein kamerlein dess 
Der Ladaoy vndt Thumiess begeben vndt retiriren müssen, werden aber 
•ai«e eo doch letzlig hcrausser gewonnen , vom Thurm herunter 



•iaemTharMf«. gcworffcu vudt klcine Stücke gehawen vndt mflssen 
«orff». goieiier gestalt des thodes bitterkett schmecken. 
Alss demnach der Betthlen Gabor die Herrmanstadt den wenigen 
armen lellten nemlig 53 mennem, wie drohen gesagt, vbergeben 
hat, vndt zur Stadt hiiiauss wahr, vndt nichts hinterlassen, denn 
lähre verwüstete vndt zerralte, durchgrabeiie lleüsser, nei»en andern 
Vnflath, garstigen gestanck vndt Wesen, schlugen dieselhigen 
Orr Hirrm.n.tp- menocr die thörer alssiiuMt /.u , hielten die nacht 
dar erat«- wacht fleissig wacht , schlitfeH kclo augenbllck , sich besor- 

ihn Stait 

Dach der vtr- gcndt man möchte sie weill ihrer wenig weren, etwa 
«utuf. abermali vheriistigen , wQndtsehten offt den tag damit 
sie sehen mOgen , wass weiter darauss werden weite , ihndem ess 
aber tag worden, vndt niemanden fremdes spüren kunten, liesen 
sie die arme leut so hin vndt wider ihm Exiiio vndt ihn der 
nfthe waren solche gewQndtschte Zeitung, vndt bona vota wissen, 
welche sich nicht langsamet vndt weiter tag vndt bedenck Zeit 
gaben, sondern alssbaldl zu ross vndt zu fnss gelauffen kamen, wie 
sie für freyden kunten, vndt kunten gleichsam vum Hören sagen, 
eutbottschafteo vndt entpietten nicht glauben, biss sie es nicht in 
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der that erfuhren. Die heylige schrifilt meldet, wass fiir freydt die 
Kioder Israel, alss sie auss der Ggyptieeken Dienstbahrkeit erlösset 
worden gehabt, wer aber die beimbkanffl der Herrman Steder 
gesebn vndt erfthreD, bette well solebe freidt für Jeoer B»mB.Mi«- 
rQhmeo kennen , denn roaneher arme man batte sein ««rwtriM«! 
bau», boir, girten, aeker, wiesen, weib. Kinder, eesindt, , ''7 '^''.'!"" 
^uUc ht iiridt, nachbahr yndt verwanten, ihn drey Jahren 
vndt 3 Monathen nicht gesehen, vndt waren ihre freidt Jauchssen 
?ndt froiocken, mit weinen vndt weheklagen vermischet, wie sie 
alles öedt vndt wüät funden. Die schöne Palast vndt hefisser waren 
wQst vndt schendtlig zu gericht voller mist vodt Vnflath, ihn den 
Tnttereteo Stuben balten die b5sswieht die roas gebalten, welebe die 
bftopter sum fenstern berfllr gereeket» die gtasseme fenstem« ao sie 
des wenigen bley wegen alles serdrimmert, wahren ihn sebliemene 
▼erwandelt, die bfibene trepfen Tndt dergleichen sampt den scb5nen 
bäumen ihn den lustgärten ihnerhalb vndt ausserhalb der Stadt waren 
abgehawen vndt verbrennet, die gewölber, keller vndt mauren, 
darinnen sie schütz gesuchet » waren durchgraben vndt zerbrochen, 
die gassen mit mist vndt kot verwüstet vndt aussgefüilet Vfn,;,.uu,g d«r 
Tudt an manchen Öhrten der Stadl, alss auf der kleiner Herrm.ii.uiit 
erdt, rmb dass Elisabethen tbor berumb , vndt auf dem 
Kempel mit Hirseh rndt haritseh besehet» alsso dass nor lauter Ver^ 
Inst Todt ein greyll ansnsehen gewessen; rill der mitbQrger haben 
ihre Eltern, weib, Kinder, befreundte rndt verwante wmäl bekannten 
nicht mehr funden, haab vndt giitter war alles hinweg, Tndt wahren 
darzu in grosser schuldt vndt noth gerabten. auss welcher etlige ihr 
lebenlang nicht kommen kennen, In Summa wohin man gesehen, ist 
lauter ach vndt wehe gewessen , welches alles der liehe Gott vmb 
der Sünden willen veher diesse Stadt ergehen lassen, vndt mit 
soleher heimbsuebung straffen vndt zilchtigen wollen, vndt derselhige 
gerehte Gott so da sumahlea der SOnden wegen sein Volek beimb- 
gesaehet, lebt noch rodt bat nneh rill dergleichen stralTett ia Till 
grossere rndt schrickligere alss diesse iemallen gewessen, ihm 
Vorratb, vndt were ia nicht wonder dass Gott ihn nei liger Zeit rber 
vnss vndt vnsser landt ihn seinem zohrn nicht entbrennen solt, da 
alle hister ihn allen Ständen, alss Hoffart, Pracht, Vbermuht. Geitz, 
bass, neidt, hurerey. fressen vndt SaulTen, vndt erkidtung der liei)e 
dess nechsteo, ihn vollem scbwung geben, dermassen vndt gestalt 
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dass ess höher nieht kommen kann, vndt ist sieh-höchlig za heförch- 
ten , dass ihm pfhil der Allmlgtige Gott sich vnsser rndt ▼nssers 
gantzen landes nicht auaa gnaden erbarmen wirdt, das» mit der Zeit 
TiiTeraehenss da mir ihm sichersten sein werden, dem fass der boden 
wird aussgestossen. vndt der hlrt »ampt den Schaffen wird firpscWajr^n 
Yiult zerstreiet werden ; (iai urnl) ist es vmb fleisiges gebett, \\ nlii'o 
buss vndt bekebniiig zu thiiii, üIss wie zw miihtmassen. dass die 
armen Herrinansteder (nach dem .sie, ihn ihrem ellendl, ihn sich 
gegangen, vndt wegen ihrer begangenen Sünden leidt getragen) 
werden ^ethan Iiaben, dass wie ess sich sehen lassen, dass sie auch 
endtlig durch wahre reuw vndt buss ihn irer Babitonischen gefang- 
nuss den Batthorischen Tyrannen den bauch entswey gebetet, wie 
Aleiander der BischoflT dem Ario durch dass gebet gethan. Item Da 

Felii Nolanus betet muste ihm ein Spinenwebe au 
(ff gebet Ter- matircn werden, wie Paulinus schreibt, Angnstinus 
■•c, wir* schrcihl (ici gleichen wunder, dass ihn s<'in<'r kegen- 

wahrt ein gefalirliger schaden einem Aitz vntler den 
Hendeii verschwunden weil! die Christen so hertzlig gebetet, vndt 
derowegen gesaget Si has preees non audies, Deus , quas igitur 
audies. wie denn die eilende Uerrmansteder mit dem heyligen Augu- 
slino woll sagen kennen Si non nostras preces Deus audies , quas 
igitur, wie auch der AllmSgtige Gott derselben gebet dermalleinss 
SU seiner yndl ihm wohlgefltlligen Zelt endtlig erhöret bat Tndt sie 
wie Israel auss allen ihren ntthten Tndt triebsallen erlidiget rndt 
erlösset. 

Nach vollendetem Landtag zu Megyes wie droben gemeldt will 
Der Pryi..k ^^^^ Betthlcii Gabur nach Segcsvar verrcisseii, schicktet 
Ferra« w.rd ab- geincii Szulas oszto ') Pr\ bck Fcrcuz dullin, welcher sich 
MbMMiiMi. den Mark, inss Frantz Kirsch ners Hauss lagert, der 
melnung Harbrigen zu beschreiben, alss solches dass 
StadtTolek ihn acht nimpt , lauffen zusammen , ohne ?orwissen der 
Obrigkeit, vndt schlagen ihn mit wasserbflumen zum Hauss Tndt Stadt 
hinauss, Todt mOste der Fflrst seinen weg Tndt reiss einstellen, esa 
wurde der Stadt Tmb solches frewel hart gedreiet, ward aber Gott 
gedanckt vertragen Tndt ihn Vergess gestellet. 
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Zam Ende dess Februar wird der F. W. Herre Joannes Rehner 
Bargermeister der Herrmaastadt LegatioD weiss von j^^^^^^ 
Betthlen Gabor Bom Rdmischen Keysser nach Wienen ucsUm wci» 

geschickt, wirdt aber auss beweguii^ eiliger Ktlelleiit, ""»"fcieln.*" 
iiiss des Korriis Sigiiniiid vndt Sann;is;iglii so damalss zu 
VVieneii wnlueii zum Venalit<'r hell fsj; mit ihnen vndt bleiht uUUt, 
zu welchem tl. Valantinus Seruphiiiiis Jtiratus Notarius Mediensis 
(welcher nach Veriassung weib vudt Kindt «ich auch alda befandtj 
nicht wenig gehuKTen hatte, welche samhentiige küniftig autf anhalten 
des Forsten Betthleo Gabor rom Hdmischeu Keysser ihn die hallt 
Tndl eissen geschlagen worden. 

Den 23 May alss dess Landes Yneinigkeiten sieh eiliger roassen 
gestÜlet hatten liess der Betthlen Gabor von den Herrnianstedern 
den wackem Helden Horftth Georgy so sich damalss H«rT«ih «irurg; 
zum W . H. Joannis Waida aufhielt, auiroderu vmll he- »««ebi »wfc 
gehren, auss keiner andern Yrsach . alss dass weiii er 
ihn allen liisturbien vnttrr der Zeit dess Bnlthori vn.sserer Nation 
treylig gedienet, welcher da er es vermerckl, dass er auss gegeben 
würde werden, gehet in den ross stall vndt ersticht sieh auss furcht, 
welcher auss befehl des Fürsten mit 2 rossen vntter den galgen 
gcsehleüTet vndt su Aschen verbrennet worden > vndt bekompt f&r 
seine treye INenst ein Esselsbegrflhniss, Semper Vndanek in fine 
laborom, vndt ist gesagt worden, dass etlige nachten an dem ohrt, da 
er verbrennt worden eine fewer flammen sein gesehen worden , si 
res se sie liabuit, varia sunt iudicia. 

Den 2. August werden auss befehl lU'ss Betthlen Gabors von 
einem Ehrsainm ruht Cibinio mit ronsens der htindertmansehallt 
sween Stadtdiener alss der Dobo.s Jäno» vndt Bodroghközi Jano» 
alss BH ihrem Bürgermeister Joann Rehner gegen Wipnen abgefer- 
tiget die Vrsaeh seines langen aussbleibenss tu erkun- j^^^^. 
digen , welcher sich aber weder kalt noch warm dass n^rin 
ist weder Kayssrisch noch Betthlenisch erklftren will 
sondern alfess dem aussgang heim gelassen vndt ist 
demnach weiter zu wissen dass geachter H. Joannes liehner nach 



<) bieM>r ¥. W. HE. ist imo 1614 ihm 7l«>mlier «rat zum 100 maio d«i 3. l»ge» 
tmm RRbth«rni ruAl des S. läge« vt efnem B«r8«rmewler der HernBiimliMll «r- 
wttliM worden, ut tdir rar ei«B|i*l. 
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dem er Tom Römi«ehen Kaysaer genadt erlanget» sich demnajisen 
gehalten» das» er endlUch Kaysaerliger Raht worden, Tndt dem 
Betthlen Gabor vill zuwider Practieiret» vereheliget tiefa vntter dem 
mit einer von Adel auss den Frawensimmern des Kayssera, vndt 

hielt sieh , als ein reicher Herr, welcher alle seine kloinnuhteii mit 
sich srt'jiohmen liatte , wie ein (irall", vndt ist hüchlig respeetiret 
u ordeii, als« aber allgemach die berji^e zerronnen, vndt dass priit zum 
ende kommen . hat er heimlig bei dem Betthlen Gabor vmb gnadt 
suppliciren lassen , welche ihm auch endtiig widerfahren, machet 
sieh sampt seinem weih auff Sübenbürgen so, vndt langet Anno 1625 
surMB-iMMM glQcklig la Claassenburg an» mit gottem gesundt; mit- 



aeiiMriuciiui- lerseit anss bewegung eines vonihigen gewisaeus» nimpt 
er giiit so sich, Tndt stirbt innerhalb dreien tagen vkr- 
pl5tclich mit gesundem leib, Tndt auch dahie begraben; seine Wienerin 

kompl ihn die Herrmanstadt vndt vereheliget sich mit einem teutsehen 
hOrger, so auch ein Wiener wahr, den July mit welehein sie her- 
nacher abermall nach VVieiien sieh begab, viidt stifliteten den Freun- 
den ihn der Herrmanstadt grosse Vnruhe, sintemahi ehr U. Joannes 
Rehner zu Wienen hin vndt wider grosse schulden, gemacht hatte, 
der July aber ihn abscheiduog ron der Herrmanstadt sich mit den 
Freunden dermassen Tertragen, dass alle ligende Tnbewegliehe Erb* 
sehaffteD» tlss swei sebdne heQsser, Wiessen» garten rndt aekerlftnder» 
deren ?ili gewessen, den Freunden verbleiben sollten, mit Ver- 
beissung dass er auch die Wiener Schulden bezahlen wolte, welches 
er aber hernacher nicht gethan, sondern den Schuldt herrn noch 
Vrsach gegeben, die Schulden von den Freunden zu solicitiren 
welches auch geschehen, vndt von stundt nn eit>en Plenipotentiarium, 
WoltVgaugum Triebsweiter ihnen autf die halsse geschickt, vndt mit 
recht Processen vill turbiren lassen, welche mit grossen Vnkosten 
erat Anno 1638 zum ende gelauflfen vndt die freundt bezahlen 
RcrriiiciiMt mflssen» darflber denn der F. W. H. lüchail Agnetter 
A«u.t(. r Hegius Jndei (welcher in proeessu aetionis oben gedacb- 
•«MeTM iii«r- teu Plenipotentiarium auss sonderliger räch» Forstlicher 
Gnaden Proteetional bey sich habendt, hatte carceriren 
lassen ) aucii zu schaden kommen, vndt von seiner F. G. vmb 11. oOO 
gestralTt worden. Propria vindicta est piohibita. 

Ihm Jahr 1616 werden aulT befehl dess Betthlen Gabors ihm 
nahmen der üoiversilaet der Herr Daniel Deak, Tndt Georgias 
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Renner . Porkulab vom Rohton tburm aaas der Herrmanstadt ihn 
Vngem som Palatino Homonay Giorgf, Doczi Andrds vndt zum Car- 
dinal Gleasel geschickt seine F. 6. Bettblen Gabor au entschaldigen» 
ibndem er bey dem R. Kaysser angegeben worden, alss wenn er dem 

Latuit vSiihonbürgen grosse viult vuerU'itgliche gravaiuiiia autrerleget 
iietle, viidt das Iciiidt hart plaget. 

Ess ist alhie zu wissen, dass der ßttthlen Gabor dem Tiircki- 
seben K. wegen der bilff so er 2U auastreibung des Batthori dein 
Vatterlandt getban, die Lippa ein zu geben versprochen hatte, welche 
er mit Conseos des Landes ihm auch au vbergeben willens gewessen, 
weil! aber die einwohner daselbst nicht absieben wollen ?odt sich 
hart widersetzet , muste der Bettblen Gabor mit dem LandtYolck 
darunter sieheo, vndt sie mit Kriegesmacht vbersieben, vndt nach- 
dem die einwohner sich rilterh'g gewehret, haben sie sich nach 
eiligen stürmen vntttT 1 2 lagen, bona coiiditione ') ergeben, abgezogen 
vndt friedllig ihn die \ eslnng (m uH.» lio^lrilel worden, die Türcken 
ibu die Lippa, vndt der Üettbleu Gabor ihn Tbenbürgen go/.ogen. 
von der Universität sein zu kegen gewessen die F. VV. H. Georgius 
Feuertag Altester raht Herr auss der Herrmanstadt, vndt H. Simon 
Bebt Sedis Jndez Segesvariensis. 



Nota. 

Viitter wehrender belagerung Lippa schicket H. Joannes Rehner 
an eine Löbliche Universität sehreiben von Wienen , welche die 
NSssner Herrn anffgefangen. vndt P. G. vntter die Lippa geschicket, 

welcher wegen die l/niversiliit sieb bei seiner F. G. sehr verdftehtig 
gemacbt, vndt sieb seliwer entscliuldigen kennen, der h. cianm.u» 
Inhalt aber st'lhim'i- sehreiben i^t diesser tjewessen, dass Q»»«"»'«»"' 

... fiMCiUa.wir« 

er bcy der t'uiversität billig angehalten, damit dieselb(> M«Qtwb«Mi- 
beydem Betthlen Gabor suppliciren möge, ihn seiner hafft 

r w l„ inbw g«- 

mdl gefangnOss frey au lassen, weill aber die Nössner «rkickt. 

selbige schreiben dem FQrst wie gehört zugeschickt 

hatten, bliebe solches suppliciren vntterwegeo, mitler weill aber ie 

•) Kornis Sigmund MMgiiifu-ii;«. weiU fr «las* Pftr^tciithuiiil. ilefcnilirfl hitlf. will nicht 
billigen ili« Lippti den Tm cken gi-di-ii, der Uetthteii (iuhur iiiiupt ihn uiit h«ueh- 
mvug »Ufr Miner l>«nor«in t^efangea, 3 Jabr thn Sumna Ujrar, hompt «loch 
widerttMb ««r Oi^Bitit. 

G. R ra us aiab. Ckroaik. FoBtea. L III. Bd. 4 
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lenger der H. Joannes Rehner Consal Cibintensts aussbtiebe, je mehr 
kamen seine Practiken vndt Censpiralionen so er mit etligen Herren 
M. jaMaraBfb- Sacbssischer Nation gehabt anss liclit, sintemal er sanipt 
•er, H. j»ao«i-> jem Hcmi Joaiiiios Bencliuei" aus Cronen , H«M r Frau- 
i-raBri.tu« Korh. oiscus Koch VOM Nüsscn, viidt H. Martiiu» Olii oiidt Bür- 
rn!uwer4««^Kr g*i'^"»c'ster von Segesvar wider den Betthi«'n Gabor eine 
Verriihfr ^rkiin cuojuraUoneDi gemacht, viidt bei dem Römischen Kaysser 
dem Palatino Homonay Georgy. Doczi Andras vndt dem Cardinal Gieasel, 
wie oben aneh gemeldet eingeben lassen , welches wegen die Uni- 
Tersittt beschuldiget wftre worden, Tndt sie sieb alss solches rnwis- 
sendt. bey dem Palatino derentwegen entschuldigen mOssen, wie her- 
nacber aueh bey dem R9misehen Kaysser, dahin die F. W. Herrn Herr 
Paulus Roht Consul Segesvariensis vndt Herr David Weyraucb Begius 
Judex Rujieii.sis Lcgatioii weiss von der Universitaet doch aus Zulass 
des Fürslert lieUhlen Gabors gesebickt w.irdeii, sieb i)ey dem Römi- 
scbeii keysser zu entschuldigen, vndt auch H. Jounnis Rebners als 
electi Consulis Cibiniensis langes aussitleiben gränUtlig zu erforschen; 
alss diesse auf Wienen gelanget, vndt den Keysser nicht alda funden, 
mQssen sie auff Lintz zu ihm sieben Tudt ihre Legation vndt Werbung 
vorbringen, welcher diesselbe, nicht nur gnftdig angehört, vndt der 
oben bestimpten Herrn anklage nomine UniTersitatis geschehn, er- 
kläret vndt die Praetension des TbenbOrgischen FOrstenthnmhs so 
sie Herrtt Joaimi Bebiier zu eignen wollen, scbrifTlIig gezeiget, 
sondern alle hilflfleistung vndt keysserligen sebutz versprocben vndt 
zu gesaget, ihnen darneben der vier Ik'rren conjuranten scbreibeu 
eine Copey vndt abschrilVt ertheiilet, auss weicher zu sehen gewessen 
dass sie dass FQrsteuthunih praetendiret, hat ihnen auch zu gleich 
wo ferne H. Joannes Rehner mit ihn SibenbOrgen zu reissen lust 
wQrde haben freien Pass zu gesaget, ihm pfall er aber lenger bleiben 
wolle, gerne zu dulden , wie denn beyde H. Legaten alle mObe an- 
gewendet, ihn mit nach bauss zu kommen zu bewegen, alss sie aber 
nichts aussricbU'ii kennen, seien sie naeli verrichteten ge>eliüfl'teii, 
nach dem sie ilin die 18 Wochen auss gewessen, widerumb glücklich 
nach bauss gelanget. 

Alss nun die beyde F. W. Herren von ihrer anbefohlenen reiss 
KU bauss kommen, vndt so woU dem Fürsten, wie auch einer löbligen 
Universität, die Verrichtung ihrer botschafft angezeicht, hat der 
Forst auff Weisseuhurg einen Landtag berulTen lassen , vndt erstlig 
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seinein FQrstligen rabt die conspiration der oben bestimmt vier 

Herren für f^ej;eben, ein Deliberat davon zu halten, viidt fol^'endes 
tages dasselbe für dass Landt zu bringen, weil aber vnlfcr di iKsilberi 
yier conspinuitcn keiner als.s der Herr Martinas Ohrendl Consul 
Segesvariensis alda zu Legen war, ward ihm solches von einem 
gutten freundt etwas wenig zu kunt gethau» ihn aller heiffiligkeit» 
alss der W. Herr sich etwass schuldig wüste, befürchtend ess mSgte 
sum ersten rber ihn gehen , suchet er bey ihm selbst gelegenheit 
wie TOTermerükt sich heimlig davon machen, rndt entweichen mOgte» 
mdt sähe kein ander mittel, sondern stellt nach dem frilbestOck 
einen Spaeirgang an» nam den Istran Denk der Sttidt Procurator 
vndt Diener mit sich, spaciren zu fuss vor das hinterste thor gehen 
fein iixeniacli alss spacirende ptlegeii der Miireschbrücken tu, alss 
aber der Alinasi Istvan Deak des \V. Hrn. Martini ührendt indisposi- 
tum aninnin, vndt dass der Spaeirgang, weil! ess so weit betreffe 
etwas in sich zu iiaben vermerckte, redet er den W. Hrn. an, vmb 
tu kehren, vndt solchen weiten Spaeirgang aulf xu sparen oder ihm 
anxnxeigen, wess willens oder Tomehmenss er sey; auif welche 
seines Dienerss anredung der W. Herr gleichsam ihn grosse furcht 
gereth, fangt frey an tn laofTen, alss wenn man ihn jagte, der 
Istvan Deak solches vermerekeiidt, läulTt ihm nach, vndt nach dem 
er ihn erjaget will er iim ii;tlt«'n vndt mit sich zurück briiij^en, der 
Weise Herr aber schon ganz. vSiiinloss schlaget mit <j;aiit/.en ver- 
kehrten geberden vmb sich, der istvan Deak aber will sich nicht ab- 
treiben lassen, sich befttrchtendt der Weise Herr mogte ihm selbst 
ihn seiner Melancholey etwa leidt anthun, heit ihn sehr ?est, wiü 
ihn nicht lassen, sehet vmb sich ob iemandt au(f der Strassen kerne, 
Todtihm hilffetet alss sich aber niemandt funden, vndt der Istran 
Deak dem Weisen Herrn die handt fest gehalten , feit der W. H. 
ernaiiten Istvan Deuk endtlig mit den Zenden an vndt beisset ihm 
die hendt vndt angesicht dermassen, dass er ihn lassen inuss, welcher 
nach dem er frey vvordefi, alss ein flüchtiger der xMöri'sch Brücken 
ZU lautTt. alss aber der Mautner alda Sombori Peter solches ihn acht 
nimpt dass dergleichen Herr nicht vergebens vndt zwar vntter dem 
Landtag flflehtig sein mOst , lesset er ihn mit seinen Dienern auff 
der Brücken greiffen, vndt bbs er solches dem Fürsten zu kunt 
thete, ihn sein hauss führen, der btvan Deak aber, mit seinen zer- 
bissenen faenden vndt angesieht, lanffet eillend zu seinem andern W. 

4" 
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Herrn den kläglichen Zustand des W. H. anseigendt , welche nicht 
wenig darQber erschracket, kennen doch keinen grundt rndt Vrsachen 
nicht wissen, schicken doch alssbaldt zu ross, dem W. H. alss ihrem 

Bnrgerineister nach, ob er vieleiclit vur liiieiii zufälliji;eii Vngliick 
mögte kennen behütet werden, aiss sie zur brücken kommen, vvirdt 
er ihnen schon alss ein Gefangener von des Fürsten Trabanten 
entkegen gebracht, sintemal der Meütner schon dem Fürsten Betthlen 
Gabor solches zu kunt thun lassen, vndt ist alsso der offt ernante 
W. H. Martinas Ohrendt auss Fürsten befebl, ihn des Andres Greb 
Tice Gyalogh Kapitän behaussung gefdhret worden, welchen taglig 
eine Zehndtschaft Trabanten verwachet, des andern tages ist der 
W. H. zum Forsten gefQhret worden, alss aber der 6. Herr wegen 
seiner verrückter sinne nichts soudorh'^es mit ilitn handien kennen, 
hat er denselben abermall dem Andras Greb abzugeben vndt fleissig 
verwachen zu lassen , befehl gethan. Alss die Loblige Universität 
solchen Ernst vndt Spill gesehen , haben Ihr Fürstl. Gnaden einen 
Fuss fall gethan mit demütiger bit vmb deuselbea angehalten, vndt 
anch durch andere Landtberm fleissig ankalten lassen, mit Verflieh- 
tung ihrer bfirgschaffi, dass weill sie sehen, dass der W. H. etwass 
Sinnloss were, Tndt ?ielleicht bei den seinichten, zu recht mögte 
gebracht werden, weite sie denselben Ihr F. 6. wie auch dem Landt 
abermall vorstellen, haben aber weder aulV eine noch die andere 
weiss nichts erhalten kennen, sondern ist letzlig dem F.W. Herrn 
David Weyrauch Richter von Heps ihn dero Burch gefangen zu 
halten befohlen vndt geschicket worden, alda der W. Hr. vngefehr 
ein halbes Jahr gefangen gelegen, Tndt künlTtig auff der Universität 
vndt der seinichten manchAltiges suppliciren ohne Ranzion vnd loas 
geldt, widerumb zu den seinigten frey gelassen worden welcher aber 
darnach nicht lange gelebt sondern ihn seinen verrOckten sinnen dahin 
gestorben , welchen Gott der Allmftchtige sonderlig genaden wolle. 

Alss nun d<*r F. W. H. Martinus Ohrendt wie oben gohürt ihn 
die hallt genohmen worden, hat der Fürst Bellhlen Gabor von stundt 
an deti H. Joannein Benckncr zu Cronen gefanglicb nehmen, kegen 
Weyssenburg bringen, vndt vntter dem Schloss Ihor , in einer 
Stuben, mit seinen Trabanten alss ein gefangener, verwacbeo lassen, 
welcher aber auch kQnffliig ohne Ranzion frey gelassen worden. 
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Belangendt nun den dritten Coospiranten H. Franciscum Koch 
▼OD Ndsseo ao einer Ton Adel ondt aach ein reicher atattliger Herr 
war, derjenige wardt aosa der oben hestimpten W. H. Eieropel ihn 
der aacbe gewarnt , alsa er solches erfiir, Tndt sieh aoch schuldig 
wost, entwich er mit etwa seinen besten Kleinnöhtern, sehr heimli^ 
durch die Marinaros ihn Poliandt, viidt suchet sehutz bei dem Polni- 
schen Könijj^. w;ir ein halb Jahr auss, ward ihm aber, mit heystandt 
desselbigeii König Sigismundi III. , wie auch anderer Laad therrn, 
rom Betthlen Gabor genadt gethan. vndt ebenennassen ohne 
schitanng» mit sicherem geleit zu den seinen frey gelassen. 

Den Tierten Conspiranien H. Joannem Rehner, Consulem cibi- 
niensem betrelfendt, haben wir seine Acta ihm Verlanff des 1615 hie 
oben ersehlet, dass derselbige zwar ron Betthlen Gabor in gutter 
meinung Legation weiss zum Römischen K. ge<(chickt worden , alda 
er seine vndt der andern drei W. Hrn. Conspiratiun vndt Acliones 
desto ^'efüglicher vorbringen kennen, vvelclieswegen er tanquam 
praecipuus vndt supremns auch ihn die elf Jahr alda verblieben vndt 
ebener massen auss sonderliger gratia ßetthlenii ohne Ranzion anno 
25 frey gelassen worden, wie gehört; diesses gleicbwoU mit anzu- 
ziehen hab ich nicht Tntterlassen wollen , dass zwar H. Joannes 
Rehner, wie die andern drei W. H. ohne Schätzung ledig gelassen 
worden, ess hatte ihm aber der Betthlen Gabor Anno 1617 vor 
Achtzig tausendt 6. 80,000 Kauflfmansswabren so er ron Wienen 
nach hauss schicken wollen, eilige vierziij wägen voll, vntterwegenss 
ihn Vngern nehmen vndt nach Etscd führen lassen, welcher Kauff- 
mansswahren wegen er auch ihm ein Kaufherr zu Wienen bei dem 
Römischen Keysser ihn grosse Verachtung kommen , dass ob er 
schon ein reicher, Tndt von persehon ein statliger Herr gewessen 
nach dem von niemanden vornehmes an Keyssers hoff, wie zu 
vor respectiret worden, denn vntter dem teutschen Adel, die Kauff- 
leute wie reich sie seien nur vor PfeffersSck gescholten werden« 
wie denn einmall als H. Joannes Rehner weill er das Pdrstenthumb 
ihn Sübenbürgen praetendiret bei dem Römischen Keysser ihn 
grossem Ansehn gewessen, er ihn durch einen vornehmen teutschen 
Landtherrn besuchen, vndt wass er vor hat erörtern lassen, welcher 
vornehme Herr, alss er zu ihm ankompt, ihn ihn einbiudung, Versor- 
gung vndt accomodirung seiner gekaufften Kauffmans wahren, d.avon 
gemeldt worden findet, helt zwar gesprech mit ihm, will aber nach 
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1616-1618. 



voriger Familiarität nicht vill licentes wie man Spricht mit ihm 
halten, sondern Scheidt von ihm Tiidt erkläret dem Keysser den 
gantien Verlauff, dass Herr Joannes Rehner nicht eine FQrstliche per- 
schon» sondern ein Pfeffersack vndt KrSmer sey, vndt ibm dass Fürsten- 
thomb nicht gebOhren wolt, auff welche Information der Keysser 
nach dem ihn ebener messen, angefangen su ▼erachten, hat ihn swar 
alss einen Fremdling hey sieh geduldet, vndt schnts vber ihn ge- 
halten, aher nienialss so respectiret wie zuvor; wie es weiter mit iiim 
ergangen, vndt wie er sein leben u^eendet haben wir oben gehört. 

18(7. Ihn diesem 1617 .lalir ist ein seiir harter vndt 

kalter winter gewessen vndt darauff ein truekner vndt heisser Som- 
mer erfolget, dass grosse wasserbftche auffgetrocknet worden, Tndt 
grosser misswaehss an den frQchten gewessen. 

Ihm Augusto wirdt bey Med wisch von Bettblen Gabor ein 
Tftbor geleget, weill anss dess TOrckiscben KeyssersSxultanOsman 
gebot, der Scender Bassa von Temesvar mit giossem Volek wider 
Polen ziehen solt, dalnn ihn den l ahor an stadl H. Regii .lud. Col- 
maiini Gottznjeisters , H. .foanne.s Schwarlz geschickt worden, wie 
denn der Tabor den 12. tag Augusti aufgebrochen vndt ihn die Moldaw 
D«r&iM«4erT«- 8®'*"*^'^^ ^^^^^ dct Sccnder Bassa aber sich wider Polen 
n.r.T.ri \u*,» jBU krigcD SU schwach befunden ist er re iofecta lurflck- 
' ^«^Klbiig"' ' gezogen, welches werck der keysser hernach selbst 
vollzubringen vorgenohmen, aber sehr rnglacklich wie 
wir ihm Verlauff des 1821 Jahres hdren werden. 

coDct 8f«n. Anno 1618 den 20. November Ist ein Comet 
gegen Orient stehendt ein gantzes ,Iahr in Teutschland , alhie aber 
ihn Tbenhürgen einen Monat nur gesehen worden, mit einen Strauss 
zweier Dillen lang vndt Dilles breit. 

Die^December') diesses Jahr ist abermal vmb 2Vhrkegen 
tag ein neyer stem mit einem langen schwantz vndt strauss, einen 
grossen hoff habendt, vndt darzn gantz fewrig erschienen, welcher 
stOoker von sich vber die Herrmannstadt geworffen hat bis vmb 
8 Vhr gewehret Seien Zeichen von dem Jüngsten tag. 



*) All uHiiiiM an(iqiiit))tiK inernnria iiotndiin c^t M'ln eiht Cicero lib* 2. De ?ialivitale 
l'roruin) CoMieta» Semper caliiiiiilaluin (iraenuiitiui» ruia»e. 
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Dipsser Coinet vndt neypr stern, wie aiK'h dass grosse erdbohpn 
Anno 1620 vndt andere vor vndt hernachi;ehende Zeichen mehr, 
haben rnseblige plagen, vodt Ynglück Terursachet wie mir künftig j 
böreo werden. 

Ibn diesem Jabr seien die Jesuuiten auss Böbmen Tertrieben 
werden Todt die entp5rung wider Hattbiam den Römiscben Keysser 
vortgesetset, dannen ber vnzehlige Krieg entstanden. 

Anno 1619 den 10 Jiiny Schluch dass weiter ihn d... weu« 
den Herrmansteder Kirchenthiirm , von» knöpf an bis "••••••«« «k» 

IM dem Trometer 'I\»nilein, die selten gepfen Orient zer- Tii«nD. 
schniPtttTt ess gantz vndt j^ar, erschlüge ihm Thörnlein 
ligendt vndt dass Fliirchen blassendt einen an^^slendischen Trometer 
knecbt mit Namen Matyas, welcbes gebay mit sebr grosser mObe 
Tndt Vnkosten erbawet worden • eben ibn selbem Jabr, die geglist 
Ziegelln weiss, grien, blaw vndt roht, sein in der walacbey sum 
Ardiscb gemaebt worden. 

Itfem eben zu demmall sehliige eben dasselhige weiter ihn die 
Kirchen, ihn die alte Orgel am Tiinrni vndt ihn den nechsten pfeller 
vor dieselbe, zermalmet vill stein vndt des weilbenahmlen F. W. 
Herrn Alberthi liutteri pfan, vndt andere mehr. 

Eben ihm Junio diesses 1619 Jahrs rüstet sich der Betthlen 
Gebor, vndt ziehet mit 25000 Mann wider den Römi- Der B,.thir» o«. 
sehen Keysser Ferdinandum U. dem Fridrico zu bilff ' 
welchen die B&bmen Ton Heidelberg zum B5bmiscben p««aM4a« n. 
Kdnig erwehlet yndt beruffen batteo. Vndt weill der J'"!,*'^"" 
König religione Calvinianus Ist der Fürst Betfblen r.»f Ai«Mi-*j.h- 
Gabor desto eiwriger. vndt ziehet alss seinem glaubenss- »•r«»»'*«. 
genossen stark Presspurg zu, alss er zu Prcss[mrg anlanget, ergibt 
sieh die Stadl ohne dass sehloüs, iijjet eine weill alda still, vndt weill 
der Handel sich ihn Böhmen mit dem Friderieo etliger massen stillet, 
widerk ehret der Betthlen Gahor widerumb ihn Siihenhürgen bringet 
eine grosse menge Feldtpferd mit sich, vndt weill die Saxen zur 
selben Zeit dass mehre theill sum ackerwerck Oehssen gebrauchet, 
zwinget dass Landi die Saxen ross zu halten, vndt die Oehssen Ton 
den pauren mit dem Forsten vmb pferdt Terweebselt, danneber auch 
biss letzt zur stund die Pauerschafft dass meiste fbeill ross haben^ 
die abgewechselten Oelisscn ahet- hat der HelthU-n (Libur im Oetober 
auflf wienen zu treiben lassen, vndt gi-usses geldt dafür eiiigenohmen. 
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ptiige hat er auflf VeiiediLT trcüipfi hissen, vndl schone Tapezereien 
dafiir Itringen lassen, mit welchen die Weissenburger Paläste auch 
noch bekleidet sein. Vndt hat der Bettblen Gaber von der Zeit ihm 
mit der Repobück ?on Venedig solche KuntachaffI erwecket, daaa er 
bey seines tebenss Zeiten grosse correspondens vndt ge werbschafft 
mit denselben gehabt insonderheit mit seinen Faetoren einem Vene- 
Di^ dischen KatifTmann Daniel Nys welchem ehr Jlhrli^ viil tauMent 
(>eh.s.sen vndt knhe heiilc saiiipt liinfiern vndt schwäntzen daran 
llteni viil waeliss vndt Qwecksiihrr zu fresehickt , vndt er ihm her- 
kegen kösllige kleinnöhter, Seiden vndt zu vor nie erhörte Zeich, 
vndt andere sachen mehr. Vndt weil! ehr Bettblen Gabor ein grosser 
Dr..Brihir.. liebhabor der Mu.sic gewessen bat er die berOmpsten 
<;,i...r u.h vr,.tt Musicanten alss Lautenisten, VioKsten, Zinckisten, Ster- 
*>it k§Mtn. tiiten, wie auch einen Hispanier Don Diego so aulT der 

^ Hispanischen Githara gespillet. darein gesoDgen Tndt 

getantzet, welcher auch offt mit hilff eiliger Jnden mancherlei Com- 
medien ihn Italienischer sprachen gespillet, vndt schöne tantz ange- 
stellet ; oh er zwar dieselben nicht verstanden, liat er doch seine lust 
daran gehabt, aiiss dem Reich teutsches landes hat <'r ehener massen 

>^ die besten ürgaiusteu» alss Joannem Preüsinjger so sich hernacher 
XU NAssen mit einer vornehmen Fraweii verhciirahtet vndt auch alda 
gestorben, wie auch den N. F. W. H. Michaelem Hermannum jeaigen 
woll bestehen H. Richter tu Kronen hellen lassen, sampt einem 
("apeimeister von Wienen Joannem Thosselium, so ihn die Herrman- 
Stadt geheuratet vndt Anno 1643 alda gestorben, welches S5hne 
vndt baeredes ieznnder burger der Stadt sein. Dass alsso ihn 
weniger Zeit der Betlhlen Gabor nnt der Mnsic gleichsam alle 
Potentaten der weit weil veljertrollen i;i letzliij alss er von einem 
* vheranss vortrelTligen Lautenisten .lnse|ili<) Haglioni so vom Papst zu 
Horn l'rbano Oetavo .lalirlig taussendt DuckateTTzür besoldung gehabt, 
gehöret , hat er denselben eben aufT gleiche besoldung alss der 
Bettblen Peter seines bruder Sohn zu Rom gewesseo, raffen lassen, 
weill aber der Fürst mitlerzeit gestorben, selbiger Zuch keinen 
Vortgang gehabt vndt hat mir Beschreibern diesses, diesse geschieht 
Anno 1630 oben gedachter Tjautenist Josephus Baglioni mein gutter 
frenndf, so auch ihn meinem iSlamhiich mit eigener Handt bezeich- 
net, vndl aiich selhei' aiilV der Ijauteii schlagen lehren, ullt selbst 
erzehlet hat vndt eben zu Horn. 
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Zu dem hat der Betthlen Gabor der besten handtwercksleuten 
mdt kOnstler Alss Maurer ZimmerleOC Tischler Steinmetz, Katek- 

sehneider, bildthawer. Tndt auch sainmetschneider, auss Italien, 
teusch- vndt Pohuidt hüllen vndt mit grossen Vnkosten bringen 
lassen, vndt piuitz Weyssenhurg:, Wintz, Fo^aras, Balas- n..r»w(i,i..« (;.. 
falva, viidt andere Orter mehr mit scböneu gebawen «••••» 
rerormiren, vndt ihn jetzige Form reataunren lassen* sifcnbirtM 



wetcbes er durch Italienische Fundatores alss Joannein 
Landi Mantnanom vndt Augnstinum Lerenam Venetianum, (tandiren 
vndt Terrichten lassen. Joannes Landi stirbt ihm Landt, Aogustinus 
Lerena, wurde Anno 1664 von seinen eigenen Knechten» 2 Vngern 
vndt einem Croner so ihn nach Italien hegleitet nicht weit von 
Vcnedij^ ihm (lorlitzer feUll ermordet vndt geplündert, die 2 viigrisehe 
Diener erit«i[irungen der arme Sax aber oder Croner, ergrillen vndt 
eben zu Görlieia einer Italienischen Stadt Justilieiret vndt geviertheiU 
worden, ist aber anss Gottes Zulassung dem Augustino n^r Fui><Iii<> 
Fandalo «war recht geschehen, sintemal er solches lengst JJ^^**'*'* 
▼erdienet gehabt, vndt ihm dass bezahlet wass er ihn ' 
Sflbenbdrgen mit grosser Ilurerey»Sodomiterey» fndt villenbeschwer- 
nflss so er den Saxen aufliegen hilffen welches thodt vndt entleibong 
Joannes Fontapjcy mein gatter freundt Anno 1666 selbst von Venedig 
ihn Italienischer sprachen zu geschrieben, welcher ebener massen, 
ihm sf'lben iahr, weill ihm zu Weyssenburg von seiner Wasserkunst 
welches Weyssenbnrg ein guttes werck wahr, vbel ge/allet worden, 
flüchtigauss dem landtdavon kämme; mit diessen oben erzellteiisachen 
vndt ktinstreichen wereken, villen vnzehligen Spensen vndtExpensen 
hat ihm demnach der Betthlen Gabor ihn der gantxen weit »TBi^iraG.- 
nnen rnsterblichen nahmen erwecket Schliessligen ist alhur rw 
SU wissen dass ehr Betthlen Gabor Ton Venedig auss vcMjitMac«*. 
dem M uran konstreiche Glassermacher Italiener hellen lassen» welche 
zur Foreinbaeh ihn Fograscher landt guttes Crtstall gearbeitet weill 
sie aber nach des Fürsten thodt schlecht versehen worden, sein 
\sitlcrnnib nadi Venedig verreisset, alda ich selbst Anno 1(»30 ofTt 
mit denselben conversirct vndt mir alss einem fremdtling vill Ireünd- 
sehafi erzeiget, sintemall mit eiruMn wort zu sa^^en die fremdten bey 
ihnen, wie auch anderswo mehr ehr haben» alss bey unss» welche 
nur stetiges von uns» verfolget» verhasset» vndt vor Messer vndt 
LandtleQffer gescholten werden» ehrlig ist es zwar nicht davon zu 
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schreibeo, doch weill ihn dpn geschichten die Wahrheit meisterio 
sein musSf mflssen solches auch andere mit mir bekennen. 
M stihM Mt. 1619. Ist bei Szikzo anff Vngern eine bluttpellen 
''luTtnfa/"* «ntsprnngen ihn diesseni Jahr Hesse der Betthlen Gabor, 
dreyer, Groschen mQntzen» welche den Bathori Gabor*- 
sehen vndt Poloischen grosehen gleiehen kennen. 

Ess hatte auch der ßetthlen Gabor neben andern Musicanten 
oben hestimpt zween teOtsche Knaben von 13 vndt 14 Jahren treff- 
lige Lautenisten, welcfif» stetz vmb vndt bei ihn» sein müssen, der 
eine Conrad , der andere Dieterig geiiandt vndt wahren au gleich 
mitler Zeit hdtter vndt aufseber in seinem Frawen Zimmer au welchen 
er grosse lieb vndt lust halte wie menigklig bekannt vndt hatten 
selbige Knaben ihr Losament vndt bleiben stets ihm Frawen 
Zimmer. 

Ihn diessem Jahr hat der F. W. H. Martinus Eyssenburger die 

A«4iioiio« Stayn Schall vndt Aiiditoriom ihn seinem Rnrgermeister 
8»g«mH«Mr. 4mpt yoji gnitidt aufT bawen , aufrichten vndt weihen 
lassen. CiriMimspecto I). Stepliano (ii öbel AetliQco existente. 

Den 23 September Marcus Cristinus Canonicus Estergoiniensis 
jManien rwb- Stepbanus Pangratiüs, vndt Melchior Grodecius werden 
f.r.().i. Yngern sampt andern Jesuuiten von dem ßetthleni- 

sehen kriegsvolek alle ihres gutts beranbt» vmbracht vndt ihn eine 
Cloak gestOrtset 

tttt. toteii« Anno 1620. Ist die grosse Erdbebang gewessen 
Erihcfcca. yg|]| g^hlegt den 4 Jony dass wetter ihn dass Herrman- 

steder Spital. 

BeiuiU« Gabor Ihn diessem .Inlir zielu t der Betthlen Gabor mit 
airkH a«M 4n> jierc SS krallt wider Ferdinaiidurn II. dem Friderico Böh- 

vwicr Qf ■rtirr 

v,„ (,„,nwi.!er mischcn König zu billf vndt schicket den Gnädigen Hrn. 

Frrdin*naum. Georgium Bakoci I. alss seinen Hrn. Generalem so 
dazuroallen seine Herrschaft noch ihn Patak gehabt, bevor an, 
welches ankanül der Graff von Dampier Keysserliger General ver- 
nehmendt raoket ihm biss auf Presspurg entkegen alss sie sosam- 
men langen, halten sie drey tag nach einander hartes treffen, letslig 

HnrieM Bmi wird der Graff Dampier vom General Rakoci geschkigr n 
Gntrra Dl». ^.^^^^ /(M treimet , vndt der Damnier, weill er hart vndt 

pur «irill »T- * 

Mh,.,^^n. ü:errüren gewessen (wie nianss heisl) mit einem Silber- 
nen knöpf so ein Rakocischer von seinem rock gerissen, erschossen. 
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Abs sulches der Fürst Betlblea Gahor so auch nicht weit ihm 
ntebtrab mit seinen Volck kommen vernohmen. eilt er Struck nuch, 
ihn dem ?ernehmen auch die Böhmen des Graff Dampiers niderlage, 
schicken Legationes dem Betthlen Gabor entl[egeti mit firi,„i„,|,, , , 
▼erkOodigung welches tages sie mil den Keysseruehen koMw« 
?ndt Bayrischen eine General schlagt 2u halten begunten Jittki» Gabor, 
dmrob sollte er eillen vndt hilffen entsetzen, der Betthlen 
Gabor es iiiin :<ngelegen sein vndt ^rfallen. Schicket den 

Petsi Simon seinen Cauceilariiim mit zelintiuissendt Mann hevor mit 
bericht dass er nicht ehe, am Weyssen herg :<l(ta die schlagt 
gehalten solle werden soite anlangen, biss die srhiacht schon eine 
stunde oder 2 were angeprangen, alss denn solte er stillschweigendt 
herfilr brechen, vndt angrifT thun» wass geschieht aber, alss der 
Keysser solches ihne wird schicket er mit herligen geschenck vndt 
gaben dem Petsi Simon ihn HSbren entkegen, mit er- p»ui8i«M«i«bt 
klirnnir, dass wo fern er sich surflck halten vndt selben rnaw» 

" _ ^ mit lOiiOO niaan 

Ziich verhindern wolte, solte er von ihm dess Sieben- hii» «udi e« 
hiirgischen Fürstentliuinh versichert sein. Goldt, sagt Vwwier. 
man macht Schelek , der Petsi lasset sich bereden , die ^'fsrlipnck 
verblenden ihm die äugen, vndt dass versprocben«' Fürstenthumb 
verkiirt/.en ihm den weg, lenck sich finchss auff die seilten der 
Schlesig lUy vndt wass er einen tag gereisset, weichet er den andern 
zoriick vndt sein ihn dem die Böhmen der Betthienischen vertrösteten 
hilff betregen, mitler weill verlaulil die seit, ihn dem gehet die 
Schlacht Dir ihn hoffnong die Vngern solten dass beste 
thon, weill aber der Verrather Petsi Simon zurückhleibt, " ' ^ 

wcrdrn die BAn- 

werdeii die {{idimen sampl ihrem Kiuiig dem Friderico «#■ »« wry..e« 
von den Keysserisclien vndt Bayrischen am ertiaiiten 
weyssen Berg ausserhalb Prag gesehlagen vndt getren- CMirB«q«w. 
net dass 9000 Böhmen ihm Stich blieben. 

Alss der Betthlen Gabor der Böhmen grosse nideriag vndt 
lugleich des Petsi Verretherey vndt Verrichtung vernohmen, thut 
nicht dergleichen alss wenn ihm etwas davon bewfist were, iSsset 
den Petsi sicher xa ihm kommen, alss sie mit ein ander vber der 
Taffei sitzen iSsset er ihm etitge kaysserische vndt seiner eigener 
hriefl* so er anfTimgen lassen vor legen, w elcher alss er solches sieliet 
ganz verstummet vndt nach einer weill vmh genadt hitlendt, der 
Betthlen Gabor aber lasset ihn in eyssen schlagen, vndt mit gutter 
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pMsiSmoBwirdi Verwahraog: nach Caschau inss geföngnüss fahren, rndt 
gfr>n(rrn a.rh „g^i, ^j^^p ^^|| SOboDbOrgeD geschickt mit eoods- 

cirang aller «eiuer bonorum. 
Nach yerlauffener albie enehlten geschiehteo, rficket der 
Betthlen Gabor mit seinen kriegsTftlkern ihn die Bergstedt soeh aaflT 

Neysoll , inss Winter Quartier, vndt etwass auszurasten , läge eine 
Zeitlang alda still, ess kanuMi ihm al>cr die grüste vndt vornembste 
Herron täglich zu hoff, erzeigeteii ihm prosse ehr; letzlig mit wohl- 
erwogenem raht, vndt sunderliger lieb so sie zu ihm trugen, erwehlten 
iifuM«« SjiMr vngrischeo könig, vridt hielten täglig frey- 

K n)t M, N,.u.oi den Fest mit grosser pomp Tndt Solennittt; ein jeder 

f!^»i«t! ^^^^^ Neyen Kdnig gflnstelln» Tndt einer dem 
andern mit ehrungen vndt geschenk be?or sein , mdt 
demnach sehr kSsslige vndt rberauss Tili elirongen bekam» wie er 
denn auch herkegen, alss ein liberaler Herr, auch die vmb sich 
habende H(mtii vndt die vornembste der Stadt mit küstiigen ge- 
schencken verehiole. 

Ailss der Betthlen Gabor zum vngrischen König nur et vvehlet 
worden , vndt ihm jederman gunstig worden , wirdt ihm von den 
otr Doci Arnim ▼nflk^i^i^ndische Herrn der Docsi Andres ein vornehmer 
wiHi «Um eia vngerlindischen Herr angegeben, dass er ihn dess Petsi 
ve,r.hu.fer». gj^^^ Verrethcrey theillhafftig vndt gleichsam F^et 
Tuba gewessen » vndt auch iesunder, ob er schon ihm 
vill »ntrawet täglich wider ihn Practicirte, wie er denn auch 
iezunder noylig dem Ferdinutuio schreiben zugeschickt bette , vndt 
zu mehrem glauben solte er autV die Rotten so mit nahmen Itestimpt 
worden, wachen lassen, würde er mit incipirung der brieff vndt Botten 
ess nicht anders befinden, weiches auch alsso geschehen, vndt alss 
der Betthlen Gabor sowoll ihn den schreiben alss von den Botten des 
Docsi Verrahterey erfahren vndt ihne worden, Hess er denselben ob 
ehr schon ein grosser Landtherr war, greiffen, alle seine bona con- 
D*r D»«i AaJra« fisciren, ihn in eissen schlagen vndt gefangen kegen 
•liffcithafaiiiBK. Pogaras röhren, vndt sein leben ihm gefangnuss iSmerlig 

lu Fogarit 

vadtwirdiiha cudcH müsscn , iiacli seinen thodt ward ehr in einen 
«iMM HfMrttrii Henenkorb , allen Proditorihiis zum Exenipel gcleget, 
vndt aulT die Part dess Alt Flusses begraben. 
Ihn Pollen hats blut geregnet vndt zu Gran wie gewiss gesaget 
worden hönig. 
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Zu Claosaenborg bat ein Sebaff 3 Lemmer an einem kepff 
gewerffen. 

Ein Legat fon Buda kompt zum Bettblen Gabor gegen Naysoll, 
offerirt sieb mit hilff. 

Damit mir weitter viitler aiidei ii geschichten auch die Refor- 
mationein des Ferdinandi II. auss untrieb seiner Päb- Fcrdinaado* II. 
stischen raub Vögel vorauss des Cardinais Glessels, ^J^^^ 
Jesuuiteu Todt Pfaffen , wider die arme Luttherischen «fTf«. 
Torgenohmen, etwass berühren mögen nicbt anderer Vrsacben w^en, 
als8 daae des Bettblen Gabors bewegung seines aollbrocbs wider Fer- 
dinandum, rndt etligerTeutscber Forsten, Grawen vndt Herren Eiilia 
so naeb der ftefonnation ihn SObenbflrgen liamen, mögen berflhren, 
ist so wissen, dass Perdfnandas die Reformatlonem nicbt nur vntter 
dem gemeinen Voick wie der Anfang sich sehen Hess, vornehmen 
liess, sondern letzlig ihn allen seinen Erbländern, Aiss üestreich, 
Böhmen, Schiessig, ihm Lande! ob der Enss, Yngern Steiermark, 
vndt Käbreuten, wie aucb ibn etligeu Reichss Staden. fi,raroaii»M 
aiss Aussporg vndt Regelsspurg, starcli fortsetsen lassen, 
mdt alle Fürsten, Grawen, Freyberrn, Ritterstende, Adelleut» wie 
aoeb Till Tomebroe KaoffleQI^ vertreiben rndt profligiren iiess, that 
•ie auss ibren eigenen StSdten, Seblössern, LandtgOttem» Tndt 
Erbsebafflen, vndt rbergab sie andern seinen Pftbstisehen Iferren 
geringes Standes , teutschen, Italienischen vndt Hispanischen , ilm 
den Städten, seiner Erhliinder, allss Wienen Grattz vndt andern 
mehr vbergabe er der vornehmer Landtherren vndt KauftleOt Lnttlie- 
riscber Religion beüsser, eben solchen Nationen zu bewohnen, im 
Vorauss Italienern; welche aber auch vutter den Lutheranern vndt 
Ewaogeliscbea Herren bleiben weiten liess er aiss rechte Mameluken 
ihn ihren bonis sitien, gab ihnen Ambssverwaltnngen ein, vndt 
worden Ton iedermanu ihres geschmeiss respectiret, ibn allen landt 
mdt StSdten schlüge man öffentlige Patente an , ?ndt wurde ihnen 
ein terminus peremtorius praefigiret , dass welche nicht von der 
Ewangelischen Religion abstehen, oder aber ihre hensscr verlassen, 
vndt abziehen wQrden, die solten neben cunfiscirung ihrer bonorum, 
auch dass leben verlassen, vndt verliehren, vndt aiss solche termini 
veriossen , ging die reformation erat mit ernst an, da sähe man 
jammer vndt Elendt, wie die arme leut ihre schöne Palest beflsser, 
gfirten vndt andere schöne firbsebafften verlassen, vndt einer hieber 
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der andere dorthin von einander scheiden niOsten , die Elfer von 
denen Kiiideni , Brüder vndt Gesehwester Ton einander mit villem 
Weinen, ach vndt welii', diiss ein grosser Jammer zu sehen {jewessen. 
Denjenigen so vorl gercisset, sein die Mobilia mit sich nehmen ver- 
gönnet worden, aber alle Kwangelischen bücher ihnen genommen, so 
mit wfigen zusammeiigefQhrt» Tndt auff dffentligen Marckte vndt 
gasaen Terbrennet worden; wass dass gemeine VoIcIl alss bandt- 
w^relisleut vndt Paoraehafft waren , begaben sich dass meiste theill 
ihn Ober Vogern alsa auf Cassao, Leatsch, Eperies ihn die bergstfidt 
▼ndt SQbenbQrgen, Forsten, Grawen, Freyherrn Edelleut Tndt kauff- 
leüt begaben sich die meisten vber meer ihn Schweden baweten von 
grundt alda schone Pulest vndt heusser nach teutscher arl vndt 
manier, derer geschlecht auch iezunder viii alda wohnen vndt haussen, 
sohw.>.i^n «iriu vndt wirdt gesaget dass Schweden nur von der liefor- 
vorteäucheo matioQ her, vndt der Zeit dass die teutschen aida von 
mauern vndt Zigeln gebawet, ein ansehn vndt nahmen 
bekommen» wettl ess sonst nur von Holte gebawet gewessen. 

Eben ihn diessem Jahr, alss die Reformation ihn des Römischen 
KeyssersErblftndern stark vortgieng, vndt ahsqne respeetu Niemandes 
geschonet, weder Herren noch knecht, arme noch reiche vndt wegen 
dess Ikttlilen Gahors ankiinfft ihn Vngern, nahmen vill FiirstiMi, 
Graven vndt Herren, so anders ans furcht des Keyssers nicht w cit lien 
dürfHen, gelegenheit vndt vrsach sii li bey denselben zu begeben, 
vndt vutter seinen schütz zu enthalten, wie denn vntter andern 
Trui.rh, n.rr n dcr Fürst voH Jagendorff, Graff von Thum vndt Graif 
SirrfZI. Hoffkircher alle ihre Schlösser vndt schöne Piilest vndt 
ik» TkmMrfM. Lustgirtcu vcrlicssen vndt sampt den besten mobillbus 
so sie davon bringen kuuten , durch hilff des Betthlen Gabors ihn 
SiebenbOrgen kämmen vndt baldt ihn einer» haldt ihn der andern 
Stadt sich auffhiellten, das meiste theill aber zu Miillenbach. 

Xach dem nun wie oben gesaget der Betthlen (iabor zum 
vngrischen König erwehlet worden, schicket der Kej\sser Ferdinan- 
crst s.n.|.ifrr? dus H. dcu Graffctt Dampierr mit etlig taussendt mann 
will d... Theabar- auff Prcsspurg dem einfal! des Naien König tu wehren, 

f f r Hr«r »o ihm «ä» nt« ,n« ■ 

Onriicr g«i«v«> wclchcs ankunffi der Betthlen Gabor vernehmendt, 
' r rlfc««!»» Rakocxi György den aelteren mit 6000 

Haidttcken vndt taussendt Darabanten auch dahin, thnn 
auch alssbaldt angriff vndt wirdt der Dampierre geschlagen vndt er 
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selber tod einem Darabanten Mikolaj Vamos ^enandt mit einem 
Silberaea knSpff ron der ßolroan gerissen, ihn den KopiT geschossen, 
weill gesaget worden, er were har», dass ihm kein schuss schadet, 
▼on welchem schuss er auch jiestorJicn vndt sein ganzes Voick pro- 
fligiiet worden, welches den 9. Octoher geschehen. AIss der Farnosi 
Janos Capitiui ihn Munkacz dess Hi-Ithlen Gabors glQckligen kriges 
Vortgaug vndt zu gleich des Dampierres niderlag Ter- Munk»u »ir.i 
nobroen, ziehet er wiliigklig zum Betthlen Gabor ?ndl b«»»»- '•■» 
fhergibt ihm den 20. October dass Sebloss Munkuts. '^^ila^VaTt*« 
Den 4. NoTember nimpt der TOrck» rntter dem Strots "'"t^ 
Ferenx CapiUmsagb Vats ein. 

Anno 1 62 1 . Alss Ferdinandus der Rdmische Keysser tssi* 
die erwehliing des Betthlen Gabors zum Vngrischen 
Köllig vernohmen, hilt mit seiner Päb.stisehen Liga der Jesuutten 
Schaar vndt dem Cardinal (ih-ssel, hette haldt gesagt Cardinal Essel, 
ilin der wiegen manchen raht, wass er hierüber anfangen, vndt vor- 
nehmen solt, auf einer seiten hatte er die Böhmische entpOroogen 
Tndt Kriege vor der Handt, welche sich abermal Ton neyen naebge* 
baltener niderlage mit hilff vndt beystandt des Kdnigs Ton Denoen- 
mark rOsteten , Tndt sähe sogleich dass Yngerlandt Ton ihm abge- 
follen vndt einen neyen KSoig erwfihlet hatten » sehiekte endtlig aoss 
raht des Cardinats Glessel^ den Bona?entiira Conte Baquoi, seinen 
krieges General mit teiitschem vndt Bayi ischfin \ olck c«»u Ba^«oi 
wider dfu Betthlen Gabor, aiilT Neyheiissell zu, sein »Mw 
Heill wider denselben zu wagen, vntter welcher Zeit, 



der Nay vngrische Kdnig fietthlen Gabor sich desHeichss 
Yngerlandt starck angenehmen vndt Tntterstanden, hielt allerhandt 
besteltungen auff allen seiten, liess vntter seinem nahmen vndt der 
Cron Vngem su Neysoll Duckst en , Taller, vndt kleine bhaim 6«b«r 
mfintz schlagen vndt pregen, wie auch noch diePregung ^'J^»*" 
selbiger MOntz auss weisset, mit solcher Vberschnffc: TBdikuiaemaau 
Gab. Belth. Dei graa Rex Hung. 1621. Nun wie gesagt -M»tn. 
alss der Beltlilen Gabor des Keysserischen Volcks ankiinfl't bei Neu- 
heussell, alias Ersek l'yvar, vornoliinen nistet er .sich mit seinen 
Vngern vndt Sübenbürgischen Vöickern zu gleich, ziehet dem Conte 
Buquoi mit einem Löwenmut, vnverzacht vntter äugen, lagert sieh 
eine meill von NeybeQssell, schicket kuntschafiler des keysserisehen 
K. Voickes beschaffenheit zu erkundigen, alss er kuntscbaft bekompt 
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machet er sich zu mitern-.icht aiiff vndt ziehet ihn einem grossen 
nebel stUlschweigendt dem Buquoi zu, thut einen frischen angriff 
dermassen, dass der Buquoi schon ein wenig weicbeii mOssen, nicht 
anders Termeint ess were mit ihm geschehen, helt doch gleiehwoll 
CMttBsfoi fuss» vndt schantzett sich ein, hiss ihme mehr hilffxu- 
■rfc*.««! rick i^eme, der Betthlen Gabor aber ruhet nicht, greilit ihn 
weiter an, der Buquoi muss die Schantzen lassen, vndt 
zu schlagen begeben, ballen harte trelVeii, vndt bOssen auff beyden 
Seiten zimlig ein, biss sie die nacht von einander seheidt, dass iedes 
poniP Buquoi theili an seinen ohrt weichen uiuss; der Coute Buijuui 
«rill au«reü*r« ineifiung gewessen die nacht auss zu reissen 

hiBi«rt.D«rP«ic vndt XU fliehen, wie denn eUiges Voick ihm auffbruch 
i.t..n will hilf gewessen, weill aber dieselbe nacht ein atarcker regen 
den Keysserischen aur sti*aff gefallen vndt starck finster 



worden, vndt dassienige Yoickso der ßttqnoi bei gutter 
Zeit fortgeschickt, vndt dess Betthlen Gabors Strassen vntter Henden 
kommen, vndt auss gezwang dess Buguois beschafTenbeit anzeigen 
müssen, haben dieselben dein Betthlen Gabor solches von slundt an 
verküngiget, welcher sich noch vor Tag von Stund an zum schlagen 
gerOstet» vndt mit dem tag den angriiT gethan, der Conte Buquoi 
moste auss seinem loch herfür kricben, Todt ex desperatione, 
nolie Teile zur schlaeht greiften, da denn auff beyden seifen wacker 
gefochten worden, biss endtlig der Conte Buquoi BonaTcntura 

bd^iim sampt den keysseriachen vndt Bayrischen biss auffs Haupt 
«{rfirmüBtifk- geschlagen vndt getrennet worden, vndt vom Bettbteni- 
.ii.u^ru. sehen VoIck biss vntter die Nilra protligirel vndt auch 
selber vmbkommen, büssen alles geschoss ein. 

Nach eihaltenem sige vndt Victorie lasset der Betthlen Gabor 
seine Krigssvölcker vmberhalb Neysoll ihn den Quvartieren etwass 
aussrSsten, er aber ziehet trinmpbando autT Neysoll auch ein, welche 
ihn Solenniter mit allen ehren vndt freydeo entpfangen, iedermann 
will bey dem auffsuch sein, ihndem geschehen manche freyden 
schttss, sowoll vom Stadtvolck, wie anch von den einsiehendeti 
z« N«}.<.t »irdi Völckern, der Stadt-Conrector liegt in ein Fenster, den 
dtrCmrfctor eiiizuch ZU schaweu, welcher vnversehens, vndt von 
iedermann viinvv issendt erschossen wirdt. 

Der Betthlen Gabor betrachtendt , dass zur erwehlung des 
vngriücben Köiiigthumbs, auch die Krön vndt Krönuung folgen müsse. 
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wie ihm denn ?on deD Togerleoditcben Herrn vndt Stenden dahin gerah- 
ten wurde, machet aieh demnaeh auff Tndt söge aoff Presspurg, Todt 
weill die Tngriscbe Cren daiumahlen ihm Press purger sehloss wäre, 
mnste er dasselbige belftgem vndt stürmen lassen, Tndt nachdem die 

ihm sehloss von) Römischen Koysser keine entsntziinc^ sahen, ergaben 
sie sieb, vndt gaben dorn BetllilcMi Gabor die vnfjrisohe oabor HHthWu 
Cron zu henden. N.Tph der Krön entpfangiinfr vndt auf- »>ekompi di* 
gebung dess Selilosses , bette der K. Ferdiiiandus die untn. 
Cren gern zurück gehabt, vnds dass Presspnrger Schioss 
eiDgehabt, hatte aber lieine mitel , sintemal er auf einer Seiten mit 
den Böhmen zu feldt ligen muss, auf der andern aeiten seine krieges 
Obristen Graff Tylty Tnd Don Cordua ein Hispanier, mit dem Marek- 
grawen ?on Dnrlaeh Dinisehen Obristen bey Wimpffen am Neckar* 
fluss zo thun hatten, welcher auch dasselbe Jahr nach Margraf 



von 



Villen schlagleii vom Graf Tylly vndt Don Cordua ge- 
schlagen vndt getrennet waidt. Muste alsso Schioss vndt 
Krön dem Bettblen Gabor zu Henden lassen, niitlerweill gäbe Ferdi- 
nandus wenig achtauf sich, machet sich zu erwidern, oiTt auf die Jagt 
amerhalb Wieaen, welches der Bettblen Gabor ihn acht nehmendt, 
liesae ihm eines tages verspieren, vndt alss sieh Ferdinandus etwa zu 
weit auas dem Neste begeben, setzte ihm der Bettblen hart naeh Tndt 
iaget ihn biss zum thier garten nicht weit Ton Wienen ligendt, vndt 
hetfe er sich nicht in den thiergarten, so mit maurenrmb- perdiaaadu, n. 
fangen, salviret, bette wenig gefeblet, dass er Ferdinandus *«f»*"0^ 

Ikir. 

von Üeltblen Gabor were ereillet vndt gefan*!;en worden. 

Vntter wehrenden Geschichten des PressjHirger Schioss yndt 
vngrischen Cron, wie mir gehört, zöge der Türckische n.r sunan o»™»« 
K. Sultan Ozman mit gross heress krafft durch die p*»- 
walaehey Tndt Meldawe, mit Tillen Camellen Tndt 
Elephanten den Polnisehen König Sigismundum III. zu bekrigen, alss 
solches der Bettblen Gabor Temohmen, kunte nicht weiter muste 
sich auch SObenbOrgen zu nttbern, damit er auch seinLandt bewachen 
▼ndt zu gleich seinem schutzherrn vndt Keysser auch aufwarten 
möge. Nachdem ehr im Presspurger Schioss eine starke besatzung 
gelassen vndt die bürgerscbalTt ihm schweren lassen brach der 
Bettblen Gabor auf vndt nähme die vngrische Cron mit sich biss aiifT 
£tsed, mitler weill hatte er mancher ley gedancken vntter wegenss, 
angesehen dass der Türckische K. aiioh ihm fortzuch war, wass ihm 

G. K raai «iab. Chronik. Vomtm, 1. IM. Bd. S 
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doch mit der Krone zu thun sein werde vndt alss er ihn solchen 
iweiffelnden gedancken nsich Ktsed sumpt der Krön anlanget, folgete 
BetiM.D (ia«r ihm des Ferdiaandi an«ebiilige Legaüon auff dem Fuss 

iie 

friachtCroaiteh 



hnugti die T»- ^^1^ ^ Bettblen Gabor neben sehr köstligen ge- 



sflhencken einen immerwefarenden Friden anbietlendt 
weleber sieb yntter gewissen Conditionihns, weill er aaeh ohne dass 

die Krön nicht weiter zu führen bey ihm beschlossen hat, sich ihn 
fridenss traolalioii mit den Legaten einlast vndt die Krön aberinal 
von sich gibt, dafür ihm der Römische K. die (iriiffschalTl der 
Schlesien Opelin vndt Hatiborn sampt den Hergstaden, wie auch 
F^rdiB.D.h,. n. Eperies, Leutsch, Cassawe vndt alle Comitatus Imss miff 
ittthiw" oifcw N^y^^"^l vbergttbet wie ihn seinem FOrstligen Titel auch 
trititm. iesnnder su sehen ist Nemlig OpuHae Batiboriaeque Doi. 

Naeh geschlossenem Friden mit dem Ferdinando» nähme der 
Bettblen Gabor seinen Zueh auss dem fitsed ihn SttbenbOrgen, rntter 
welcher Zeit der Tfirekisehe K. Sultan Oisman mit seinem Kriges- 
voick, so ihn die zwcymall hundert timssciult sturck i^ewesbuii, selion 
in der Moldawe an^elanjjel w;u', der Betthlen Gal»or aber schickte 
von den dreyen statibus eine ansehnliche Legation zum Türcki» 
sehen K. Tntter welchen von vnsserer Nation die F. W. H. Joannes 
Schwarts von Herrmanstadt, vndt Stephanus Kanengiesser Ton Seges- 
?ar, dahin gesehickt worden, dem Grossmlgtlgen Keysser seine 
hilff vndt beyshindt ansntragen, mitlerweill aber schickete der Bettb- 
len Gabor taussendt wegen mit allerlei Proviant beladen dem TOrrki- 
sehen K. ihn die Moldawe cur ehrnng durch welche llberalitit er bey 
gedachtem Sultan Ozman nicht nur gross gnnst erlanget , sondern 
auch die Siihenbürgische hillV ziiriiekj^elassen, vndt die sieben taus- 
sendt Duckaten welche dass landt, neben dem gemeinen li ibut, .lalirlig 
Dem BHthlea erlcgcn müstc dem Betthlen Gabor vita durante relaxiret 
^t'iÜI'^'! worden, ist eine zimlige belohnung für so viell Proviant, 
rciMirrt. welche auch von der Zeit von landt vndt dem Forsten 
nicht sein gegeben worden, in auch nicht gefordert» biss erst ihm 
165dJahr, wie mir in der geschichten selbigen Jahres klaren werden. 

Naeh dem Tnssere Legaten Tom TOrckischen K. grosse gnnst 
vndt geniidt erlangen, begleitten sie denselben biss zum Fluss Nester, 
alda sie der Keysser zurücklasset kerei», er aber ziliet mil der grossen 
menge Volck autf Pollen zu. belagert Camenitz. die Poliacken aber, 
mit hilff der Kuzakeu, so daioalss noch vulter ihrem Joch wahren. 
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raeken mit ihrem Vololc, vndt teutschem geworbenem mmrekR. 
Tolelr, desTarcken aiieh entkegen, ?ndt halten etlige s.iuno.n...n 
lehlachten, ?ndt siegen allerweilt ob, welches der Tflrcki- ^ hl«'/w!d«^* 

sehe K. sampt seinen Veszireii B;i.ssa, viult Becken Ilm 
acht nehineiidt sich hefiirclitendt der winter nuigte sie vbetT;ilieii, keh- 
ret vnverricliter Siichen, Sfhr vngidcksehg zurück, welches die Polt n 
Hiebt wenig erfreyet, dadurch sie auch nicht wenig stoltz vndt iiof- 
fftrtig werden, dass sie auss Veberrnut darnach den Krieg wider die 
MeseoWter angefangen, weiil ich mich aber ihn meiner Vorredt ihn 
geacbichten nieht weiter an schreiben rersprochen, alss waaa Sflben- 
bargen Vngern» Walaehey Tndt Moldawe betrifft, rndt so weit die 
TbenbQrgisehen Forsten au ki-i^^en Vrsaeh gehabt, lasse ichs dabei 
bewenden, ess ist aber auch zu wissen, dass diesser Türck K. Sultan 
Ozmanii, weil! er vnglückhafnig gekriget, vuii den soiun oim«. 
Türcken viitterwegens erwürget vndt strangiilir»'t wor- ""^^ «rwirftt 
den iiueh brauch vndt gewohiiheit aller Ott bomanisten, mdit*it!Miir. 
sein Bruder wird Kejsser den 10. September. 

Ihn diessem Jahr sein grosse wasserfluhten Tndt Grot*» wmiw 
atormwinde, welche ihnSObenbargen rndt Vngern grosse <»»«>ihnsüben. 
Pest verursachen Tndt erwecken, Tndt werden ihn dies- gm «•itMttt 
sen Jahr au Prag %7 fiwangelische Tndt calTinisehe 
Herren von der Pibsstiehen Liga justiflciret Tndt zu den Penstern 
herauss gestürtzet, dadurch künfl'tig die Dänische vndt Schwedische 
Kriege so ihn die 40 Jahr gewehret, entstanden. 

Ihn diessem 1G21 Jahr, aull' gnadiges gebot vndt begeliren des 
Belthien Gabors wurden die iN. F. W. Herrn Michail Lutsch Consul 
Cibiniensis vndt Martinas Eyasenburger Consul SegesTariensis von 
der Lftbligen UniTcrsitfit, mit schdnem Comitatnach Press- 

II. Michael Lulich 

pni^ inss LAger geschickt, welche desseibigen Jahres, vnita.iitriiaM 
wie aoch des Terlauffeoen Jahrs Seti Michaelis Zinsses B>»«>k"rf«r 
eenlribntiones so ihn die Acht Tndt Sibensig taussent Prcparsg«- 
gülden rt. 78,000 betroffen, mit sich gefiihrct, welches 
gpjdes wegen sie vnlterwegenss grosse furcht vndt iingst aussge- 
standen, insonderheit weil! sie ihn Vngern aulV dem Kliiss, die Wage 
genandt, auff Flöttseu, wie manss heist, dass ist aull denen höitzerii 
so zu sammen genagelt gewessen, gefahren, Tndt bey Galgota, oder 
Freystattel ausslAnden wollen, al«s die eine Fldtla daraulT dass meiste 
geldt gewessent Tndt nicht wol angebunden war, Tmb sclilucb, Tndt 



Digitized by Google 



68 



1621. 



alles inss wnsser fiell, vndt grossen schaden erliten, dass geldl 
gleicbwoll ureill ess in eichenen kleinen Vftssern oder Thonen etnge- 
Gai(*ui«iMr banden gewessen, yndt der Schwerte wegen nicht weif 
•cbiffbrnch aar fljgsen kennen, ist mit grosser mQhe doch wideramb gewoh- 
nen worden, rndt sint demnach nach diesser schiff fiihrt 
oben ernante F. W. H. endtli^ nach Presspurg zum Betlhlen Gabor, 
so aiiss<'rh;ill) der Stadl ihm l^oger gelegen, gehinget, vndt tag 
ahla still gelegen, aber erriaiinte Siimtnam dem Fürsten eingctjehen, 
vndt neben dem wass tu yerriehten gewessen zum ende gefiihret, 
H. Lauek vitdt wirdt gesagt» dass diesser beydor Herrn Legation 
F,:ttenbgrr«>rf nlchts snders gewessen, alss das {«"erdinandus II. den 
Mtif*. Türckischen Keysser berichten lassen, wie die UnirersitSt 
wegen des grossen beschwernQss vndt vnertrSgllchen 
Pressaren so der Betthlen Gabor ihnen aofferläget, Ton ihm gantz 
abgefallen, vndt sich In seine Protection nemlig Ferdinandi begehrten 
zu gehen, vndt damit er sich solches falschen Berichts bey der Port 
vndt denen Tiircken. so dazumahlen, bey ihm wahren entschuldigen 
möge, ist selbige Legatiou begehret worden, ihn wehrender reiss vndt 
Yerrichtiing solcher Legation, soll, wie die beseagen, so dabey gewes- 
sen, vntter beyden F. N. W. H. so der Universitfit praecipoa capita 
waren keine einigkeit nie gewessen sein, sondern die gantse reiss 
Tber, stetiges Zanck vndt hadder, wie sie dennendtlig vntterPressporg 
ihm Leger, eines tages, ohne abschey der vmb sich habenden Diener, 
Tndt anderer mehr, nicht nur mit sebSndtHgen scfamSheworten 
Ii. MiciiacUa zusammen gefahren, sondern, tainjuam sones bis pueri. 
Lmtotk Tsit 2u den Schwertern gegrilTen vndt einer den andern 
iMkirfeiwüau wollen, der Herr Michael Lutsch alss Lederer, 



den F. W. H. Martinum Evssenhurger. einen stinckenden 
Kirschner rndt herkegen diesser W. il. den H. Lutsch, einen Beits- 
klauber vndt stinckenden Lederer, gescholten, welcher nur den 
andern dass härteste geschmehet,Jadicet mandas, vndt hat doch nur 
vntter ihnen geheissen nach dem Sprichwort Ve tibi tu nigre, dicebat 
caeabas oHae, von alten klagen Herren ist es nicht rfihmlich gewessen, 
doch fehlet ess oll't zu Zeiten auch solchen vndt wigen weniger denn 
nichls, nach dem Psalmisten David vnd wirdt weiter gesagt, dass 
wenn nicht der iiereb Andres Gyaiogh * ) Kajpitan sich des Herrn Eyssen- 
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burger, wie ein gutter Nachbahr vndt Freundt angenohmen, vndt sie 
Dicht TOD einander geachiedeo, ia auch miteinander Tereiniget, daas 
die klag, rodt Vrsach aolches Zanckes nicht ?or den Betthlen Gabor 
kommen , were ess beyden Herren wie auch der gantsen Vnireraitftt 
nicht heilsaam Tndt gut ge wessen, die Vraaeh solches Zancks mdt 
Haders, hat niemandt eigentlich erfahren kennen. Es ist alhie 
weiter zu wissen dass ihn wehrender reiss des F. W. H. Martini 
Eyssenburgers Consuh's die Oi>erste Pastei bey tleiii D,.roi„-r,tc 
Goldschmidt thurui innerhalb 16 Wochen nach dena sie •««•••»*«»«••>«■ 
der F. W. H. ?or seinem aufbruch Fundirt hatte, ron tharavirii 
grnndt aofbawen Tnd aufrichten lassen, wie woU nicht «rb««ca. 
nach des F. W. H. Fundatton Todt abmessen sondern nach des 
F. W. H. Georgy JQnglindes Pro Consaüs, gotdenoken, Torwendenf, 
ess wQrde nach des Herrn Eyssenburgers Fnndation mehr mQhe 
kosten, vndt ist des F, \V. II. giittes Fürliaheii verliindort, vndt auff 
diesser Fnndation wie sie jeznnder steht bestehen müssen; der 
Herr Eyssenhurgcr iiatle gerahten, weill die Spitze desselbigen 
Ohrts, wegen des alten erdenen schantzes lauter gcscliatte erden 
gewessen, man solte die Pastei niderwerts bawen, damit dieselbe 
mit derjenigen geschalten erden ohne grosse mfibe, aussgefQllet 
n9ge werden, ?ndt auch Tcrmeinet ess solte auch nicht anders 
geschehen, so auch vill rahtsamer gewessen were, vndt auch 
gewisser rndt sicherer davon su schissen gewessen, wie der EflTectns 
ess aucli küntTtig erwissen, ihndem selbige Pastei, ob sie schon 
ticHVr ihm grnndt alss ausserhalb stellen soll , an viittersehiedligen 
ohrtern gcbUncken vndt gerissen, vndt auch noch Ihss letzt zu stundt 
nie recht auss gefiiUet vndt auU' der Pasteyen zu früchten gebracht 
kennen werden, ob es zwar nach dem gemeinen dicterio gegangen. 
Quot capita toi sensus, doch schlissen ihrer rill, dass ess ex mera 
aalbitione et inridia honoris geschehen sey. 

Ihn diessem Jahr nimpt der Sxedcxi Geörgy vndt Herentseni Istvan 
dass Schloss Ptlek ein , vndt wird dess Betthlen Gabors rornemster 
Herren einer Hedej Ferenz ein krancker Herr von Herentseni Istvan 
vndt Darotzi pefancren. weicher den andern Tacr gestorben vndt wcill 
mifierweill der Betthlen Gabor sampt der Vngrischen Cron zuCassau 
angeianget, ist derRedej aldavon demselben ehrlig begraben worden. 

Anno 1622. Stirbt Betthlen Gabors eheliges Gemal 
Sussanna Caroli ein from Gotzflirchtiges weib zu 
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weyssenburg, vndt wirdt :t<ir*h alda solenniier bo^rubeu. Ihn diessem 
Jahr seyn grosse Wasserlliitten ihn Pollen, Yngern mdt SObeo- 
bfirgen, thun grossen schaden, darauff erfolget grosse theuerung 
pttiamis zmn. vndt Pestilenz zoTor anss ihn Vngern vndt Sflbenbargen. 
Die gröste Pest ist sa Cronen Tndt Claussenhurg, kompt ihn der 
Hermanstadt nicht weiter denn ihn 23 heusser. 

Ferdinandus II. macht frieden mit dem Betthlen Gabor, bricht 
ihn aber selbst wieder vndt bewe^jet denselben« dass der Fürst 
dess folgendeo Jahres widermn zu den walTen greifTt. 
Bftti ien Gihor Anno 1623. Alss der Betlhleu Galutr vernuhmen 

tiahct »a Fcrdinandus Ii.» wieder seinen contract, so er ihn 

r«4iM*itM Etsed mit ihm geschlossen, gehandelt, Tndt neben dem 
as^ebesK. reformation ihn Vngern Tndt Oesterreich starck 
Torgeuohmen, hat er sich auff anhalten der Landtherrn auss Vngeren, 
bewegen lassen, Tndt zihet ihm 7terober zum andernmall wider Fer- 
dinandum, Römischen K. Alss er ihn Vngern anlanget, gibt ess dem 
Laiidtvolck vndt tentsch landt grosses schreeknuss vndl furcht, 
inssonderheit den Papisten, Jesuiten vndt pfafTen. Alss nun das 
Subenbürgisciie Landtvoick sich zimliger massen beysamen fuuden, 
Hess der Fürst dass ess bei Galgdtz sich Ifigere, biss er Tieleicht 
Ton der tarckischen hilfff, welcher er gewarteoss wahr, gewisse 
post Tomehmen m5ge» mitlerweill schickte er seine Strassen Tndt 
wachten auss, Tndt nachdem er Ternahme, dass das Keysseriscbe 
Voick Tmraerhalb Nagy Szombath sich enthielte, machet er sich 
auflT, schicket 2000 mann der TQrckisehen hilflT entkegen , welche 
sich biss auf Gyarinat begaben; alss sie aber erfuhren, dass die 
Türcken , so ein langsam Voick ist, noch bey Temcswar lagen vndt 
ebenermassen mehr hillT erwarteten, machten sich die 2000 Hay- 
ducken auf vndt rOcketen zum andern Voick, so noch bei Galgotz 
still wahren, Tndt harreten noch 3 Wochen alda, sintemall dass 
Keysserisehe Voick sich sehr gestftrket hatten, angesehen dass der 
Fridericus anss Böhmen ihn die Pfalss weichen müssen, Tndt die 
Böhmen ohne haupt wahren mdt sehr geaehwfichet; mitlerweill 
DMii«ttki«B kompt dem Betthlen Gabor die post, dass der Temesvari 
«('«mTfi""" ^^^^ Canisai Bassa «), mit den Türcken bey Ney- 
tB bur. beussel ankommen, welches schon vntter dem keysseri- 
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•eheo Yolck grosse Furcht gegeben, alss sehickete er, denselben 
entkegen sich alda bey Neyheossel nur still zu halten, Hesse doch 
ISOO SU nicli fodern» rntter weleben der Egri Beek Athaoaim 
Mastafti wahr» damit e«e noeh grdssere schraeknitos gebe, wie aoeh 
geechach, elss diesse ankamen machte sieh der BettMeo auf, 
ordnet dass Volck in 12 HauflTen, se ihn die 400(H) wahren, 
Tndt lagert sich vntterhalb Nagy Szomhath eine meill Beuhi«« c.bor 
wpges sinteniall dass Keysserische V'oick schon zuiück- 
gewichen vnd sicli ihn Miiliron aufl' ülmitz begobcn, 
biss der Tyily vndt Don Conlua Keysserische Christen, so den 
Margrawen Dnriach hei Wimpfen geschlagen uiioh herbei rOeketen, 
welebe aber ihrer Vertröstung nach nicht kdnten, sinte- d.s. k. vMt 
mall der MargrawDurlaeh, Diniseher Obrister, mit hilff 
Hertsog Christian ?on Braunsehweig se ihm Vortcnch 
neben wahren, vndt sieh bei H5ehstet am Hayn, besamelt hatten, 
darzn baldt darnach Christianus Qoartns, König auss Denemarck, 
u)it seiner Armee ixostusseu, aber vnglugcklig, denn derselbe von 
boyden Keysseriigen Oiiersten daznmablen ireschlagen Wardt. Alss 
derowegen dass keysserlige Volck in Mähren, dess ri,r;,ti..n„»iv. k. 
Tylly vndt Üou Cordua beschafTenheit vndt yerzuch «»»«ü«aii.m.fkf. 
vernehmen, Tndt sieh des Bettblen Gabors Vberfalien to» sr»». 
tSgUeh vndt atOndtiig besergete, entwiche er anss ''^^''^ 

«•••i ji n Mcla iich wider 

Mftbren ihn Böhmen rndt inss lindel Ob der Enss, i«. t^u «. nm 
welches der Bettblen Gabor ihn acht nehmendt, satste 

er densselben starck nach, alss sie aber zu kurts kommen, lagert er 
sich vor Presspurg ilin welcher Stadt dess Keyssers Ferdinande 
Besatzung lag. ess hatte aber Bonaventura Conte Huqiioi ihn seinem 
auffbruch auf Mähren zu entsatxung Tyrnawe, den Färenss Beck 
mit zwelfT hundert teutscheu Fuss völckern 1200 hi 
ter sich gelassen, welche auss furcht des Sübenbür- ■>» »2«»«> «»»» 
gtscbe Volekes einen weiten anssweg nehmen mOssen 
auf die seit der Scbleasien su, kämmen doch ihrem befehl nach 
vndt naheten Tyrnawe so, sich ihn eine alte kirchen etnsehantzendt; 
alss solches der Bettblen Gabor erführe, machte sich an selbige 
Soldaten, welche sich tapfer zur kegenwehr stelleten, vndt nicht 
ergeben wolten , der hofiiung ess wurde ihnen hilf komiiiiMi, weil 
ihnen aber eiultlii; an Pulwer vndt hley mangelte, ergaben sie sieh 
des Neiuteo tages, schwuren dem Bettblen Gabor vndt diennteu ihm 
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Tmb die besoldung. vndt (beten ihm in der Presspiirgischeu belnge- 
rung grossen beystandt, welche er sich hernaeherAnno 16^ sampt 
Ptrtai b«k liehet ihren Obersten Farenss Beck mit ihn SQbenbfirgen 
ik» 4i«Tii«kt7. bracht, Tndt sn Wints die sits gäbe, so auch ietznnder 
alda beständig verharren, der Farenss Beck aber, aoss wass Yrsachen, 
kann man eigentlich nicht wissen , danckt seinen Soldaten ah vndt 
zoch auss Verwillif^uiig des Betlhleii Giibors ihn Törgfkischer Klei- 
dung durch di<* Türckey vndt entkam nach Venedig, alda er auch 
sein leben geendet soll haheii. Nach ahzuch dess Farenss Beck 
stelle der Fürst oben erzebiten 1200 Soldaten, Joauuein Kukiolfsky 
sa einen Kapitany fiir. 

Mikm h«ui|«i Nachdem nun dass keysserische Voick anss Mehren, 
dem R.tthua ^0 gesacht entwichen wahren, vndt der Bettblen 
Gabor ihnen nachgeeillet wahr, huldigten ihm ausser- 
halb Ulmiti die meiste Stadt ihn mflhren, vndt bekamen von getreydt 

vndt allerley Victnalien einen grossen Vorrath, dass ihn wehrender 
Belagerunix sich rrlt icliüsam dass gant^e Sübenbürgische Vulck auss 
Mähren gt'sjicisseL 

Eben iiin diessein Jahr vndt Mährischen Herzucht, nähme der 
Betthlen Gabor bey Nicklassburg einen widertauiTriscbeo bruder- 
hoif ein. bei denen er grosses gut bekommen, bracht diesselben, 
den armen Sacbssischen Handwercksleutten zu grossen schaden, 
mit alle dem was sie hatten» vndt zum bruderhofT gehörte ihn 
Di«wia«rtaanr SObenbOrgen, gäbe ihnen zur Sitz Wintz ein, alda sie 
w«rdeaaw7Mi. lya^cten« vndt ihrer Sect vndt Handels pflegten, ia auch 
jetzt zur Stunden alda baussen vndt sieb von der Zeil, 
widertaufllscher art nach, ihn vill taussent crmelirct. Derweill der 
Betthlen Gabor, wie oben gemeldt ibm Jahr sehr spat, nendich 
ihm Ttember anss Sübenbflrgen gezogen vndt ihn Verlauff alhie 
erzehlten geschickten, ess angefangen kalt za werden, vndt die 
Di*T«rafc«>«oi- TOreken so bei ihm wahren ihrem alten gebrauch nach, 
i<-.Den>eiriia«M Tcrschienenem Tage Demetrii nicht lenger zu feldt 

4em feldl tUhM. ,,,, , .«ii^-i. 

bleiben weiten, brauchte der Betthlen Gabor grossen 
ernst wider sie, wollte sie nicht von sich lassen, mit bedreiung» 

wofern sie weichen uiirdori, wolte er sie fiir die linnde hawen 
lassen, sie aber ruit nicbten ieiigcr bleiben wollen, alss sulcbes der 
Betthlen gesehen, vudt von andern bey sich habenden bekannten 
tOrcken vernohmen, dass nur diejenigen, so ausserhalb der besol- 
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dung inss feldt ziehen musten Dcmetrii befreiet weren, die aber so 
besoidung entpfiDgeo» weren schuldig biss cum aussgang des Krieget 
SU beharren, esa were Winter oder Sommer, wie denn diesselbea 
auüh der besoldigteo ge wessen, Hesse der Befttblen ocrScuMeRi««- 
Gaber alda ihm feldt etJigen der Tornembsfen Kaput ••«'*"K«Tareke. 
machen Tndt die hSupter abschlagen, dnrch wetehes 
Spei tackel er den andern Türeken solche furcht eingeiag^et, dass sie 
nicht meiir zu hauss Lcgcliret vndt biss zum ende hei ihm beharret, 
welche er ihnVu<;ei'u hin vndt \vi(ier inss wiiilei- iii ticr G^eordtnet 
yndt er auch selber merhalb Tyniaw inss ^wartier begeben. 

Als der Winter nun vorvber, isl der Betthlen Gabor abermall 
angebrochen, mdt ihn seinem Vornehmen weiter fortgefahren, weill 
er aber gesehen, dass ess ihm schwer weite werden vndt Vnger- 
landt wider ihren gethanen Eidt vndt Contract ihm ihn Tillem zu 
wider wahre, hatte der Betthlen Gabor dem Tatar Cham ?mb bilff 
geschrieben, welcher ihm auch yon stundt an 20000 kommfo dea 
Zwanlzifj taussondt zu t'esehickt, welches der Betthlen 

° ^ Twtum n hilf. 

(l;ihor doch alles nur zum schräcknuss der teuschen 
vndt Vngeriander gethan; damit er aber das Landt Sübenbürgen, 
mit der Tartarn Durchzuch, nicht schaden zufugete gab er Ordi- 
nants dass nicht mehr denn 3000 drey taussendt durch landt sogen, 
?ndt die Tbrigen ihn Buesak Tndt Moldawischen grentien, still 
mOssen bleiben, rndt nach dem dass Landt Volek sich an sichere 
Orter, vndt ein iedes Rerier bey seine Vestung begeben, sein die 
6000 Tartem inss landt kommen, welche allenthalben bey den 
Vestniii,H'n niit Speiss versehen worden, viidt riiemanden üooo Taru« 
ihm landt kein leidt gethan , ausserhalb, wass sie von 
rossen vndt Viehe davun getrieben, sein über auss 
anordtnung des Fürsten durch die Bussaw hereinkommen, vndt den 
weg auff Herrmanstadt vndt WeissenburgClaussenburg zu genohmen, 
rndt von dannen ihren Zueh nicht weiter als durch die Szilagysagh 
biss aaf Somlyo gehabt, sich ihn die 14 tag alda auffgehalten 
biss sie endtllg rem Forsten durch die Maromoros nach Hause 
gewissen worden. Diesse wenige alhie erzehlte 3000 Tatfer hatten 
derweill ihn Vngern vndt teutschlandt dermassen solches schräck- 
nnss jjefjpben, dass sich nicht nur Presspiirp" ergeben, preMpurp <.r(tiht 
sondern auch der Römische K. mit dem Betthlen Gabor 

leg 6«b«r. 

frieden gemacht, vnd von neyem ihn die Fridenss 
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Punctii vndt tractHteii des 1621 Jahrs eingegangen. Der Belthlen 
lasset voller wehrenden Kriej^en vom Jahr 1620 biss ihn dass 
PcritniBdii» II. 24 Jahr viil Mfintz alss Pfüoffer vndt klein geidt 
'l^*ihm^' sehlage«, alss su Oppeln Cassaw ?ndt Neystadt, aber 
sehr sehlecht Ton silber, Tntter welchen die Opplischen 
die geringsten wahren, ?ndt wfthre dess geldts eine grosse menge 
vkergikt ik« «i« Tntter den leotten, lederman hatte geldt genueh, aber 
orafbchafiopeia (Ja|,ey v^'^ren allerhan'lt waliren sel)r (heiier, vndt ans- 

»ndt Ratihor ihn 

schUiuea. iitem seHialb der Krüchten, alles Zwey vndt drey geld, vndt 
iCowuinB*«. wurden vom Landt drey vntterschiedtlisre Limilationes 

miot, Abanjra. 

rat, stcmpHni. gemacht ledcn Handwercksientten» wie auch kaulfleuteu 
swuicxot. z.uh- grossem schaden, darüber dann gewisse Commissarii 

••riliTi4tBerefli ^ 

verordnet worden alss Ton der Nemessegb der Käppi 
VfiiMt, Andras, von der Szekelysegh der Miko Ferenz Tndt von 
der ünirersitftt der F. W. H. David Weyrauch Regios 
... ..dt N.;.udt Judex Ruppensis, welche tu Jahnnarcks Zeiten, wie 

Wenli-n die ab- 

ge.cbi.ge.e «weh mittlerweill Circalen ») vmbzogen, vndt sehr vill 
pünfcrttatattt j^^j, SO vher die Limitationem nielit hicllei) zu schaden 
Uk Liiniuiio.es braclileii, vndt dass ieni^-e so da teill wahr alles ver- 

kommenauf. üelwen müsseu , die Grieehen vorauss so ihre wahren 
ihn fremden iaudern, alda man der Limitation wenig achtet kauffen 
mOssen wurden sehr bei'aubt vndt geplfladert, dass mancher gar 
soro Rettier drüber worden, dass mancher von gnldenss wehrt ofll 
vmb taussendt, vndt 2000 ia darflber beschniten wardt; wass vor 
eine nie erhdrte gerechtigkeit solches gewessen, vndt mit wass vor 
einem gewissen die Commissarii solches thun kennen , gebe ich 
einem jeden zu crkene« ess mögte aber manchem gedeyet haben 
wie dem Teufel alss auch künlTtig an manches kindern zu spüren 
gewessen, vndt recht nach dem Sprichwort gegangen. Et filius ex 
filiis sed raro Filii filiorum. 

Alss der Betthlen Gabor den Frieden mit Ferdinande II. ge- 
schlossen, wie droben gemeldt, lasset er die tflrcken von sich liehen, 
vndt siebet von Presspurg ab StIbenbOrgen lu, alss solches der 
Keysser ihn acht oimpt, schicket ehr selbiges Voick wider Chri- 
stlannm IV. Kftnig ihn Denemarck, welcher auch xu demall von den 
Keysserischeu geschlagen wardt bei Gosslar. 
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AlsA die olien erzelilten Tarier so dem Betthlen G»bor bi«s 
ihi di« Bociak Todt MoldMwisehe grentzea zu beystaodt kommen 
wahren» frey gesprochen worden, wideramb heim lo liehen, damit 
eie nieht lähr su hauss kommen, raubeten Yndl pifln- TkitorrrakMii» 



derten sie die ganae Walachoy Tndt Moldaw, vodt ^^^^^^^^^ 
logen mit grossem raub davon. Ihn diessem Jahr bren- 
net halb Offen Stadt hallKM- :ilt , sainpl viiaussspi ecliligeut gut, dar- 
neben vill Türckeii viidt \ ielic. 

Anno praesenti hat der N. V. VV. Hrn. Martinus Eys- n.,, s,.it,i rer^ 
seoburger pro teinpore Coasui d«ss Spitall vudt armen 
beusser eines theils ron grondt autrricliten, vndt dass VbertbeiU fest 
vndt atarck TMeyera ?ndt auch die ProTision derjenigen armen 
beaser bestellen lassen, damit dieselben l[einen mangel haben mdgen. 

Anno 1625. Alss der Betthlen Gabor sähe, wass dess schlimmen 
geldea wegen so er ?ntter drey 6er Jahren sehlagen lassen» vor 
rnniht entstünde yndt dass Landt Voick, voraus« die Stadt- vndt 
!»;iiidt\v«rekleüt, ihn f^nossi's armut der viller Limitatiuniitn uegen, 
geriehten, liesse er hessies geldt müntzen, vor auss DerB«titiieoü«- 
dreyer gruschen, so auch iezuuden den Polinschen 
gleich geben, vndt Hesse demnach die Pfünifer vndt ^ >> t>rai>irrr 
kleine mOnti so ab Anno 1620 gemQnUet worden. „1^11"' 
noch lu grosserem schaden Cassiren vndt abschlagen 
dass kOnfftig ein pfttnifer vor einen pfenig vndt fUnff kleine pfenig 
vor einen geachtet wurde, wie denn die reichen von den armen alles 
geldl ihn solchem wehrt einl5sselen, welches nach dem von den frem- 
den Völckern, aiss Griechen vndt atiderii mehr ubermall eiiigelösset, 
vndt ihn Tiirckey vndt Pollandl geführet vndt vor wahren vertauschet 
wurden, vndl sich deimiacli dermassen verlohren vndt verkroehen, 
dass ietzunder von der grossen Menge nicht mancher am tag ist; 
derGoldtsehmidt Tegel bat auch manchen ihm fewer verschlacket. 

Ihn diessem Jahr hat der F. \¥. H. Blartinus Eyssenburger 
Consul Civitatio Segesvariensis dass mittelste neye thor lAtwiat 
kegen denllarek, vndt die Maur biss an die hoQsser stos- "^^i*!^* 
sendt, die Stennerne brQcken vber den Wassergraben, dass niderste 
thor auff den Marek, wie aueii (iass thor bey dem hinüersten ramp 
ihm gessken, von cri undt aulTriehfen vndt hawen lassen. 

Eben ihn diessem Jahr, hat der Adel vndl Szekelysegh, 
mit einstimmung des Fürsten Betthlen Gabors ihn einen General 
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Laudfag einen aehluM wider die Saehssische Nation gemacht vndt 
artieuiir«D lassen» dass sie wider alle vnssere Privilegin, ihn den 
Stetten frey sein solten heusser su kaulfen, vndt dem FOrsteo wein 
vndt Nett zu leitgeben Tndt m verkauffen ebener messen frey 
stehen sollte, tber welches eine Unirersitftt vndt Nation nicht wenig 
erschröcket. vndt versttlrtzet worden, haben sieh doch aass Gottes 
anregiMi«? erstlig schrifftlig' an einander warnoii lassen, vndt von der 
gantzen Universität ihn der Herrniansladt eontlniret, vndt praeluilula 
Di* iTsif.'r.iisc siiperinde matura deliheratione einhelligklig gesehiosscn 
cdkUirtt tibi- auf sein, vndt seiner F. G. einen demüti(i:en Fussfail 
rem •oiit.« Tndt ZU thutt, scin domnach von stundt an auf, vndt xiehen in 
rih.imit .KKoti. processu Ton alten Stfttten vndt MSrcken, die Tor- 

»eben Albain. • i ■ ma ^ »j 

nehmste Herren Tndt ftitesten Hundert minnern, mit 
2B Hinte vndt Kottschen auff Weyssenborg, mit diessem schluss 
Tndt Torhaben, dass sie erstlig nach demutigem Pussfall, vmb erhal- 

liiiig ihrer Privilegiornm anhalten vndt bitten wollen, ihm pfall ess 
aher nicht helffen würde, sollte man sich mit einer Snnmia geldt 
erhietten. neben auflegiing der Privilegi<iriim vndt ihm pfall auch 
dass kein ansehen haben werde, solle man alle e&trema tentiren, 
Tndt neben den PriTÜegiis gut vndt biut, ja alles wass roöglig, daran 
wagen, es mftge lEOsten Tndt darauss liommen wass es wolle, so 
were ess doch besser redlig gestorben > denn ewig Terdorben. Alss 
nun eine Löblige UniTersität ihn solchem ihrem Processu bey 
Weyssenborg anlangen, vndt P. 6. solches Tnwissendt selbige 
DerBettbienG.- ausichtig wird , ist er gantz darüber erschrocken, vndt 
hw •TMkrMiet gtundt an, alss er gemuthmasset wass die Vrsach 

Tur lirin •afzoch 

dtrSaekiea. scyn niussc, ihn erhamiung bewogen worden, vndt alss 
sie angelanget alsso Laldt Audienz gegeben, vndt ihn 
allenfall gnädig erzeiget, vndt hochlig entschuldiget ess were nicht 
sein tbun Tndt anstifllen sondern des Adels Tndt Szekelysegh, ohne 
welcher wissen Tndt willen er sich absolute ihn solchem pfiill auff 
dero bit Tndt begehren nicht resolTiren kSnnte, Tndt hat dabey mit 
Tillen persTasionibus dahin gerahten, sie solten den Adell ihn die 
Stadt auf zu nehmen nicht zu wider sein, sintemall durch dieselbe 
p«Mrt»i«ii «ip. gelegenheit zwischen dem Adel vndt Sachssen ein (ir- 
nraiMvegen p^j^j, Vinculum erwaehssen würde, wenn sie viitter ein 

d«r D»i«i fit 

Vrrn.i.ri.u.iK .)r> auüer wohnen, vndt mit beurath vntter ein ander 
Adel*. befreunden würden« zum andern, Quod Tis unita fortior 
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sit, alss würden sie auch die Städt» für allen ihren feinden desto ehe 
erhalten vodi beschützen kennen» Tndt hut sich doch dabei, alss er 
ihren gro«en ernst gesehen, hoehlig verpflichtet seinen Parstlichen 
beystandt ihn allen pfall so leisten rndt auch eo memento mit seinen 
Censiliarüs, vntter welchen damalss der F. W. H. Regins et Comes 
Saionum H. Coimannus Gettzroeisfer auch gesessen , daron Consu- 
liren lassen, vndt nach viller praetensiou , agiren, disputiren vndt 
causiren der Saehssen , ist Ihr F. G. sampt dero Consiliariis eitdtlig 
zur erhiirmuiig bewogen worden, vndt mit easHiruiig desselbigen 
scbluss Yiidt Artikels nicht nur frey vndt ledig gesprochen , sondern 
ihn crhaltung derselben Priviligiorum sich hoehlig vndt gnadig ver- 
obJigiret vndt verpflichtet, vndt sie sogleich bey allen DicOiimsiii» 
ihren uhralten freyheiten sn erhalten versprochen vndt ^'^'^ 

in wuit gr- 

nach vntlertheniger abdanckung für selche Forstliche 



Gnade , ist eine LSblige Universitit, mit gewQndtseheten 

bescheidt. eine jede Part an sein Ohrt, mit sehr frühligen 
gemüht zu hausse gezogen. 

1625. Turzo StanisLo Palatinus stirbt, £szterbazi Miklos wir dt 
erwehlet. 

Ihm Juhr 1626. Nachdem nun die pfünffer groschen so Anno 
1621, 22, 23, 24 waren gemOntset worden, gants abgeschlagen 
vndt sie niemandt nehmen weit liess der Betthlen Gabor andere 
pfttnffer groschen, so etwa (?) Idhtig sein ihn grosser 
Summa schlagen, welche auch ieiunder bei vns ihm 
landt geltig sein. 

Ihm Januar w;udt dem BetlliieM Gabor seine Braut DfsBeuUM 

Catharirni < iiie von dem Hauss Brandeburg von iierlin 0«fc«rwWi»tai» 

knml TM Strllii 

gebracht, mit welcher ehr B«'vI;i!Tfr, vndt grosser pr^racht »h« 
Soiennitaet Hochzeit zu Cassau hielt, ihn beysein viller ^''^ H«eks«u>« 

' CtotM ihm Pe- 

Ffirsten, Grawen vndt Freyherrn, wie auch mancherley ww. 
Legaten auss villen vmbllegenden iSndern, nach vol- 
lendeter Hochseit bracht er sie ihn SObenbOrgen nach Weyssen- 
borg dahin sie von ihrer leibiigen Schwester vndt andern vornehmen 

Herren aus der Familie begleitet wardf, vndt bracht zugleich mit 

ihr Doclurcm Czelliiim Professorem Hcydcihergensem vndt Doctorem 
Seultetum, welcher auch bei ihr ihm Luiidt bliebe, die andern aber 
alle ausserhalb etligen hoff Junckern vndt eiligen Mägden, auss dem 
Landt zogen, ess ist aber auch zu wissen dass der Betthlen Gabor 
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sitmpt seinem Gemal Catbariua» vndt denen so mit ihr aus TeuUcli- 
latidt kommen wahren, von Weysaenburg ihn alle Stadt vndt 
Sclilötser dess landes herumb xogen, rndt atlenthalben mit Freydea 
schössen, ihaen grosse ebr erwiesen wurde, ihn der Herrmen Stadt 
vndt Cronstadt wie auch anderswo mit Dannen Tndt Maybinmen 
wurden alle gassen dadoreh sie zogen, besetiet, tndt sich jederman 
threnfhalben , alss eines thentseben geblats fraiete, kQnflftig aber 
ihrentwegen nach absterben ihres Herrn rndt Fürsten dem landt 
vill vngemach vndt Widerwillen eiistunde, welches alles wie gesagt 
Wardt durrh den Mächtigen Herrn Cziaki Istvan so heimlich auch noch 
bei leben des Fürsten ihr Liebhaber war, wie auch durch Doctorem 
Scultetum gescbacfa , welcher auch sein leben en dtl ig iämerliger 
weiss enden mflste, sintemall er Anne 1630 aosserhalb Forembaeh 
DMtars«MH Ihn Fagrascher landt, von denen rornemhsten Herren so 
wir.u vmbg«. yoii, Catharina wahren, heimlig doch iSmerliger 

hruhU , . .... .. ™ « . 

weiss ermordet rndt ihn den AU Floss geworiTen wurde, 

desjieu leih doch endtlig funden vndt ihn die Herrmannstadt ihns 
Kloster von seinem weib begraheii worden, wie sein pfaii alda aiiff- 
gestecket anssweissel viidl ihm Verlauft des 1 030 Jahr hören werden. 
Ess ist biebey zu wissen, dass autt' des Betthlen Gabor Hochzeit 
H. j..»Dnri von der Universität die F. VV. H. Joannes Schwarti 
sebw.rii T.jt s^^i^ Judex Cibiniensis vndt Franeiscus Schasser Sedis 
MrtickntaT Jud. Segesvaricnsis mit ansehnligen Spenten geschickt 
worden; ihn welchen ahwesenheit H. Franeiscus SchSs- 
ser ron den Herrn Schesspurgeni vom Raht vndt gemeine, tempore 
electionis zum Regio Judex erwehlet worden. Ittem sein zu gleich 
auss allen Staden, auss Sübenhürgen von der Universität, Legaten 
alda <;«'\v e.ssen. Ihn diessem Jahr ward Ferdinandus tertius zum 
Yngriscben König gekrönet, ihn welcher Krönung sein Vatter Fer- 
Perdiotaiimt Hl. dlnaiidus II. alle Pacta und Friedensschluss mit dem 
wiraiiomT.r'. Beithien Gabor gethan violirte vndt brach, dadurch er 

»eben Ktfaif er- « ii • »■ ■ m. <« 

«•u«c bewogen wurde cum 3. mall mit Ueereskram auff ihn zu 
liehen , wie auch geschähe. Alss söge derowegen der 
DtrStiiMMOi. Betthlen Gabor abermall mit seinem Landtvollk vndt 

urti«b«tt«n teutfichen geworbenen Fossvölckern vntter dem Comandn 
F«rdiaa»dnin u. d»'s K iikhdTsky , wie aucil zindigeii Pohuscheu Völckern 
ihn Vngerti, dahin der Biuiai \ eszer ao ehr ^«choa darzu 
gewarnei hatte, ankäme, mit 12000 Türckeu. 
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Alss der Bettlitt^'n Gubor Mmpt den Törcken, vndt dem g^antzen 
Heer bei Galgoei alia« FreystAttel anlangete « lagerte er sieh alU«, 
lu erfahren , wie ess dem GralT Manssfddt so bei der Oersehawer 
Sebantsen abn der BIbe wider den Wallensteiner mdt Altringer 
beyde l^eysserisebe Obersten lag, abgeben wOrde sintemal er seine 
Correspondens mit ihm hatte, rndt wust dass sie schon sich in 
sehlHgen gerüst hatten, duniit wo der GraiT Maiissleidt obsiegen 
würde, er desto getroster an den Keysser setzen möge, or.» Maiit,r«i<it 
Mittlerweill aber wurde hinzwisehen der Graff Manss- 
felat von den beyaen Keyssensehen Obnsten geschlagen, G,»tr»\ itr c- 
dass er welebeii muss, welches der Betthlen Gabor Ter- rM«ff*i><»M«M 
nehmen» blieb er noch allda still, biss er Yernebmen midktrwiui. 
möge wohin sich der Manssfelder geseblacen, auf dass <^''K'>>.bt, 
Sie mit Fttch sosammen Stessen mögen, weil er aber «MrMiiait 
eine Zeit keine gewisse post Ternehmen kante, der /•« "«^«r 
Keysser aber vermerckte, dass der Manssfeld nach ge- «othaaptea ümi. 
haltener schlaeht, vorhabenss wahr sich mit dem Betthlen 
Gabor zu vereinigen, yndt sciion bereit liim Zuch war, alss liesse 
er durch seine abgcüaoteu, als durch den Senyei Istvan sesreiuu.a 
80 Cancellarius ihn Vngern war, starck Friden Iracliren, ^^■••"■"■'^^•* 
mit sehr annehmligen Conditionibus, ihn welche er uwün itii*m 
leicbtlig gehen kunte, der Betthlen Gabor, alss er Yen H'*»>i» 
Hanssfeldt gants nichts gewbses Ternehmen kunte, sin- 
temal der Keysser alle Ptiss verleget hatte, betrachtete er seine 
eigenen sebantsen vndt glOck , nähme die vorgetragene Conditiones 
an, vndt befridet sieh mit Ferdinandoll. vnwissendt des Manss- 
felder, welcher allgemaeh durch Mähren von jedermann vngehin- 
dert, dem Betthlen Gabor zu rückete; sintemal des Ferdinando Voick 
dess Manssfeidt anknntU veroehmendt, sich ihn Österreich gemaeht 
hatte, der Betthlen Gabor zugleich nach geschlossenem friden biss 
aoff Lewenss vndt Ssecsin aariick gewichen wahr, des willenss 
abermall ihn SQbenbttrgen su sieben, weill aber der owHtMtiwMi 
Manssfeidt starck ihm Zuch war. vndt er ihn sa ihm ^^^^ 
komen bewogen hatte, erwartet er seiner ankanffl. Der |M.ch.4ti?*A 
Manssfeidt aber that ihn seinem Zueh mit seinen Völ- 

B«iUilnOtb«rM. 

ekern ihn Nider Vngern vnerträgligen schaden, der 

nieht zu sehätzen war, alss er zum Betlhleci Gabor anlangete vndt 

vernähme dass er mit Ferdinando il. Friden gcscbloflseu^ heit 
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maociieriei Raht mit ihm seiher, wass er anfangen vndt weiter 
Tornehmen solt, leUüg nach langem bedencken. Disponieret ehr 
o«rM»RMMat seine Sachen, Terehret toq den Tierzehn bey sieb haben- 
Ter.hrt H .tsek Stfioken 8 dem Betthlen Gabor 6 dem Budai Ves^r, 

dein B<ftlhlgtt 

«■kr iM danckt seinen wie aach den Weymarisehen . Kriegs- 
■■«uVmfrBi«. vftlckern, so aneh bey ihm wahren ab, fndt liess sie von 

bei »nf Cüii»tan- • t • • • i 

tiHopei. «tirbt Sich Ziehen, welche eines theilss dem Denemärcker 
TBtterwere». König Chrlstlano IV., vndt eines theilss dem Polnischen 
Künic: zu gezogen, er »her mit etligen wenigen Itiiechtcn auss hey- 
standt des Budai Vezer zocb aufT Constantinopei , willeost nach 
Venedig zu ziehen, stirbt aber vntterwegenss, vndt wardt sein Iamü 
doeh Ton seinen Dienern nach Venedig geföhrt, alda er auch inss 
Kloster AI Santo Georgio begraben worden ; wass aber die Vrsaeh 
eigentlich solches seines abdanckens rndt auch abziehens soll 
gewessen sein, hat man nicht erfiihren kennen, wirdt aber doch 
gesagt es sey nichts anders wegen geschehen , alss das ehr des 
Kriegs mOlidt, vndt seines Lebeiiss sat gewesen, 

• Nachdem nun der Maiiss Feidt wie gehört, mit gutter Disposi- 
nor Bndai v.t.:r t»**» ndch Coiistantinopei verreisset, zöge der Budai 
uekct auf Bad« Vczcr sampt den 6 stücken so ihm der Manssfeldt ver« 

dw Bcttbln Gt* . , /..II tinii 

hmr Iba sibM. ehret hatte wiederumb auf ßuda Tndt der Betthlen 



Gabor mit dergleichen 8 Stacken Manssfeldischen ihn 
SilbenbQrgen, bracht sie auf Weyssenburg schene grosse stflck» alle 
mit dem Hannssfeldischen Wappen bezeichnet. 

Perdinandns IIL wird noch bey dess Vatters leben su ödenburg 

zum 93 ichsteii Hüinisclion König erwehlet. 

Gret»<-M.r^. Ihm ,Iahr 1627. Kompt gewisse zeitung dass den 

Kuxiu... 4 Februar fiinlT Kriegessehiff, vndt 37 kleine schiff mit 
Nro. fün(T taussendt menschen vndtgütter auif füiiff Miiionen Goldes 
wehrt auf dem Mitel meer versnncken sey. 

zt wi«»ra hm- Ittem Sein ihm Junio dess selbigen Jahrs zo Wienen 
■••iwHewMr f||„ Österreich hundert sechszig» 160 hensser sampt 
Scti Jacobi Kirchen mit vnansssprechlichem schaden 
abgebrennet. 

Ittem Sein eben ihn diessom Jahr die Türcken von dem Casul 
vndt Ferschiern hart grsehiagen worden. 

Derweil! der Beltiilen (iabor, wie ohen gcnu'ldet ihn villen 
L&iideru bin vndt wieder mit villen Fürsten» Graifen» Freyberro» wie 
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aueh mit vornehmen Kauffleuten kuntschafft vndt eurfMpondeas 
bäte» Alst ihm Reich» Uoiandt. Engelandtt FraDckreich» BüihiM üAw 
Uwf Miien» mii Italien Tor «nst aber mit der Res Public ^^«l"*"'.^""*- 
TOB Venedif • AIm Tcrordtnet er oehtiü aeines bruder täd^m 
•oho BettUeo Peter aUaa Kis GroiT genandt» deo Hcitd 
Bomanista Janos Cseffci Lazio, vndt einen Canceley Schreiber 
Paloczi Horvath Janus, schicket ehr sie mit sehr giosseii Vu|y)sten, 
ihn alle hie erzehlte landtschafTten vndl länder mit denen Königen 
Fürsten vndt Herren, auch weiter FreuudtächafTt, kuntschafft, wie 
auch mit etiigeo dero länder kauffleuten alss seine Factoren rech- 
nung m machen vndt nach neister Verricbtuog der PercgrinatiaD. 
kanea eadtlig der fiettklen Peter aampt aeinem Comi- dmb««(Ump«- 
tatn auaa Hiaspanien durch SicUiam kegeo Rom vodt ^ 
Wardt TOD dem Pabat Urbano oota?o des Betthleu Gabor 
wegen sebr respectiret, gab ihm alss einem wisseotliehen Heretico, 
wider seine gewohnheit vndt hrauch gleichwoli Audiens, iiesse ihn 
den bey sich habenden zu seiner Füssküssung gelangen, mit Ver- 
ehrung (nach Päbstiseher weiss) Fünft' hundert Agnos Dei von man- 
cheriey färben wachss gemacht, so von ihnen ihn grossem werth sehr 
theuer geschätzet worden vndt Hesse ihn vogehindert von sieh ziehen. 
Diesse Agnes Dei liess der fietthlen Peter auss Cahiniscber aodaeht 
TBtter wegensa su wacbsskertien machen * rndt wahr offt dabei 
loatig Tndt fr&Ug. NBcfamablen loeb er aaff Venedig machte recbnung 
mit des Betthlen Gabors Pactorn , Daniel Nys ein Holiender so sich 
zu V^enedig nider gelassen , von welchem auch mir noch ihm Ver- 
lauff des IG 19 Jahrs meidung gethan, welcher Daniel Nys mich» 
beschreibern diesses, aut des Betthlen Gabor mir gege- Beubir.BO.bor 
benen Salvuin Couductum vou Anno 1628 biss ihn das 
1630 Jahr mit geldt versehen , vndt auch biss auf Rom F.eior. iho 
dnrcb einen weebsselbrief» vou Joauu Balania einen 
KanHinnn au Rom verseben lassen. Von diesem Kauff- 
mann Daniel Nys Tndt aeinem grossen reicbtbnmb moss icb extra- 
ordinane etwass melden vndt awar mit wabrheitt dass er Anno 1629 
seiner togter Hocbieit macht, vndt ihr bnndert tanssendt Duckaten 
zur Hochzeitgabe uussstemet, war ihm so vill alss wenn wir vnsern 
tögtern einen Taller geben. Vndt ist weiter zu wissen dass der 
Betthlen Feter nach verrichteten geschaflten zu Venedig nach 
Hausse vcrreisaet, vndt auss befebl des Betthlen Gabors Joaimem 

G. Kra«itiib.Clwwdk.PMrtM.LlU.Bd. 6 
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Horvath De Paloex su Padui weiter Jura , yndt Arehiteetnram Mili- 
tär em SD stndiren gelassen, so ieh aneii Aase 1628 ihn neioer 
Peregrioation allda funden, TQdt biss ihns 8. Jabr mitefnaDder con- 
rersiret rndt studiret; diesser Homtb Jdnos wardt bemcber des 
Bettblen Istrans Praefeetas Tndt aaeb Heffimeister» mdt eaeb setnea 
Herren thodt des Gn. H. Rakoczi Györffv Fürsten ihn SübenbQrgen 
Secreiarius mein stetij;er sriitter freuiidt biss ihn seinen thodt. 
Ferdinandus Tertuis wird zum Römischen König gekrönet. 
Anno 1628. Der Keysserlige General Arnnheim beiegert Strai- 
sundt ihn Meckelbürger iandt. welche den Gustavam Adolphvm 
K5nig anss Schweden eo bilff ruffeten , mdt fon diesser Zeit her 
haben sieb die Schwediscben Kriege ihn tefltsehland aageAmgea, 
welche auch noch niebt geendet 

Ahm Ascher Mittwog brennete der Marek Zeiden ihn Bartxeiandt 
halber ab mit sehr grossem schaden. 

Anno 1629. König auss Schweden Gnstavus Adolphus so mit 
dem Polnischen König Sigismnndo III. eilige Jahr grosse Krieg 
geftihret, vndt alleweil obgesiegct, machet friden aiifl" 2<) Jahr mit 
demselben führet sein Volk ihn Pommern vndt Meckelnnburg Stral- 
sundt zu entsetzen, Tndt wie bicTOa gesagt ist der Anfang deä 
Schwedischen Krieges gewessen , so ihn die 80 Jahr Tndt ancb 
drOber gewebret, wie der Schwedische Lorbeem kraati Tndt Araia 
Srecica aussweissenj Tndt denckwflrdig sein so leaen. 

Nachdem mir ihn Torbergebenden gesebiebten des Beltlilen 
Guhors glorwirdige Regierung, Magnificens, glückselige geführte 
Kriege, Furstlige beyläger vndt hochzeit mit Catharina zu Cassau 
gehalten, ant^ehöret, ist zu wissen, dass er sieh mit der Wasser- 
sucht, mit beystandt viller vntterschiedliger Artz so er rmb sieh 
hatte als teütscher Italienischer, Franiftsiseher, Polnischer, wie auch 
eines JOdischen Doctor Hjberias genandt, geacblqifet, Tndt die Zeit 
seiner Walfhhrt beramb gelanlTen, wirdt ehr den 16. Febroar so 
Fogaras hart kranck, machet sieb auff kenqit kranck ihn die Herr- 
manstadt, liegt biss auf den 8. tag still, alea er keine beeaerang 
fiellet, hevriaubt er sich vom F. W. H. «ludici Regio Colmanno Götz- 
meister alss seinem Consiliariu mit wündtschung alles segenss, 
reisset ihn grosser schwaehheit nach Weyssenburg alda die krank- 
heit von tag zu tag in mehr vndt mehr zunimpt, alss er aber ihn 
acht nimpt, dass sein ende nicht weit sei, will er daaa laadt SOben- 
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bürgen l»MteUeii, ?ikdt ihn gvttor ruhe latten, machet sich adT, 
obeehott ihn grotser aehwaehheit, reitaet den Z, September aoff 
einem dann bereüeten aehiff anff dem Maroa Flnaa» naeh Deva vndt 
Yon dannen algemaeb dnreh die Fekete KSrta kegen Wardein ?ndt 
Debriti, dahin er den Bodai Veaieren ihn eigener persehon auch 
beweget /ukommen, vndt nach dem sie einen immehrwehrenden 
friden miteinander beschlissen, ziehet der Veszir nach Buda er aber 
auff Wardein zu gebrauchet etlige tag dess warm^ Bad.s auss Habt 
der Artzte» alss er sich aber von tag zu tag schwacher befindet, 
maebet aich auch von dannen auf, vndt langet den 14. November 
ihn groaser Schwaebbeit in Weyaaenburg an. Alaa ehr aber endtlig 
die Stund aeinea Sterbenaa, nieht weit in aein vermereket, vndt ihn 
acht nimpt» beatellet letilig naeh dem Eiempel Hiskiae aueb aein 
Havaa, mit angehenektem Teatament, daaa wefern daaa landt Silben- 
borgen ihn Frieden vndt ruhe bleiben wolt, ess seie Fürst wer 
da wolle, solled ass Landt nietnalss, von der Otthomanischen Port 
abfallen, sintemal! teusehe vndt andere ausslandische hiltf zu weit 
were, vudt biss solche ihn nöhten ankeme, müsse dass landt vntter 
geben, zu vorauss , wenn ess Moldaw vudt Walachey nieht mit dem 
Landt hielten ; dmmb aelte Jcein POrat aieb mit ernannten beyden 
Lindern leiebtlig ferwirrea, oder «i eimdger Vneinigkeit Vraach 
gaben, dem aotebe lender des TOrckiacben Keyaera enge Tndt 
kaehel waren; tum andern Terteatiret er aeiner Gemahl Catharinae 
daaa FQratenthumb, sampt dem Schloss Fogaras, cum suis pertinen- 
tiis, welches Förstenthumb sie auch, biss in den November des 
1630 Jahrs sehr weissiig verwaltet nemlig weniger 13 tag ein 
gautzes Jahr. Zum driten vndt letzten vertestiret ehr zum baw des 
CoUegii» welühea ersehen ex fundamento, wie auch ietzuuder su 
aabant barausser bawaa lassen, wie auch lu gleich zu Vutterhaltang 
dar Harm Profeafaraa» walabe ar aoab acbon inaa Landt bringen 
laaaan» Sibaa Tndt Tiertiig taaaaandt Duekatan, welcher wegen 
kaaMg IQ den Rakoeii Zm'ten Anao 1886 grosse Streit vndt 
Zwitraabt ealatanden, wie mir ihm Verlaaff desselben Jahrea hören 
werden. Zu dem verliesse ehr auch dem landt zu gut Nro sechszig 
taussent Duckaten, welche Anno 1658 ihn dem Landtag zum Szamos 
T^jvar ebenermassen vom Laudt solicitiret worden, wie mir weiter 
hören werden. Nach vollendeten alhie erzehlten Geschähen befahl 
ehr ihn beyteiB aeiaer Umdtherrn Pfarrberm, Profeaaeren vndt dea 

6» 



. j ^ .^ i.y Google 



84 



1629 - 1630. 



fQrstl. Gemals Catharinae, seinen Geist mit giiUem Verstandt vndt 
entschlieff deo IS. November Seligklig, an eineai DounertUig 
?mb 10 Vhr Tor Mitag, vmb welche Zeit des« Jahrs er auch ge- 
bühren soll sein worden, wie anss der besehreihong seiner Geburt 
gerechnet worden» seines Alters 51 Jahr» des FOrsleothnmhs 
16 Jabr, vndt kQnlltig den 26 Janvarii alda ra Wejssenborg ihn die 
De» Bettbien gi'osse KiTchen solenniter fndt Pttrstlig beg^raben wer- 
o«b«rik«ii j|j.„ -(^oU gebe dem Laudt vill deigleiehen Regenten 
Mino ».pgrsbait« vttdt Pütcntaten, ist ein rechter Pater l'atriiie gewessen, 
X5. jaoiuir. |asset das landt Sübeabürgeu ihn allem Flor» rodt 
besser erbaut alss es funden. 

Die 26 NoTomber schlaget dass Wetter ihn den Uemuinsteder 
Kirchen thurm, radt grossen schaden daran that 
Pdzmdn Peter wirdt som Cardinal gemacht. 
im. Derweill mir droben gehört» diss der Betthlen 

Gabor ex Testamentana dispositione, sein FOrstl. Gemal Cathariiiam 
caihariaae Braa- Brandeburgicaiii ihm Regiment gelassen, ihn welchem 
pf«'l seine Consiliaiü sieii ihm aueh mit dem Jurament 

rUg HaDtlrl rndt ■ 

w.odei. verpflichtet, sie niciit alss eine Fürstin sondern ulss einen 
Fürsten des Landes zu veneriren , vndt beyEuwohnen, wie sie denn 
auch gethan, vndt sich neben ihr dess Regiment erustüg ?ndt treylig 
angenohmen» vndt bey ihr Fuss gehalten betten, wenn sie sich» als 
einer FOrstin gebflhret gehalten» selbst mit ihren ruhten reghret rndt 
nicht den Ciiaki Istfun vndt Sculthetum einen teotschen Horm» so 
beyde ihre Liebhaber, auch noch bey leben dess Betthlen Gabors 
sollen gewest sein, bette regieren lassen, weiches dem Herrn (iiiher- 
natori Betthlen Istvan den Consiliariis vndt Landtherrn vbei geiiel« sie 
auch offt zur rede salzten, dass sie des Betthlen Gabor vndt ihrendaher 
geführten gutten nahmen, für äugen habeu solt, Gott fürchten, vodt 
einen Fürstlichen wandet führen, so wolten sie auf ihren getbanen 
Eydt ihr treylig beistehn, vndt ihr lebenlang ror einen Firsten dess 
Landes erkennen; sie aber alss -eine so die Tugrische Sprach stem- 
liger messen gelernet hatte, wüste sieh meisterKg tv entscbuldigeo» 
Tndt auss su reden , mit Terheiss sie weite alles dass sie ihr guttes 
Hebten gern thur), vndt ihnen vorstehn, thet auch nicht dergleichen, 
alss wenn sie darüber erzürnet vndt entrüstet were worden, iiess 
alles gut sein, nahm sieh auch des Regiment mit anderm ernst an 
als suTor» begäbet ihre Rahtherrn offtemalen» hielt sie eine Zeit 
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lieb Todt wehrt, thet alle das was ihnen woll gefiel , fiel von Cziaki 
latran, welcbem sie sa gefaileo der Pabstiseheii religioa beimlig 
sehr beygeAlles wahr, ab. hielt aar allein den Sealtbetam so ein 
Calfinianos wahr bei ihr, vadl liesae sieh dorch ihn vndt andere 
kalfiniaehe Herren Tndt pforrherrn bewegen, rndt Hess zum sehein 
der behehmng die gesehnitieten ftbergüldeten bilder, so der 
Betthlen Gahor ihn die grosse Kirchen, nemlig die 12 Apostel, aull 
den Neyen von Nössbäuinenem Holtz geschnitzten Predigstiill auf- 
richten lassen, herunter nehmen vndt ötfentüg verbrennen, welches 
den CalTinisten ein grosser gefallen wahr, dem Cxiaki Istran abei^ 
grossen Widerwillen vndt Zorn bracht, zu voranss alss er sähe dass 
die PSrsHa mehr des Senitheti alss seiner aehtet, vnangesehen dass 
er wflst wie die Landtherrn sie seinetwegen mtterredet vndt 
ermannet betten » Hesse sie aneh bey demselben niehCs merken als 
wenn ihm etwas daren bewast were, war iederman Familiär, trach- 
tet doch heimlig mit etligen seiner gntter freünden, wie er sich an 
eiligen Herren rechen möge, insonderheit damit er erstlig den 
Seulthetum, so alle aiigenhiiek vmb sie die Fürstin war, aii'<s dein 
wege mogte räumen, nach dem Sprichwort: Ess ist einem bettler 
leidt, dass ihm der andere auf den hoff gehet» sucht demnach 
gelegenheit dasa er ihn rmbrecht; als derowegen einesmalss die 
Catharina, ihm J u n io von Pogaras, auff Weyssenburg zu Terreissen 
wilienss wahr, kehret sie zur Porenbach rber naehl ein, dess andern 
tages frühe ehe sie noch anss dem behtauflgestanden wahr, war der 
Cziaki Istran mit seinen Complicibus auft'. dem Scultheto auff den 
Dienst wartendt, welcher auch ebenermassen sich aufl* ntaclite 
damit er vber den Altfluss zu sehilfeii der erster einer sein mögte, 
alss ehr aber hinzu käme, so etwa zwei oder drei Furleng lang vom 
Ptirstenhoff ist. Messe der Cziaki Istvan durch etlige scunhni 
darzu bestalte Diener den Seulthetum vnrersehens tko4twir4t.ker- 

. nd b«MlirikM. 

nider hawen, rndt ihn den Altfluss werlren mit dem 
praetext alss were ehr easu interreniente auss dem scbilT hineinge- 
fallen» weiches er der POrstin so gleich auss dem bebt auflTgestanden 
wahr, aiasbald ankOndigen Hess, damit iedermann aufTwere den 

leib ehe er vom wasser weiter geführet wGrde, auff zu suchen; die 
Fürstin vber solcher bolitschafTl verstürtzet, den Handel ihm augen- 
blick vermerckendt , wüste schier nicht w;iss sie darauf antworten 
solte • auss furcht ess mögte etwas« mehr darhioter verborgen sein» 
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Hesse doch befahl thuo, durch die Fischer viidt schiiTleut dea leib 
SU suchen, welcher auch nach etligen tagen funden vndt von seiMin 
Eheweib ihn die Hermiansttdt inss Kloster begrtben wafdt» wie 
mir ihm Verleoff des 1626 Jahr gehöret habea. 

Alse nun wie gebdhrt der Handel angegangen war Yndt des 
Scultheti thodt alss eines armen Fremdlings etligermasaen vergessen 
Wardt, machte sich der Cziaki Istran abermall vmh die Fdrstin, 
nähme sie widerumb gantz ein, wie sie denn auch ebenermassen 
^ . sich kegen ihn mit lieb erzeiget, Amantium enim Ira 

Ute Cathanoa ^ ^ 

firit ciiiki amoris redintcgratio est, wahren auch harter alss ie 
m^km^iUrmmh yy^^ miteinander verbunden, Messe sich abermall Yon 
ihm bereden» vndt neiget sieh ihm lu lieb abermall zur 
Pabstisehen reiigion, ihn weleher sie auch gestorben, wie mir 
kflnffUg hfiren werden. Alss der Gubernator Betthlen IstTSn, ssmpt 
den Landtherrn vorgedachten Handel vndt Verlauff des Senltheti, 
vndt vemeferte FrenndtsehaiR der POrstin vndt Csiaki ihn seht 
nahmen, vndt wass endtiig darauss werden würde, Hess der Guber- 
nator sampt den meisten Consiliariis , anff Margarethae ihn den 
Jiiliiim keo^on Medwisch einen Landtag beruffen, so auch iezunder 
der geßihriige Lmidtag geheissen wirdt, dahin denn dass Landt 
auch gehorssambklig erschiene. Alss solches die Cathsrina hörete 
machte sie sich auoh aufT, hatte die tetttsehe Soldaten , die blawe 
Trabanten vndt Vessei Katner bei sieh, kamen aaeh auff Hedwisch, 
welches dem Landt nicht wenige Aireht bracht, dass lisndt ging ihn 
litwMtM • die Kirch snsammen, rahtsehlageten vfll von der eschen 

Mfffymktia hnAt ZU rahten were, ging aber mit grosser 

LM4tar geiiai- furcht vndt gcfabr zu, sintemall ess noch ihrer vill mit 
der Catharina liiellen, insonderheit die (Universität, zu 
vorauss der F. \V. H. Colmannus Gottznieister Regius Cibiniensts 

so auch ein Fürstiiger raht, vndt der Fürstin Pater adoptivus wahr, 
darsu hatte sie die teütsche Soldaten, welche von ihr nicht weichen 
weiten, wie auch die Trabanton vndt Messei vmb sieh; herkegen 
aber hatte der Betthlen Istvan seinen Sohn den Grawen, vndt seinen 
Eydam, den Ssoloni David, vndt das gantie bindt» so stnüges in 
ihren wehren stehen mOssen , aneh an Henden, vndt war eine ied e 
part woll gerüst, ja auch derniassen geschickt, dass e.s nur zum 
streit kommen solt, alss sie aber mit nichten vber einss kommen 
kunten vndt nur grössere furcht vndt gefshr macht, muste dass 
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LiBdl vnTerrichter saeben sieh MÜicIden, alts «her die Mesiei 

Katner dass Spill sahen, viidt der Szulyoni ihr Generuiis wahr, 
Hessen sie sich bereden vndt Hellen zum Betthlen Istvan, alss 
solches die Trabanten sahen, thäten sie desgleichen, die teutsche 
Soidaten blieben aber bestendig bei ihr sampt deuCziaki; alss sich 
•ber oiae jede Part eines znföiiigen Vnglücks besojpgeten, schieden 
«e von einander» die Ffintin Catbarioa nach Fogaraa, der Bettblen 
btvnn aamyt dem ganUen Landt, die Ifesiei vndt Trabanten kegen 
JCItiiaaenbsrg» Ugerten aicb neben dem Ssanoa FIum, ibn einen 
Tabor« vndt erwehleten endlig den Bethlen latvan zum Landes FQr« 
sten eiDheliigklig, er aber weigerte sich befftig, wollte es mit fliehten 
nicht annehmen, vndt dem ßetthlen Gabor gethanene Verheiss nicht 
zu wider thun, dass landt aber wolte nicht von ihm abstehen, 
brachen endtlich auf vndt kamen einen andern Landtag zu halten. 
aufT Segesvär mit grossem apparat, welches biaa ihn den Octobcr 
betraif; aiss aber dass Landt beysammen wahr vndt des Betthlen 
litvnna Widerwillen aabe« vndt daneben ihn acht nahmen, dass die 
FQratin Catbarina aieh des Fürsterthnmbs wenig aebtet, vndt anch 
anss Fegans mit ihrem Csiaki niebt beranss weite, erwehleten sie 
ore den Aeltern Rakoezy György tum Forsten; dmm. ii,f 



Sebicketen von stundt an von allen Statibus Rcgni, ^ 

Rakociy Grörg-y 

vntter welchen von Adel der GralT Betthlen Islvaii vndt se«i#r laaFsr- 
Szolyoni David wahr, Legationes zum selben, welcher w»^'«* 
sich nicht lang besonnen, das Fürstenthunib acceptiret g,tion<-s ikm 
vndt die widerwertige Zeit angesehen, von stundt an f;<>>'t>>ekt. 
nof den weg gemacht mitlerweill, alss das landt noch xu Segesvar 
beysammen war, vndt desRakoeay ankunfft erwarten, kam dem 
Betthlen latvan ein ander geist an, bedachte sich dass FQrstenthumb 
nn i— e h men , vndt niebt dnem andern vndt fremden su lassen, alss 
solebess das Landt inne wardt, Gellen sie auch daran, waren sehr 
frohe, sebicketen alsshaldt den Legaten auf dem Fuss nach, umb 
zukehren, welche aber schon im zurück zuch waren, DirBeithie« 

vndt sampt dem Hakoczy im VV'ardeiner schloss waren, tedrocket 

• . \ ... , 

was solches ausskame , weiten die Legaten , ob ess .tMtkaak «■>•- 



des Betthlen Istvan leibiiger Sohn vndt Eydam *>'t 
wareo, ihre werhuag vndt Legatien mcbt snrQck neb- «« 



am, wie denn auch der fiaeocay so legitime vom ^'^'^«- «»^^t^ 
gantsen landt erweblet vndt beraffen wäre worden. 
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nicht vmhkolireii vndt abziehen wolt, zu vor;iU!<s ueill er dass 
Wardeiner sehloss alss einen achiissel des Landes ihn den Henden 
hatte, sondern mit Hinterlassung einer starcken besatznng aufbrach, 
vndt mit seinem Yngerlenditehen Volck inss lindt kam; abs ditsM 
der Betthlen fstraii Tndt dass Ltndt Ternabm » käme sie niebl gemfe 
forebt an 9 betten ibre «rabi gerne geendert, wäre aber tu a^t, der 
Bettblen Istran bette sich gerne ihn die Sebesspurger boreb eingelhan, 
Tndt dem Rakocty widerstanden, knnte aber nichts daranss werden, 
suchten vi! mittel vndt we^re, wie er ihn die burch inögte kommen, 
vndl begehret letxlig, nur eine predig in der grossen kirchen aniu- 
n.rii.iihi.D hftrcn, wie er dann auch die Teppig darzu gericht, biss 
uua« begehrt y„ jgg^ MUtcl thor tragen hissen, der Hoflfnnng, ess 

••rütSarf. , ., , , 

Wörde ihm vergönnet werden. Alss aber Bin Ehrsamer 
raht vpdt Stadt Velek selches ihn aeht genehmen, Yndt den aussgang 
betrachtet, haben sie es mit nichten an gelassen, rndC die Mrer ihn 
keinem pfall dffhen wellen; alss der Betthlen btran endtlig keine ansa- 
flacht gesehen rndt sich anders nicht MhQtien kdnnen. ist er hiss snr 
anknnfft des Racoczy so nun nicht weit war, still sein müssen, alss der 
Rakocz.y Jiber ankommen, ist ihm das«? gantze Ij-andt von allen Stenden 
entkegen fj^critlen viult mit grosser Solennität , vndf frrossem geschoss 
berein entpfangen, des andern tages aber der Betthlen Istran sampt 
seinem HolV Voiek^ vndt bei sich habenden stflcken abgelegen, rndt 
ihn den Hust begeben, dass Landt dem Rakoczy gesehweren, gewisse 
Conditiones vndt Artiekel anffgerieht, den Forsten anff Weyssenhurg 
begleitet, vndt ein jeder nach Haass gexegen. 

Ess ist anch au wissen, dass die Catharinn baldt naeh des 
Betthlen Gabors fbodt, den Heller Istran hatte auf Beda zum 
Veszeren geschickt, welcher nach Verrichtung seiner geschallt auch 
auf Winnen gereisset, oh ess ihn Privat geschälTten. od^»r iiuss geheiss 
dtT Catharinae geschehen . h;tt man nicht erfahre ) kennen; genuch 
aber ists, dass dor Hakoc/y grossen Argwohn darauss gescbept'et, 
dass gedachter Ualier damalss des Palatini herzucht vervrsachet 
hette, welches wegen der Rakocay Anno 1649 gedachten Haller 
hart angefoehtet rndt alle seine Jfoaiagh oenfiaeiren lasse«, aof 
anhalten aber etliger landt Herren ihm gleichwell genadt gethan, 
eh swar nichts aulT ihn kommen kSnnen, hat doch gleiehwoll per 
Pacificationem dem Fürsten 2000 Taller erlegen vndt halbes Beles- 
dorflf aoss Fiscum geben müssen. 
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Alss der Fürst Rakoczius senior mm zu Weysseoburg ange- 
l&Bget TDd zur Disposition des Färsteotluinibs «^e^iffen, hat er 
•afingtig den Stelyeni Diiid» eise praeei|KMiai amPriaeipatos taterem» 
Mt groasee gesebeaekea Tndt benU Pieetlibiit begiM, wie aueh 
Mgleieb dea Graffea Stepban Bettblen Junioreni pariter PreaMtoren 
ae Hiaerfa eemitem, iba Tiller Toroebmeo Herrn praeaeaa bSeblig 
gelobet, vndt ebenermassen mit etligen bonis Fiscalibus BakoMfat i. 
begabt, ihm neben vor «ndern wegen seiner besten- ▼•»•*»^^«" 

Sloljoni DiTiiI 

digen Freundtschaft künfftig vill <^^iittes zu thun ver- „jt dtmBeuii- 
sprochen, ja auch allen denen so ihn inss landt begleitet. 
PAntUge gaben zu erwarten erkliret; aibil taiaen praeter verba et 
moaa iraagUMtionea reportarunt. 

Naab dem nim die Bleade Gatbarioa Braadeburgiea* die Yer- 
waadlaag dea FQrateatiiambe geaeben Yadt ibn villen aebweren 
gedaaeben geweaaen» lat vagefebr Jeanaea Kemeay, Ton Rakeeay 
Uir zu grataliren rndt sa beaneben Legatlen weiaa kemaieD, weleher 
vntter anderm gesprecli, den Rakozium ihr vor dem Betthieninm ihn 
allem pfall vorgezogen vndt gelobet, welche auff grosse Verheis- 
sungeu vndt Versprechungen dess Rakoczy, durch den H. Kemeity 
gesebeben» aich bewegen lassen von ihrem H. Schwager Stephan 
Betthlen abzupfallen, welche aaeb beraaeber durcb denselbea 
Stopbao Bettblea aieb dem Rakoeiy zu ▼ntterlaaaen bewogea, weleber 
juranMDto dem Bakoezy Eidt brielf geaebickt aidh Gett befoblen 
vadt einea atarken boat mit ibm aebrifMig aulTgeriebt viidt naebdem 
der Rakoezy aelebea erfabren, aieb bftcblig erfreiet, vndt aicb deaa 
Fürstenthumbs desto eiffriger angenohmen. 

Nach verlauff solcher confoederation , schickt die c.tb.nM reu- 
Catharina dem Neyen Fürsten Hakozy gratulier schrei- äfft« 
ben. reiset endtlig auch selber zu ihm, verehrt d 
Farstin Tndt beydea Sebnen, Fürstlige geschenk. vndt »«n. ».r* 
aar Veraiebenmg wabrer PVeandtaebafft kegen die 
Rakoetaebe Familie, LegireC aie denen Fflratligea beiden Sdbnen, 
eertia anb eeaditioaibna, daaa aebloaa Hnnkata» Takai, vadt Fogaraa. 
Man pfleget zu sagen, wenn man einen bnndt lu aeh lagen Vraacb 
nebmen will, nimpt man auch von einem Zaun einen ateekea, der- 
gleichen geschach der Catharina; ess stundt kaum eilige Monate an. 
Der Rakozy gab VrsHch alss bette sie secunduin contractum etlige 
coaditionea Tioliret sagendt violatia coaditionibus violaatur pacta, 
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beredet er den Joaanem Balling, Supreinum Capitaneum Munkat- 
R.koti; • hr siensem, welcher dem Rakoczy schwur, viidt dMa 
k«mp( MttUt« sehloM Mmikaes fbergib. Wie er denn hernacber dass 
SeUoaa Fegma aoldMr gMttK eia belnni, wie mit 
baldt b4ren weröee. 

Alat noa fewisa« kiBtsdiaik dem Pelatine Betberfaaii .Ifiklee 
kommen daaa der Rekoeti daea Fttratendiimib ikn StbeabQrgen 
angenohmen, hat er ihm folgender weiss zu geschrieben: Ess wun- 
dert unss hoch das» ihr euch vor einen Pürsten ihn SiebenbOrgen 
auffwerffet da mir doch woll wissen , dass nur Verderben drauss 
erfolgen wird ?ndt könnet ihr euch bei euhreu greiitzen mit mehrer 
reputation, alss ein rermeinter FQrat ihe Siebenbürgen leben, deM 
eea iat weitkuodig. uedt habe« esa nenliger Zeit Till Eiempel an 
Titg gegeben, daaa diejenigen so Ton fliren Herfen abManig Tndt 
meineidig werden ?ndl sieh ikn eine aaeke ae iknen Tamigttek 
kinlnae lu Akren geateeket ton Gett bOekh'g gettrafet Tndt an 
boden gestOraet werden aindt Demnaeb warne fek eneh , wellet ihr 
nun von euhrem Vornehmen abstehen, su erbieten mir uns, euch bei 
der Keysserligen Majestät völligen Pardon zu erlangen , dass mir 
sonst einer Peracbon niebt, soodera dess lieben Vatterlaades halben 
tbun wollen. 

Hes poii siu. 

Hieranff hat der Bakoeii dem Palatino folgenderweiaa geant- 
wortet: Daaa daaa herlige Kftnigreieh Ungern »it einer Tnieitigen 
gebort tum Palatino Teraeben, iat aekr an beUagen, wir habea 
ebenermaaaen aeine hoeh tieft Verwunderung mit aehmertien 
angehört, vndt were aolche th5rigte Pantaaey Tmb etwaas naeh den 
heyligen Weinachten vndt feyertagen verschoben worden , hetten 
wir ess einem Fastnachtstranm zugemessen, denn dass vnss die 
mir aufls den Aelitesten Haussern, vndt geschlochteni entsprossen, 
Ten einem solchen aberwitzigen Ungriscben Oebasenknecht gemhten 
werden will, daaaienige Füratenthumb, ao Tnas vngezweiffelt ihn ae 
Tillen widerwertigea meinnngen die GdttUge PreTidena aelhat anff- 
geladenp anaa Torgeblieher ZachhniRigkelt, oder Papirenen Sehretken 
80 Torlaaaen Tndt rielleieht dem Spaniaehen« Ungriaeken Selaren^ 
ihn aelne Tngewasebene Hende in Tberp^beo, were vor der gantiea 
weit spotiig, dass mir aber eintin Meineidt darüber begangen» oder 
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▼OB vnssenu NatflrligMi Herren abtrOnnig worden , wirdt der wabn- 
sinBige rtbtg«b*r Tot mit wabrbeit Moht beybriagen beonen. Ver> 
iMÜilieh Bb«r Mt ee dniM, dtM ibn lein Tngewatdien mtol wmt 
4tm Ochwea tlmb ta WMkleiiiiet wmkii» das» ihn biaaber die 
DttHiw niebt tbwaachMi kdQMR, irete dmwegen maaar woUntl- 
Bender rebt data er aeiee spatziren geflogenen Sinne wieder 
zusaiiunenklauben, dem Vateriandt treulig vorstehen, vndt nicht ihn 
Hundstageii mit Schiiten zu fahren oder ihn den Weihnachten grass 
zu mehen ihm vornehmen mögte. Wider Keysseriige Majeslät haben 
wir wissentlig nicht gesündiget noch misshandeli* 80 Pardonireus 
bedArffl, weill aber Herr aberiritiiger PalaliBOi rieleieht mehr 
■üaagebBBdel^ er g« YariBtwerttB weiaa» mftgte er iba knrtiem 
aelber aiebl Perdo» geauebaan bekefluaei ktaneB. Daae ibm 
eebtteaalig «eaere PeiMbon wa $nmg eeia will» iat dem gemeiaen 
Spiebwort nuanieaeen daa» eio Oebaendreek Biebf» aOtte weaa er 
nicht nach der Nerbrig schmäcket, mit welches er seine ungesaltzeoe 
Abmahnung der Gebühr nach candiren und abwürtzen kann. 

Nach dem nun mit der Hilff Gottes der Rakoczy Georgy ihm 
Fürstenthumb bestetiget wurde fodt daasgantze landt mit ihm zufriden 
war vndt er auch aelber Termeinel gerecbtigidich zu regieren vndt 
aUeLandessacben ibn guileerdtaaag xn btiRgea kunte derNeidtbafflte 
tenffai aiebt rubea, beweget die Jesariten radt |»Aiffea iba Vagera, 
dareb deä Pafatiaam Eattierbaii Miklea, radt aadere woMmm 
vagerleadiaebe H. dem RSmiaeben Keyaeer darittbria- ^^•»^ 
gen, lu vor auaa alss sie Ternahmen, daas die Catbariaa 
Pabstisch wäre worden, vndt ein neyer Fürst im Lande •*«»«»»»- 
M er e, dem sie dass Landt nicht gönneten, damit er die Beformation 
einführen möge vndt die Evangelische vndt Calvinisehe Kirchen mit 
Papistischen pfaffen besetze, welcher sich auf anhalten der Vager» 
lendiaeiiea Herrn Jeauvitea vadt pfaffea, aUaaaiai bewegea lassen, 
gab ibaea Veick vadt lieaee ibaen aelebee la. Olesae rflatetea aieb 
vea alaadt aa ?adt aegea biaa aaf Caasaa, welltoe aieb erat reebt 
alda feraaauaebB vadt aaai^ i% wagea Teil Jeea?iten radt pMea, 
ae aie lebea bei aieb betten » teutacb vndt Vnger, daraater aoeh ein 
Ndaeaer kindt war, auft^ SübenbQrgen kommen, damit sie nach ver- 



>) Wto toMK •ratoMlidi, wUl CknM uter Mtnntkm di« •0«(aw«rQr««tioa« 
T«rtlMiiM wliM«. (AuNiianc iM Bawufi fc wi.) 
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richteten Sachen» SöbenbOrgische Oclissen, so hei ihnen in iBfrossem 
Werth seien» mit sich zurücktreiben mochten, weiches auch unter 
ihnen zum gemeinen Sprichwort k(immen war, dass wenn man sie 
gefrdgl: Jamborok hova mennek» Erdelybe igy niond Beforinaliii» 
Tisza jövet (?) szöke eökreket haytunk 9» wie SM aber ihre raisee 
Terriehtet, Todt sie selbst Yor die Oehsses loHIck getrieben verdee, 
wellen wir l»eldt meldong ten. 

Alst Mb&r der Hekeesj Gydrgy FOret ihn Tbenbargen seichen 
ihren Zneh Tndt fümehmen Ternehmen, Hess er Ten stundt an einen 
Dt« lAk««.! genenil Lendtttg neeh Weyssenburg bemthn» geh dem 
k«Mpi fMi im ijindt solches filr, wie des« er Ten Prepestvtri Stgmnnd 
Tndt andere vornehme Herren gewarnet worden und 
der Palatinus mit grossem Volck schon ihm zuch vndt biss auf 
Cassau gelanget were, vndt nachdem die schreiben selbiger Herrn 
öfTentlich gelessen worden, hat dass Landt geschlossen des faindts 
nicht zu erwarten, sondern Tntter die äugen zu ziehen, sobaldt ess 
sein kunte, schicket demnaeh den Graffen Betthlen Istvan, vndt 
Ssolyeni D«Tid mit etlig ttusaendt Mesiei wie neeh den KnklolTsky 
Wintxer KapUnn aampt seinen Seidaten Tndt 2000 Trabanten beTer, 
wofern der Feindt Tber die Tisia kommen wem anffsnbalten» biea 
er mit dem LandtTolek se noch mgesehiekt war aveb ankommen 
mdge, alss sie derewegen ankamen Tndt der Palatinus wegen des 
grossen gewassers so allenthalben war, vorauss der Tisx» wegen, 
DarHakoecj uicht fortkommcu kennen, belSgerte unser Voick Kalo, 
NMcfcrtVoiok welches sie ;nich hart beschissen liesson, millerweill 

ihm VagerD nni) 

liwet Kilo bell- kam der Fürst Ritkoczy mit dem Liuidtvulck zu Vardetn 
an» er selber mit seinem hofigesindt bliebe alda, vndt 
schicket das Kriegesvoick auflf Kalo su. Derweill der Fürst aber ein 
Christenmann war, vndt blut zu vergissen keine lust halte, sohicket 
er seinen Caneeilarinm Magnifienm Dnnm Stephannm Kemeioiki, 
DitsibMMfw ^^^^ Ferens Tndt Herrn Andream Gergyes sampt 
tiüM Leraun elnom Jongen Herrn Geergie Crestels beide Rathberrti 
"^^liV" Crenen, Legatien weiss auf Gassen sum Palatino» 
dieVrsaeb vorgenehmenen Krieges tu erfahren, oder 



^) IkrGalM» wohin ^eht die Rt^tse, nach Siebenbürgen, so sagt er, um zu reftooülrcil 
M Ur Mekkaan, treitea wir bttlbnoM (Mmm 4üt», (ÜlMraaUwif .} 
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•aeh wo solthet die Zeit geben wQrde, friden su tracüreo, aUs sie 
alda ankooimeD, seien in aUen ehren entpfangen worden, rndt der 
Falnlims wegen belageranf dea Sehlosa Kalo, seibat »i fridena 
mittein» Vnacli gegeben. ?ndt ist naeh fUlem Dlaenra derHiko 
Ferens dem ftakoesy nof Yardein» aolchea ta vennelden geaehiekt 
worden» Tndl aowoll mit der beligefong Kalo» wie aneh anderer 
hoatiKteten wegen avf 14 tag atUlstandt. gemaebt, mtter welebem 
still stHndt der Palatinos diesaeit die Tissa SflbenbArgen zu gleieb- 
woll Pro futnra caiitela et defensione, neben Ralcomoz einen starcken 
schuntz sehr slillschwei^endt werffen lassen, dass ihm pfall die 
Friedenss trdctatten, sich etwass verziehen würden, welches sie 
auch mit Fleiss verzogen, sie hintterlistiger weiss Volck hinein- 
legen möchten. Kalo au entsetaen, biaa Tieleiebt votterdessen deaa 
Keyasera 20(K) Dragoner» ao er ihm versprochen lo aehicken, 
ankommen wflrden» wabren demnaek die K^yaseriaeben aampt dem 
Palatino Jeainriton Tndt pfeifen aobr bintterliatiger woiaa gantaer 
ftnff woeben im traetat mit dem Rakocay» welebea alles p^.^,,,. 
dnrdi den Mike Feroni forriebtet wardt» bis« atdi mit- t-t^m 
lerweill der Palatinos allgemaeb stärket vndt rflslet» Tndt ZMÜ^^ii 
der Keysserischen hilff täglich gewartenss war. Vntter 
werenden Frigy •) viidl fridenss tract;tten lap;en derweill 
die andern Sübenbflrgischen Leguten der Cancellariiis Kovatsozky 
Istvan vndt Gorg^yes Andres von Cronen zu Cassau still, conversirten 
täglich sehr lauiilUär mit dem Palatino» weicher sie täglich ihn des 
ASmischen Keyssers versilbertem wagen kegen hoff hellen liess, 
apacirotoo ibn dio garten, erlustigteo sich mit kegelschieben vndt 
nndern kortswoillen mit einander» daaa aieb keiner iwn andern 
koinea bltoaen roraabe^ doeb wäre Tntter dem lanter btntterlist vndt 
belmeb dabei; oineas togea alsa dem Siolyoni Darid die weilt Tntter 
Kalo IQ lange weite werden, bodeneket er aieb eines» sitset auf» 
maebet sieh vber die Tissa kommet gegen Talya, alda er wOste dass 
der Sübcnbfirger Diener sampt den rossen im Qvartier lagen, lessei 
alle seine ross vndt iJieiuM' alda, kleidet sich in Päurische kleider 
vndt treibet von dannen ein Paar schwein selbander nach Cassau zu 
verkauffeo» alss hie ankommen, (ässet er seinen Diener die Schwein 
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DerSi«iro>iDa. f^ül haben, er aber gehet hin vndt wieder vndt verkunt« 
ri4 hat SAwim schafft allcs wass der Palatinus ftlr hatte, letctlig gehet 
er inss Palatini Herbrig, welcher damalss auf Jasszo 7.11 
den pfaffen gefibren war, ninipt aeio messer. ihn welches schallen 
sein nahmen verzeichnet gewessen nult sticht es vntten ihn dest 
TiMbbbit, gehet mit dem abernMiU la seinen SehweiMn» welche 
aehon TerkmlH waren, begegnet sieh nach dem mit den Sflben« 
bOrgiaehen Legaten ihn geheim, mdt nnehet meh wtderamb anf 
Talya sn seinen andern Dienern, ?nd Ten dannen abemMli Tsge* 
hindert naeh Kaie in dass Leger. Desa andern Tageas aiae der Pala- 
tinus nach hauss kompt, vndt dess Szolyoni David messers mnen 
worden, welches ihm ausskehren des Zintmers funden war, schicket 
fluchs auf alle Strassen ihn zu suchen ess war aber tarde fabuiari. 
vntter dem war er schon vher die Tisza kommen vndt koimte doch 
nimundt wissen, an welchem ohrt er herüber vndt widerumb hinOher 
kommen war, weleheas wegen alle aehilT leut wie auch die Sahen« 
bOrgisehe Legaten sampt ihren Dienern, mit dem Kidt eingenolimen 
wnrden, vndt niekta gewiases erfahren kennen. Eben anr aelben 
Zeit soll der Saelfeni David, eine Pasqnil eder sehmadi sehrüR so 
Caaaau aoaa geatreuet haben, welche ich Ten Wert su Wort, weO 
ich dasumahlen selbst dabey geweaaen» Tndt mit den SflhenbOr- 
gischen Legaten gefhhr aossstehen raflssen, alihteher einaetsen 
EiBaPuqaiiwiH woileu, slntcuiall dcs Cancellarii Koch selbige Pasquil 
wftamtaaiM. auf deni Marckt funden hatte, welches wegen die Lega* 
ten selbst dadurch verdächtiget worden, der koch zwar wurde vom 
Palatino ^efaugen genohnien , vndt worin ihm etlige Fleischhacker 
nicht Zeugniss gegeben, dass sie vor des schreiben aufbeben, selbi* 
gea alda iigendt, gesehen hetten, aber nicht gewusst, wass ess sei, 
ao were ehr aterben mOssen. Die Wert aber deraelben lauten wie 
folget: 



1. Ad Georgium Rakoczi Principein. 

At latennek dolgat Rnkeeay forgasaad 

Hivatalod teöle vagyon iol megh lassad 
Papassok tanatsad gyakran el inulussad 
Kengyelidet igyenessen nyomgyat (nyomagossad?) 
Hogy iob moddal bazsadhoi ssabhassad. 
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2. Ad Stephanum BetUen. 

Melto Cronikaban irni dulgaidat 
Alaxatossagal tartat megh liaiadal 
Nem tsantd ie tonni nagy meftesagadtt 
Uogj Ter onlMtol « ea c i ot •mtgidtt. 

3. Ad Sigismuadum Kornis. 
Nemzeteden Komis kerlek szegyend ne tegy 
Hanem erköltsiöknek te is követeöje iegy 
Mint arulok TolUk «9 onnat peldat Tegy 
Ei hissem bogy hamar tesais (?) utanak mogy. 

4. Ad Sigismundum Praepostvari. 

Praepostvari uram, sem prae seni post nem vagy 
Beltek Tarat eöreözt hol jedvedeloiet oagy 
Arra visely gondat, t^örben ne akag)' 
Partolo Urak kfiit ne legy elaed hadnagy. 

I>. Ad Palattnum Nicolaum Kszterhazi. 

Eszterhazira is mar az ezterha czoro^h 
Palatinussagha mert czak irigy (ireg-?) forogh 
Munkaczot sem adgyuk, haydokra is flMrogh 
FelTen Siolyoniitol liaaaa agytn borogb. 

6. Ad Stephaoam Koractoiky. 

KoTaezozky uram hanyod az kelepczet 
Megh tuttak amazt ugy forgast az bciiczet 
Az missa sem haszaaPs nem foghaz ge&rlicset 
Haoem bogy el boba» aad megb jol az penciet. 

7. Ad Stephanoiii Hiller. 

Vesd el magadat Hall er mert Utanat vadnak 

Had el joszagadot, Kasi^aii mast adnak 

Beözt teöttel Erdelyben, fattya Ipö! (I^v^l) haaadnak 

Titkoa romiasara tractaltal llradnak. 

8. Ad Melebimm Alagi. 

Az fizket Alagi rekezben rakatya 
Vakot vet az kozka mert szemevel lalya 
Az neöstenye magat sirva si^iuitatya 
Ai Honrath enekntb notaial liitatya. 
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9. Ad Stephanum Betthlen juniorem. 

Hiisogeü niagadnal nagy«hlia tetettett 
Bkes beszediddel edg)'üe köttetet 
Elnievel is Isten elessei szeretett 
Hind hiveo szolguitel raialuiu kellelet. 

10. Ad Petrum Bethlen. 

Nem talaitam nalad egyebet hQseghnel 
Csiak hogy te9bbet keöltex kis jSvedelmednel 
Nem erad pestekhel bar megh geöngydrednel 
ToTab ne nyutoxal pokroexad ?egeael. 

11. Ad StepbaDttm Nyari. 

Nyar resxteO Nyari*« imoiar telben halass 
Czuhaia nem leven Erdelyl sok kalasa 

Az. vi/.bei) bassigh aPs az feien vakarasz 
Vidra helyet akat varsajaban karasz. 

12. Ad Andream Kapi. 

Käppi Andras Uram santalni erettel 
Mert feiseu juszagbhol pusztulni keztel 
Mely miat ugy vagyoa sok but is szemvettel 
Maragy hüaegbbea eziak megh lesa aa mit kertel. 

13. Ad reliGtam Gabriel Betblen. 
Megh trefalod magad Katarina Aszony 
£1 baoyad keoeiedet ki oeked aem basxony 
As kl te latrod Tolt arulod is aason (aion) 
Csiaki miat lesxen pendelyed ia raaaon. 

14. Ad Stepbaoum Caiaki. 

Hat neked ntind teesik aa Udrarbirosagh 
Eöread at elcziait penzt mert mase aa orasagh 

Alab alab szal, tsak talal az koczissagh 
Nem ment Isten teöle rad szal az lovasagli. 

15. Ad Davidem Saolyomi. 

Solyom modra nyargalz io Titezid eleöt 
Kedveseget nyertei Titesaeget kellett 
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As kossegh nein Tehet pihenest es szellet 
Mert Cziak Szekelyhidra gyuti az sok releöt 

16. Ad Paulum Forgacz. 

Ped liadimot (?) dttel roU Forgacz Uram reggel 
Hogy sokakot cziaihaa es eSlbes mereggel 
Az agy retre vagyon Pokolban tedrissel 
Az katlan is szamudra kenke5vel. 

17. Ad Stephanum Bakos. 

Backus lermeszeteS Bakos iiez magadra 

Hely szep vagy hoi^y füzlel oivasod nyakra (nyakodra?) 

Alunan keoriyeorgi'z ii<,'y iiez az padlasra 
Ven ebbek hulattiak reszel aiakidra. 

18. Ad Juaniieoi Borneoiisza. 

Varyak aranyozo kozas Bornemisza 

Teriez az lu szaiat vakaradgyal visza 

Mfil cl unod varni miVh mei^h foiiy az Tisza 
Megh akad az berken nyukudheli leäza. 

19. Az haydunak. 

Tippanos vitezek uj,'y sereiiked^^yelek 
Boczkortük telyekkit szini)ssati keössctek 
Keri Jiiiius luuiat viszsza kergesetek 
Mert bojtorjaiit akar hinten! keözetek. 

20. Ad Lectorem. 

Akarnad iitl Indom ki va<ryok ino<^ tudiii 
Az vcrsekbeii vaLjyttk ha nio«(li tiidut leliii 
Ezeknek veghere iigy tudliattoiu ineniii 
Mo^y az Locum tenens kere odvuriaani 
Cziak ne aies vard megh az gloriat 
Es az orszaghnak salutatioiat 
Hert neked adgyak az Brachiuni regat (regdit?) 
Az melyet regen Bekest is aspiralt *) . 



1) Aiithiir AiuM fortnr Jowinm LMkal. 
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Anmprliiiifi des Boraus^ebers. Die obigen Verse sind mit genauer Festhal- 
tung der Schreibart des Orii(inals abgedruckt, um die Eigenthümlichkeiton 
desselben in keiner Weise zu verkümmern. Aus demselben Grunde wurde die 
im Original fehlende Accentuirung uutcriassen, die mehrmalige Verwechslung 
dM ä mit t, des et mit t etc., welche sich der Chronist erlaubte, nicht berichtigt 
und nnr da wo ein Anadrndc augensdieinlieh feblerhall gesebrieben eieii 
dnrttellte, der wehrseheinKehet riehlige dernehen ertiehtlieh gemacht — Bei 
der unten feigenden Obereeinng wnrde von dem meeegebenden OrnndtatB 
möglichst wortgetreuer Wiedergabe des Inhaltes der ungarischen Yeree in der 
deutschen Sprache — eoweit diete Wörtlichkeit ohne Alterirung des Sinnes 
des Originals zu erreichen war — nur da ab^regangen. wo ganz dunkel geblie- 
bene Stollen des Originals wie die dritte Zeile in Vers 10 an V. Bethlen, die 
erste Zeile im Vers 16 an P. Forgäcs und die vierte Zeile in Vers 17 an St. 
Bäk OS die Wahl eioes allgemeinem Ausdrucks als Au^ikunftsmittel empfahlen. — 
Dau die Wortspiele des Originals x. B. Vers 5, Zeile 1. Vers 11, Zeile 1, Vers 
18, Zeile 1 sieb nicht wiedergeben lieasen, aber auch das hie und da rorkom- 
mende Sprfichwörtliche und aua dem gemeinen Leben genommene Bildliche 
nur abgeblaaet angedeutet werden konnte» — wird derSpiachkenaer in würdi- 
gen wissen. 

Übersetzung. 

!• An den Fttrsten Georg Rakotsi. 

Die Sache Gottes führe nur Rakocii weiter 
Von ihm hast du dein Amt, bedenke dieses wol 
Den Rath der PfafBschon schlag öfters in den Wind 
Und halt dich fest und grad in deinen Bügeln — 
So dienst du um so besser deinem Lande. 

%» An Stephan Bethlen. 

h Chroniken xu atehen verdienet wol dein Thun 
Mit Selbetreriiugnung aorget du Ittr dein Vaterland 
Du aauderst nicht dem hoben Range in entsagen 
Um deiner Heimat Blntvergiesaen au erapareu. 

3. An Sigmund Kornis. 

Mach deinem Stamm o Kornis keine Schande 
Und bleib ein treuer Sprüssling ihrer Tugenden; 
Allaammt Verräther waren's, nimm ein Beispiel dir — 
Bald, glaub ich, wirst auch du der Ahnen Wege gehu. 

4. An Sigmund PraepostvirL 
flerr Praepeatvdri, weder prae, noch poat sei du. 
Und schütze dir Schloss Biltek, daa deine Schitae birgt; 

Acht wol darauf, dass du die Schlingen meidest 
Und bei rebellechen Herrn sei nicht der erste Fahrer. 
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8. An dM PalttiB Nicolut Bnterb<g7. 

Aneb Bssterhazy ist nan unter einer Traufe, 

Denn seine Palatinschaft sehwebet in den I^üften; 

Auch Munkü'ts wird nicht sein, auch den Haiducken grollt er, 

Uod Furcht vor Sftolyomi macht ibm im Leibe Grimmen. 

6. An Stephan Kov<ex5etky. 

Herr Kovacxocxicy stell nur immer deine Fallen; 

Mao weiss darum, so treibe denn dein Spiel; 

Die Messe will nicht helfen und kein Täubchen Ringst du ; 

Um aber dieh su bergen, grab recht tief de« KeUer. 

7. An Stephan Ualler. 

Wirf in die Flucht dieh, Heller» hinter dir sind sie, 
Laaa sein deine HerreehafU in Knteha« gibts andre; — 
Schiecht roch's nach dir im Waldland, Baatardsohn der Beimat 
Der inegebeim n etftrtea eelnen Uerro getrtehteL 

8. All Melchior Alafji. 

Sein Nestclien haut Aiagi tief sich im Üickigl 
Blind war der Wurf, denn er sieht mit den Augen 
Sein Wdbchta iSast weinend aich vormusicireo 
Und die Weisen ereatischer Lieder spielen. 

9. An Stephan Bethlen den jfii^em. 

Dich hob die Treue öber dich empor 
Als Zugehör zur Kunst der schmucken Rede 
Hat Gott mit klarem Geiste dich hcpnadel 
Stets treulich dientest du wo nur es noth Ihat. 

10. An Petras Bethlen. 
Dich habe ich nicht anders, denn als tren erfbnden — 
Nur ist dem sehmalen Gut der Aufwand alisu gross; 
Dn wirst es nicht bewilt*gen, wie sehr du dieh euch windest. 
Drum strecke lieber kläglich nach deiner Decke didi. 

11. An Stephan Nyari. 
Nach dem verlornen Sommer fischt Nyiiri nun im Winter 
Da ihm den Pelr nicht sehatVen Siebenbür<,'pns Ähren 
Bis an den Bauch im Wasser steht er und kratzt den Kopf sieb, 
Stall einer Oller ting sich in seinem Garn ein (iriindiing. 

i% An Andreas Kapi. 

Herr Kapi Andrd« du beginnst su hinken 

Denn deine obere Herrsebafl schrompfl mehr und mehr «usamnien 
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Du hast darobt iah weiss es, bereits viel Leid getragen 
Oocli harr aar aiM, getchelia wird bald» waa du eraeiiaU 

13. An die Witwe des Gabriel Bethleo. 

Du wirst dich selber taiiscIuTi. o Harne Katharina 
Wegwerfen deinen Schatz, der fjar nicht *lir /.um Frommen^ 
Der Buhle dir gewesen, wirtl an dir zum Verratlier 
Und Csäky's wegen wirst du Liunenkieider tragen. 

14. Ad Stephan CUky, 

Und dir, wie sagt sie zu, die Haushornieisterschaft? 
Verwahr nur das eullockle Geld, denn Andrer ist das Ueich: — 
Hamter OMlir iiAd »ehr gestiegen, wird er Kotaehar neeh 
Dach weieht Gott aielit von ihm, VorraiCer wiraC du noeh. 

15. An DaTid Seolyomi. 

Nach Fathenart Toraitf den waekani Hannen fliegat du 
Gnnal haat du dir erworben mit deinem Heldenniuth; 
Zu Lufl und Athem komoit nur mfthaam die Gemeinde 
Denn ateta io Siekeljhid hftufl er die SehiUa auf. 

16. An Paul ForKiils. 

Ein guter Morgeiiiuibiss slürkte dich Herr Furgäts 
Dass du recht viele täuschen, vii-le vergiften magst, — 
Bereitet ist von Durnen dein Lager in der Hülle 
Geheizt der Ofen auch für dich utit Pech und Schwefel. 

17. An Stephan Bakoa. 

Du Bachosgleicher Bakea aieh dich aeiber an 

Wie aehSn du biet gereiht am Hala den Roemikrana! 

Ini Schlafe betet er, so blickt it an die Decke 
Auf aeioa Lippen lasaen ibui alte Uuud' wa« faileo. 

18. An Joliaiines Hornciiii«za. 

Man wartet dein Verguider (?) schweinischer Uurneuiisza 
Nimm am Gebiss den Gaul und lenke ihn zurücke 
Zu lang wird dir daa Warten, bia sieh die Theisa verlaufe, — 
Die Staug' von debeo Ualsjoch bleibt im Gebflaefae hingen. 

19. Ao den Uaidueken. 

Ihr Bundschtthheldea aehet, dass ihr euch also apulet 
Und bindet eure Riemen an den Sandalen fest — 
Des Keri Janos Truppe sollt ihr zurücke treiben 
Ueuu uuler eureu Weizen will er Uiikraut süeu* 
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20. All den f.eser. 

Du mflrhfest wiiI, ich wei$i es, wer ieh sei, erfahren. 

Ich ><tpf'ke in den V^er.si>n, wenn du mich dort magst finden 

Ich wiisslf ?so <ipm l)in<;p in Allem nai'li/.utreliii 

l);i.Hs midi clt>r Lnoum 'l'cneiis ersucht' »u Hof 7.U kommen. 

Eil dich nur nicht und wart den Ruhm 

Und des Lsndes Wolfahrt ab 

Demi dir gibt meii des KAnigs bradiiun 

Otisalbe wts vor Zeiten Bebest Mpirirte. 



Derweili wir «nss Ice^enirerti^om schmachschreiben hftrcn vndt 
sehen, waas smnea der Palatinus vndt Keysserisehen neben der Refor- 
mation mit Tbenbfirgen gewessen, dass sie aneh Sf onkacx dm« p^taiio». 
yndt andere drter mehr, wider den Contract, so Ferdi- ' 
nandus U. so dreyen mahlen derentwegen mit dem Betth- 
len Gabor gehabt begehret, yndt dem Landt benehmen wollen, wie 
aoeh Tnfter den grossen Herren Vngerlandts vndt SObenbflrgen rill 
Practicaiiten sich funden, so sich wider Siihenbflrgen setzen wollen, 
vndt mit correspnndenz otliger LaiKitherrti anss Snhenbnrc^en , so 
wider ihr gewissen vndt eigenes L;indt gehandelt, zu kcgenwertigeii 
kri»'<j vrsaeh gegeben, insonderheit derer so der Päbstiseheii religinn 
zugelban gewessen, wie ess aber manchen darüber gegangen, vndt 
wass sie vor schaden vndt niderlage erlitten, wollen wir baldt boren, 
derweill aber Vntrey wie man sagt seine eigene Herren schleget alsso 
ginge es den Keysserischen aiieh, denn nachdem dem Palatinvs post 
kommen dass deas KeyssersVoIck 2000 Dragoner ihm Marsch gewes- 
sen, vndt ankommen wOrden, hat er mit dem General Bomemisia 
Janos solchen schluss gemacht dass weillen des Keysse- dm p^ümi 
Wach Voick schon ihm «ach weren, solte dass andere ^"^^^''^J^'^fZ 
Krigess Volck beimlig, vndt damit ess niemandt ihn <ewi»rM»«i»». 
acht nehmen mr»ge, vber die Tisza ihn neyen geinarliteri schantz 
fnliren. vndt ihtidem die 2000 DrairDiier ankommen würden, wriebe 
er auch beimlig, ohne rührung ein/,ii;er Trnmrnel hey der Stadt vor- 
Gber weissen wolt, solte er dass Sübenbürgische Voick vberfaUen, 
mdtsein Heilt versnchen, wie denn auch leichtlig geschehen kennen, 
wenn Gott die Vnsrigen nicht erwecket hefte, dass sie aulT sich 
gesorget, denn derweill die fridenss tractaten vndt Mittel, ontter oben 
gedachtem stillstandt der f&nff wochen selten vorgenohmen werden. 
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vnttcr welcher Zeit, nichts feinHtselffjes von heyden piirteii ergehen, 
solte, alss ist zu wissen dass dazunnablen , der Miko Ferenz zum 
Stenmall nach Wardein zum Rakoczi verreisset war, die Pacificatioo 
▼ndt Frideoss hendel finaliter durchzuführen, nichts destowen igen 
f&hret der Bomemisza Jdnos General» aiiss geheiss des Palatini» 
wider alle billigkeit. vndt sein gewissen alles Veick Tber die Tdas 
ihn oill gedachten sehantz, sowoll Ton Castao* wie auch ms andern 
Der aeMnih Q^artiren, mit dem praeteit, Tndt aussredt, sie selten 



gemustert Tndt besoldiiret werden, welchem auch leder- 
tockiMber weist "lan Glauben gegeben; alss sie aber ihm sehantz sem 
vb«r ih T^u• andere 2000 Dragoner zu erwarten, kuin|)t das 

Tnill grkrt ihm i • i i /• 

intum»*! laat Sobenbörgische VoIck vntter Kalo ligendt hott>« liaft 
•eiM« pwqniii- davon, sintemal ein keysserischer dess andern la^eN, 
M-p M hf r- von der Siihenhnrgisehen Strassen gefangen war wor- 
kcB oyakadfccii ^ welchcF dco gautzen H;tiidt l. wie auch die be- 
sebaffenheit der ankommenden 2000 Dragoner alles 
ersehlet; wass geschieht der GrofT Bettbier Istvan, Szolyoni David, 
DFftSibe.b8rKi. vodt dcr KofclolEski Winzer Capitan rahtschlagen hier- 
nh'iLÜim" ^ w^Wea ess vntter dem stillstandt sei, wass 

MtiMic ««fM. ihnen zu thun seyn würde, vndt ob sie ohne Vorwissen 
des Fürsten Rakoezy angriff thun solteo, schlbsen endtlig, dass 
welllen der Palatinus wider seinen Contract, Yntter dem stillstandt 
gehandelt, nicht nur den sehantz machen vndt verfertigen lassen, 
sondern auch dass gantze Kriges \ olek ihn gewisser Schlacht- 
ordnung ihn den sehantz mit betrug vndt hintorlist führen lassen, 
mit Ordifians, dass sie mit hilff der 2000 Draguiierii an die Sihen- 
biirgisehen Völker setzen, vndt vherfallen sotten, alss woUe ihnen, 
gebühren, dass weill sie den contract erstlich gebrochen, waren sie 
denselben zu halten auch nicht schuldig, sondern man solle der Zelt 
gelegenheit gebrauchen, ?ndt wacker ansetzen ess ginge drOber 
wie ess wollte; haben derowegen darflber nicht weiteres bedeneken, 
lassen eine besatzung Tntter Kalo, maehcfn sich auch in aller Still 
auf aampt etiigeo FeldstQcken so sie hei sich hatten, rOcken Tntter 
den sehantz weill ess aber noch etwass vor tag, vadt 6nstcr, bleiben 
sie still« mitlerweill ermannt der Vice Capitan den Generalen Bome- 
misza «Itfnos etwa eine stundt vor tag die Strassen ') zu besit-htigeu 
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mit fQr den Schaiitz zu kommeo, reAten deaioach auss dem schanU 
etwa 3 furleng: lang ihrer Strassen zu, kennen aber keine antreffen, 
denn die 7benk0rger dieeaelben schon nidergemacht hatten, sie aber 
solches Ynwiasendt, roflten ihn aller aichorheit ihm Fünsteni immer 
▼ort, vermotten sich gants keiner gefahr nicht, vermeinen die 
Strassen würden so weit anssgesogen sein, endtlig salfo honore 
kompt einen Tntter ihnen eine noht einen abtrit tu thun , ob ess ein 
Herr oder knecht gewessen, lasse ich dabei bleiben, vndt ihndem er 
mit gebücktem angesicht, seiner Natur ein genüge e« Pauiiniicher 
thut, höret er ein grosses getümmel von ross ?ndt *^*«^ 

•fMWtarae vndt 

wägen, wie man solches getümmel vorauss bey der we«..pft ihren 
nacht, wenn man mit einem ohr auf dass wagengleiss '»•1«»^" v«u«r- 
liget auch auff eine meillweges hören soll, machet sich ''^T«|ri. 
demnach alssbaldt autT, berichtet auch die andern davon; 
welche, da sie solches aneh erfahren, kompt sie alle ein sonderliges 
sehricken an, machen sich anff dass behendest lurQck ihn den 
sehants schicken sich auff dass hefflßgest so sie kennen, doch mit 
snchhafflen gemüht, die vomembste vndt grOste Herrn, alss der 
Botyaoi, Nadasdy, Polff, Estherhasi Pal dess Palatini Bmder, OIos- 
hasi, vndt andern mehr, machen sich von stnndt an anss dem sehants 
der Tisza zu dass, wo ess die noht erfodert, sie zu den schiffen dass 
erste V^ortheill betten, welches aber denen im schantz so nicht 
weichen dürfften, nicht wenig furcht gab; ess hatte aber derselbe 
morgen einen grossen nobel, ihn welchem dass Tbenbürgische Voick 
vngesehen gleich vor den scbaotz kommen, die 8 Feldtstück 4 Tratzku 
alssbaldt auff den sehants gerichtet, vndt ihndem sich der nebel 
etwass auffgezogen fewer gegeben vndt den schautz mannhaft ange- 
griffen vndt ob sie zwar auch auss dem sehants wacker kegenwehr 
gethan, doch wegen dess nebelss so sich gleichssam Ihn den sehants 
nidergelassen, vndt sugleich des rauchss vom schissen, sie nicht gar 
woU sehen, vndt auch wenig schaden thun kennen, die Vnsrigen 
aber wacker daran waren, xu vorauss der Kukloffsky DMtPdaüai 
mit den Wintzer Soldaten zugleich die NSssner Tra- ^ 

Arn Säb«nhirg^rrn 

banten, welclie ihn allem pfall dass beste gethan, biss j„cbi«geo 
sie letzlig die ihm schantz vberschossen, dass sie dar- »«trMii. 
auss der Tisza zu weichen mOssen. Alss der Szolyuiii David so ihm 
linken Flügel gewessen solches gesehen , ist der erste gewessen so 
sich auff den Schantz gemacht, vndt seine pfan darauf gestochen^ 
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vfidt iiiteh ihm der Kukloffsky vndt seiiif Solduteii, wi-Icho sicli 
[lucbss iho den schantz gemacht, die stück vernagelt VDdt ulless 
niedergehawen wass sie aiitrotVen, welches ausserhalb dem schantz 
der GraflT Betthlen Istvan vndt Szolyoni auch gethaii» dass sie endl* 
lig dass feldt bebaltten vndt die Keyaserisebeo mit Htaterlassong 
aller stflck vndt ProviantwfigeD, die Flucht geben mttsaen, esa war 
aber die Tisza zur straff der Keysaerischen dazumablen sehr flohtig, 
«TMW «MMr- vndt dermassen ergossen dass sie aUenthalbeuanssginge, 
i«hi itt Hu«, jgss iiQf iieQ grcntxen dess fluss, die hohe Sehiffbftum 
▼ndt andern beflm halb ihm Wasser stunden, welches den flQchtigen 
dass grö.ste Verderben war, denn weill die Vnsrigen st*'tz liinter 
ihnen walir» n , ehe sie zu den schiffen kamen, dass meiste iheiii ihn 
den auss-iii<^e!i <les Fhisses sampt den rossen vmkamen , ess hatten 
sich aber wie oben gesaget die vornembsten Herrn auss dem schantz 
ehe derseihe angegrilTen ward, zu den schiffen gemacht» vndt die 
meisten obschon mit angsten ohne gefahr davon konimen, insonder- 
heit der Bottyaoi» welchen seiner Diener einer ihn einer schlechten 
Zellen hinüber soll geführt haben, welchen er könffUgen Adel 
gemacht vndt Jossagh ') gegeben , vndt bracht diesser Botyani die 
erste traurige bottschafft auf einem pSurischen ross sitzend nach 
Cassau, denn ihm alless so ehr mit sieh gehabt ihm stich blieben 
war, insonderheit ein ross so ihn 900 Taller gekostet gelber Farben, 
welches der Nüssner Hauptmann bekommen vndt seinem Hadnaj;yen 
DcM Baiyaai »oo 2d verkaiilVt derselbe aber hernaelier seinem 

Tillerw«hrtr*H Kapitän nn» Ii. 40 disser seinem Vice Generalen dem 
vvriMOi. Cziomoközi vmb Nro 200 Taller, welches ihm al»er der 
Fürst Rakoczi auch nehmen lassen, vndt ihm hundert 
Talter zum besten gegeben, vndt ward gesagt, dass der Botyani 
dem Fürsten abermal 900 Taller dafür geben wollen» nur damit erss 
wideromb zu Menden bekommen m5ge, bette es aber nicht erlangen 
kennen. Damit mir aber widervmb auff vnssere Hatery komen mögen 
MM paiitirf. ist zu wissen, dass ihn die 5000 man ihm schantz vndt 

•cbc> kommen ;iii89eri|)iii| nidergehawcn worden, die vbrijren biss zu 
wb, f»di Tin . , ^ , 

ihm iifl Tff IM ff- 

den schiffen profligirt vndt gejaget wortlen, vill aber, 
j"»** wie gesagt ihn den aussgangen der Tisza blieben, 
welche nachdem das wasser gesuncken noch eines theilss auA' den 

') U«<iUuay. 
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ro.«sen sitxendt Pistoll vndt Szabol ihn den Hendt^n habondt fniidpn 
worden, dass letzte schiff so mit villem Voiek beladen, hat der 
Ssoljooi David ooeh ihm hinTberfOhren anfroffen, mit D#r smitm! 
einem Traxko fever aoff sie geben lassen, vndt die *'^'" " '" 
seilen des scniiis getronen, dass dass gantse schiff r.i«k ito 4«r 
vntergehen mftssen; nachdem die schlaeht vorOber, hat vi'uurm't- 
das SfibcnbOrgisehe Volck die entleibten , sampt den gefangenen so 
ihn die 1500 gewessen abgekicidet die thoden vnbegraben liegen 
lassen vndt die gefangenen nach Wardoin getriben. AIss der 
Büthyani wi'lcher zum ersten wui' Cassau kommen dem Palatino 
ihrer niderhii^t s VerlaufF angezeigt, ist er in grossen Vnmuth gefal- 
len, sich besorgendt sein i>ruder Ezterhazi Pali mögte woll auch 
vnibkommen sein vndt hat von stimdt an 7ai Verhietung der Söben- 
hurgischen Legaten Herbrig, lunfTzig Soldaten gescbiekt. vndt starck 
venrachen lassen. AIss aber die andern Herrn vndt dass Volck so 
auss der schlackt entkommen war, des andern vndt driten tages nach 
Cassau ankommen war, ihndem kam Post dass die 2000 DitsfbmUrfi. 
Dragoner auch zukegen weren, welche post Feste ' 
kamen, da man ihrer nicht bedorfet sintemal der reyen »rarMtin*. 
schon getreten war, vndt weren dieselben, welches 
vntter dem Commando des ßuchhanns ein starck erlösen Volck war, 
vorder sehlacht ankonuruMi, hette vnsseres Volck , wie jjeglaubet 
ward, nichts schaffen kennen, Gott aber weiss woll wie er ess 
maehen . vndt wem ehr den sieg gehen soll, wie auch ailbie gesche- 
hen, vndt die so einen vnonötliigen krieg angefangen, gukf. ^rr...h(- 
vndt wider ihren Contract vntter fridenss tractaten zur aerp«i.ti- 
Wehre gegriffen, vntterligen lassen. Waas sich aber 
auch weiter ihn geschehener Schlacht ergangen vndt wass schaden 
mancher vornehme Herr entpfangen, lasse ich vor diesses mall 
surQckbleiben, ess ist genucb dass die vermessene Herrn Pftbstler 
SU grossem ihrem Schaden auch den Spott dann leiden mDssen, 
vndt sampt ihren Reformirenden Jesnviton vndt pfaffen anderss 
wohin zu Reformiren ziehen musten. 0 Gott du bist j,„i„, e,üoioi»e 
gerecht allein. Gerecht sein alle die Gerichte dein, •» j«»»« •»•» J»- 
secundum Mauritiurn Imperaturem. 

AIss nun die Palatiiiischen , wegen ihrer Vntrey vndt Hinterlist 
ihren lohn, wie gehört bekommen, vndt geschlagen worden, schicket 
der Palatinus nach den Siibenbflrgischen Legaten dem CanceJlario 
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Kovatsozki Istvan vndt Herrn Gor<:yt?,s Aiidns, weill der Miko 
Ferenz dazunialilen friden zu tractiren zum Fürsten auff Wardeia 
verreist wäre, Hess sie in grossem Vorauth mit einem alten zerralten 
üer p^i.iin.« Ulnto Yndt geringen rossen nach hoff hoUen . da sie 
u^«klu^ sonst mit des Keyssers Tertflherteoi wagen Tndt kOat- 
m »pcuic Mck Ilgen rossen abgeholet worden, hielt ihnen tUI fflr, vndt 
h«f hoiien. erlittenen sehadenss, Tndt aller seiner 

welche Inf »nae ~ 

Art«Mi(«. »• Vttkosten, welebe sehr hoch Reffen plenariam restitu- 
bart «idertpre- ^j^^^p^ Sintemal doT Batvani allein ihm an diessem 

An, fsal anen ^ 

MUebaidtt». Herzuch dreissig taussendt Duekaten geliehen hatte, mit 
ferner bedrciung ihm pfall ess nicht geschehen mögte wQrde der 
Römische Keysser alle seine Maelit an Sübenbürgen wenden. Die 
beide I.egaten so vill sie vermögten, vndt ihre Instruction inne 
hatten, dass solches ohne ihren wissen geschehen, erkenneten aber 
für ihre perschonen, dass weillen er vndt seine Generais sarapt dem 
KrigesTolck dergleichen hostilitiiteo vntter dem Contraet dess Still- 
standes getthet bette, den neyen schanta bawen vndt dass Kriges 
Volek darin Aihren lassen, die Sobenbflrgisehe Völcker nieht offen- 
sive, sondern defensive anff sie kommen veren, welehea 
DilllÜä^h- wcno oie ^ B>€l>t gethan, were der aniall, dessen 
ikiniKfru- gewissott Borieht sie gehabt, vber sie ergangen. Ittera 
andere Argumenta vndt elnwflrffe hatte eine jede part, 
kunnten aber zu keinem Ende kommen, der Palatinus praetendiret 
nur allezeit seinen erlittenen .schaden und dessen resfitutionem, die 
Herren Legati appellireten auf den Fürsten vndt den Contract des 
fOnffwoehigen stilistandts; alss der Palatinus weiters nichts schatTen 
kunt, vndt sieb selbst schuldig weh^. wäre er doch nicht zufriden, 
in«Le»«ie«wfr- sondcrn beweget doch die 7benbargische beyde Lega- 
df. lurho.ioMi- ten dass sie mit andern dasu verordneten Herrn Geist- 
•JffBakMMtt^ ligea vndt weltliehea standenss anff dass ohrt der 
MhMi. sehlaeht lur occulation vndt aestiroation der erschlage- 
nen verreissen müssen, alss sie bin kamen, worden der erschlagenen 
ihm scbantz ihn tfOOO befinden ohne diejenigen so ihn abnebmong 
der gewesser funden worden deren auch ihn die 1800 gewcssen 
dass demnach gerechnet worden dass Siimnuttim sanipt den so auch 
ihm versunckeiien vndt nidergeschosstMieii sehiH' vmbkommen, ihn 
derselben niderlat; 8000 sfreitlcii c nienner thndt blieben vndt 1500 
gefangen, die ersobJageneu ^ÜUÜ thoden sein eben damaUs ihn 
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TMserer, ?ndt der Herrn Leg^Bten praesens, Tntter dess mBiMitr 
sefaantses Mam 'sotBmineiiffesehlepfet» mit der erden s»r>i^^'> ^rt,h\». 
des8 sehanties bedeeket rndt begraben worden, niebt „n ur 



mit geringem Vnluat zu eeben, «internal aelbige tbeden, 

blas anff den f&nfften tag Ton der Sonne gebraten, alda gelegen 

waren: nachdem nun die thoden bef^raben worden, musten die 
Legaten ubermnl mit aiilT Kaschau reissen, lagen noch ein {^aiitzes 
Monat alda, bis der Friden zwischen dem Keysser vndt Hakoczi 
geschlossen ward, da denn dei- kryss^er w ider seinen Willen ihn des 
Betthlen Gabors Fridens IractateJ» eingehen rouste, nach welchen 
die Völcker, alat der GralT Betthlen Istvan vndt Ssoliooi David Ton 
Kalo auch abzogen, die Herrn Legaten auch frei gesprocben, Tndt 
zom Forsten Georgia fiakoesi auf Wardein kehreten. Der FridfD vird 
so sieb biss ihn den Julium Terzeeh, mit weleben " 

Kejurr »«dl Ra- 

ieb besebreiber diesses, auss meiner Italie- koMi tmMu- 
nisebenPeregrination aoeb damals« zu Hanss 
kam daTon mir denn der Verlaaff disser gesebiebten 
weil bekannt gewessen. 

Nach geschlossenem Friden mit dem Römischen Keysser vndt 
Palatino machet sieh der Fürst Rakoczi von Wardein auff vndt käme 
auff Weyssenbur^ liess die kriegsvölker alle von sich ziehen, beruffe 
einen Landtag wegen der Catharinae vndt Fürsten, welche ihm 
Fogaras so ihr der Betthlen Gabor ihm Teataineiit Teriasseo vinb 
eine gewisse Summam zu vbergeben antragen lassen ; 

Die Calhariot 

sintemal sie ihm landt zu bleiben nicht mehr lust bette '""^ 
▼ndt were willenss zu den ihren ihn teOtsehlandt zu bmkb vbtmt 
ziehen , zn dem bette sie Tom Rftroisehen Kersser """^ 

mani aabietea, 

schreiben empfangen, weleber sie zu sieb begehrte, wMm w^tm 
Tndt fntter seinem schütz nehmen volte vndt wardt «<* i**«^« 
ihm Landtag geschlossen der Forst soHe, sobald ess nttmwwn. 

sein kunte eilen vndt dass Sehloss Fogaras zu sich lös« 
sen, vndt sie auss dent landt ziehen lassen, damit ilirontwei^en dem 
Landt nicht etwa durch heimlige Practicken noch ein Vngemach 
widerfahren möge, welches der Fürst Rakuczi auch thele, ver- 
gleichet sich mit ihr, bevriaubten sich miteinander, vndt Hess sie 
auss dem Landt biss auff Wardein begleiten, von dannen zogen sie 
ihn Toekey so ihr dar Betthlen Gabor ihm Testament sub certis 
coDditionibns gelassen hatte, alda ihr der Cziaki latvan derweillen 
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haufls geli»lten hatte» daYon ihn der rorhcrgeheoden Pasquil rndt 
sehinaehscbrift meldnng gethan mit dieasen worten hat te neket 
Cziaki mint teciik as Udvarbirosagh? kunte aber aaeb dasselbige 
D^r ckiterim« w.ehlt bebalteii. Kam amor coeeas est, bielte ao lange 
«^•cM^^*^ mit dem Cziaki freundtscbaIR, biss er sie Tmb alles 
bracht, wie ihr ebenennassen ihn letst gedaehter 
schmachschrifft gcproffeceiet worden mit den Worten Az ki te 
f^atr^d volt, Arulöd is azon, Cziaki miat leszcn m<5gli pendelet is 
väszon. Vndt muste endlig armutwegen dem Römischon Keysser vmb 
eine Summam geldes noch Tockey mit grossem schaden vbergeben, 
zöge also nach wienen, wardt da dem Keysser zu gefallen Päpstisch» 
hielt sieh eine Zeit an seinem hoff auf, hiss sie endtlig ein armer 
FQrst von Sschsen Hertzog Frantz Carl , welcher weder landt noch 
leQt hafte» yndt sieh am Keysserligeo hoff aufhielt, zur ehe nahm; 
derweill dass gut wehret lebten sie etwas wohl mit einander, weill 
er aber wie gesagt worden, ein grosser Spiller war vndt in weniger 
Zeit alles hindurchbracht Tndt Terprasset alss hatte aurh die lieb 
ein endt Tndt ginge diessem armen Fflrsten rndt Jungerii blot nach 
der Alten gesang also lautendt: Mancher nach reichtumb freiet, 
welches ihn hernach gereiet. Wenn dass gut ist verzehret, hat alle 
lieb anfgehöret. Alss derowegen der Elenden Catharina gut dahin 
war. nuhm auch die Praelit vndl Fiirstliges holVhalten ein endt, dl«» 
Fürstlige Taffei wurde geringert vndt nahmen die hoff Junckern 
vndt kammermagdt auch ab, dass sie endtlig auff 2 Diener einen 
Laekeien, vndt eine geringe magd gedeyet vndt hiess mit ihr: Nimer 
geldt» nimer gesell; der Keysser ward ihrer aueh mflbdt» were ihr 
gerne abkommen; alss Hertzog Frantz Carl der Elendt FOrst ohne 
landt vndt leOt solchen Vn willen dess Keyssers vermerkte» zöge er 
mit seiner Catharina auff Hamburg» ihn die Seestadt ihn nider 
Sachssen» kunte aber aueh alda nicht lang mit ihr regiren» moste 
sich armut wegen, ihn Keysserlit^en Krieg Ix'geben, Hess seine 
Fürstin sitzen, fraget nieht ob sie zu essen oder zu beissen het, vndt 
zog von ihr, welclie ihr leben aiss olne wulöstige Fürstin eine Zeit 
armselig zubringen mnste. vndt liilte ihre Ffirstlige holTlialtung nur 
aho mt, mit einem Laekeien vndt geringen niiigd , welche ihrer 
c.ih.rin.e . aiich ulcht vül achteten, vndt stürbt endtlig vor grossem 
.«ki«kie. T.dt hertzeleid ihm Jahr 1631 eben aida zu Hamburg, ess 
wurde zwar gesagt ihr Herr und Fflrst bette sie erste* 
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ebeo vndt ermordet, alss ai« ilin des lagligea Spilts wegen Totter- 
rtd^i, soll aber oiehU dann gewetsen sein, vndt welebe er entoehen 
gehabt ioll eine Dienst rndt Kaouner Hagdt gewesseo sein. Alsso 
kann aacb eine FOrstin aoss Tnmftssigein leben su einer bettlerin 
gerahten. wie auch diesser geschehen, genneh Ton disser Materi. 

Den 17 Juny diesses Jahrs, ist die gemein Omlasch H.wi«^ici>rard«i» 
vur dem Waldt sampt der Kirchen Thüre vudt Kluckeu •»'*»«^*'«»- 

Ml Ktl. 

gaaU verbrennet. 

Deu 8. Juiy ist die Grosse Awe ihm Ueriuausteder Di« gnw av* 
Stull auch abgebreiuiet. ibr«!»""«!. 

Den 11. July Ist auch die gemein Rustherg eben ihn selbigem 
Stull ebenermasseu sampt der Kirchen Thurm vndt Klecken gants 
al^ebrennt» sein nieht geringe vorhergehende Zeichen liOniRigen 
Vntterganges Hemnansteder Stadt vndt Stulss gewessen» wie ess 
sieh in diessem 1660 Jahr weisset, den anssgang werden rieleicht 
ihn beschreibong desselbigen Jahres, wilss Gott mit Verwunderung 
Aeh Tndt wehe hftren. 

Ihn diessem Jahr hat der F. W. h. Martinus Eys- ui« pa.tej 



senburger ihn seinem Consulat ihn Münchgarten die 
iMaur sampt dem Baibierer Thm in abbrechen vndt die »„.u rMiaftbi 
ietzt alda stehendt Pastey aiilV die (?) Schritt einwärts ««•fc«»«'«- 
setzen vudt bawen lassen. Ittem den Scbmitthurm sampt der ross- 
müblen gar ex Fundamentu. 

2. Tlember hat königliehe Majestät zu Schweden vndt Chur- 
fiirst Sacbsseo, dem General Tiliy Keysserligen Obersten, so ihn die 
60 taussend man stark gewessen bey Leipiig bis auffs haupt 
gesehlagen yndt ihn die Flucht dermassen bracht, dass sein gantses 
VoUek aerstreiet worden, er aber ihn der Flacht ihn eines berges 
hdle gerahlen, dannen er von den seinen, dess rierten tages f nges- 
sen, da die Strassen etwas sicherer worden halb thot herausser 
gezogen worden. Vndt diesse wlrdt die Leipzische Lfip»igerbiuUg, 
blutiye schlagt geneuiit. «•fctafi. 

Ihn Vngern enstundt ihn diessem Jahr ein bnwern Krieg, 
welcher wehret biss ihn dass 1032 Jahr, ihndein sich etiige taussent 
zusammen rotiret vndt dem Adel grussen schaden zugefüget ihnen 
vill ilin ihren Ueussern erschlagen, vndt jänunerlig zugericht, 
iedoch sindt sie volgendts mit gewaldt zum friden bracht vndt 
gestitlet worden, ihrer Tillen so Coripbei vudt reddelföhrer gewessen, 
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bat num wegen ihrer HebelUao iiasMli vndt Ohren abgeschniten. Ihr 
Obrister Todt UerfiObrer Csasiar Peter eia reioher ?04tt wollbabender 
Feyater paur lu Caseban geviertbeilt werden. 
8igü»an<)i .ndt ^^^f^ {^^^jg SigiaiQuadva III. ibe Pollen aei- 

»er regim^ 4$ Mr wie aacb FrideHeua erwäUter 
▼ndt Tertriebeaer Ktaig der Bftbmen ibn der Falaa Aelatia 36. 



IMS. PniM. AnQ^ 1689. Ist zur Helten fewer aatskemmen 

ImmI Mf H»l> , . 1 • 1 j 

te«. Vliut sein drei {passen ihn den grundt verbrennet. l>eo 
5. April Hat der kunig ihn Schweden Gusthavus Adolphus den Buyr 
DwBwflntndt Fürsten vndt Tilly bey dem Rein am Lech geschlagen 
.chi»i,.>n vndt ist der Tilly durch einen schuss am Fuss vndt der 
Altriuger durch denkopfl* tüdtlig verwundet worden wie auch der Keys- 
aerlige Feldt Marschalck der GrafT Papenheim ihn die Flucht bracht. 

Den 6. November Geschach dass harte treffen bev Lützen ihn 
Meiaaeo da auff einer aeiten der kdnig ibn Sobweden, Guatbama 
Adelpbua aeinea Altera 38 Jabr a«ff der andern der Keyaaerlige Feldt 
Maraebalek Greif Ton Papenbeim aind tbodt blieben, eaa iataber 
kfinfitig eben ibn einer KeyaaerUgen aeUaeht ein Sebwediaeber eben 
ven den Sebweden gefengen werden» eise er erkant worden iat er 
von den Schwedischen alss ein treylosser vndt meineydiger zum 
thodt versententioniret worden, alss er sterben sollen hat er seinem 
beichtvatler bekennet, dass er des Gusthavi 8perreüter gewessen 
vndt von kiudtheit von demselben erzogen, were aber auss dess lei- 
digen Sataaa eiagebuog an seinem König vndt Herrn treylosa worden, 
von dem Keyaaeriaehen MarschaJek Graft* Papenbeim eine Summa 
geldt entpfangen, Tndt ihn der schlacbt bei Lfitzen den Kdnig 
GoatbaTum binderwerta nof den rüek grad de daaa Kuriaa endt aelbat 
mit einer Piatol eraoboaaen ?ndt lu den Kayaaeriaeben entkommen, 
wie denn «neb ibn der wahrbeit der Selige GnatbaTna den Sebnaa 
binderwerta bekommen, daroo abinnebmen, daaa er nicbt ?om 
feyndt, aondern von den aeinen, wie aneb der bl^aawiebt bekannt, 
ymbkommen sey; alss demnach der heichtiger solche vnerhörte vndt 
an solchem Christiigem Helden vollbrachte mordthat angehöret, vndt 
auss antreibendem Gewissen dem Obersten Panier ') so damalss dass 
Schwedische Regiment Iii biet Rngezeicht ist ernanter Mörderische 
Sperreüter auß* die Tortur vodt marter gezogen worden, welcber 
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ebeaerniassen wie er aodi ihn der beicht gethao den Kftnigmordt frey 
bekeDoet, welcher tlso denn süss raht der andern Generals per- 

schonen, dem König auss Franckreich alss des Schwedischen Kriges 

Priucipalen zugeschickct worden, vndt wirdt gesagt b« Sperreütur 
das ihm ein neu marter erdacht worden, neralig dass ••'"••^r"«« 

ScbwrdfB mb- 

ihm monatlig ein glidt vom leib sollte genohmen yndt hr«ht, wirdt ih» 
alsshaldt mit einem glunnden eissen, damit ihm dass jj^-ck^'e^uf- 
biut nicht entgehen möge» zugebrennet werden. 

Droben ist gesagt worden wie Riitermessig sich der Saoloni 
David desa landes GeneralU ihn Vngern bey Rakomox wider die 
PalatiniacheD gehalten hat, welehes auch ihn der Wahrheit nicht 
anders gewessen, derweill aber der Ehigeita ein sehandliges laster 
ist vndt der mensch alleweill naeh höherem trachtet wie diesser 
Szoloni David thet, derselbe trachtet wie er sum FOrstenthumb 
kommen niegte, brachte die Haydnsagh Ihn Vngern an sieh, fieng 
an der Port zu praeticiren, weill aber verreterey nicht gern lang 
verborgen bleibt, alss werden eilige dergleichen schreiben inter- 
cipiret, vndt ward dem Fürsten Rakocio Primo alless oflfenbahr, liess 
ihn zu Maros Yasarbely wcill er gutte kneelit vmb sich hatte mit 
grosser list durch den Vintzer Kapitän der Teutschcn siuIodi Da«ij 
Knklofski fangen vndt zur Schesspurg ihn eyssen scbla- ftutguiu. 
gen vndt nachdem er ihn einem Termine seiner Verrfthterey convin- 
dret worden, liess er denselben ihn den KOvar ihn ein finsteres 
gefangnOss alda er kein lieht sehen kennen werffen, welches wegen 
ihm der tunkelheit wegen dass himfehl vor die Äugen gefallen dass 
man fhms, wenn er sehen sollen alleweil aufbinden mOssen, ess 
zwar der Magnificus D. Stephanus Betthlen, Betthlen Gabors Bruder 
sein Schwiegerherr bei dem Fürsten vmb linderuiig dess gefangnflss 
suppliciren lassen, auff welches bit er eine Zeit raorgenss vndt 
Abendts wenn er essen sollen, auss dem gefangnOss gelassen worden 
vndt ihm letzlig auch erlaubt wurden sein weib zu ihm zu lassen, 
wie sie denn auch ihm gefungnOss von ihm impraegniret worden, 
vndt einer togter genessen, so küntVtig Kövari Katta genendt worden, 
diesser Szoloni stOrb alda ihm gefangnOss ihn gewaltigen grossen 
eissen seines gefongnflss 18 Jahr. Saekelybid dass veste 8«ek*ijkyi 
Schloss ihn Vngern sampt anderer Tiller schöner Joszagb M^rini. 
ist vom FQnteo genehmen worden, so die Rakocische Familia auch 
noch besitzen Tndt ibnne bähen. Die Thrige seine bona, tarn mobilia 
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quiiin iromobitia so de jure den Proeeribos reg^ni so der Sentenz 

lieygesessen zugestanden, welchen der Itakuczi ante lattani soiitfri- 
tiiiin solt'iie uueb zugesagt, dbtt'ibuiret er seinen Söhnen vndt lasset 
die liciTLMi lehr gehen. 

Ana - uysi. ]\uii Jauuar dess 1633ger .lahrss käme der Fürst 

Georgius Hukuczi Primus ihn die Herrnianstadt solte seine Strass von 
dannen nach Fogaras nehmen, welc)i(>n ein Ehrsam W. raht alda in 
allen ehren entpfingen, hielten täglig TafTei mit ibm vndt alss der F. 
W. H. Colroannus Regius Judex ibm ibn einein zimligen Geschirr 
einoiaU eiDen gruss sobringen wolte» hat er denselben nicht anneb- 
inen wollen, fndt entschuldiget dass er dess rnmassigen weintrineken 
»«rPinttafconi ulcht gowohnt sel» vndt sieh der trunckenheit nicht 
ritniet.ichdrejr^r ggj.„ ergcbon weite, vndt sich demnach neben der ent- 

dtr M*h.igk.:.i, schuldigung drey tugenden insonderheit gerühmt, so er 
4w utmbiirit Jehtag gehalten mit ^iiltein L'ewissen bekennen 

ktiL kennte, Einr der inassig^keitt, dass er sein Leboiihmn^ 
nicht truncken j^cw essen , dass ihn der wein recbt- 
schafTen erhitzt bette, die ander der Keüsehheit, dass mit reinem 
gewissen, ausserhalb seines Fürstligen Ehegemahls Frawen Fr. 
Sussanna Lorantflfy kein ander weibsbildt weder geliebt, norh zu 
lieben gelüstet. Die drite der Andacht vndt Gottseligkeit» dass er 
ausserhalb der Bibel vndt Gottes wort, seine tage kein ander buch 
vndt schnlRen, wenn ess anders möglich sein kOnte, zu lessen 
begehrte , Tndt bette dass neye Testament biss zur selben Zeit 
I2mahl vndt die gantze Bibel filnffmall durchgelessen, sein schdne 
tugenden eines Christligen (tegenten. Der vierte rühm so er nach 
albie er/elteii dreien tugenden ihn seinem Discurs mit angcliengt, 
bat er gleiebssani auch vor eine tugendt gerechnet, vndt sich gleich 
auch seines reicblunibs gerienief, vndt gesagt dass er anch nur ihn 
seiner herrschafl ehe er ein l'ürst worden reicher vndt geldlmecb- 
tiger gewessen sei, denn der üetthleu Gabur ihn seinem Fürsten* 
thumb, ist dem alsso gewessen , ist zu erachten wass ehr in seinem 
18jährigen Farstenthurob vor reichthQmer vndt schätz wird gesamlet 
haben, sed licet jam fuerit dives, tarnen ut homo mortuus est. 
üif Pr«t grasfi. dlsscm Jahr grassiret die Pest hefftig ihn 

tri Ut »thnur- SObenbOfgen vorauss zu Clausenburg vndt Cronen alda 
vom 11. Juny biss »uff dt*n andern Advent nemlig zu 
Cruneu ibu die 11,000 Äliltuusseudt Seeleu gcsturbeu, zu Meggyes 
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nur hundert viidt neun viitit tireissig. Herrinanstadt wardt der IVst 
gar vberiiobon dahin denn der fürst Rakoczi, alss die P<'st auch auflf 
Weyssenburg gelanget seine zween Printzen Georgium vndt Sigis- 
mundam Rakoeii sich vor der Pest zu bewahren sehickete» derer 
hoffmeister war der Edle Herr Hersogh Sigmand lagen 



sehier »A Jalir iha der Stadt sigi. nu . ia. n.- 

,^ • ■ ko«»i fliekra vor 

Ihm nartio StOrbe der Lion Wayda ihn der t^tutcski- 



WaKaehei, an welcbea stat aas» lalass des TQrckiaeheo 

Keyssers der Fürst Rakoczi den Aga Mathae so aaeh aaas dergleichen 

stammen geboren, vndt sieb ellige Jahr ihn Tbenbürgen ihm Hatzegh 
vndt Mfillenbag enthalten, eingefübret, welclser <lenn ».ja. 
aUs ein reclitschalTener nacbbar, seine treylieit so woll ^jJJ^'J*' 
ihm, alss auch seinem Sohn Oeorgio Rakoczi Secundo, M«uh«e kompi 
wie auch dem Laudt Sühenbürgen biess ihn seinen thodt 
treylig erwiaaen» weleher ihm Jahr 53 gestorben, aeiner regternog 
20 Jahr. 

Bas ist albie so wissen, dass etwa rndt ?ngefehr ein Jahr ehe 
der Mathae Weida sam Regiment kommen, ein Tabak *), wie sie ihn 
der Walaehey genaodt werden, oder seines handtwereks Bericht ciue« 
ein Lederer Stanemire mit nahmen Ton Remnik auss MmnMmOA 
der NN aiachey bürtig ihn der Hermanslant l»ey einem eia»mw«ia««uf- 
Fleischhaeker Pals Merten einen alten NN';iyila gehurts- t»»«*»». 
briefl*, so ihn der Zeit neben andi rn gültern vndt bonis dahin depo- 
nirt vndt alda gelassen oder vergessen worden, gesehen vndt alss 
ein Yberschl agener menaeh Tom Fieischhaeker vmb fünlT Schwein 
so er SÜSS der Walaehey zu Terkauffen braeht hatte, gekaulft, nimpt 
denselben vndt siebet damit ihn Tflrekey lum Abasan Bassa so zti 
der Zeit ein benahmter Tndt dem Tfirekisehen Keysser ein ange- 
nehmer Herr war, gibt sich mit zeigong selbigen erkaufften brieflTs 
für eines Wayda Sohn auss, mit Verheissong einer grossen SnmroS 
gf'ides. wo er ihm, wie der brauch alda ist, zum Regiment hlKTen 
wiirde; der Abasan Bassa nimpt vorgedachten Lederer Sleneniire an 
seinen holT, kleidet ihn in köstiige Kleider, vndl liielt ihm ein ganizes 
Jahr, weill er auch sonst eine ansehnlige per^chon war in gebüh- 
rendem respect wie einen Fürsten vndt wardt auch von andern 
ebeuermassen respectiret; als demnach der Lion Wayda thodes 



*) TlbaM«-G«rli«r. (Roma».) 

0. K r « tt • titb. Chraaik. PoatM. I. III. Bd. 8 
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verblichen trachtet der Abassan Bassa seinen Lederer Stenemire 
Waida ihn die Walaehay zu setzen, gab ihm 30() dreihundert 
TOrckeo, auBf die Sitze zu f&hren. Mitlerweill wie oben gesagt, 
batte der FOrst Rakoczi scbon dem Aga Hatthae so er bei sieb ihm 
Landt batte» bei der Port die Waydasagh 0 erworben, vndt auch 
schon inst landt l&hren lassen, so dass Landt vndt BQrger ancb gern 
angenobmen Tndt Tor ihren Herren erl^ennet Alss auff der andern 
Seiten der Lederer Stenemire auch auf befehl des Abasan Bassa 
„ . , eingeführt sull werden, vndt die zeitiinc an ilen Neyen 
gMchichtca dr> VV iiidü vndl dass landt kommen, hal)en sie solcher üst 
*!jat"i«un* vndt etliche hundert Kurtaner gut gerüsf, 

sampt 200 Mezei dcss Hitikoczi Yoicic bestellet, vndt 
hcrkegen ihrem brauch nach, den Bischotf sampt Altisten von 
Bukarest, Tergovist, Campolung, Remnig vndt Gyergicze so die vor- 
nembste 5rter dess Landt sein, dem neyen Wayda oder Tabaken zu 
gratttliren Tndt sein kleidt zu kOssen entkegen geschickt, ihn biss 
auff die sitz zu begleiten, alss sie nun eine tag reiss von Tergovist 
zu sammen langen vndt mit gebobr dass kleidt kOssen, vndt aucb 
niebt anders erklären, alss wenn ess ihnen ein reehter ernst wer, 
vndt er sich auch herkegen ihnen auch ein Gnädiger Herr zu sein 
versprochen, kommen alsso mit ciriiiiider ihn ansehnliger Proces ilm 
ein DortV zum n;i(;htIeL,'or , liegeben sieh nach der mahlzeit, mit 
aller Sicherheit zur ruhe, rudt alss der elende Lederer vndt ver- 
meinte Waida sampt seine TQrcken ihm süssen schlaü'ist, wird er 
von den darzu bestellten Kurtanen vndt Meszei vndt von denjenigen 
so ihm gratuliret hatten, so stetiges waehtbahr gewessen, vberfaüen, 
vndt gefangen; damit aber dass Landt wider den Abasan Bassa nicht 
sQndigen möge, haben sie die 300 schlaffende vndt ruhende Tflreken 
gante nicht beleidigen wollen, sondern mit friden zurflckkebren 
lassen, mit erkifirung des betrüge vndt gantzen Handelss des Stene- 
mire Waida alias Lederer vndt Tabak De Remnik, welchen sie ligatis 
inanibus et Pedibus uaeh Bukurest zum iMatlhae bracht, vndt die 
Türeken widerumb mit grossem Spot zum Abassan Bassa gezogen, 
welcher solches betrugs wegen , auch nicht wenig ergrimmet vndt 
von stundt an eine Legation zum Aga Mathae abgefertiget ihm den 
Lederer zu Ueoden zu schicken, der Mathae aber solches nicht thun 
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urollen, sondern ihm dess folgenden Tages ihn kegen- uerttirm 
Wertigkeit der Legaten, die halbe Nasen sampt den 8iri..n.ir, wtid. 
obersten lenaen des mundes gHiits vndt gar abschneiden .„at .n»...«».!! 
vndt stimelii lassen, vndt eine Zeit ihn schlechter kleid- f*«i»"w*». 
schafft an seinem hulV zu <»rüssein Hohn vndl Spot gefangen gehla- 
teii. Dem Ahüsan B;issa iH'rko'^en gidsse gcschenck vndt gaben 
geschickt, vndt sich mit hclreijudUchulVt. 

1ha diessem Jahr thut die kalten ihn SübenbQrgen an den 
Fruchten grossen schaden. 

Ladislaus Sigismundi 3 verstorbenen ki^nig ihn Pollen Sohn 
«rird lum KOnig ihn Pollen gekrdnet 

1. Adventos. Alss die Umversitftt pro Feste B. Catharinae ihn 
der Herrnanstadt versamlet» kompt Tntter der Morgen predig fewer 
ihn der Heltner gassen ansa mdt thut in der grossen vndt kleinen 
Wehrgassen grossen schaden weill ess grosse kalten vndt hart 
gefroren war, vudt nirf]^endts kein wasser zu linden, frischet der 
F. W. David Wcyraiicli Kegitis Judex Rupciisis ■.uilV ein ross sitzendt, 
dass Voick an, lasset dass Heltner thor ölfnen, das Eiss des Schewes- 
flusses aufhawcn, vndt lesset wasser auff das Eiss ihn die Stadt, 
vndt wirdt dadurch die brunst geloschen, sonst were fewerswegen 
grosser schadt geschehen, insonderheit weill sich ein sehr grosser 
wittdt erreget vndt dass fewer vndt brennende sehindellen vber die 
Maoren vndt Zibin FInss ihn die Mairhöff gefahret, wie auch an 
andere örter der Stadt alda eas ebeiiermasseu su brennen ange- 
fangen vndt aoeh mit der hilff Gottes vndt raht des Alten Herrn 
gelöschet worden, welcher dass wasser mit Gelegenheit ihn die 
Stadt gelassen; andere aher gar anderes sinnes gewe.s- D.-r »iie, r.ht 
sen, drumh von den alten und erfahrenen leüten reelit ^«^ 
gesagt kann werden: Plus valet umbra Senis, quam gla- hcit. 
dius inveni.s. 

Ihn diessem Jahr ward zu Eperies eine Dieta ge- z«i»t!i.n d m 
halten vndt wegen des Palatinischen kriges vndl Rako- »»j«»r »»ai a»- 
moser sehlaeht xwischen dem Rdnuschen K. vndt dem gmkiQwn. 
Rakoesi finden traetiret. 

Dominica II. Adventus Reist der Sxekel Moises, Petki Ferenz 
vndt Marothi Georgy auss dem landt, begeben sich zum Temesvari 
Passa vndt ist an wissen dass dieses vatter eben seines nahmenss 
Anno 1t>02 sich ebenermassen zum Törcken begehen hatte, vndt 

8* 
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sirk.i M»iM«, zum Fürsten aiifTgeworfen dadurch dem laiidt, wie 
peuiFerc«tf.di bewiist gfosscs Yncrcmiich cosehafft vndt weil! der Sohn 
Szekely Moises ihn der Türckey geboren war eben 
zu TemesTsr, von welcher atundt seiner Geburt ihm tfiglich ein 
gewisser Zehrpfenig Tom Keysser gegangen, daher ein gemein 
gesprcch gegangen, der TQrckisehe Keysser sei auch der Vatter 
gewessen: solches Zehrgeldt derowegen angesehen vndt vieleicht 
dabei luil der Zeit dass Fiirstonthvnih zu erlangen, hat er sieh anss 
hewegimg seines ehrgeitzigen weibcs, der Aiidras Grebben wie üben 
gedacht aulT Temesvar begeben . welches wegen der Neye Fürst 
I Itükoezins sehr verstürtzt vndt erschreckt wirdt, lesset einen Landt- 
tag auff Weyssenburg beruflen vndt werden von den Statibns Regni 
Legalen wrNw ^^i* Toldulagbi Mihaiy, Ugran Pal , Kapranzai Georgy 
Mf Rod. gf. YQ^i Stephann Kannegiesser Judex Regius Seges- 
rariensis neben einem jungen Herrn Andrea Grell 
Legation weiss zum Budai Veszeren geschickt den Szekely Moises 
anzahOren auss wass Vrsach er auss dem Landt entwichen were 
vndt seines Vatterss weiss annehmen , vndt dass verwfisten wolle, 
aulV welches anbringen der Legaten der JJiidai Veszer denselben von 
Temesvar hüllen vndt vorstellen lassen , hat aber keine sonderlige 
klag führen kennen, alss dass er geklagt, er vndt aneh andere dess 
laodes hetten bei dem Fürsten keinen sonderligen respeel. sondern 
er faviret nur den Vngerlendern vndt ertheillet ihnen die besten 
vndt natzlichsten fimpter, welches zwar die Legaten genuchsaro 
widersprachen. Dieser Szekel Moises ist auf die Port geführt vndt 
ihn dem Indecuia alda gestorben. 

Forgats Mihaly wird zum Generalen zu Cassau erwehlet 
Anno 1634 Ihm Martin Schicket der TOrckisehe Keysser eine 
Legation zum Fürsten Rakoczi dem älteren dass er mit hereskraft 
neben andern seinem dazu geordneten Krigesvoick, von stundt an 
wider die Polen zihen sollte; derweiii der Hakoczi ein friedtliebender 
Herr war vndt blut zu vergiessen keine last hatte, entschuldiget er 
sich bei der Port, dass er solches zu thun keinen Fuch bette vndt 
o«c MarieMo ihm vof dassmall auss dem landt zu ziehen nicht mdg* 



will Mf ii^ii were; alss die Legaten dem Keysser solche ab- 
schlaglige bohtschaft brachten » ergrimmet er vber den 



<!., nakocxi b» pQrsien^ vq^ii ij^s, alss baldt dem Mortezan Bassa von 
t«in.i i.gci Temesvar gebietten, dass er von stundt an den Rakoczi 
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zu Terdei-beii ihn TbenbQrgen ziehen solle» welcher aach auf 
Keyssers befehl, sich alasbaldt gefast gemacht, vadt aoss allen 
Grenssheossern ihn Vngern krieges Vdlcker 40.000 stark besammlet 
Tndt auf Temeshorgerfeldt, mehr Vdlcker su erwarten legerle; alss 
solches der FQrst Rakoczi erfuhr, Hess er akshaldt einen Landtag 
nach Weyssenhttrg berufen» rndt wardt beschlossen wofern der 
Tnrck inss landt feindtliger weiss begüiilc zu kommen .solle uiuii sieh 
dffeiisive Nvitlersetzeii ; alss liess tler l{ak(M'7.i iliiii Aiiguslo aulT 
Mülleiibaeher Awo einen ^i^rossen Tabor le^^Mi den Tüi eken zu t»pj)ü- 
niren, lageu Nein wücIk'm (la.sell»st, weder wollten die Tiiiekeii 
aubeissen noeh wolle der Rakoczi weiter rücken, ess wurden von 
beiden parten Legationes hin vndt ^^ r geschickt, biss endliig die 
aach nnit grossem geschenck vndt gaben bey der Port vertragen 
Wardt» vndt ein iedes auss dem feldt zöge. 

Den 22. May fiell ihn der Herrmanstadt grosser a^utr H«fci 
Hagel mit sehr grossem stürm windt, erschluch vmh die 
Herrmanstadt alle frflchte» weingftrten vndt garten* 
geweehss, der hagel war ihn der Dickt wie Wälische nöss der 
gröste wie hieuer Eyr, lag allcntiialbeu kniess hocb vndt dahin die 
Subn nicht scheinen kunt. lag er gantzer acht tag, thet an Diigern 
vndt Fenslern sehr grossen schaden. 

Den 13. July wahr ihn gantz Sübenburgen sehräckliger Sturni- 
windt, riesse viil fenster, Ddger vndt grosse beöm auss der erden 
vndt an gebewen allenthalben grossen schaden. 

Ihm November fiell sehr grosser Schnee vndt wardt darauf 
vnertr9glige kftiten alss ie ihm Januario vndt Febmario sein kennen. 

Die Pest grassiret abermal diesses Jahr ihn SOben- 
bürgen, vndt voraus ihn den Sachssischen StSden. ^*** 

Aiiiio 103u. Sliirlzet sieh dess F. W. Hern Francisci Sehessers 
Köni^^st ichters von der Sehesspurg ehegemahl auss antreibnni,' dess 
Satans ihn den brunnen aulT der Seehenawe vndt ward aulV er- 
kentnOss eines Ehrsamen Weil W. rahls mit den Pharonern auss dem 
brunen gezogen undt hinter das Gerieht in einen Graben gescbleif- 
ffet, alda sie vubegrabcn liegen blieben, vndt wardt vor ein «gewisses 
gesagt, dass kein hundt von ihr fressen wollen, sondern die Wölfl 
betten sich aneinander zu thodt gebfisseu, magen dess Belials Wolffe 
gewessen sein» ist ein erschrftckligEzempel solcher hohen perschonen 
vndt gebahrt demnach iedennann zu betten Fahre vns herr nicht 
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in Vci\siichuiig. sondern erlüsse vns von dem Vbel ist gescliehen 
7. Januarii. 

oroiie gewswor Dic tO. Miiv Ist ZU Deiuulopfl' v\u Wolekcnbruch 
M segesrar. nid («i'gegangeii viidl solches gewessei" kommen dass ess 
Till Vi' lio, Kälber vndt Schwein davon geführt, vadl auch dadurch 
wegen der Schesser vndt gmoder baob» zu Segesvar grosses gewlis- 
ser renrrsaebet, vodt den Bairgfissern grosse Aireht gemacht. 

Die 19. May Alss ihn der Sentag so nacht Tor Himmelfahrt 
Christi erfrierten die Weingarten ihn gants SflbenbQrgen dass ein 
Viertiger Wein ihn der Herrmanstadt auff fl. 75 (dasselbige Jahr 
tcam ein grosser von 80 Eimern vmb 0. 150) anderswo meine teh 
Seim die Wei«- ^^cin sIc auch uiciit vvolilfeill gewessen vn«lt hetle dumais 
Kirf«« »rfr»m. jjg Walaehey Sübenljfirgen nicht mit Wein ge^ipeiüt, 
were noch grüssere theüert ihm wein gewessen. 

Die 6. September Sein zwecn Morgenstern neben einander 
zmern Morgfi. steheudt gesehen worden , welche wie ein helles fewer 
»terno. gebrennct bist an den heilen tag. 

Ihm October grassiret die Pest ahermall ihn 7henburgen an 
Pnia»Tbra' Tillen Ohrtem Toranss za Cronen, ihn der Herrmanstadt 
Mrgw. kompt sie ihn 64 heOsser» der meiste sterb aber ist 
vntter den Ziganiern gewessen. 

Ihm NoTember sein ibngemein, ilin Yngern vndt SQbenbOrgen 
orostpgewiiwr. grossc inuiidittioiies vnilt wasser Plubten gewessen, 
vndt an gebewen so an den wassern gewessen, wie auch am Vieh 
grossen schaden gethan. 

Die 7. November Stirbt der Nahm F. W. Herr David Weyrauch 
Judex Regius Ruppensis seines ludicats (?) Jahr, aller Fürsten 
seiner Zeit sehr angenehmer Herr. 

Ihn diessem Jahr lasset der Fürst Georgius Rakocius Primus 
RtfconiM Pri- alle heimlige Ohrter vndt gewelber ihm Siamos UyYar 
•ttt ii>». I «ciiiu yQ(|t pogaras öffnen vndt durchsochen, vndt trefifligen 
Schate so insonderheit Prater Georgins Königin Isabellae 
Stadthalter vndt andere Gottseelige Fürsten dahin versorget, petiren 
wie auch dass vornemhste geschoss vndt mnnition nehmen vndt ihn 
den l'atak führen vndt ist dabei zu wissen, dass neben dem von 
demselben auch anders woher alss v(ui Weyssenliurg vndt Deva, 
gleichsam alle Munitioues genuhmen vndt anlT Yngern ihn seine 
Schlösser Hatuk vndt Lednits geschickt worden. 
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Anno 163G den 7. Februarii Ist zu Seges?ar viidt vmhlie- 
genden Revier eiu erschrückUges wetler ergangen, erstlig hat 
«eh eio TbernatQrliger grosser windt erhoben, an heüasero vndt 
gebewen grossen schaden gethan, darauf eben deoBelben tag, grossen 
Hagel Donner rndt blitz erfolget f ndt an drey ftrter der Stadt einge« 
schlagen weill ess sehr frQhe ihm Jahr war gab ess BmhricUifM 
grosses sebreeknflss ?ndt furebt «••»«••s.fM- 

Ihm Jannar loge der Betthlen Istvan von Etsed mit 
tanssendt man rndt seinem hoffgesindt aitss , yndt reiset som Bodai 
Veszeren eiliger Injurien wogen so er von Georgio Rakoczi Priino 
soW entpfiuigen haben, hillF wider ihn zu begehren. Alss der Fürst 
Rakoczi solches vernohmen vndt nach Ciaussenburg üer Beiihie« ut. 
einen Landlag beniffen lassen, hat er dem landt solches 
erunnet welches nicht wenig darüber erschreckt. Alss der „^t «irai »»cu 
landtag Domiaica lorocavit, welcher war den 10. Fe- »'»■••«'••ff 
bmarii eingetreten, vndt wie dem vnheiii be? or in kom- 
men TÜl consttltiret worden , endtUg worden ron den Statibos regni 
Legatlones snm Budai Vesseren in schikken rerordoet ?ndt sogen ron 
der Unif ersitfit der W. H. Zacharias Fölkenius Sedis Judex Segesrari 
ensis, welcher des F. W. H. Da?idi8 Weyrauch Regit Rupensis 
filium Bartholomaeum mit sich nahm, welcher damalss ihn der Can* 
zeloi lebet, vndt alss sie nach Buda gelanget an einen Kelcn schmer- 
zen vihU wehe gestorben vndt allda mit grosser Solleuität, dabei der 
Betthlen Istvan sich selbst befunden begraben worden. Von den 
Nobilibus zöge der Edelherr Stephanus Szalanci, von der Szekely- 
segh Stephanus Petki, sampt einem Prachtigen Comitiva v«, jei suiibn» 
Yiller Edelleat, Bojaren Tndt Meszei Katner, so bei die 
Praesent Tndt honoraria rerordnet waren. c«>«m*o*- 

Alss die Legattones nun alle beisammen waren liess 
der Budai Vesser einen Diran oder Landtag bernffen, dabin ron 
Temesrar, Griechisch Weyssenburg Tndt Erlen die Bassa Tndt Ton 
Szotnok Canischa vndt Gyula die Becken erschinen, vndt wurden 
vor ersten die Sübenbürgische Legaten erfodert, vndt mit grosser 
Sollenität ihn den Divan geführet, vndt nach dem sie virbsrang 4er 
ihre Statlige Fraesenles abgegeben, ist zugleich der ••«•k*»« «f«* 
Betthlen Istvan auch vorgeatellet worden vndt die Klage i«. utt»n». 
wider den Rakoczi zu führen vermanet, wel(!her denn vorgegeben 
dass er Rakocsi alss ein fremder des» landes mehr seine bona ihn 
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Yngerii rördei le vndt bereichei te, siI.ns dass er dem F/andl Söben- 
bürgen alss ein Vjitter des Vatterlaudts vorstehen s(dte, zu vorauss 
dass er die 00 taussent Üiicaten so sein Bruder der Bettblen Gabor 
dem Laiidt vndt Nro 47 taussent xur erbawung des CoUegii Albensis 
per Testameiitariam Dispositionein gelassen, wie mir ihm VerlaulT 
des 1629 Jahres gehdrt ihn Usum proprinm gewendet vndt der baw 
des CoUegii sampt erbaltong der herrn professoren yndt Scliuldiener 
vntterlassen wurde auff welche gethane klag die Herrn Comtnissarii 
sich Till verantwortet; wetll aber der Budni Vesser ihnen aulT beiden 
I*arten, zu reiffligcm beweiss eine exmissionem gegeben , baben die 
Legale alssbaldt eilige posU'n bin vndt wider geseliiekt , vndt dor- 
weill eine Zeit zu Buda verliarren müssen , vntter welclier Zeit sie 
vom Veszeren sebr respeetiret sein wurden ; mitlcrzeit hatten sich 
derweill ibn jederer Sachssiseher Stadt in der fJnrgemeister vndt 
Richter heQsser beimliger weiss hingelegte brielF funden, so nie- 
mandt gewQst wie sie ankommen vndt wer sie bracht hatte» sein 
aber alle mit des Bettblen Istvan eigener handt vnttersehrtben 
gewessen« ihn welchen die gantse klag so er wider den Bakocsi 
gef&hret vndt der handel auf beweiss tu Buda gelassen wSre, ver- 
zeichnet gewessen, mit ermanung dass jeder Amptman wenn ess 
dabin gelangen niiigte, bei reinem gewissen, die eigentliche Wahr- 
heit vndt landes beschailenheil vndt lit'M'hwernnss bezeugen sollte, 
vber welche schreiben denn ein jeder Oltieialis so sie funden beflTlig 
erschräcket worden vndt gleicbssam nicht gewüst, wass ihnen zu 
tbun gewessen, doch endtlig dem Fürsten Kakocxi selbige olTen- 
bahret, welche angesehen der Fürst sich eines andern bedacht. 
Dar KakMii bt bcfilrchtendt die Sächsische Städt m5gten durch diese 
de, B.tthiei Vrsacben von ihm abfallen vndt dem Bettblen Istvan 
Au^thiM» anhangen, hat derowegen ihn alle SIftdt gewisse Com- 
ii.«ei ikm «e missarios ffesehtckt, alss Cibtnium vorss erste, vndt ihm 

SAH Mhwcrea. 

die gantze burgerscbalTt sampt dem gantzcn raht schwe- 
ren lassen, vndt jeder seinen nahmen, mit eignt r handl vndt aufT- 
drüekuiig seines Sigilss bezeichnen müssen, danneher der ietzige 
gehaltene gebrauch entstanden dass iederer iunge Purscb, vor dem 
er Copuliret wirdt schweren niuss. Alss ess zu schweren an Seiresvar 
gelanget, dahin der II. Bettblen Ferens geschickt worden ist die 
bürgerschafilt mit nichten zum schweren gebracht kennen werden, 
vndt der Bettblen Ferens re infecta abziehen müssen, alss solches 
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an den Fürsten kommen hat ei- die 'andern Stätten so stg-w vui 
schon ihr Homagium nraestiret eehellen vndt die Ofß- ■"^* f***'" 
eiales dahin ^escliickct , wie auch den Betthlen Ferens lUth. 
zu gleich, welche endtlig mit grosser mühe vndt stareken persrasioni- 
bus den Valgnoi dahin benregel, Tndt cum Jarament bringen hilffen. 

Naebdem nun wie gehSrt, die Legaten in Buda Di«L«t«t»iw«r. 
nicbts nach willen aussricbten kennen, vndt ieder Part **" 
beweiss schwer werden wollen, vndt auch lang Tersogen, 
sein sie lefiltg vom Veszeren mit grojtseni Vnwillen frei gesprochen 
Tndt nach Hauss zu ziehen gelassen worden mit hefehl dass ihner- 
halb einem Monat, mit besserer InstriK^lion, alss vor dassmall ersrhei- 
nen, vndt ihre sach anfuhren solten, welcher hotseliatVt die Lejjaten 
nicht wenig erfreiet worden, vndt von dannen zn ziehen alsshaldt 
gefasst gemacht; mitlerzeit schicket der Retthlen Istvan <) durch 
seinen Secretariuni Horvalh Janoü dem Herrn Zachariae Ffilkenio 
Nro 100 Duekaten zur ebmng bat Till raht mit sieb ob er sie ohne 
gefabr des Rakocsi behalten soll oder nicbt, helt den Secretariuni 
eine weiU mit gesprecb auff, biss er die andern Herrn Legaten 
aneb daromb rabt befragen lest, weill sie aber nicbt darzu animi- 
ren wollen respniret er endtlig solche ebrung Tndt lesset sie 
widervmb zurflektragen doch mit schweren gemüht, quia aurum 
trahit, dess andern tages kompt der Bethlen Istvan mit schönem 
Comitat sich von den Legatis zn lienriauben, alss er zum Herrn 
Zachariae kompt, helt er ihms für warumb er seine ver- Diei - '.,f,.o ro» 
ehrung verachtet bette, sinteroall er sie zu keinem 
bössen endt geschicket bette, sondern nur zvm zehr* 
geldt auf die Strassen, sein derowegen mverrichter soeben die 
Legaten zum ende des Aprils auffgewessen 13 May auf Weyssenburg 
gelanget Tndt die besebaifenheit zu Buda, dass ledermann zum krige 
gerOst were, dem Porsten angekOndiget; alss er solches Ternohmen 
bat er Yon stundt an dem gantzen Landt aufzusitzen gebotten, alss 
iedermann gerflst gewesen hat er eilige krfgsYÖIcker mit 26 sffieken 
des Betthlen Istvan Sehloss linst ihm Maramoros ligendt. zu holäi,MM n 
geschickt vndt dass vbrigc bey Müllenbag vndt auli Kenyer Meszü <j 



t ) liie 3 May Hess der Herr Ejrsaenburger «uf Boiiendurffer iiiill<>r( dess Fürsten Mwir 

haiM TCrbreniu»», welches er d««s toifead* jähr thener ««Men mwas. 
*) Brotr«i4. 
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Hut wird TO» It'^'orii lassen. 4er Hnst ist Tom Jomo biss zum ende 
lahvnyMitcrt Aiigiisti liail liescliosseu wurden, aber nichts aiiss- 
richten kennen; letzlig haben sie dass schlosü so auf 
einem hohen Borg ligl mit berg knechten vntler graben lassen, 
selbiges zu uiiniren, sein aber mit Verlust vilies Volck mit Spot 
abgelriben wordeo, alss der Fürst gesehen dass er nichts aussrichten 
kennen, sondern riiles Volck verloren» ist er endtlig daron abge- 
zogen, vndt selbiges Volck zu dem andern ziehen lassen vndt 
naehdem er von tag zu tag den grossen ernst der TOrcken gehöret 
vndt wie stark sie sich rOsleten vernehmen ist er Rakoezi ihn grosse 
furcht gerahten, vndt zachhafft worden, betrachtendt wo ess die Zeit 
vndt noht erfoderte, dass er im Feldt nicht heslehen mogte» sondern 
flüchtig würde, an welchem Ohrt des Landes er ein sicheres bleiben 
haben künte, hat aber nach vilieri Leiiencken ihm die Sche^s|nlrger 
bürg erwahU't, vmit ihn betrachtuiig des Jtiranu'iils so sie ihm 
Der Rakoeii ke- pj atsliret , durch den Betthlen Ferenz ihm phal er 
va. .inpr3.<iaium flüchtig würüc ihm in vorgedacbter Sche&spurger burck 
>« h.uca «.dt praesldiiim zu hallen, zu vergönnen begehrt, welches 
Mf stanrinw. >hm aocr von gross vndt klein abgeschlagen worden, mit 
Vorwendung des kleinen ohrts vndt raums der bürg, dass dass Stadt 
Volck vndt der FQrst sampt seinem hof steh gef&glich zn bekehren an 
so engem ehrt vnmeglich were; alss der Fttrst solches vernehmen ist 
er sehr vngeduldig darOber worden vndt in grossem Vnmuht von 
Weyssenburg auf Bross gezogen , sich von dannen dem fe3^dt ent- 
kegen zu machen, alss er abei uieht ablassen wollen vndt auch von 
dannen dass praesidium zu Segesvar auch weiter solicitiret, hat ein 
Ehrs. W. Tiaht mit consens der hundertmannsehaft eitie Legationem 
vndt bit anzustellen beschlossen, vndt den N. F. W. llnr Stephan 
VuB srgcfTir MaanConsulem.Marliiiiiin LeoJurat. Civem, Steph. Boden- 
wirdt eiac uga- jorfcr vudt Pctrum Nussbaumerum Ceatum vires iesiirer 

liMtnBakMtl 

Zeit wolbestelten Herrn Consulem bey vns zum gnädigen 
«wAn bfcahfft. Herrn nach Bros zu ziehen verordtnet, mit befehl dase 
dieselben vorerst Cibim'um reissen, vndt der F. W. Herrn hilff vndt 
beistandt zu begehren, welche sie mit hOpscfaen Werten vndt 

solchem verheiss abgewissen, dass ess nicht rahtsam were mit ein- 
ander zu zielion (quia iion volebanl) sondern weill sie die sach allein 
aiigin'^M' soltfu sie nur vui t ziehen vndt den Eiss brechen, ihn« pfall 
sie nichts aussrichten würden, so wolten sie alssdenu ihren bey- 
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Staudt leisfoii : wai.s komien die licrni Si'g*'svitricnscs anders lluiii. 
sie inrissen ihre anbefohlene reiss cuntinuiren, reissen auf Bro<;s zum 
Fürsten, thua ihm nach gebühr einen Fussfall , mit otTcrirung eines 
statligen präsent, halten mit demütiger bit an damit seine F. G. ihrer 
Borg radt engen orhrts schonen weite, vndt sein pnesidium tnders 
wohin legen, sintemal der Yulgus sehr Tnruhig wSre Tndf sieh eines 
anflaoffii lu befQrchten were, sonst ihn anderm pfall wollten sie ihm 
gerne ihren vnterfthenigen gehorsam vndt treyheit erweissen. Alss 
der Fürst solehes ihres anbringen angehöret, hat er mit sanfften 
Worten vndt hiipschen persvasioniltus ihnen einbilden wollen, ia 
teuhre Eydt geschwuren, sein hegehien were zu keinem argen, 
sondern viilniehr zu ihrem bleiben gerichl, er hegehrte auch nicht 
ihn der burch zu wohnen, wolte auch nicht zu den gewöhnligen 
barg thoren auss Tudt ein fahren sondern auss seinen Vnliosten vndt 
mit seinen iobbagyen ihn dem SchuUergarten vndt vmb- 
weg eine hieme wohnung bawen vndt die einfahrt vndt 
thor ihn dieHanr so an den Sehnllergarten stdst breehen 
lassen , welches ohne alle hindemiss der gantien borg rndt Stadt 
Voick gefuglig geschehen kOnte, vndt wolte aneh neben dem so well 
die bürg wie auch dass Vottertheil der Stadt dermassen stäreken 
viidl turtiiiciren lassen, dass die Stadt keine mühe noch Vnkosten 
daran vvciulen solle; alss derowegen von solcher Malery genüchssam 
|»rü et contra discuriret worden, haben die F. W. H. sich dem Fürsten 
höchlich versprochen was sie ihm zu gut würden zu hauss bey dem 
gemeinen Yoick aussrichten kennen, wollen sie allen Fleiss anwenden 
sintemal sie alss Tier perschonen, sich eigeotlig nicht resolriren 
kOnten welches seine F. G. alles sufrieden war, rer- ei* L*n» 
ehret einem ieden einen Zehner Duckaten seines sehlags 
vndt bildkkiss vndt liess sie von sich stehen. Nachdem 
nun die gefahr des Betthlen Istvan wegen von Tag za Tag grosser 
Wardt vndt dem Fürsten botsehafft kam , dass der Türckische Tabor 
von Buda auIVgebroeheii viult starek im Ziiche were, oerR«kocii*iiiri 
macht sich der Rakoczi von Szasz Varos aiieh auf vndt |k»o»tofc»r 
zog sampt seinem VoIck durch die Sciiwarlze kreüsch iMiMtM, 
vndt Kaian auff Wardein, uiinie dass Vngerlendische 
kriegsvolck anch an die handt vndt zöge anlT Szalanta. legert sich 
alda; mitlerweill rucket der Betthlen Istvan mit den Türcken so ihn 
40,000 starek waren auch je länger je neher, dass nur dass wasser 
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i),r KSrö. .1.. Ki'iiis zwischen ilmen war, vndl hicHeii l;iglif!i starcke 
noi.ö.ör tu.li s4;ljannüUel vüu beidt'n seiten; weill aber keine purl ihr 
•e bei st.uui, getrawet cme GeDer«lsclilaclit zu thun, vndt grosses 

•ein lahiig. blutvergiessen gern verhütet hatten» lagen sie eine Zeit 
Den. iieiihieD g^Q^^ g^u^ oiittlerweill fiel grosses regenwetter ein 
MOM T*iar t« vndf wochsen die gewesser so gross dass keines tbeill 
v.digibt«».>«r« andern kommen könnt« vntterssdessen kamen den 

Mhrickait«. Türcken 20000 Tatar so mit dem Kanthemier ihn die 
Moldaw kommen wahren, an. welcher etHge sich durch die grosse 
f»ew;»sscr hej^abeii vmit iiiil lieii Vnssrigcii zu scharmutziroii anfingen, 
\vt'l( lies dem Fürsten grosse furcht bracht, wie denn iiiii einer nacht 
solches Hlrschräcktiiss vntler die Vnssrigen kommen, dass iedermaiin 
aullgewessen, vndl dieselbe gantze naelit vndt den gautzeu Tag 
vngeesseii vngescblafien auff den rossen, vndt darzu in grossem vndt 
stetem regen sitzen roQssen; alss aber solche Zeitungen ihn SOben- 
bQrgen kommen ist im gantien landt grosse flucht gewessen vndt der 
GnMwFiaciitik* Locom tooens sampt seinen Officialibus pfarrherm vndt 

8ifcraMrt«>, Profossoribus von Weyssenburg Cibinium geflohen. 

Vntter diesser Zeit dass der Kakoezi mit den SflbenbOrgern 
wider den Betthlen Istvan zu feldt lag, suchte der Luppul Vaida 
auss der Mohhiw \ imk Ii .sich wegen des Itakoczi abwessen an den 
Matlhae Waiila auss der Walachey zu machen, rnlTet Iluchs suldt aufT, 
vndl hl acht ein grosses V^oiek beysammen, zu welchem zuch der 
Tatar Cham ihm den Kanthamir mit 3«iü00 Tataren zu beystandt 
schickete; alss aber derliudai Veszer wider den Rakoczi vom Tarier 
auch hilff begebret hatte, liess der Tatar Cham befehl thuu dass von 
DerUpriivai. Kanthamier 35»000 Tatern, so dem Luppnl zum 
d. tibet >or 4m beystandt gezogen waren 20,000 Zwantzig taussendt 
«Jrwirdi^'wil Budai Yeszereu ziben sollten, welche aucb wie 

MMiim«ct0«Mi. mir gehöret dahin ankummen waren, dass also bei dem 
**■ "i^*" I^nppul nur 1;>000 Taler hlichen; alss aber der Mathae 
Waida des Luji|Milss Vornehmen vernahm, rüstet er sich 
auch aufT das beste so elir kiMiiitc, verlroestet sich dass allermeiste 
aufl' seine Zimeiu r oder 8iu»eoner, so dazumalen ein neyes vndt 
frisches VoIck war, wolle des Luppul ankuufl nicht erw arten sondern 
zog ihm entkegen biss aufl'Gyergitze vodtFogschan lagert sich alda, 
des Luppul Waida zu erwarten; vnterdessen kompt ihm post dass 
von den 38000 Tatern so mit dem Kanthemier kommen waren 



^-ij,.i^uci by Gooo 



1636. 



125 



2(M)00 heimliger weiss durch sein laiiUt dem Budat Vesxerea 
zogexogen wSren, vadt nicht mehr denn 11(000 bei dem Loppul 
blieben, alss der Matlhae Vaida solches vernahm, ward er noch 
getroster fasset ein hertz vndt sog dem Luppul, welcher schon 
vher das wasser Fogschan herflher kommen war freidig entkcgen 
▼ndt hielten H tag nach einander starek Schärmfltzel miteinander, 
des Sechssten tages aber vhortiel dt r Mattliae V\ aida den Linnml 
zwo stunden vor tag, vndt erlegot iiini vill Volok dass meiste theill 
Täter, bekäme alle seine l'ü^Mgi vndt riistwägen, sampt Der L«pp,.ivvirj 
grossem gut, dazu alle seine silberne Trinckgescbirr, s'^chugm radt 
sehisseln vndt Teller alles von Silber wie aucb seinen fnt7'ei'«er*hei 
mit goldt Tndt fidelgestein versatzten Tepig darauff er " >>»i»*<><3» 
sein gebet so verrichten gepfieget, welchen zwar Qur 
ein gemeiner Kurtaner bekommen, welcher denselben ouUppdkMt. 
kOallUg dem Forsten Rakoczi vmb 10000 Taller zu tig^rbeixTeppis 
verkanffen angebotten, alss er ihn aber nicht kaaflTen 
wollen, soll er ihn Pollandt gefiilirt, vndt vmb 12,000 Taller verkauft 
sein worden, soll aber wie gesagt svoidca aiicli KintTzebn laussendt 
webrt gewesen sein, er aber käme flüchtig darvon vndt wardt für 
eine wabrlicit gesagt dass der Matthae VVaida den Luppul Waida 
ihm Jagen selbst erreieht, bette seiner schonen wollen, vndt nur mit 
der handt aufT die Achssel geschlagen, zum zeichen seiner lang- 
mfltigkeit vndt laoffen lassen, nicht eine geringe tugendt eines Christ- 
ligen Potentaten. 

Alss nun diesse geschichten zu der vorigen gefahr des Betthlen 
Istvan wegen ihn SObenbürgen kam vndt die Bojeren ihre bona weib 
vndt kfnder aass der Walaehey kegen Kronstadt schieketen , vndt 
darzu der Iudex Coronensis Herr Cliristiaiius Ilirsehel suh dato 
19 November dem F. W. Herrn Martine Kyssenburger von der Tater 
ankunfTt gescliriben , erhübe sieb alleiilliaiben noch .^berm»! gros» 
grössere Flucht, bevorauss vmerhalb Scgosvar, alss aber ««huha sube»- 
ein Ehrsam W. raht die getahr autf allen selten sähe 
machten sie mit consens der hundert menner einen schluss, dass bei 
verlterang seiner bonorom niemandt, der ein rechtschaffener bQrger 
sein wolt, nicht hellers wehrt anderswohin fliehen solt, sondern der 
Stadt ZV gut alles bei der Stadt halten , vndt nimandt von der Stadt 
weichen soll; welcher mmor denn solcher flucht dem Rakoczi ange- 
kOndiget wurde, welcher alles dem Herrn Gyssenburger zu gemes- 
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sen, vndt niciit geringen Zorn auf ihn geworffea» vndt auch ihni 
folgeode Jahr daramb evoeiret vndt gestraffet wie mir hören werden. 

Damit mir aber widerumb auf des Betthlen Istvan geschichten 
kbmmen mSgen« haben mir gehört, dass des tägligeii regen Wet- 
ters vndt grossen wasser fluhten wegen keine part nichts wagen 
dQrfTen, sondern nur stiii blieben, alss ist zu wissen dass endtlig der 
Betthlen Istv;ui in sich gegangen, Christen blul zu vcrgiessen ver- 
hielten wollen, vndt den Budai Veszcren abzuziehen beredet, welcher 
sich auch gern bereden vndt bewegen lassen, insonderheit alss er 
vernuhniea dass der Matthac Vaida den Luppul geschlagen bat. 
Der Budai Ve.zn befilrchtcndt weiil jder Malthae dem Rakoczi ein gutter 
Bi«>hti Mrh BU.J. frculidt war, er möchte anss der Walaehey hintter ihm 
w«yMmb«v herkommen Yodt zu schaden machen vne denn auch 
»chickeo Le^airD geschehen wäre, wenn er Ifinger verharret, welcher 
minfca dcttu VUD cudc dcs Norcmber mit allem Yolck vnver^ 
richter sacken , sampt dem Betthlen Tstvan abgezogen 
vndt der Rakoczi auch widervmb ihn Tbenbürgen geköret, vndt der 
Budai V^eszer aulT anhalten des Betthlen Istvan ihm December vntter- 
schiedlige Legationes zum Rakoczi geschickt, vndt ccrtis sub con- 
ditionilnis sie miteinander vertragen lassen; nach welchem der 
Betthlen Istvau von Buda widervmb ihn den Etsed gezogen, vndt 
sein leben so er noch übrig gehabt, alss ein witibber ihn aller Gott- 
seligkeit einsam vndt allein subracht. 

Ihn diessem Jahr liess der FOrst Georgios Rakocsi anff Boden- 
dorffer hattert vor seine schaf ein Mairhaoss aufrichten, welches der 
P. W. Herr Ifartlnus Eyssenburger Bürgermeister, mit Fener 
Da*a M.irhauM anzöndcn vndt verbrennen liess ; gab ihm kOnfftig einen 
nBi4»ft*fart«- J)össen sehniaek, denn er derentwegen vom Fürsten vill 
angelüi litet worden vndt fl. 2000 erlegen müssen, dessen 
VerlaulT wir halt hören werden. 

Aiss ess nun ruchbar worden dass der Lupul Waida wie mir 
Ein Landug n obcu gchörct auf den Matthae Waida mit villen Tartarn 
TiMN«(«iuito>. gezogen, ist ein Landtag auf Thorden beruffen 
worden weill er aber mittlerweill vom Matthae geschlagen worden, 
hat sich der Landtag geschieden vndt jedermann still blieben. 
Paulus Rakocius Landtrichter ihn Vngern stirbt. 

Penii...d der lu. Dorweill FerdinandttS II. wegen grosser schwach- 
wird« niiiniiirbfr - . «1.« « 

Kr}«.er. hcit dsss keyssorthumb nicht weiter vermöge su ver- 
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walten Yodt auff villen seilen anstesi sich erseigen. wirdt sein 
Sohn Perdinandus III. von den Reichssförsfen, noch bei dess Vatlers 
leben snni Keysser erwShIt. 

Pazinau Peter Cardioal buvt eiue Accademiam zu Tyriiaw ex 
fundamento. 

Naelideni der Fürst Rakociiis der KItere den Friden mit d«'m 
Betthlen Istvan geschlossen, vndt i tliuci- der vurneinpster Laiidtiierrn 
90 ihm einreden kennen, abgestorheii, hat er mitel vndt weg sich su 
bereichern gesocht, vndt der Adelschaflft voraoss sehr strenge leges 
condiren lassen, vndt so genaw einer, so etwsss vermocht hat» 
gesflndiget, ihn den Terminis hin vndt wider procbmiren vndt pro- 
sequiren lassen vndt sehr vilfen vmb ein geringes frewel vndt fehl 
ihre bona mobilia vndt immobilia eonfisciren vndt nehmen lassen, 
vndt ist ihn allen ComitHs vndt terminis nichts mehres gehört worden, 
alss Litigireii, Zaiicken , Haddern viidt streiten dor Procuratorum, 
derer handtw erek sehr i^clli;^^ wessen , vntter andern Exenipehi ist 
zti \\ is.seii dass ein Adelniaiin Kiin Gotthardt mit nahmen, auss dem 
Gyogy, alda dass warme badt ist vmb ein einlziges wert, o„i,|„rj, 
dsss er den Fürsten I{egni spohatorem geheisseu, fan- grramgeo »o4i 
gen condemniren, vndt ulie seine bona eonfisciren vndt ''^^'1^',''** 
nehmen lassen, welcher endtlig wegen grossem trObniss 
vndt harten gefengnQss'in vineulis sein leben geendet. 

Anno 1637. Nachdem nun die entpörung des Betthlen Istvan 
sieb etligermassen gestillet, henirchtet sieh doch der Fflrst Rakoczi 
der Tflreken wegen , vndt wolte ihm bei Zeit ein sicheres ohrt vor- 
sehen aidahin er zur Zeit der nuht hinfliehen kunte , insonderheit 
alss sein begehren an Schesspurg wie mir ^eliöret iiiclits h;ilV{en 
wolt, erdachte ihm diesse list, er wtdle alle .Stadt darautV er sieii 
verlassefi kunte schwerer» lassen, vndt wenn solches geschehen, 
würden diejenigen so ihm geschworen, den Eydl augesehen, zur 
Zeit der Notb ihn einnehmen müssen, fing an der Herr- oi« Henmaa.ie- 
mannstadt vor ersten an» welche sich leicht daran '^'b'" 

■ * •« « «*•■ • Rtkocti da* J«- 

bnogen vndt bewegen liess, schicket derowegen den nm>t»b. 
Ssalanczi Istvan ihn die Stadt, nahm jedermann mit 
dem Eydt ein, mit verseiehnung eines leden nahmen vndt anffdrückung 
seines SigiÜss, wass aber darvntter verborgen lag, kunten die armen 
lent nicht raercken. Alss aber solches begehr an die Herrn Seges- 
varieuses gelanget, wolten sie nicht darein billigen, gedenckendt 
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dM8 vorige begehren des Praesidü, vndt wurdeo ganti rebelliaeli. 
Der FQrst schicket deo Herrn Bettblen Ferenx ofil hin, «le lu 
tigen, kunte aber DichU schaffen, sondern wurde nur ie Iftnger ein 
grosseres getQmmel; bUm solches nieht hilfen weit, muste die gaotse 

Vniversität auflf Fflrsten gebot ihm Januario dahin ziehen, sie zum 
Eydt zu hevM>gen, ess liiitzüte grosse mühe, kuuteii lange nichts 
erhalten, hiss eiidtlig der F, \V. U. Martinus Eyssenburger Consul 
alss er vermerkte dass er hart wider den Fürsten, wegen luizündimg 
des Muirhauss gesüiidiget vndt den Fürsten etwass zu piaciren, den 
Vulguin das lioniagitim zu praestiren beredete, vndt legete dcss 
volgenden tages dem Herrn Betthlen Ferens iederman den eydt ab. 
Daher ess denn auch kommen dass alle junge Purseh ehe sie copn- 
liret werden, den Herrn ludiclbos den Eydt ablegen mflssen; ihn der 
Herrmanstadt aber wird der Modus gehalten, dass alle awelJahr 
die Junge ehemSnner so vntter der Zeit heurathen des Farsten 
Commissarto so dasu gebraucht wird schwören mflssen, welcher 
modus auch Curonae soll gehalten werden. 

£iaBrdtk*kta Am crsteii Februar ist ihn der llerrnianstadt ein 

ciiiiaiaiii. Erdtbeben dass die klocken zusammen geschlagen zu 
nacht vmb 2 Vhr wie auch ihn gaotz Tbenbürgeo. 

Nach Verichtung des Eydes, war dem Herrn Betthlen Fereoi 
vom Ffirsleo befohlen worden, weill die Universität allda zukegen 
sein wfirde, solte er mit beystandt derselben auff den Herrn Eyssen- 
burger einnehmen lassen, zu erforschen ob er eine Vrsach der Flucht 
(so ihm Torigen Jahr geschehen, wie er bei ihm angegeben worden) 
sey, damit er ihm wegen anzflnduug des Mairhauss desto gefßgliger 
beikommen kflnnte, welches auch geschah; wie denn der UniversitSt 
dadurch grosse mühe vtidt Vngunst enstunde, ess kuiüc aber nicht 
anders sein die Zeugen wurden eingenohmcn vndt triebe dem gutten 
D«r H. fijMea- vndt Verdienten W. H. grosse furcht ein, sintemal er 
kftStt^^urr ^'^^^ ' Fürsten angeben vudt ver- 

iha iMpiriwi. rathen hatte, vndt auch wass endtlig darauss werden 
wQrde, liess demnach alles gehen, vndt befahl sich Gott allein 
vndt seiner Vnschuldt vndt stehe, wegen dess Jenigen W. H. 
darauf er den Verdacht geschdpfet, die räch Gott heim. Ess hatte 
wohl einen schein gehabt alss hfttte der W. H. so solcher flucht 
Vrsach gegeben Tndt zwar dergestalt, dass Ein Ehrsam W. raht 
vndt hundertmannschaft einen schluss gemacht, dass bei Torbott 
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aller gftttier Verfierong niemandt aaeh hellerm wehrt, nirgend! 

hin an fremde urter nicht Hiehen vndt von der Stadt nicht weichen 
sollt, welches der \V. II. selbst billigen vndt schlissen hilffen; ward 
aber gesagt dass der W. II. seiner bonorum ihn einem Lade! 
vorerst auf keizd ihn die bürg schicken vndt tliehen lassen, ess 
wurde auch geoaw darauf inquiriret, kuate aber nichts grflodl- 
ligea erwissen werdoo; man pfleget aber zu sagen, dass weim inaa 
eineD Uuadt tehlagea wiU so findt man leicht einen steekeo» Tndt 
aoU er ron einem Zaun genehmen werden, wie diessem wollrer- 
dlenten W. H. gesehaeh, denn alss auf ▼ntleraehledlige am is. 
inquisittones nichts auf den W. H. erwisen kunte wer- ^Ite^^Jj;! 
den. wurde ron dem Fürsten auf Megyes ein Ter- kihm. 
minus beruf fen, dahin der vorbestimte F. W. H. peremptorie 
eilirt vndt evoeirl wurde, nur damit ihm desto grössere furcht ein- 
gt'jaget möge werden, wie denn auch i^eschach, denn ulss der W. H. 
cornpariret iedcriuau ia alle seine gutte Jiekannten vndt freündt von 
ihoi abliellen» vodt aufT allen Seiten ihn beängstigten, mit einbiidung 
dasa er mit seinem Herrn und FOrsten rechte, drumb solle ersieh 
ioss reeht nicht einlassen, sondern rill lieber ihn eine Pacificationem, 
wenn eas sein kunte, einlassen, sintemal er durch die seharffe dess 
reehtenss Tmb leben Tndt alle seine hena kommen mdgte, Insender^ 
heit weill der Fürst wegen anaOndung des Mairhausa sehr grossen 
Zorn aulF ihn geworlTen; wass hat der gutte W. H. thun sollen, 
zuYorauss weill er sieh ron iedermann , wie auch ron der Stadt 
Schesspurg selbst verlassen gesehehn, sinteniall ein jeder dass seine 
gefurcht, vndt den W. Ilen ti iillein schwimmen lassen. Alss hat sich 
der F. VV. H. endllig mit seiner F. (i. ihn eine Compositionem lassen 
müssen, vndt in paratis zweytaussendt gülden erlegen orr h kv.,^«- 
roüssen, tali eliam coaditioae, dass ihn erlegung dersel- ^"'^"^ ""^ 
ben die Stadt vndt niemandt in specie keinen beystandt 
thun seit vndt dass er ei superfluo vom Consulat degradiret, Yndt 
auaa dem Senat solte gestossen werden, mit ohligirung dass er 
neben dem hiaCttro weder Stadt noeh Stull, weder in gemeinen noch 
priratgesehftfliennimandtiu nichts raht geben solte^ welches vntter 
diessen alle das hertste rndt schwerste gefallen , denn solches ein 
stück ist, so zu denen gehört, die den menschen biss ihn den thodt, 
belriiben, vndt inss grab bringen; deren zwar drey sein, dass erste, 
wenn einer in der jugendt reich ist vndt ihm alter darveu muss 
0. K r • BS «icb. Chronik. FooUs. l. Iii. Bä. 9 



1637^-1638. 



dus «ader «renn ein Bhren mann von landt ? ndt leQt int elendt 
Tertrii»en wirdt, das drite wenn ein mann ihn hohen ehren vndt 
Dignifftten geeesaen, Tndt ihn aeinem Alter degradiret mdt ver- 
achtet wirdt, wie diessen aHen W. Herrn vndt Jahrigen Burger- 
meister geschehen, so sieh auch nach Kriegung der fl. 2000 vndt 
Üegradirung seiner ehren iiieiiialss freydig befunden sondern sich 
bis in seinen Tod betrübet vndt eudlig ikm Jahr seligkhgen 
gestorben. 

Ttieuru.f iba Ibn diesseo Jahr ist grosse theuerung ihn 7ben- 
iktofcftrgru bürgen dass ein Cub. Korn auff fl. 5 kompt, wie 

denn auch der pfeffer daaa pfaodi aoff fl. 4; «ehret aber nieht 

lang. 

Der Fflrat Georgine Rakoesi Primus liehet lu Cronen ein, 
onm» fMt. etlige bflrger Tndt romembaten der Stadt werden ReheU 
liaeh, liehen naeh dem einsueh dess Forsten den Sehwengel dea 

Thores nider, dass der Kemeny Janos draus!«en bleibt, welches 
wegen ihn diessem Terminum Mediensem die 6taüt evociret wirdt 
vndt vmb fl. 4000 gestrafft. 

Die 15. Februar Stirbt Ferdinandus II. Römischer Keysser. 

Die 18. Martii Stirbt Petrus Pazmann Cardinaiis ibn Yngerlandt, 
ao eine Zeit ex admissione imperiali geldt« forauss pfUoflTer groachen 
mOntien lassen. 

Die 25. Jnny brennen in Cassan Nro 200 henaser ab» mit sehr 
grossem sehaden. 

Dieaaes Jahres Frfliling wie auch der Sommer iat aehr hitrig 
yndt warm gewessen, welcher hitit gleichen nimandt gedencken 

kennen, dass dass grass auf dem Feldt dermasscii verbrennt gewes- 
sen, dass auch dass Viehe grossen mangei leiden müssen , daranff 
grosse Platzregen und grosse windt eriolget ?ndt grossen Schaden 
gethan. 

b«attKioPr»M. Aaoo 1638. Hat sich der Landtag zu Presspurg 
ibo Yngern so 17 woehen gewehret geschieden vndt 

ist vntter andern vill von glaubenss saeben tractiret Tndt gehandelt 

aber hey den Landtsatenden nichts anssgerichtet worden. 
Du* wtHt Den 16. Juny Schluch dass wetter ihn den 

Mkicfi{h.H«rr. Herrmanateder Kirehenthurm ?ndt thet groeaen seha- 
den am holti, fanget an in brennen» wardt aber 

geloschen. 
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Ihm Junio stellet der Fürst Georgius Rakoczl Senior eine 
Inquisition der Szoinbatossea *) viidt Judaismi wegen an. lest rill ein- 
ziehen vndt gefangen nehmen, 7.11 vor auss ihm Zeckel- uqauiu« im- 
laodt, die meisten aber ihn Udrarhely Siek, welche '*^* 
nicht abstehen wollen, Tndt SehweiDenfleiach essen , nanss rndt 
weibes perochonen lesset er ihnen nach langem gefhagnflss alle ihre 
Josaagen rndt andern bona nehmen, vntter welchen der Toroohmsle 
TndC RadelfiDhrer, Pecti Simon Concetlarins regni geweasen, welcher 
lang gefenglich gehalten Tndt ihm alle bona eonfieiret worden dadaroh 
der Fürst seine Fiscalia bona sein- gemehret vndt sich bereichert. 

Ihm Jtiliü ward zum Dees ein Landtag gehalten alda vill vor- 
nehme leüt Geislliges vndt weltliges standens versamiet gewesseo, 
alle Articuios tidei Disputando traetiret, Vndt dass Lmdug la« 
VrtheiU der gefangenen Szombatossen deeidiret worden, '^''*' 
wie auch ein Clauseoburger £ötve8 GyOrgy ein Termogiicher mann 
eiliger Iftsterwort wegen, welcher gesagt, dass er ron Christo nichts 
hielte, sondern wenn er anlF erde kerne« weite er ihm die hawe auf 
die Achssel gehen, ?ndt ihn seinen Weinberg schicken, Tcrsenten- 
tioniret rndt dffentlig gesteiniget worden. Gott Torgebe Ihm seine 
Sünden, fndt behQtte rnss vor dergleichen listerungen. 

Ihn diesseofi Jahr ist so ein völliger herwest gewessen, dass 
uuik an vilien ohrteii eine kotf vmb die andere gefQllet. 

Auss der VValaciiey ward ein Calnger vom Matthae Etat« waiuki- 
NVaida zum VV aiachischen Bischof commendiret vndt .. . 
vom Fürsten anstat der walachischen pfaffen berufen» lekriebea. 
weicher ihn seinen Visitationibus der vornembston pfalVen weiber 
durch Praclicken mit beystandt eiliger pfaffen zu sich geiocket, vndt 
Vniucht getrieben, auff welchen der First inqoiriren vndt comper- 
ta rei Toritate multer nacket ansssiehen Tndt Tor seiner kirchen fndt 
Weyssenburger Siti mit ruhten aussatreichen lassen mdt alle seine 
bona so sehr hoch gelauffeo, nehmen lassen. Vntter welchen seinen 
Sachen eilige Alte sehrifften ihn walacbiseher rndt griechischer 
Sprag funden worden, so er lieimliger weiss auss der Walachei hatte 
mit sich bracht, welche hie ihm landt, vndt auch ihn die Walachei 
autr grosse vndt alte schätz i^-ewissen, derer der Fürst ihn den 
Klöstern hin Yudt wider vüi autfunden, vndt grosses Valors; vntter 



1) SabbaUiricr. (Ung^riwli.) 
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andern {st eine schiifll vndt verzeiehnungr danrntfer fanden, so auff 

des Joannis II. gexv;j|li«res gul gewissen, welches oberhalb der Herr- 
maiuistadt bey dem üorfl' Ürlat viiUer dem gebürg neben dem Cibiii 
Fluss solte begraben ligen, mit denominirung der stelle, wie weit 
vom Dorff vndt Fluss, wie tieff, vndt dio Summa dess Schatzes, alda 
denn der Fürst trelflig, weit, breit, viidt tiefi' Z Monat lang graben 
j««BDi« i{ s h^u Ihs^^ii. wie auch iezunder zu kennen; ob aber etwass 
«irdi («tuciii. fuoden worden, ist nicht ofieuliabr. Zwar haben Till 
gesweifeltt, dass solche grosse MOhe rergebenss geschehen, weill 
mau sich auff den Cibin Fluss gericht aida er jetsunder Olest, vndt 
nicht auff den alten Fluss vndt dessen stell geschehen, so auff der 
aeiteii lu erkennen ge wessen, vndt ward gesaget dass der FOrst 
weiter zu graben wiltenss gewessen, aber ihm von eiligen Landt- 
herrn widei iahlt n wurden. iJe^s gleichen haben auch etlige Schriff- 
ten ihn die Walachei ihn die Klöster gewisen, welche dem Matthae 
Yaida vom Fürsten zugeschickt worden, welcher dadurch laut 
solcher schrifften grossen schätz soll l'unden vndt gesamelet haben. 

Die 29. August Schlug dass welter vmb 3 Vbr vor tag einem 
Soutag ihn den Lederer Thurm ihn die Herrmanstadt, triüt den 
Pulver vndt springt 4en Thurm ex fuudamento auff ersticket der 
ommm wfliicr Lederer Zech ihn 2000 Cub. Korn, so auch keines thier 
Giuau. genOssen kennen, wirfft etlige StQek mauren sampt 
einem Traxku hiss ihn den Sxahein Fiu8s-(Cibin), dass sich das 
Wasser auff schwellen mOssen, schlecht auch anders wohin ihn die 
Stadt an 4 Oerter. 

8«iuB Horath le*- Sultau Murath Türckischer Keysscr lasst sieben 
«H MiM Site« eigener Sühne erwürgen sampt seinem bruder, der 
wöriff» i,i ■■ao achte Sohn Ibraiin wirdt heinilig durch hilff zwaier 
la; (McheiiM. Vegzeren zu Uodis erhalten, so nach seinem thodt 
Keysscr worden» welche geschieht mir ihm 402ichten Jahr hören 



Ihm Octoher kegen dem Herbst kamen eine grosse menge 
Hayschrecken bei dem Rohten Thurm herein lissen sich inss Herr- 
roansteder feldt wie eine grosse Woleken, dass sie die Sohne ver- 
finstert haben, kunten aber keinen sondert igen schaden thun. weill 

alles zu seiner reiff kommen war, zogen widervmb dem gebiiig zu 
inss landt, daher sie kommen waren, sein lauter anzeiguugeo dess 
künffligen \ erderbuüäs ge wessen. 
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Anno 1639. Den 29. May Sein dnrnh £jantz Sübenbflrgen grosse 
Wasser fluhten ergangen , dass alle Flöss dess gantzen cro^.r ^>«»er 
Landes anage^ansren vndt vill menschen rndt vihe ymh- 
kommen« if^evisse indicia rndt kennzeichen dess Verderbens. Malta« 
aqnae niolti populi, wie loeh nieht lange damaek erfolget. 

Der Fürst Georgius Rakoeii Primas» aekicket Joan- 
nemUenrieom BisterfeldiomProfisasorem Albensem einen 
teSseken Legation weiss snm Ktoig ikn Fmnekreiek, 
Engellandt Tndt tu den Herrn Staden ikn Hollandt, reissete in Italiam 
auff Venedig vndt kam auf Griecheseh Weissenburt: Im Sieben- 
bfirjaren wass die Verrichtunsr ffcwessen sey, hat man nicht erfahren 
kennen. Zwar soll jjevv is.s sein dass er mit heiiarintcti Potentaten einen 
bunt wieder Ferdinandum 3 Römischen Keysser zu kriegen anlfrieh- 
teo lassen . welches sich kunfTtig Anno 1644 ziemlig erwissen. 

Den 27. September Haben dess nachts die Türken oy.rm*i f»piia. 
den Marek Gyarmat auff Vngern Tberfallen vndt geplOn- 
dort, Till roenseken Tndt Vieke davon getrieken. 

Eken ikm September wird der Nyari Istran anm Genera) ikn 
Vagera erweklet 

Den 10. Octoker Steeken die TOreken den Marek Onath ikn 
Vngern ihn den brandt mit grossem Tnaussprechligem OhUi vtrkmt. 
schaden . dass Till menschen vndt vihe ihm feur vmbkommen vndt 
verbrennen. 

Ihm November Hichtete ein Walacli ihn den vorn ernsten Staden 
dess landes ein schawspill an, spaniiete Seiller an die schtwspüim» 
hoheste erter der Stadt alss an Kirchen vndt Kirchen- waueb». 
thurm, ginge bifjs an die spitze mit grossem wunder, erlangeto vill 
geldt war prechtig gekleidet, endtlig hatte ihm seine Kunst gefeklet 
abs er au Weyaaenburg etwas au koch gesligen Tndt Gett an Till 
versueket Ist er Tom Seill gefhllen Tndt sick an thodt gefallen. 

Ikn Vngern Tndt SflkenbQrgen ensteket grosse fkMNitft. 
tbeorong wegen der grosser truekenkett dess gantaen Jakres. 

Anno 1640. Ihm Pebruario starke der Tflrekiscbe Keysser 
Sultan Muratli vndt ward sein Sohn Sultan Ibraim er- Der TSrekiaciie 
wehet, mit welchem ess a sso zugegangen war, dass , .. .. 
der Sultan Muratli alss er zum Keysserthumh gelanget, »3 Jabr «riaen 
hatte er alle seine S«ihne 7 ahn der Zahl würgen lassen, ^J|^7«'^itl*M 
naeh ihren sehelmischeu brauch vndt Tyraney, ihn dem smi. 
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Di»«.« T. Kf y». sie sagen, dass der Tap nur eine wSonne duldet al<>s 
•tn HaiMr » kunten auch «ween monarchen ihn einom landt nicht 
Mre«.. rw..« repprcn *, hatten demnach die Veszeren vndt Bassa dies- 
mUm, s««« gen Ibraim beimlig auff Rodis verschaffen lasaeo, der- 
f*aanH*iu.er gestalt alsfi wenn er auch mit stranguliret were, Tndt 
ritten ftftacM. eine gutte Zeit ihn gemeinen kleidern schleeht er- 
lihen lassen. Alst dertwegeo Sultan Murath sterben sollen, bat er 
geforsebet, ob denn keiner seiner Sfthne Tbrig rndt beim leben 
erbilten were, daranff die Vesieres geleOgnet rndt auss fbrcbt 
niebts bekenen doHTen bist aie letslig gewisse Zeichen dess Ibodes 
gesehn, alss haben sie dem Keysser auifenbahret . dass noch der 
achte vndt Jüngste Sohn Ibraim zu Rodis ihn der Insul were erhal- 
Ert«hia*r ten vndt aiifferzogen worden vndt ein feiner gesrliickter 
.fünprling were. vher weiches der Türokisrlie Kcvsser 
ihn seinen thodtbeht höriilij]^ erfreiet Morden vndt ihn 
gebotten zu hellen , alss er kommen vndt selbst nicht gewnstdass 
er des Keyssers Sohn sey, hat ihn der Vatter vmhfangen Tndt 
gebertiet rndt noeb aween tag naeh seiner aakuntlt gelebet, rndt 
die Zeit stetiges nacht Tndt tag. ihn im Regiment gelebret rndt 
mterwissen, mtter andern ihm diessee befohlen: Dass er im Ersten 
Jahr aUe Vetteren rndt Bassa solte strangollren vndt thödten 
lassen rndt andere an ihre stat setsen. Ihm andern Jahr sollte er 
alle Staatsachen ihn eine gutte Ordnung bringen vndt allda alle 
Aempter von neuem bestellen, vndt andere Ampticüf einsetzen. 
Ihm 3. Jahr darnach solte er Krig führen so werde ess ihm in 
allem pfall glücken vndt dass Türckische reich mehren können; 
rndt ist naebdem verrecket vndt zu seinem Mahomet gefahren 
nach Mecca. Alss demnach der Murath gestorben, vndt Ibrsiro 
der Sohn ihnss Keysserthnmb gefolget, hat er dess Vattersa Teste« 
ment vndt befebl inss verck au setieo angefangen, rndt erst- 
lig einen Vesteren rndt Bassa nach dem andern fodem rndt ihn 
einen garten webrioss einsperren lassen, rndt jeden einsslig mit. 
eigener bandt ermordet nur damit seine hende mit blnt besprenget 
desto bluttfirscbtig werden möge. Den Budai Veszer zwar, wie 
gesagt, soll er allein, weill ess ein treffliger wollberedter, vndt 
gutthätiger Herr gewe.ssen , leben lassen, vndt ilirn vill schöne vndt 
herrlige gaben verehret vndt ah/ilien lassen, alss er ahor ihn 
auch nach Buda gewessen bat er sich eines andern bedacht, vndt 
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dess Vatters befehl (?antz erfüllen wollen, ihm alssbaldt znröckrnffen 
iaMea, welcher sich nichU bdsae« befürchten können, weill er von 
der andern Merd nichts gewust, vndt so viil schöne gabea enU 
pfiingen bitte» kehret mb, ▼ndk wirdt eben luff der indem weite 
Ton ihm. erwürget» ist eine eehriekllge that auch nur in hOren» 
weiH aber gleiehea mit gleiehem gern belehnet wird» int demaelbigen 
Ibraim tou seinem Sehn Sultan Hebemed ietaigen regirenden TQrdd- 
seben Keysser ««ff eine andere weiss, fndt sehmeligern thedt allea 
vergolten worden, wie mir an seinem ohrt hören wollen. 

Die Bergstadt Buo:gantz ihn Vn^ern, wirdt durch Bi«fuUT*aiM 
die Türcken yerbrant. Baidt darnach brennet Debrit« 
halber ab. 

Ihn dieasem Jahr ist ein grosser Viehe sterb ihn 7benbQrgen 
▼ndt Vngem gewessen, vndt Vihe sehr theiier worden. 

Ihm keysserisehen Feldtlager bey Rassfeld soll es u» r«t«ftu«i. 
blot geregnet haben vndt baldt daraulf feur rem hiromel '*'^. 
gelnilen sein. Sunt horrende. 

Ihn Zipa lieas sieh am 2. Junj ein Welekenbmcb wh wMnUwA 
nider thut gressen schaden» dass rill mensdien vndt ik*Sf>* 
Viehe rmbkemmen. 

Graff Homonaj resigniret dass Generalat zu Cassau. Vntter wel- 
cher Zeit Szavar Petter ein Adelmann die Sladt Cassau den TOrcken 
verrahten sollen, welches auffenhahr wirdt, vndt wirdt habita inqui- 
sitione et convictione gefangen vndt ihn einen Spiess gezogen. 

Die 9. Juny Ist von Ferdinande Iii. der Römische Keysser 
Leepoldus Ignatius geboren.. 

Anne 1641 ist ein {[alter nasser rndt gestAoMner FrOling rndt 
Sommer gewesaa« fallen vill und grosse Hagel vndt TttMtfiwrMi. 
VngewHter mit grossen Sturmwinden insonderheit den 
13. Jnly dass Bäum yndt garten gewaehss Tmbkommen mdtrerderben. 

Ihm Oetober alss man gleich die weinberg lessen sollen den 
20 selbigen Monats, gefriren alle weinbebren zu eiss im gantzen 
landt, dass man den riinst mit stievoUn vndt scbugen bey dem fewer 
ausstreten müssen, vndt haben gleicbssam auch die Erfriren iwh 
still, welche von grosser kalten Meich gemacht most t"'* Sfifc«»!»''- 
gegeben» vndt ist vill wein gerahten, dass man an villen m ,.^1 
dhrtern eine kotT vmb die andern gefüllet. Die Weine n»««'« 
sein ihm ersten halben Jabr oben gautz weiss gewessen, vndt die 
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Muteria wie Ipfloi- zehe gewessen, dass iedermanii irrossen schaden 
gefürchtet, haheii aher ihm andern halben .lahr dermassen zuge- 
nohmen, vndt köstlige wein daranss worden vndt rein darzn, dass 
ein 40£iger auff fl. 40 kontmen vndt so aufgegangen, dass man endlig 
auch CQ kattffen nicht funden. Die Vrsach war dlesse d«M ihm 
vorigen Jalur der alte Wein dass meiste getrunckeo worden. Gott 
ist ein Mftchtiger Gott, er weiss ess nach den Spruch David well au 
machen rndt wtrdts auch kdnfflig woll machen. 

Vmb Verklirung Christi entstehet in der Burggassen su Crooen 
p*ii».br«Hi lu FeOr vndt brennen 40 Httosser ab neben einer Statligen 
Pasteyen, mit viHer Munition vndt geschoss sampt einem 
grossen theill der Stadtniaurcii. 

D*rT4rck »irhet 'hm JiiÜo ziehcu die Turckcn wider die Moscn- 

«idrr Mo*raa. yiter richtcn nichts :in<!s vndt kcren wider zu haiiss, 
ihn welchem Monat der Perscher König stirbt, welchem sein Zweiff- 
jfthriger Sohn succediret. 

Wass der FrüUing diesses Jahr ktXi nass vndt vnlustig gewes- 
sen, dasa ist der Deeember allen menschen lum wunder desto lustiger 
gewesen mit sehr grosser hittt, vndt dass Feldt vndt garten mit 
hiumen gesierdt gewessen, welches dem Allmeehtigen Gott alles 
möglieh ist. 

Vmb die Nitre auff Vngern rauben die Tflreken gewaltig ohne 

hindernflss, vndt thun sehr grossen schaden. 

Anno 1642. Ist der .lanuar vndt Fehrnar sehr trucken ohne 
schnee vndt ness e:e\vesseii vndt sehr warm vndt mit hübschem 
Wetter, alss wie niitlen ihn der F.isten. 

Ihm Februar Die 6 Ist auif dem alten landt vndt Oberland t vmh 
¥iis««iutr. mite macht solches Vngewitter von Donner blitz vndt Hagel 
ergangen dass Jedermann gedacht der .lüngste tag sollt einbrechen. 

Ess wirdt ein Landtag au Weyssenburg gehalten vndt aus 
Zobuiung der Port, vmb grosse geschenck vndt gaben, Georgius 
ot*rgiMB*k«esi Rakoczi Socundus, bey leben seines Herrn Vetters 
Georgü Primi die 4. Martio tum grossen VnglQek vndt 
Verderben dess armen 7benbflrgen, vom Landt zum 
Forsten erwehtet vndt ihm Julio durch dess Türckisehen Keyssers 
Legaten sampt allen insigniis mit jrrosser iionip coiiliniiirt t worden. 
Ihm Martio Geschach zu Kirchhcrt,^ iliin Lese Ii ki reher Stull 
r«ami»ru««i. eiuc gi'ussc bruust vnül verbreoneten bey der nacht 
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6o lieüsser, 7 menschen vtidt viii Yiehe, 19 Menseben biss au(f den 
tbodt verwundt. 

17. April Liess der Filrst Rakoctus Primus einem Herrmansteder 
GoldUehfflidt Georgia Medwischer alle seine hon» eeniMiren vndt 
BehmeD, sampt dem Hauss auf dem grossen ring gelegen vndt den 
andern erbtheillern» weleher der ebrligen Zeefaen Zechmeiater war, 
Tndt ward vita dnrante anas der Zeeb gethan Mandate Principia. Nur 
vmb dieaser Vraaeben willen, daas der Fflrat Silber der Zeeb su ver» 
arbeiten gescbickt batte vndt etwasa genav gewogen, soll er gesagt 
haben, der Teuffei aolt den POraten nebmen, daas alle Zeit so genav 
ilass silber wägen thut vndt will die Arbeit mit völligem Gewicht 
voti uns haben; welches kiiiilTlij^ aus.s ruch zwei-n «joidtsehniidt 
ai.ss /,1'chgeuus.sen dem Fürsten aulTenbabren lassen. Ist ein leicht- 
verliges stöck redli^^er ZechleiU vndt frlinibenssgenossen, 

LItima May ^>ein allcnliuilhen ihm landt grosse WM»eriiiu«aM 
waaaerflutten entstanden vndt an fnu htenbin vndt wider ^^^^ ^"IIÜIIJ! 
groaaen schaden gethan; ihn der Herrmanstadt ist der b«. reseagei. 
Cibinflttss biss ibn die Stadt gegangen, daas daas Borger tbor ibn 
2 Tagen niebt augeaperrt kennen werden , der fluaa vndt Teieb ist 
ein waaser geweasen. Die Zigeyner aein auaserbalb dem tbor biss 
auff den dritten Tag vngessen auff den Dagern sitxen mOssen, wie 
auch etli<;e StadtleQt ibn den gSrten, so dass Wasser vbereilt bat. 

AutV l'i iina .Noveinbris ward auff Weysserihiii die Liniitationem 
vorrunehmer» ein Landtlair hcrtilVeii vtidl den V orgengern coauue Aike«- 
aller handlwerksleut dahin ^'ehotten worden, haben aber u*««»- 
dem landt starck widersprochen vndt ist nichts aussge- 
rieht worden. Doch haben sich die Zechen auf gebot der Obrigkeiten 
«las sie naeh hauss kommen selbst vntter einander Limitiret; vndt 
vmb einen beqvemen kaulT zu geben geawungen. Denn vngeiwungen 
wie mnn aagt dauget niebt. 

Den 16. Deeember Sindt zu Kremnitz ibn der Bergstadt Nro 86 
borg graber ibn den gruben dureb Veranlassung dess feflrs erstOckt 
worden. 

Anno 1043. Schlägt dass Wetter inss Weydenbächer Schloss ihn 
Burl/.t'landt, verbrennet dieganlzegemein ihnden grundt. K*ürf,br«n»t. 

Die 2. Kel i iiitriü Hielt Georgius Hakoei II. zu Weyssenburg mit 
des Balhori Andras Togter hochzeit mit grosser pom|t r.rorK.i R.koos 
vndt beriigkeit. Dabei sich Keysserlige, Vngerläudiscbe, 
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Polnische, Walachisclie , Moldawische, THrckische, Tatrische vndt 
anderer vornehmer Herrn Legationes ntiit villen ^al)en vndt fj^eschen- 
cken befunden. Vndt sein vntter wehrender hoehreit viil vndl man- 
cherlei schawspill vndt Spectackei gehalten worden; insonderheit 
ein Feürwprck , nemlig des« R&merss Mutü Scaevolae geachicbt ad 
vivom, da ihm das« feor vorerst den armen abgebrennet; Tndt inm 
andern Draeh Ten fearwerk gemacbt» ao ausaerbalb dem Scbloas aulT 
dem feldt aebr bocb in der LnlR bernmergeflogen vndt anderes mehr, 
so ibn die fl. 1000 soll gekostet haben. 

orMttr MiM«. Ibm Martin feit ein grosser vngefaeurer schnee so 
die grantze Fast vber biss auflT ostern gelegen vndt dem kern vndt 

andern fruchten grossen schaden gethan. 

r.r.Mer higfi. Die 3. May feit grosser hagel einer walischen niiss 

gross vndt thut an villen Ohrten an den friiehten schaden, vor anss 
vnib die Herrmanstadt, fangt darauflt an zu regnen 3 woeben vber, 
dftss Ultima May die wasser ihm gantsen Jandt sich aussgiessen 
vndt grossen schaden tbun, sein Unter anseignngen dess kflnilligen 
Verderbenss gewessen. 

Zu Eperies ist ihn der Marterweeben eine grosse Penreshmnst 
r^wMknui. geschehen mit grossem schaden der geblow vndt ande- 
rer gatter. 

Bi«7f*renti. Zu Offcn Stadt alias Bvda hats bley vndt Zinn 

geregnet. 

Ihm .lulio streitVeii die Ttircken slarck vmb Rosenaw, Moldaw 
vndt Cassau zu vndt rabbeln vill leüt vndt Viehe, 

Die Scti Matthiae ist eine coniunctio dreyer vngewöbnliger 
caiianeiio III. fitem gewessen» vndt anderthalb Monat gesehen worden, 
sunt. Toordentiiger Fttrsteo nicht geringe 

anceignng gewessen. 

Der Fflrst Georgias Rakocsi Primas weite dem Budai Yesieren 
eilige Fasser Tokaier wein anss Vngam sor ehrnng achieken, welche 
dareh des GralT Homonay Herrschaft mästen gefahret werden, weill 
der GrafT vermeinte die wein selten den Schweden alss seinen 
feinden KUgesendt werden vndt Hess derowegen den weinen die 
büden ausshawen, welches diiss lolgende ,laiir ttieir bezahlen iimss ; 
zu dem sciiickte der Rakoczi folgenden Herwest Tausseiit m;uin ilin 
dess (ItiilT lloiHuiiay Weinberg liess allen wein abiessen vndt ihu 
Süi)enbürgeu fttbreo, yicem pro vice reddidit. 
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Vnttpr (iisM'i- Zoit weill K. M. zu Wien nunmehr gewissheit 
hatte dass der Rakocii den Schweden zu gutte ehestens aufTbrechen 
würde Hess er ihn vor einen öifenth'gen feindt aussruffen vndt alle 
Rakociieehe feindlig aDgufalleii befebl tbvo. 

Anno 1644. Ihm Januario Bey sehr grosser kilt uu^a omivt 
soffo der 6. Herr Gmirgius Rakocsi Fürst ihn Sahen- 
borgen mit dem Landtvolek Todt grossem Apparat wie 
aneh mit 6000 Knrtanern» welehe der Aga Matthe Vatda * 
auss der Wnlaehey vndter der Kapitansagh Koztandin Armttt»rouiw. 
zu beystandt gab, wider den Römischen K. Ferdinandum ■*^* 
Tertium , vndt zwar nicht auss einem Pri\at Affcct, sondern auss 
Villen Injurien vndt Caliimnien so er sowoll in treuere von Ferdinande 
alss auch in specie von efligen Landtherrn vndt Magnificis des 
Vngerlandts als den Homonai. Veselini Ferenz vndt dem Estherhasi 
Miklos leiden mtkssen wie mir aach im Verlauff des Verlauffenen 
Jahres gehftrt haben. Zum andern ward er aoeh von Torslenson, 
Sehwedisehen Generalissimo bewogen, welcher aueh ihn TftUigem 
Zoeh 0 war wider Ferdinandum, mdt durch diesse oceasion 
ihre eorrespondens dnreb gewisse Legaliones mit einander hatten, 
wie denn dazumahlen ein Schwedischer Legat, Vrbeiger ein Croner 
kindt der vngrische Hitmeister genandt vndt ihn grossem ansehen 
bey den Schweden war, zukegen war, lag ihn die 2 Monat aihie im 
landt, biss er gelcfjenhoit hatte mit dem Fürsten zu ziehen, welcher 
instante durch seine Posten den General Torstenson vom aufbrach 
des Rakoczi zu wissen thun liesse. Alss demnach der Fürst gerüst 
war rndt die walaehische hilff ankommen zöge der Herr Generalis 
Kemeny Janos sampt 32 Stocken mdt dem gantien »«. sehw^i. 
IjandtToIck von Weissenburg auss Vngerlandt so, lager* **^* ««mtbiu. 



^) Die Vrnachen inicdtMi Ziirhs^: 

1. Ob hette man von Anno 1619 her gelraclitet wie dass Königreich Vagem erblig 
an das baus Österreicb gebrackt werden niögte. 

2» Oms dl« QebUlf en sngldah ««Itlige Ampitr ail b«MM««. 
8. Daw mw dl« Erbgiter dea reehlan Brb«a cDtsogvn radt d«D 0«kflleb«ii 
angewandt. 

4. Das* die Ev.in<>elischen zu kcioeoi Ampt gezogen oder da es gnarhehsn iboea 
doch die beade gebuiid«n worden. 

5. Dati MD Ibra Graraaiaa niebl arSrtero wollaa aondam atlawil aafgeacbobaa. 
0. Dm dia Jeniilaa «idar dra BwangaliMhaa ib« da* KSaigreleb ▼ogara aaf* 

fiaohaan wordaa. 



Digitized by Google 



140 



1644 



.inio Tor,(-n on toti slch bcj K lausseuhii pi; <less Fürsten alda zu erwar- 
wrrdr. po.i« jgjj welcher derweill die üniversitatem Saxonfcam wie 

gwhint vfgra 

aueh andere Herren lu sieb fordern laseen, ihnen alle 
Fiffiti. Vrsacben der Torgenobnienen reias wie auch oben ge- 
nieldt erklärend , naeb weleber er eine aebftne Predig vndt Gebet 
halten lasaen, Ton seinen berren Vrlaub genommen, Tndt aneb auf 
die Strass begeben; alss der Fflrst auff Clausenburuf anlanget. 
Sebicket er den Obersten Andream Gaodi mit 1800 Soldaten, den 
Gyniai Ferenz mit 200 Puskaschen, den Kapranezai Geör^ry mit 
liOO Zeckeleii vndt 200 Mawen Trabanten mit solcher lii>striic(ion 
dass sie ihn eill fort inarschiren solten vndt Cassau belafforn. so 
wolte er auch mit dem andern Voick ehe der Eiss aus der Tissa 
aufbreche, auch nacheiiien, alss diesses ietzt bestimptes vndt voran« 
geschicktes VoIck vber die Tisza noch bei wehrendem eiss, aber 
doeb mit gefabr hinOberkamen, worden sie gewar dass der Psilatinus 
sampt seinem Generalen Halagy Sigmund 14000 starek oberhalb 
Cassan im feldt lagen vndt weill der Gaodi , Gyolai Pereni yndt der 
Kaprantaai sieb mit so wenigem Volek nieht weiter fortmaebea 
dttrißen, biss der FOrst ihn die nebe berbeikftme, yndt etwa ihn die 
3 Wochen bey Szerencs still ligren, welches derPalatinus vernommen 
sich auch nicht weifer ma<*licn dorft vndt dtTweül auch still hicihcn 
musto, vnttcr wcIcIhm* Zeit der Bakoczi zur Tisza lanffctc, welche 
zwar noch vhcrlVoren war dorffeten ess doch der stück wegen nicht 
wagen vndt dem Eiss trawen, der Fürst liess täglich zum ahendt an 
Villen ohrten vhcr die Tisza auf den eiss stro streien vndt woU begies- 
sen, welches letzlig so starck vndt dick wurde, dass er mit sampt den 
SlQeken ohne alle gefabr binvbersatzete. Alss der Gaudi deronaeb des 
Pürsten ankonft ihn acht nahm rücket er gar fdr Cassau, lagen aeht 
Tage stille dafär, der Palatinus vndt Halagy Sigmund mit ihrem 
VoIck nemlig 14000 starck wie oben gesagt rucken auch herzu 
Cassau zu entsetzen, lagen auch 8 Tag still, mehr keysserische btlff 
erwartendt, alss aber der (iaudi die ZachhatTtigkeit des Palatini ver- 
DerPaUtiBUf will nif^'''*'*''' • nüK'lict CT sich hcrvor alss wollte er einen 
CktM« «aiMitM. ;,,,jr| ij]' thiiii, wi'lelit's w<'gen den Palatinus giossi^ furcht 
ankompt, bricht anlV vndt rücket vor Epei ies . alss er ihm auch alda 
nicht trawet, machet er sich weiter Sarvar zu, vndt von danncn auf 
Galgotz lagerte sich kegcn der Stadt vber; w eill aber selbige olirter 
sieh schon ihn Devotion des Forsten Rakoczi ergeben halten gaben 
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sie fttarek fewer auf iho» welcher wegen Tnauffhdrlige schissen nicht 
bleiben kunt» denn ihm auch sein Generalis Halagy Sigmnndt alda 
erschossen wardt, welcher auf beider seiU ein grosser Verrähler 
soll gewesen sein, bricht derowegen auch Ton dannen auf tiehet 
?ber den fluss Tarza, wendet sich kegen den Konigssberg dem 
Sflilüss Syrus /ii, welche auch .starck feür auflfihn gaiien. niiiste sich 
ahermall vber deii konigssberg inaciien mit selir villeia Viehe viidt 
löOO rfistwiigen ; mittlerw eill iiatle sich d er Gaudi auch aufT Kperics 
zu gciiiucht, welche sich ihm alssobaldt mit accurd ergaben. Der 
Gyulai Kerentz vndt Kapraiitzai aber so etligem Keysserischem Volek 
welehes zu dem Palatino stossen sollen , nachgeeillet, vndt mit ihnen 
so treffen kommen mflste mit Verlust 60 mann, mit Verlust des 
Kapransai GySrgy Todt Kovats Peter Messel Kapitän, so bei ilova 
erschossen worden auch den kürtsero nehmen vndt widerumb lorflck 
begeben, mitlerweill abs der Fürst Rakocsi sampt seiner Armee 
auch vntter Cassau gelanget, vndt 400 Mesiei ihm Vor- d<t a^. M.ib>r 
trab Eperies zu geschickt vndt darneben dess Palatini ^^'^^ 

vhrj «chickrt 

vortzuch solclies vernehmen, niaelicii .sie >sieli mit der isooiartueru 
gant/en Armee aufT vndt wollen des liakuczi Jiichl er- 
warten, weill aber der Gaudi so ihn Eperies lag solches vermercket, 
schicket er 50 Muschqvetierer neben dass wasser Tarza, alda eiliges 
Crabatisehes Voick lag su erkundigen , wie starck dieselben weren, 
Tndt etwass an sie su wagen , da die Crabaten woUgerOst diessen 
angriff Termercken, dass sie die naehsetsende xurück dmi aairfaekn 
treiben würden, wie auch geschehen, Tudt 1^00 mann ^ ^oick bä..«i 
£urOckgetrieben biss an gemeltes wasser Taraa ihn dem 
vnsser VoIck nemlig die HO Soldaten auf das Keyssertscbe Volck 
getrost fewer gegeben, welche die Crabaten sampt dem geschütz 
zurücktrieben, uliia denn vill Volk lilicben vndt VMibkoinmeri, siiite- 
niall der (iaudi von der l^istaien der Stadt auch starck aut die (^-a- 
baten geschossen, wie denn auch ihrer vill ihm wasser vmbkammen 
vndt ersutTen. Eben denselben abend l diesser Tragoedie kommen 
4000 viertaussent Siebenbürgisches Volck auch alda an vndt weren 
sie ein paar Stunden ehe angelanget, were von denselben ]$00 Cra- 
baten kein Fuss davon kommen, weiil ess aber spat ist, mflssen sie 
die Nacht auff dem Kperieaer Feldt ruhen. Dess andern tages worden 
von des Palatini vndt Farstligen vntlerschiedlige schannQtzel gehal* 
ten, mitlerweill alss der Palatinus dess Rakecsi grossen ernst ver- 
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merkte, liess er dureh seine legatioDes rmb einen stillshindt gewbser 
Vrsaeben wegen anhetfen, rndt wardt aoss Zulassung des PQrsten 

den 22. Junii vntter dem Castell Saros zwischen den FQrstligen vndt 
Paliitiiiisc-Iieii hiss auif den 28 dito durch die Gesanlen ein stillstandt 
Eia •liUfUaat ti actii et, vndt alss heydcr selten Legationes noch vntter 
ri^* iMn' Säros beisammen sein ?ndt gar nichts recht- 

inci'ireu Todt schatrencs scbliessen kennen, vntterdessen konipt 22000 
«irdt lichu y„^( zwantzig taussendt Sübenbürgisches Volck an 

sanipt 2000 auserlesenen TQrcken von Erlau an. Alss 
die Farstligen Gesandten Herr Lonay Sigmund, Seredi btran ?ndt 
der Herr Klobossoezki Praefeetus Ton Patak aolcbea rernebmen, 
rQeken sie Ton stund! an, ehe es iemandt ihn aoht genehmen inss 
7benbörgische Liger maehen sieh mit anbreebung desa tagea an die 
Keysserischen , thun ihnen grossen einfal und schaden , welche sich 
alssbaldt ehe der gantze marsch des Volekes ankompt auss demschaiitz; 
machen vndt nahmen ihren weg nach Zeben, alss sie aber auch aiida 
n»it stücken entpfangen wurden, nahmen sie ihren weg weiter nach 
Sibenlinden» den 29. dito machet sieh der Palatinus auch von danoen 
auf auss Furcht; der Rakoezi söge vber die WoifTsgrubcn autf Brezo« 
Tita inss naehtqvartier, vndt Ton dannen weiter dem Zipser hausa 

Uf.. i'.uti.i lu, so dem Csiakt Istvan gehörig, ess hatten sich aber 
4m MfkfteikU^ eliigos fussToIck rndt panrschaft dem Palatino auff den 
fM* Dienst au warten beror gemacht, welche seine Rflst- 
wegen noch ?or seiner ankunfft angriffen vndt grossen schaden 
theten, brachten solches alles sampt hundert achtzig rossen, so sie 
von den Wagen bekommen aulV Zeben; vntter wehrender geschäfften 
kompt der Fürst sampt dem Hakoczi Sigmund mit seiner gantzen 
Armee für Eperies auch an schonet der Sladt lagert sieh ihn die 
Vorstadt aldaliin ihm die hürgerscliairt mit 5 Fahn entkegen zihet 
vndt alle ehr erzeiget, der Fürst entpfanget nur eiu Frühstück alda 
machet sich vmb 11 Uhr widervmb autf ohne einziges schaden 
zufligung der Stadt vndt zihet auff Säros , desa andern tages nahm 
Du« rh«tMk«r er mit macht dass Plautseher Sehloss ein vndt besetzt 

.cbio.. wir« ^ mit Mnsehqvetirem. Vndt bliebe alda ausserhalb 
dem Sehloss etlige tage stille ligen. 
Den 2. July Macbeten sich der Ynsrigen etlige ayss Speise vndt 

a»rMHiiM«tr- Nahrung zu suchen vndt bekamen eine Fahn teütsche 

Jen TSSulitatfQ- 

Nitttrtefiiafn. rcüter macbteu 2^ davon uider vndt brachten Nro 75 
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gefeDgea nach Bperies, welche dem Forsten sehwaren rndt rntter 
sein Voich gemenget wurden. 

Den 15. July brach der Fflrst sampt seinem Lanütherrn ron 
Eperies aiilV zoeh iiiss fjeger so vnlter Säros vndt von damion 
des Hidiioiuij Schloss Jeszeiieo zu, selbiges auch einzunehmen. Eben 
denselben t;l^' des auflfbruchs biehen sich zween hanptleöt sampt 
ikreu kueckteu zurück beraubeten einen Eperieser Edelmann, welche 
gefangen wurden vndt zu Eperies auss Geheiss des Rakoczi ent- 
haaptet Alss der Uemonai so ein besonderes Yolck hatte die Bela- 
gerung Jeszenel^ h6ret, alda sein Eheweib war ?ndt nicht wenig ihm 
daran gelegen war, machete selbiges zu entsetsen auff. Ilgert sich 
in einen grundt dess willenss die ihm Sebents Tor dem Schloss dess 
andern tages su Tberfiillen. ihndem hatten die Kurtaner DwHMMuiwui 
sampt ihrem Capitan Kosxtandin achtung auflf sie gehabt, ••umsJmmm« 

.... • , . eDUclten »ndt 

ehe sie sieb zu nacht gut lagern, vberfallen sie diesel- ^irn Kar- 
ben vn Versehens den lü. July treiben sie ihn ilie flucht, 

s**< 

hawen auff 200 nider vndt bringen vill Poliacken <,'('fan- 
gen mit sich, vntter welchen 2 Polnische vornehme Herren gewessen, 
welche künflftig der Richter vun Eperies gelösset nur damit sie nicht 
in die tfirckische Üienstbarkeit gerahten mögen, wie die andern 
gemeine Pollacken ao sie ihn der TOrcken Iftger rerkaufieten sich 
derowegen die Kurtaner dnreh diese Gelegenheit sehr bereicherten. 

0en 19. Jttly Liess der Gaudi dess Homonai Sebloss Jesaeneö 
mit 22 Stocken hart beschissen rndt beingstiget die belfigerten 
sehr hart insonderheit Fraw Homonaien, welche letsttig ron Tnanff- 
hdrligem schissen nirgendts sieher bleiben bunt, sondern ihn den 
Kellern sitzen muss, zu vurauss nachdem ihr eine Cammer Jungfraw so 
ihr von einem feuster einen Erdenen Kruch abhoilen sollen eben ihn 
selbem fenster mit einer stiiek kusj^el erschossen worden; alss sie 
derowegen sich keiner entsetzung zu getrösten hatte, sintemal die 
Kurtaner wie mir oben gehört ihren Herren den Homonai schon hart 
geschlagen rndt er flüchtig ihn PoUandt weichen müssen gaben sie 
den 2. Tag Augusti dass sebloss mit accord auf, Tndt gab Tor die 
Plfinderung 6000 Reichas Taller. vndt f&r das, dass sie mit 200 Fuss 
VUlefcern auff das aehloss gelassen wardt gab sie den Soldaten des 
Uerm Gaudi einem ieden auf 2 Monat rndt dem Tugrischen Votck 
auf einen Monat soldt, vndt roOste dass vbrige Volck so auf dem 
schloss wahr alles abziehen. 
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AifCamaviMt Den 6. Aogust llast Ihre F. 6. nach Cassaa so steh 
'"''r-ftJr.'**' *" «eine DeTolion ergeben hatte einen Landtag beruffen. 

zu welehem der junge Eleshaxi (so Ton des Keyssers 
Seiten sum Rakocsi sieh begeben hatte) gerathen, alss aber der 
Terminas des Landtfages herbey kommen , ist ornanltM Eleshuzi die 
4 Aiigusti ihn dem praetext aks reisset er auff CascJum , widervmb 
von Ilakoczi ab^'efallen, aiissgerissiMi vndt widcninil» zum Palatino 
begeben, dass demnach auch der Landttag antTj;est'hoben vndt der 
Fürst sampt seinen Landtherrn vnverriehteter Sachen ahzilien müssen. 
Der Fürst Rakoczi hatte aber eilige Tage zuvor Baioghvar beligern 
vndt hart beschissen lassen, zeucht von Cassaa aueh dahin» vndt 
führet etiige stQeli zo beystandt mit, des andern tages nimpt er dns 
Scbloss ein, alss solches ihn des Palatini lager kompt, gibt es grossen 
schrftoken, der Junge Bleshazi bereiet seinen abfahl vom FQrsten, 
veiss schier nicht wohin er sieh wenden seit» machet sieh letzllg auflT 
vndt begibt sieb in einer nacht mit grosser gefahr auflf das Schlos 
Muran zum Wesseleni Ferenz. 
Mos^Maten Nachdem nun ßalughvar ihn des Fürsten henden 



war schicket der Generalis Herr Kemenv Janos schreiben 

Bltl lu liilff Todt 

wmitu bti PH. autr Kremnitz sich zu ergeben» sie aber nehmen selbige 
o!fc»raiJt!t" v"^* schicken sie vngeöffnet inss Keysserisch 

«Nhi. LSger, alss diejenigen gedffnet vndt gelessen worden» 
schicken die Keysserisehen Cremniti zu beystandt 500 fflnffhnndert 
Soldaten» mitlerzeit kompt der Bäkes Gabor Moran zo belSgem» mit 
seinem Volek, trifft bey Privitz vngefehr auff die Keysserisehe Sei* 
daten, vndt werden alle von seinem Voick nidergehawen, alss die 
Cremnitzer solches vernehmen, entfftllt ihnen der mnht ergeben sieh 
dem Herrn Kenieny Janos mit accord vndt ranzionicren sich mit einer 
SiirriniH geltii s. Aiss aber der Veselini vndt Eleshazi so damalss anch 
ihn Muran die Ankunft des Bäkes Gabor ihn acht nahmen, vndt zu- 
gleich die niderlag der .'»<>0 Soldaten so Cremnitz entsetzen sollen 
vernahmen, macheten sie sich auss dem Schloss vndt entkamen mit 
grosser Gefahr inss Keyssers Läger, der Uakos Gabor belagert dass 
Schlos vndt nähme ess des sechsten tag ein. Damit man aber auch 
!«• Mm« V«. wissen mdge wie dass Schloss Moran dem Veselini Fe- 
.rnniFfr...riM f^g, heudeu kommen ist zo wissen» dass selbiges 
schloss dem Herrn Kon Istvan zogehörig gewessen» weill 
Mhmbn. 3e|Q D^Qjii gj^^p M^m Szdczi do Rainagyetz nicht 
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lieb gehabt, vndt mit dem Veselini Fereos heimliger weiss conspi* 
riret, rndt ihn vnkeuseher liebe deraiassen Terbunden, dass wofern 
ehr ess wagen weit Tndt zu scblosa kommeD, wolle sie ihren Herren 
dareh eine practicam mit Weiberlist aussschliessen Tndt ihn zar 
ehe nehmen. Alss derowegen die Klocke gegessen war vndt der 
arme Knn Ist?aii nichts davon woste, wardt dem Vesetini Fereni der 
5. .Iimy ('l)eii diesses l(J44i,H'r Jahres besliiiimet, weichen er auf 
Miiruii atikoiDiiien soll vniit aiilV wass weiss er ihn dass sehloss 
kommen sollt vndt geschähe disser gcstult, dass ernaale Maria 
Szöczi ihren frommen Herrn den Kun Istvan aulf die d«m Kur. i«ivn 
Jagdt 7.U reiten beweget mit bereduiig sie hefte sonder- J*K*-r«>. 
lige lust wilpert zu essen, wariimb sie ihm au(f dass naehtleger 
da vndt dahin auch xum naehtmahl vor ihn vndt seine Diener gewisse 
Proviant gesehicket» sintemahl sie woll wnste, dass er sieh ihrent- 
wegen weit auss bemdhen würde, vndt vber nacht aussbleibeu; wasa 
geschieht, der gutte.Kun Istvan lasset sich von seinem abtrünnigen 
weih bereden, reiten mit seinen Dienern auf die Jagt, ist mOhehaflflig 
nur damit er seinem weib ein angenehmes wilpert erjagen möge vndt 
ihr die lust des wilii pertos zu stillen; ihndem eiitkompl ein gewaltiger 
hirsch dem mehr nach seiner Maria gedürstet, denn nach frischem 
Wasser, selbiger lesset sieh zwar iagen, aber nicht mit hundea son- 
dern von vnkeüscher lieb, will auch nicht anderss ioss garn. sondern 
springt bey der nacht vber des Schlosses mauren, biss ihn seiner 
Frawen bebt, an welchem die wolflslige Maria Szdczyen dermaasen 
ihren wildpret lust stillet dass sie des hirschen lebendig genfisset 
vndt dass leben seheneket vndt fristet; ist ein vnerhdrtes ezempel 
einer bäuerischen Jagerey, ist aber also zu verstehen, dass nach dem 
wie oben gehört der fromme Kun Istvan zu jagen aussgeriUen, vndt 
vber nacht aussblieben war, kompt der Veseleni Fereiiz mit seinem 
comitat mitlerweill auf ein« r andern seit herbei, machet sich bei der 
nacht zum Schloss Miirari so auff einer hohen Spitze eines berges 
ligt, alss er hinzu koitipt hatte ess dess Kun Istvan weib mit eiligen, 
so die nacht die wacht hatten sollen vmb eine genannte Summa auss 
getragen, dass wenn der Yesseleni kommen würde, weicher schon 
das ehrt der mauren alda er hinaufsteigen solte, wüste, soiten die- 
selben ihm ihn aller stille von seilwerck gemachte leittern hinauss- 
reichen, vndt ihn dass schloss verhilffen, welches auch also gesehehn. 
Derselbe kam vor miternacht alss iederman ihm besten schlaff vndt 

G. Kraus sieb. Chronik. Fontes. 1. Iii. Bd. 10 
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sehr sicher war, alss die Wächter seine ankuiiflft ihn acht nahmen, 
hilffeo sie ihni durch die darzu gemachten Leitern vndt Iiistrumeot 
sammt aeineni Comitat ihns sehtoss, alss 2 vngriscben bauptleateii 
Tndt 3 teütacben Officiren Todt 50 Soldaten , ohne seine hoffdiener 
scbioH M«m vndt Katner so bei ihm wahren, dass alsso, ehe ess 
«irii -a.. lu- jemandt ihm schloss inne wardt» ihn die ISO perschonen 
»in voBiVrMUBi dass Sehlos bestigen; vndt lederman auf den behtern 
p«r«MkMUt«B. sclilaferui f'iirulcn, vndt sich iiieinandt wider ihn vndt 
seine soldaten regen dörlVte. Der Veseleni licss mit seinen Soldaten 
dass thor dess Schlusses belegen, vndt alle denen iliiii seliioss ihre 
wehren nehmen, bestallt allenthalben gutte wachten er aber besuchte 
dass Frawen Zimmer, dass eri:igte Wilüpret der Maria Szoc/.ien auf 
langes Verlangen selbst zu präsentiren, welche seiner ankunfft nicht 
wenig erfrenet wurde» lossiret denselben ihn ein kdslliges Zimmer, 
alda sie die Nacht vollendts allein miteinander aubrachCen, ob sie 
miteinander gebetet oder kflnfftiger heuraht vndt dessen nutsbahrkeit 
mit einander geredet, lasse ich andere daron yrtheillen , sie beide 
werden ess ihm aller besten zu sagen wissen; folgenden tages aber 
Wege« Mamei fnösscn ihm alle so ihm Schloss wahren schweren, liesse 
»iMiMstiick» gigjj nachdem mit der Gmwin Mari;i Szöczieii diireh einen 

pfatTea wiriil der i- • n i- 

v..ififi>i t«. Hr. Ewarigelischen Predii^ei- so er mit sieh br.telit halte, 
6irpi..iio Vei- ehelig zusammen sprechen, vndt hielten denselben tag 



Ew*n^.ii..h.n ihn allen freuden hochzeit, alsa nun dieCopula geschehen 
Pr«<iiK«r Copu- y,jj^ majzeit soll gehalten werden, kompt der Kun 

tirtli tcbraclet 

ik« »iaM becbtr Istvsn untt Herr des seblosses, sein Wildpret seinem 
f«. 2 Marek r«it gefflahl auch sn prftsentiren, welcher aber wass sich die 

IS Oackatfi. 

Dacht ergangen, vndt dass seine Praw, den Hirsch nach 
nrrTminiPe- wclcbem sic lang verlanget gefangen hatte, ganz nichts 
""'i K** rT* ^°'^* ^■ite»'*^ solches zu sagen, niemandt aoss dem 
T«iiia bfi Mra scWoss kommcn war, alss er aber zum schloss kompt 
nr»t b^m« findet er dasselbige verschlossen vndt fremde Soldaten 

pulirro aoil hal- , 

teohachifhd.r- dic sehlldwaciit halten, welche ihn schleeht abwisen. 
t« der Km i.i- ,„it i>ericht dass er sein gefangenes Wildpret ander 
Tn.it «i.. II wohin zur kuchel führen soit, sintemal von dergleichen 
lig .bK«wi..ro. ietzunder ihm schloss gantz nicht mangelte, darzu die 
Fraw dess Schlosses ihre lust, an dem Wildpert darnach sie lang 
getrachtet hatte, f&r diessmall gebQsset, ?ndt seines Wildpert gar 
nicht bedftrille; alss der gutte Kun Istran nnn recht mercket, wie Till 
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•s gescbifigen, vndt was der handel den er ofil gemercket sein 
mftgte, muste mit trawrigem gesiebt dass sehloss sampt alle dem 
Waas darinneD war, mit dem rflcken ansehen, Todt ihn eine andere 
seine Jaszagh sieben, biss er bernaeber den gantien bandet ibm 
grundk erfuhr, vndt alss er sähe, dass ihm ein aoderer ihn sein neste 
genistet hatte, vndt die saeh nicht sn wandeln war, stellet er die 
sach Gott heim, Hess die naye TnordentHge eheleOt, nach ihrem 
gefalle» liiiuss halten, vndt trachtet nach einer andern heuraht 
vndt verehelij^et fiiil des Kalnoki Ferenz togler auss den dreien 
stüllen, mit welcher er auch iezunder, nenilig ihn diessen» 1060 Jahr, 
wie auch der Veseleni Ferenz mit der Gravin Maria Szüczien ehelig 
lebet, vndt ist ;nich der Knn Istvan von der Zeit seiner vnglückseiigen 
Jagt niemals s ilm dass Schluss Muran mehr kommen, hat er aber 
von seinen Mobiiibus alss ein Nagysagoscher 9 reichen Herr etwas 
kOnffiüg berauss bekommen, bat man eigentlich nicht erfiihren können. 

Damit mir auss der Digression diesser Materie widermb auff 
Tüssern Propositum gelangen mdgen, ist biebei zu wissen, dass Tntter 
einnebmung Baloghvar etlige Wienerische kaolTmannsdiener so ihn 
Tbenbürgen schulden zu solicitiren, mit ihren Chirographis gezogen 
waren, vndt alda ihn den Revier nicht weit von Baloghvar wionemcbe 
vorvber reissen sollen, sein sie von des Fürsten kriges- ■«■'■*•■•*>«••«■ 

.^ rd«a wom Ba- 

vi'dkern auiVgehallen vndt dem Fürsten zugeführet ii„„i »er-rr».- 
wurden, bei welchen was goidt, so iedermann ihm landt 
zu kaufen vndt zu verführen verbotten ist fanden worden, 
welchen dass goldt genehmen, vndt sich vmb etlige taussendt gülden 
Ransioniren mflsseo, bernaeber nach dess Forsten ankunfll, sein auch 
diejenigen KauffleOt zu Ciaussenburg von welchen das goldt gekaufft 
worden, auch vmb eine ernannte Summa gestrafft worden, vndt haben 
auch zugleich diejenige schuldiger, so nach Wienen schuldig gewesen 
auff die handschriflten so bey den Wienerischen Kauffinannsdienern 
funden worden, dem Fürsten in instaute zahlen müssen vndt alsso von 
solchen KaulfleUten von dess Fürsten aussgegcbenea besoldungen 
widervmb etwass in die stell kommen. 

Nach einnebmung lesszeneö, Muran, Baloghvar vndt anderer 
örter Vngerlandts ist der Fürst Hakoczi mit seiner Armee vntter 
Szeczin gerOcket vndt belftgern lassen, vntterdem kompt der Graff 

« 

*) Nag7t4f«i aa HochfeboreB («Ufr.), 

10 • 
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Bnehbeim bey Rainitz mit 8000 man an, weill er al)er an dass 7bcn 
bargische mit so wenigem Volek nichts wagen dorfllte sehlflge sich alda 
ont twkbeiai bcy Bainitz ihn einen schantx mehr hilff erwartendt, wie 
kompt „.ii cooo ,Q^|, i^ij^ darnach ein Succora aas« Mähren, von 

tomrt deutschen, Koazaken so vom Polnischen König geschickt 

aakoMi liger worden, Vngern ?ndt Crabaten, 6000 stark ankommen 

BUS. mai Fi.e sampt etligcn stfieken, welches dem SübenhOrifisehen 
n««bt. Voick, wie aiit h iJem Fürsten selbst ein «^rosiies ersehre- 
cken macht, müssen von der b«'I:t£r«'riiii<;S7.('ezin abzieiien vndt znrüek- 
flielien alss solclies die Keysspi iseheii in ;ielit nehmen, rucken .si«' dem 
Tbenhürgischen Voltke nach vndt machen auf 200 SübenhOrgisciies 
Volck so ihn der nachtnib wahren nider, hekomiiien auch etüge wagen 
so ihn einen Morast stecken blieben darzu. Durch welche flüchtige 
gelegenheit der Graff Buchheim ihn dassSchloss Szecxin 500 Soldaten 
£or besatsnng leget, rndt sich widerTmb ihn seinen Schanis hegibt. 

Derweill wie gehört der FOrst mit seinem Volck ihn eine Furcht 
gerftht rndt etwass surQckweiehen mOste machte sich der Herr 
Kemeny Janos mit seinem Volck an dass schloss Lipt:i , Hesse es mit 
S stocken beschiessen, vndt bekompts innerhidb 'A tagen ein, lesset 
eine besatzung darinnen, nimpt zu seinen slia ken auss selbigem 
schloss auch drei, sich widervnib mit seiner rüisllieljen (ln;Mli'ii so 
aulTFilek gerücket war zu conjungiren; ilindem kompt der HoniiMiai 
so sich widervmb nach seiner vorigen niderlag erhellet hatte, mit 
etiigem Keysserischem Volck, welche ihn die taussendt nur Weiber 
rndt hären bey sich hatten, aolf welche des Herr Kemeny Janos Völcker 
hart zttsetieten vndt alles Votck sampt den Huren nidermachten, 
D«r H*BMti dass der Homonai gar genau mit 16 Pferden entwischen 
«ira .u... ..d.r- i^Q^ig^ entwiche znm Cziaki Istran, welcher nicht weit 

Mail hart gt- 

MiihK«ifi4iair mit 2000 man auch zu feldt lag, welcher alss er solches 
wtAwnaihutm y^f^^^i^^^ nahmen bevde die flucht vndt entwichen sampt 

ib» »000 f ricM»- ^ ' 

K»n: ilireni Volek. abernial ihn Polen anfl^ IJrelizom. 
Nach volendeter nidcrlag des Ibunoniii zöge <ier Herr Kemeny 
Janos sampt dem Volek vnttor dem Filek zum Fürsten , mitlerweill 
kompt ein Türkkischer Legat <len 'Iii. Aiii^H'^t mit güttem Beselioidt 
Ei« Törrküchfr y^^f^ p^jfj durch welchen seiner F. G. 40,000 
nm^v!jm Tiersig taussent Türcken au schicken versprochen 
Tarck«n ihmRa. ^«rfit, §0 auch bald darnach ankamen, welche rntter 
*"^ru. ' Neyheussel oder Ersek Ujvar geleget wurden. Denn 



Digitized by Google 



1644 



149 



weil! der Schweden ankunfilt sich etwsM rerzoeh nach der eor- 
respondens so der Fflrst mit ihnen hatte, inusle er der TOreken hilff 
begehren, alss aher nicht lang darnach dem POrst ein Schwedischer 
Agent xngesohieket worden rndt die ankunlR derselben vernähme, 
liess er die Tflreken abermal von sich zu hauss xiehen. Alss der 
Schwedische Apjent nun nach der Instruction des Tohrstensoii 
Schwedischen Ohersten, eine Zeit hi-i dem Fürsten ver- tinSchwwiUciMr 
harrele stürbe er viiverseheiis alda vntter Filek iliin ••!**»■«- 
Liiger, welelieii seine F. (i. ilin eigener Persehon biss y,;rM n. i. ( «.- 
nach Cassau begleitet und soUeoiter begraben liess, an **" t K^'»"»- 
welches slat alsso baldt ein anderer geschieket w:irdt, mit welchem 
der Forst sampt seiner gantzen Armee künfflig ihn Mehren sum 
Tohrstenson zöge, wie mir b9ren werden. 

Alhie ist weiter su wissen dass nachdem sich Cassau wie droben 
gesagt dem Forsten Rakoczi ergeben hatte, vndt ihn seiner Devotion 
war, hatten die Jesuuiten ?ndt etlige Päbstische Herren, heim- 
lijäferweiss alda zu Cassau des«» Pflrsten gewöhnlige herbrig vntter^ 
graben viult Fciierwettk einlegen lassen, dass wenn der d^, R«kocit i« 
Fürst alda einlossiren würde, rnögte mit fug aufTge- 

dir JoauitfD tn 

s\tvv\\in't wenieri. vs ie denn auch geschehen were alss ra»«iu ihn .^ia« 
des Schwedischen Agenten begräbnüss gehalten worden '"''»"b 

«»rek ei«. 

wenn nicht Gott der Schelmen Jesuuiten Practicam vndt 
schalckheit durch den Ewangelischen pfarrherrn selbigen obrts, so 
es inne war worden, anss ligt bringen lassen. hou. 

Nachdem der Fflrst von dem begrabnQss des Agen- ^»'F'»« 
ten widervmb vntter Filek gelanget, hatte der Kemeny i.,, w^tkn w 
Janos vntter der Zeit alda vill Volck eingebOsset denn <> " • '•^^'hi.re, 
die Fileker einen Tag zuvor einen starcken aussfail „dtHrrraNou- 
gethan, vndt vill Volck erschlagen, vntter welchen ein 

*^ _ fi lHl »um Polai- 

iiadnagy Feir Janos auch blieben, vndt der Capitan ,ei.eoKoiiijfo*ch 



Banvh.izi fstvan satniit .lö Katneni üel'anLjeii wctrden. 

halteo damit er 



VaraehM ntv- 

halteo damit er 

AulV einer andern seitcn lielien die Fileker bei Gomba- ,iemK.r..^rniri.i 
szek inss eebni 2: vndt trieben dem Hakos Gabor auss »»»eie, «u 
seiner Joszagh 200 stück Viehe vndt IlOO stück Schwein Ma.chk..witi.ehe 
hinweg, welche sie dem Wesseleni auff Muran schicke- [^«•'" 
ten, weill aber Muran mitlerseit, eben vom Bakos Gabor 
der Feleker solches vnwissendt eingenohmen war wor- '^''"'^ ( «g^hrea. 

weill aber der 

den, kompt selbiges Viehe dem Bakos Gabor abermall, a«« 
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«Dfoii irr Tir. ^^^^ f^eini^e sa henden nach dem Sprichwort Et 
rkrn .o hei den. g j DoRimum qilod erat ante suum. Diejenigen aber 
wnirkiei*f»i^ 80 daaa Viebe getrieben wurden alle nider gehawen. 
■pr«th tr •iak Vntter wehrender beUgerong Filek Icompt der GrafT 
Buchbeim mit seiner Armee bei Tiploeia an. legert sieb 



■■4 kaairB mit 



g««rab«*eiiwji eine Zeit alda mehr KeysaeHscbe hilff zu erwarten, alss 

■■■ Pirtm. g()|(.|jgj, j^pp piipst Raknczi vernimpt , viuU suich ihn ;»rlit 

D^ePfitkerikM nimpt dass LT ai) Filek nichts schitfTen w(ii'<lo. vndt «l;»r- 

timtm ■Dtsfall 

rnii» (rMjifn rffin Heben zimlijros VoIcK verlohren hntfo, riickol er von 

Bako* üabar Till 



dannen aiilT Onath so ihm zugehörig, zu sebeu, wo ess 
mit dem Hnchhoim hinnnss wolle. 
D^r Graf Buch- Den 29. August langet der Oberste 65ttx auss dem 
ii«ia> kompi mit ^^^^y^ ^chren an mit 3000 dreytaussent mann den 

■«iiier Krtaaer- 

lifM Am» M einfall der Schweden su verbieten vndt damit er derweili 

TUfiMMM. „{qIii mOasig sey, maebet er sieb Tntter dass Schloss 

D«r n. ohcnio Loduits so an der MSriseben grentzen ligt , vndt der 

eiu»k»r«iba Rabocziseben Familiae ingebOrig, Hess ess mit grobem 

Mihrcn «B tmll t » • • 

•impt <!.• «- gfschötz starck besehissen, vndt weill sie nirgendt her 
koMiMh*Mbi*M Iceiner entsotzun«; sirh zu p:ptpi)sten hatten, gaben sie 
ihm das öchloss mit accord « m. 

Den 6. Ttember rficket der Fürst mit soinoin V(t!rk viittor <l;is.s 
Prr Fur.t na- Schloss Rcgotz üosso es starck belagern vndt b«'s< l)issen 
koczj^.mpiBe- nachdem er 969 scbuss vndt Kugelin zu 25 pfnn- 
,1.. den ihn dass schloss gethan nahm dasselbige nach 11 
Tagen mit gewalt ein, besetzet dass Schloss mit seinem Volck. vndt 
liess die darinnen ligenden Soldaten frey passiren» welche eines 
tbeils auff Szendered vndt eines theilss auff Filek marscbirten. 
Ei> T>(MkB<i- Alss der Pflrst Rakocai vntter Regets lag, reiste 
••kerberr b«,ibi Vngerlindtscber Edelmann vom Palatino auss, Marci 
Andras. begab sich ztim Rakoczi »ntfenbähret ihm alle 
beimligkeit dfs lUimisrhen Kaisors vndl dcss l'alaliiii, vvt'lt-hes den 
Keysserischen zu ijrosscin schaden gereichte, vndt wardt vom 
Rakoezi höchlich bctjaljct. 

Nach einnehmung des Schlosses Kegetz schicket der Fürst den 
Herrn Kemeny .Tanos Szendereö xu belagern aber vergebenss, kirnte 
nichts aussrichten sondern verlieren nur vill guttes Volck darunter, 
sintemal ess mit Volck gut besetiet war vndt waren zu dem die auss 
Regetz abgezogene tefltscbe Y5lker auch nicht ieogst darein gezo- 
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gen» alss demnach dass Tbeiibflrgische Voick ihn selbi- swa-^s «srM 

ges seblosses belegeniDg lagTodt lum Farsten, welcher " ^'"'""^ 

ein meiil daTon su Feldt lag gesehieket hatten, lu erfra- Mir^i ««i« 

gen, ob sie lenger aide verharren, oder gar absieben ""^^'^ 
sollten, sintemal sie nichts aussriehten, sondern nur 

Volcfc Terlieren wQrden, ihndeni kompt der Oberste K„t.. 

Gftttz so Lednitz eingenohmen hatte, bei Taplocza zum Oe»»k«e 

fallen die Kpj»- 

<ir.i\ieij liut'lihein» mit 3000 mann an, stossen ihr „ri.cbeii bri 

VoIck nach gehaltener IMiisteruno: zusammen, reisen autV ^■'^ nnm» 

Szenderei) ^vhr heinilij; oiiiie nihrun«? einziger Trum- ^rUg*« 
mcl, greilfea, che dem Kemeny Janos selhiijer beiage- 

rung wegen antwort kompt dass Sühenbürgische Volck «tTeU« «erroi- 

an , welches mit Verlust villes Voicks die belSgerung *** 

quittiren Yndt weichen muss, ihn welcher flucht hin ^Ma^mmtv 

wider vill Volck auch ihn den Morasten stecken blieben <^!»'!^'^" >«> 

d«r Kircbfik der 

füü Tmbkommen. Bifc«ciMdMFa- 
Vntter wehrenden alhie erzeblten geschichten alss 

rrrbrpBnrn der 

der Römische Keysser des Fflrst(*n Rakoezi grossen thod«. ,f«b<-i. 
ernst sähe vndt aucli fjewisse Zeitungen bekommen dass **' 
der Tolirsleiison saiiipt der schwedischen Armee ihn 
iitareketn Zuch wehren, hesorgendt er mogle des Passes Ulmitz 
wegen Mahren zueillen, schicket er alsshaidt seines Vatters bruder 
den Leopoldum so ihm reich lag zu ruffen, welcher alsso- i,,opoMii» umpi 



baldt sich aufTmadiete vndt mit 15000 Fünffzehntaus- -^^ 

iko Blkrea am, 

sent man, den Schweden zu wehren auf Mähren zu kam, «eieh«» ika va. 
welches ihn gantz Vngerlandt nicht wenigen schrScken ^ 

" furcht gtUl. 

vndt furcht gab, legerten sich demnach alda mit Ver- 
wüstung Tiller orther, ob ess schon dem Keysser zugehörig war, 
der Schweden zu erwarten; alss aber der Rakoezi des Leopoldi 
ankunffi vernohmen rucket er znrQck aufT Cassao , vndt schicket 

vntterscliiedlige Legaten zum Keysser vndt Palatino, wass die Wer- 
biini,'eii ijewessen hat n»an eigeiillicli iiiclit erlaliren können, Ver- 
mutiiuiigen ahtr sein etlii^c j^ewessen, so mir lialdt erzehlen wullen, 
wenn mir aulF die belagerung des Mährischen Schlosses Brin kommen 
werden. Alss nun dass SiiiMMiiiiirgische Volck von S/ciulereö flüchtig 
ybzieiien mflssen, liisset der Herr Kemeny Janos Putnak belagern 
Vndt bekompts ein, Ifisset ess gantz vndt gar aussplüiidcrn , zu 
welchem Spill auch 1^000 TQrcken so der FOrst bei sich behalten 
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h«tte vndt nur jetsonder von sich gelassen nach hauss zu ziehen, 
FsiMiwirdiff«« ankommen» die setbigen treffen vntterwegenss dase 
imy jmm Clewisehe Keyserliges Regiment an, welches zur enf- 
cietiteb« Regi. Setzung Potnak geschicket worden, schlagen ess ihn die 
»Ml #■ «i. Fluclit, vndt führen riil tefitsches Voick mit steh davon. 
werdM Too An Alss uuii (lei* Kemcnv Jaiios sampt doiu S ihenluir- 
TtnkMtMabi«- gischen Vok'k von der bdo^erung Szentrcü al)ziehen 
müssen vndt der Palatinus auss gewissen VVsachcn, 
an dess Kapitäns Seredi Pal trevlieit so ilin Szendrcü war etwas 
zweiwelte« schickete er den More istvao zum Kapitänen dahin damit 
der andere abziehen mdge, alss er aber selb 200 so ihn beieiteten 
DirK*rit.n»ihi ihm Zoch war, treffen nicht weit Ton SzendreA 500 
s>eadtre6 ••»<■ Tttrcken auf sie, setzeten ihnen nach« machten 

mkoai. 100 mann nieder vndt nahmen 50 gefangen darrntter 
4.r>adi«b«k««l Hadnagy Andres Mattyas war, die andern sampt dem 
mn itm mk. Kapitän More Istvan kamen daTon. 

Den 13. Ocloher kompt durch den Feir Caspar dem Fürsten 
gewisse Post, dass der Torstensnn sampt der schMedisehen Armee 
in Mähren ankommen sei, schicket er von stundt an den Pap Andras 
vndt Hornamissza Ferenz dess Homonnj Praefectum so ihn Aresto 
war, mit 300 Meszei, auss des Herrn Fi( k(M's hauss von der Leutseh 
ein schdnes Depositum des Homonaj ahzuhollen. welches sie auch 
Dem R>k.>cti mit guttem Fug dem Rakoczi abgaben, nach dem Hess 
airsehmtoX er zu Cassau eine starcke besatzung vndt praesidium 
kmoii T.«t ei» Ton Vngern rndt teOtschen, brach von dannen auf, vndt 
.f.ti.^e.Dep««.- ^ auff Mehren zu, weiti aber die LeOtsch sich ihn 

luin IUI* der ^ 

unuh hdin. seine Devotion ergeben, vndt des Humonaj Depositum 
vndi bricht aof ^ | lasseo, schooet er der Stadt vndt zos eine Meile- 

la den Schwede« r> ' o 

t« sieben. M Tgcs ncbcr» der Stadt vorvber; Alss die Keysserisehe 
Generales alss der Grafl' Puchheim vndt Oberste Götfz sampt dem 
Palatino die ankunlTt des Schwedischen Volekes ihn Mähren ver- 
webende,« nohmen, rückcten mit ihren Armeen alle zurück mit 
luA^Bilhea Vi« g''"^'^^" furchten, vndt Hessen den Fürsten, welcher 
Key..fri.rhfn auch seibigcn Volekes wegen ihn gleicher fnrchl war, 
Haklni*'n'wn^ vngchindert sicher passiren, welcher sich 23. October 
»•gebiodert to« mit dor TbcnhOrgischen Armee 30000 dreissig taussent 
kllpl^le^ BH.^ Hihret vndt 20000 zwantzigtaussendt so sein Sohn, 
u. Rakoczi Sigmund Itlhret, sampt dem Valachischen Yoick 
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niit dem Schwediseben Generalissimo Tohmtenson rntter Brin ihn 
MSbren eonjungiret, welehes ttnknnflfk deo Schweden sehr angenehm 
yndt gefiillig war; dess andern tagess solcher ankunflTfe hielt der 

Tohrstensoii so an Stadt dess Könlo^ess auss Schweden, weill ein 
inteiieijiium wiw, doii Krieg führet, einen Cuiiventum, dabey alle 
Schwedische Generales vndt Ambsspersclion^n wie auch Ein schwedUcher 
der Vüvst IJakorzi vndt seine Kürstlisre Häht vndt landt- c.«»«» wirJi rt- 
herrn waren, hielten mancherlei raht wie die Keysse- f«.t, i.;^, «^trat 
fischen anzuj^reilTen, vndt den Jesuvileii alss stiinern ««irfeHcbt. 
alle« VnfaiU ihr hoehmuth rndl tiglige Prarktiken zu legen were» 
macheten demnach eine reste Ligam ?ndt VerbOndtnise miteinander» 
den Krieg an eontinuiren Tndt Tort sn f&hren, damit neben dem den 
armen bedrengten Ewangelischen • so hin vndt wieder eiulirten 
mögte kennen geholfen werden; nach vollendetem raht- D»rTi>hntMMi 
ftchluss heh§lt der Tobrstenson den Pörsten sainnt " 

■ Im malzpit mit 

seinen Landliierrn zur Tairei, vndt werden der Fürst »ipinder. 
sanipt den vornembsten I^aiidtherrn vndt <la^s ^^antze liolT sresindt 
statlig verehret vtiilt jje^'alK't, dass wenn selbige «iahen ihn einen 
Computum weren sollen gebracht werden, eine sehr grosse Summa 
betroffen hatte. Dess andern driteu vndt vierten tages hatte der Fürst 
anch den Tohrstenson sampt seinen vornembsten Uerrn znr Taflei 
vndt brachten etlige tag ihn grossen Freyden au, waren auch offt ihn 
dem Lustgarten dess BischoflTs anss Mfihren , der Irdische Paradeiss 
genandl lustig miteinander, welcher garten aulTzwo Hillionen goldes, 
der grossen kunstreichen Sachen wegen, gesehetset worden; ist aber 
selbigem garten, von den SflbenbOrgtschen Völckem vnausssprech- 
liger sehadl, wie gesagt worden, geseheher», ihndem, wnss Marmor 
vndt andern köstlige steine Messing vndt kupfer an den Wasser- 
künsten hin vndt wieder gehawt irewessen, alles ver- D.r irJuche p*- 
derbt, weggenolimen vndt vill dergleichen mit ihn vSiihen- "af*|,^"'J^^ 
bürgen gebracht worden. Nach diessen verl an denen «i« Mihr« »irdi 
Fraideutagen, ist die belägernng dess Schlosses Brin 
aulf einem sehr hoben Berg ligendt noch herter alss rcrwä.tH. 
zuvor f&r genehmen vndt auf einer selten von den Schweden, aulT 
der andern selten von Forsten Rakoczi starek beschos- ■ ' " 
sen worden ist ihnen aber auss dem Sehloss mit schls- ,*erdoeh «rjfl 
sen starek widerstandt geschehen, dass sie ihn die 
Wochen darvntter gelegen vndt nichts aussrichten kennen. 
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Als« der Leopoldiis so mit 15000 man wie oben geincldt zu 
widerstatidt den Schweden, ihn Mahren gekommen war. wolte, alsa 
er von des Schwedeo vndt Tbenbürger FOrsteD aukiinfit vernahm, 
nieht leyger verharren, mtchete sieh ron stundt an auff» aka jageteii 
ihn hundert faustent teüffel, marachireten widervmb ins« reich bin 
anflf, der Graff Buehheim vndt Oberste GStts so ihn Vngem lagen 
theten aneb dergleichen wie mir aoeh oben gedacht, flohen auss 
ii.e Kry.«eri- furcht der Schweden vndt des Rakoezi auch , wiissten 
•«bra ■«!• itr „i(.|,t ^vc) sic bleihcn solttMi, zu dem hallen dio Pran- 
•livaihaiben ibn zusseii SO j'ss nwch mit Schwpdcn hielten, am lleiiistioin 
fdrcbi. wider die Rejiliss vndt Bayrisclie Armee zugleich 
glücklichen Frou'i es, vndt hatte herkegen der Keysser selbst sich 
weder vom Spanier, noch vom Pahst vndt den wälischcn Fürsten, 
eiritziger hilif an geldt vndt Voick zn getri'isten, sintemal die Spanier 
dem Franzossen ibn CataJooien vndt Flandern , wie auch den Holen- 
deren vndt Portugiesen verwiehenes Jahr nicht Bastand dass ist 
sufBcientes wahren , lu dem der Bebst vndt Waliscbe Pörsten wider 
den Tfircicen auf ihre eigene Iflnder bedacht sein mOsseo , welches 
wegen denn die Jesuiten am Keysserligen hoff täglich Practicirten, 
wie sie nur erstlig den SOhenhürgischen Fürsten durch etwa eine 
Dar Jriariirn üst vou Scliwedcu ZU zlehcn hewcL't n iiiivut«'n vndt 
Pnriiea («fcri |,|.m.),(en den Keysser dahin, dass fr an die Otlioinaiiisi iie 

»or »icli , aoir *^ 

weicii.- rit, Tür- Port dem Türckischen Keysser llinidert vndt achtzig: 
ekischer 0...« tausseodt Reieliss Taller zur Verehrung schikkele. damit 
er den Fürsten Rakoezi zurück ihn sein Landt rulTen 
vndt von Schweden sich abzusondern bewegen mögte, welches ihnen 
auch glQcklicb anginge. Denn der Tflrckische Keysser auf solches 
praesent alssbaldt einen Törckischen Bassa Mustapha Agiar tum 
Forsten geschickt obgedachter Vrsachen wegen mit ihm zu handeln» 
welcher auff Tyrnav zu stehen gewissen worden , dahin sowoll der 
Keysser alss auch der Rakoezi aber doch vn wissend! der Schweden, 
ihre Cornmissarios geschickt , alda endllig auss ernstem befehl der 
Port der Hakoczi sich mit dem Keysser befreunden müssen, weli.hes 
zuvor eben alda zu Tyrnav ihn einem halben Jahr nicht zum endt 
gebracht kennen werden, welches der Palatirms Kszterhazi Miklos 
dem Keysser vndt Landt Vngern zu vaausssprecbligem schaden 
o««iR*koeiiwer allein die Vrsach soll gewessen sein, vndt sein alsso dem 
4» t*» Ktr«.er f Qf^ten Hakoczi» dass er sich von Schweden absondern 
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vndt EurOelr liehen aolt, die Siben ComiUalos eder i coaituia* toji 
GralTsehaften, so eben ren Ihre Mejettit formalss dem 'h.'Vuglr. "1^^! 
Betthlen Gabor vite darante eingreranmet worden, sampt t*^»' 

eilige n Schl5s8frn vndt Vestnno^en alss Tockai, Miiiikacz viidt Repetz» 
ihm viidt .seiner Posterität «(efrehen worden, vher welches von heyden 
Pnrten bundt vndt (^)ntr;iet seheinbar anllVcriclitet worden, naeh wel- 
chen fructaten der Türekist'he Bassa n;ii h hauss seinen weg gezogen 
vndt der Rakuczi herkeg^en auch initei vndt we<^ gesucht wie er sich 
gefiQchlieh vndt ohne gefabr von den Sehweden befreien möge, vndt 
ist alsso sugegangen, dass weiilen nicht lang davor die TürclLen ihn 
Vngern einen einfoil getban vndt vntter Szalanta 33 mensehen 
geranbet hatten, so den Schweden aueh au wissen gewessen, lesset 
derowegen der RaliEoczi etlige achreiben stellen vndt 
von seinen Loearotenentibns ihm zosehieken , alss wenn 
ihm die Turcken, weill er so weit ohne sein fürwissen seuwtiea bc- 
auss dem Landt gezogen, ihn sein Landf gefallen weren, ftw» »ir**« 
welehes wegen er Vrsaeh haben würde zurück zu kehren vndt sein 
Landt zu beschüfzen ; alss .solches der Tohrstenson vernuhni, hatte 
er grosses mitleiden mit ihm, hat seines abzichens wegen keinen 
widerdrnss. mohtmasset auch ihm geringsten nichts arges, alss wenn 
dem nicht alsso were, trawet ihm alss einem benahmpten Potentaten 
Heaae ihn frei von sieh sieben mit offerirong seines beystandts. dasa 
wo eaa ihm von ndhten er ihm etlige Vfticker vergönnen weite» 
welches sich der Fürst böcblig bedaneket« vndt keiner hilff ihm von 
nStheo an sein sich erkifiret sondern weill er anderes woher, ihm 
pfal ess noht wfirde haben, hilff haben kante, wolte er ihm vilmehr 
etiiges Voick /iiin beystandt lassen, welches dem Tohrstenson 
ebenerniassen gelallig war, hedanckt sieh dessen, vndt damit er 
desto ehr ihn keinen bossen argwöhn vndt snspieion l»ev dem Tohr- 
stenson sev iiesse er ihm 6000 man, su vntter Brün OfrRAo..i i.-.. 
lagen, zu beystandt, von web-hen dass meiste theili ^'^.iitVAM 
alda schlafen , etlige aber gieichwoll kündig vndt zwar '»•<> ker.t <u 
dasa wenigste theill zu hauss kommen, bevriaubten Jrii^V.i'uu 
sich demnach beide Potentaten Ton einander, der Tohr- utea ocvIb«. 
Stensen seiner belagernng BrOnn ausswartendt, der Fürst Rakoezi 
aber sampt seiner Armee mit statligem Gewinn, nachdem er 
sehier ganti Viigeriaiidt Tntter sieb braebt hatte^ ihn SObenbargen 
ziebendt 
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Nachdem der Fürst ihn Sübeabürgea gelanget, stürbe der 
Palütinos ßstherhazi Miklos Tntter wehrender Zeit, welcher des 
Fflraten grQster feindt war vodt Torher Krieges meiste Vrsach, der 
Pfibstler Tndt Jesuiten höchster Patronus, Hitler allerley VnAilsfl. 

Ess ist enehlet worden wie der Rakocsi mit hinterlasaung 
6000 ZecIceJ so yntter Brin ihn Mfthren lagen sich von den Schweden 
geschieden, der Schwedt aber eontinuirlig ihn der belagemn^ 
beluirret. alss er aber iiichls aussriebteri kennen viidt Milieuss 
fjeuesen seine Kriefiresvölcker iliii Bitlinicn weifer fortzusetzen, hat 
der Keysser dtireli j^ew isse roiiiiinssarios dem Tohrstenson Si-bwedi- 
selieri Generalen friden aribietten lassen, weill mir aber ihn fremden 
Sachen vndt geschicliten so vns nicht angehen nicht einzumischen 
versprochen, lassen mir selbi<^e aussweitzi«;e hendel hiemit beruhen» 
vndt ist derowegen auf angetragenen fridenas haudel auss Anouenls 
der teutschen Chur Fürsten, wie auch des König ihn Franekreich 
sub certis conditionibus dass Instrumentum Pacis zwischen dem 
Keysser vndt Schweden aufgericht worden» vndt der Schwedt wider* 
umb ihn Schweden gezugen. 

Ihm November diesses lauffenden Jahres schicket der Fürst 
Rakuc/i Coniinissui ios zum I{ömischen Keysser so ikiiniil.ss zu Lintz 
war, pro eonsignanda paee. welche hiss iliii den .l;Mni;irium alda 
Ia«jen, der Kcynser aber sicli liiM-lilia eiilsclnildii;«'!. \inh iille schuldl 
autr den Palalinuiii vndt Jesuwiten leget, die Cunimissarii wurden 
aber nach verrichteten geschafften vom Keysser hcu'hlig begrabet, 
vndt kamen mit gewfinschter resointion vndt Keysserligen BuUis 
(darinnen er alle vorhergehende Postuiata vndt Promissa vndt vntter 
andern auch die Reslitutionem Templorum ratißciret), zum Ffirsten 
ihn SübenbQrgen. 

Mir haben oben gehört wie die Port durch der Jesuviten 
Practiken vndt gewisse Sümmern geldt den Fürsten sich mit dem 
Keysser tu befretnden bewogen , alss ist zu wissen , dass ess die 
Türckeu künfftig hart liereiet dass sie wegen der einen Tonnen 
goldes vndt 80 t;iiiss(Mil Tidier, sich von dem l('ul>,c'lipn Kevsser 
bereden las-;eii , vndt den Kakoczi nicht frisch daransetzen lassen, 
ihn betrachtuug wuss sie betten aussrichteu kennen« Sperabaut euim 
longo aliud. 

p*r4iau4Mf IV. I^^ii 26. Noveiuber begäbe sich der Keysser Ferdi* 
sekTAMU nandus Terlius nach Prag seinen Altesten Printzen Ferdi- 
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nandum Q(iHrlum;)etati.s 12 zum Bümisclien König krönen su lassen (Id 
quod Romani Imperii ordines in paeifieatione inpugnaruni, ne sieilieet 
YiTento Romanorum Imperatore, alias snccessor eligeretur, nec 
Austriaca Donins et Familia Regnnm Boliemtae pro haereditario sibi 
Tindiearet). Von Prag kompt Ihro Majeslftt widervmb auf Wienen 
vndt von dsnnen anflT Pressen i-<^. 

Ihm Decembei* Rauben die Türcken ihn Vngcni sehr viidl 
breniitMi Oscliuva gantz auss. 

Ihn tlitsscMi Jahr irrassirot die Pest hefTli*^ ihn PMt pr.Mirei ik« 
Vnfirern, diiss vill voiiH'litiH' Leiil, KirclnM\- vndt Schnl- Vngfro. 
dicner dermas^ien aussslerben, dass man o(iig<^ öhrter ahermall nach 
wQndttsch zu besetzen grossen mangd gehabt, dadnrcli denn mancher 
vngeldhrteBachant vndt Schlingel zu einer reichen IVaebent vnschul- 
dig gelanget Balt darauflf kompt die Pest aneh ihn Polen, Sehiessien 
?ndt SflbenbOrgen alda sie insonderheit hefflig grassiret zuvor auss 
cur Sehesspurg alda allein ihn die yiertaussendt Sechsshundert 
73 Seelen dahin gestorben, wie mir ihm 46 Jahr hören werden. 

Ihn diessem Jabr Fielen die Tarter ihn Pollen vndt verloren 
8000 mann vndt einen iungen Sultan oder Fürsten. 

Eben ihn diessem Jahr ihm Aui;ii.sl(j haben die Mallhescr Hilter 
2 grosse Tilrekische schür aulT dem Meere beschossen, davon dass 
eine mit 800 Seelen versunken, dess andern darautT dess Türckiscben 
Keyssers eigene Mutter Zaftira genannt sampt 300 Sultaninen alle 
auss Keyssertigem geblüt geboren, vndt aulT Mecka alda der Mahomet 
begraben, walfahrten sollen, sich bemächtiget vndt damit 344 gefan- 
gene Christen erlediget, darauff der TOrcken Krieg ihn Candia ange- 
fangen, sinteroall er sich an den Malthesem gern rechen wollen, 
von den Yenedigern den Zueh durch Candia begehret damit er per 
terram firmam mdgle desto stercker an sie setxen können, vndt weill 
demnach die Venetiani ihm solches nicht zulassen wollen, ist der 
Krieg angel'angen vndt biss ihn diesses 16üü Jahr gewehret, so auch 
noch starek daran sevn. 

Ihm Oeluber Fiel der Bassa von Canischa ihn <lie Steuennarck, 
viidt plündert des Grauen von Kggenberg gebiet gar auss. 

Ihn diessem Jahr ist wenig korn vndt wein ihn Xftnng i%m 
Vngerlandt gerahten , dadurch grosse theiirung ensteht. v^g»». 

Die 8. Oetober Ist Joannes Baptista Pampbilius ein Römer 
72 Jahr alt zum Papst erwehlet worden. 
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Die 3. April wirdl des Fürsten Sohn Oror^ni Hakoczi II"^' Fra»- 
luiMti rmu ciHcus Uiikoczi geUiutTt vudt Cibiiiii uüt Stücken gescboa- 
souuffi. «len^ Processus auff dem grossen Ring gehalten, mit sin- 
gen vndl andern ceremooien vndt nach solchen ist dem Raht, hundert 
mennerii vndt dem gantzen Miaisterio lum Herrn Comee Joannes 
Reissner eine statlige maUeit gehalten worden, davon diejenigen so 
dabei gewessen su sagen wissen, welche freidt doch vbel gerahten, 
sintemal die Rafcocsische Familie dass gantse landt Ihn grosses 
Vnglflck bracht hat 

itt ein .Unker ApHO 1645. Fiell ein sehr starcker vndt kalter 
wiaiirr. wintter ein, desst^leiclien p^ieiehsam niemandt erlebet. 
der«;estalt. (Inss hin vndt wider vill Viehe, wildes thier vndt Vogel 
eilVureij sein vndt ville vndt grosse Wasser vndt thielle teicli zu 
grundt gefroren; aufl' der Alt Fiuss vndt Marosch ist der £yss acht 
Spannen dick, vndt an villen öhrtern gar zu grundt gefroren gewes* 
sen, wie auch bei der Herrmannstadt die Teich. 

Die 1. Fehruar Hielt der Fdrst RaczovU auss der Litaw ihn der 
Moldaw SU JassTasar mit des Luppol Waida togter so 
HMhsMt. qIq^p Czerkes Täterin gehohren war hochieit mit 

grosser Sollenitftt ihm be} sein viller Legaten wie auch des Herren 
Kemeny Janos, so von Rakocsi dahin geschlekt worden. 

Vmb diesse Zeit kommen vHl vndt mancherlei Legationes zum 
Fürsten nemlig dem alten Rakoczi, alss vom König auss Franckrcich 
ein GrafT Annas Jleiiard siiieör de Clerilii» ex Lutetia Parisioruin wie 
auch vom Kitnig auss Schweden Herr Andreas Lrbejger, Natione Saxo 
Coronensis der Vngrische Ritmeister genandt, so eines hohen anse- 
hen bey den Schweden gewesen, vndt warde gesagt, dass sieden 
Forsten sum andern mall wider den Römischen Keysser su ziehen 
bewogen betten. 

Im Mense Augusto erhübe sieh ein grosser Tumult ihn der 
Herrmanstadt, von etligen varuhigen geringen leflten, welche mir 
iin seinem ohrt mit namen nennen wollen. Diesser hauff conjnrirte 
zusammen brachten das gemeine Pöbel vndt die gantze Stadt, 32 
meiincr aussgenoliiiuii , wie auch die himdertmannschafft an sich, 
en(|>üreteu sich wider den gantzen raht, lielTen tägiig zusammen, die 
Hädelführer so votier ihnen waren, Hessen täglich den Zehedieüten 
gebietten vndt diesse der gantzen Stadt, kämmen auf der Pasteien 
bei dem Soldesch vndt Heltuerthor zusammen, hielten mancherlei 



Digitizcd by LnOOgle 



1 



1645. 159 

bössen nhl, wie sie den Ralit vndt AmptleQt sampt dem Elirvv . Herr 
pfar Petrom Ri he Ii uro ao ein gelehrter Herr war, mogtea degradiren 
Tndt andere erwehlen, rieleicbt etlige auss ihrer geringen mitlung; 
satiteo TOD ehe einen Schreiber tndi Notar, vndt machten die Rädel- 
fohrer Tor sieh selbst Nro 26 Postulata so sie die Punct nenneten, 
welche sie eine Zeit heimüg hielten, vndt nimandt wissen kunt. wo 
sie hinauss wolten. Gndtijf kompt der Fürst Georgiiis Rakoczi den 
20. Aiii^iist ihn die Stadt vndt Hess den Herrn Col<ini:uiuin Gultz- 
rneisler einen Senator vndt sehr reichen Herren so mit eines kaufl- 
Herrn Eheweib Lncae Stein haussfrawen Catharina ver- n,,, („im.Do. 
(laclilig war, fangen vndt ihn eisscn .selihij^en, welches «•"""•«•«»k-«- s*- 
gefangiiüss wegen darnach grosses Vngemag vndt VngiOck 
geschähe. Ess ist aber zu wissen dass vorgemelter Herr Culoman- 
Aus dess ehehruchs verdacht wegen infestiret vndt vom F. W. Herrn 
Michaele Agnethler, Regio Judiee so sein Öffentliger Feindt war, per 
inquisitionem auff ihn vill zeochnflss eingenobinen worden, weill aber 
nichts beweissliges vndt gewisses auf denselben bewissen werden 
können, alss hat der Regtus solche Causam in }m aejndiciuro Ampi. 
Senatns Cibiniensis et ruinam i*rivilegiornin I). Saxoniim, dem Fürston 
vbergehen. Nachdem aber seihe caus;» i)ai(lt ihn die iuidcM tlmlh .lahr 
in pendente Ute gewessen, vndt Heirn C'olornanni Khevveih Calharina 
Vngteichin vndt von grosser Familie von ihrem Herren abgesondert 
gewessen, hatte sieh zugetragen, dass dieselbe sich ehenermassen 
vervnreiniget vndt da ihr Herr liatTen zerbrochen, sie derweiU 
Scherben serschlagen vndt thnerhalb zwei Jahr lum andernmall 
geschwängert worden vndt ihre LoibesfrQchten geth5det vndt ihn 
den Keller begraben vndt nachdem solche ihre bösse That vndt 
dass der Herr Pastor dessen Wissenschaft gehabt vndt verschweigen 
hilffen, ruchbar worden, wie mir kflnfftig hOren wollen, ist dass 
gemeine Fübbel vndt die gantze Stadt von neiem vnruhig worden, 
vndt ihre lang gegossene Kiocken recht angehen vndt icüten lassen, 
vndt ihndcm der Fürst auss der Stadt gezogen, ist die gant/.e 
Stadt aut gebot ihrer liedelführerisehen Obrigkeit auf dass Raht- 
hauss geloffeu, den Herrn Colomanum auss den banden genohmen, 
vndt herkegen seine haussfraw vndt Ktndermitrderin ihn die Eyssen 
schlagen lassen, welche nach dem doch gleichwoll von der ordent- 
liger Obrigkeit, alss ihre bdsse that nemlig ertSdung tweier Kinder 
erwisten worden, justificiret vndt erirfincket worden. Alss solches 



Digitized by Google 



160 



vndt gleichssam viiei-hiii-lcs fc^xeinpel an den Fürsten kommen, halte 
er einen Coirnnissarium den tidein Herrn Achatium Barczai ihn die 
Stadt alle Sachen zu erkundigen geschickt, vor welchem ihm Raiit- 
bauas in kegenwahrt der gantzen Stadt alle ihre böase facta, vndt 
wie der Herr Rihelius Pastor supremas alles gewast vndt verschwigen 
hette, erwissen vndt doeiret wurde vndt die Argentaria atss eine 
Silberne Kann vndt ander frawen schmuck sampl einem grinnen 
c.uii»*.ti« 4ei Tamasehket Seickel von Herrn pfar ahgoiiolet, dem 

H*rmMira«r Hcrm Comnissario gezeiget, vndt zu Henticn gegchen 
wul tle; ist eine scIuM'ikliclie Ihat vndt gleiihs-.im vner- 
hörct; ist ;ilirr ulsso zugegangen, dass ilm der erstei» lleschw aiige- 
rmiL; t'i nannte Fran Colmanin sich mit t'inor vvitib vndt gewandt- 
inaclit'iin sehmeren oder zielien lassen, welche nachdem sie der- 
gleichen signa befunden, solches dem iierrn Rihelio Pastori auffen- 
bahret, diesser lasset dieselbe £u sich fordern, Idsset ihr rererenter 
die bnist melken, vndt alss er solche beschwftngerung be6ndet 
nimpt er wider sein gewissen geschenck, wie oben gesagt, hilfll 
auch die Gewandtmacberin bereden vndt versehweicbt solches 
malum, vor welches an jenem Tag schwere rechensehafi wirdt 
gefedert werden; genuch hieven, vndt were zwar nicht hieher 
eingebracht werden sollen, weill ess aber zu foIgciKlciii liimnlt 
grosse \ ri.iicli gegeben, insonderheit weill hindurch der Herr Pastor 
inleressiret worden, hab ich solches mit beniliren Fniissm. 

Nachdem nun diese gesrhichteii mit vntterlanH'en vndt zu dem 
auch der Obrigkeit eilige lacta (voraus <ies Iierrn Consulis Joannis 
Reössnera, auf welchen der gemeine Pöbel insonderheit grossen 
Verdruss geseh&pfet vndt gleicbssam alle dassienige so er von 
Jugend auf begangen ihm 5ffentlig vorgeworffen), auffenbabr worden, 
baben sie letslig ihre gemachte puncta auf dem Soldesch vaift 
Pasteien der gantsen Stadt durch ihren Notarium fdrlessen lassen, 
anf welche puncta vndt postulala sie auch stracks dass DeKberatnm 
vndt Sentens geselzi-l muII selbst Actores, Judices et lestes gewessen, 
vndt ihndem ihnen ein ehrliger guüer mann (der die saeh vndt wass 
daranss erfolgen win de, bosser verstanden) vnterrcdi t . haben sie 
ihn flugs vber die manr werden vndt exeonnnnniciren wollen, vndt 

dergestnlt solche furcht iedermann eingetrieben, dass ihnen niemandt 
widersprechen dortlen. vndt ist letzlig dahin kommen, dass alles 
nach ihrem Sinn gehen mfissen vndt der gantae raht sie gefUlrcbtet 
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Tndt ibnen oft sa leiteo gotte Wort gthtn, mfiMen, nnteoud sie 
sahen, 'dass sie ihnen nieht widerstehen honten; wie denn der Herr 
Reglos der Stadt, so Ihnen alleweil gQnstelt, nicht wenige Vrsaeh 

darzu gab, ihn dem er ihn Öffentliger Versammlung des gaiitzeii 
Volciis sich hören Hess, sie hetten eine rechte saeh vndt hilliges 
begehren» denn dem alsso were, dass ihn Sechss Jahren Die Hcmaatie- 
die gerechtiglceit vntter der bancii geleger» wäre, vndt '"J^JJ^rJJ"'" 
wenigen recht geschehen. AIss der Herr Omnes solciies rr»«*« ihork«- 
geh^ret, wurden sie erst freidig, Tndt yermeinfen der |,7cb"ifcw'I!2tl 
saeh reeht so haben, Toraoss alss sie sahen, dass sie MoMihiin«. 
jedermaik flöhe mdt Ilirchte, sondern wurden le Ifinger le freOdiger, 
Yerw4%ener rndt toller, frageten naeh niemanden , weiten aaeh nie- 
mandes raht folgen wass man Ihnen auch rieht, rerachteten alle 
Temonft, reeht Tndt flirsehlag, rndt je mehr man sie hat rndt nach- 
gab oder flöhe, je Srger sie wurden, ?ndt erfiindt sich, wahr sei 
wie man spricht: Wenn man den Pauren bit, so geschwilt ihm der 
bauch, vndt wenn man ihm einen finger beüt, will er die Taust gar 
haben; Ittem wenn einer einen hundt fleücht, so laufTt er ihm erst 
nach, alsso gieng ess hie auch mit diessen aufwegigeii . schwer- 
iDenden, vuordeotligen Pöbel; Da war nichts denn trutzen, Vnge- 
reehtigkeit, tyraney, nohtzwang, vndt alle haberey, vndt dass dass 
ergsfe war, dass sie meinten, solches ihn der gerechtigkeit Tntter 
dem nahmen Gottes rndt seines Erangeliums zu gesehehen vndt ent- 
setieten endtUg oft gedachten ihren obersten Seelensorger den 
BhrwOrdigen Herrn Petrmn Riheliom mit Öff'entligem aoflaniT von 
der pfar, welcher die paroehiam räumen vndt ihn sein eigen hauss 
liehen müssen, lieffen ihm mitleneit hintter die Fenstern, rndt 
hiessen ihn einen Schugenflicker, vndt kertzenzieher, sehicketen ihm 
auch ofi> sehugen zu flicken, vndt kertzen zu kauüen ins hauss vndt 
muste ihnen doch der gute VN'iadige Herr nur gut wort geben; naeh 
diessem lieffen sie dem b\ VV. Herrn Joanni Reüssuer aulTs Hauss, 
riessen ihm die Dannen vor dem Hauss stehendt auss, vadt stiessen 
ihn vom Consulat. Herrn Joannem Ludoviei vndt Geor- »•■'■^ *> <<«^- 
giom Headerum Jur. CiToa entsetieten sie des rahts „V.^ clu^"t||j| 
?ndt Proaeribirten den Secretariom MartinumTr5sterom, iwMMStMtom. 
weicher von der Stadt weichen moss, in Summa theten dergleichen 
Sachen, dass jederraanif, wenn sie rasseten Tor ihnen fliehen mOst, 
welches alles hie zu erzellen, vill Zeit vndt schreibenst dörflle; alss 
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letslig die wenige Rahtsberrn, ao tie ooch b^i ibren Oignitftteo lies- 
sen, sahen, dies alles je Iftnger je ftrger wardt» musten sie die gantse 
VniTersitit an die Handl nehmen , welche auch ihm Norember ihn 
die Stadt kamen wie auch der Herr Bischoff rndt etlige der vor- 
nembster Geistliger Herrn; kunten doch gantz nichts schaffen, 
bekamen nur Spott, vndt schentlige nachreden, insoiulerheit der 
redlige Herr Stcphaaus Maaii Consul Segesvariensis so alss ein 
Orator der Universität sein bestes thet, sie auff gutte wege zu brin- 
gen; bette aber batdt seinen lohn bekommen, weoner nicht gewarnt 
were worden, yndt abziehen müssen» wie ihn denn ein Sattler seines 
bandtwerclts in faciem echendtiig gelästert, welcber doeh kanfftig 
nach gestUtem Tumult, ex singulari gratia auf dem Pranger stehendt 
alles widerruffen mOste. Yill andere mrhdrie Sachen geschahen 
Ton dem Pöbel, welches neben den Rldell&hrern gants rassendt 
Tndt Tnsinnig were worden, alhie au ersehlen Tnnndthig; denn sie 
manchem ehrligen bidermann seine ehr ?ndt gutten nahmen fclei- 
nerten, vndt solche furebt eiojageten, dass er diejenigen so den 
reyen föhreten, so doch gleichssain der aller geringster vndt ärmster 
der Stadt waren , von weitem den Uut abziehen must vndt wider 
allen Verdienst ehren must; mittler weil alss diesse auffrttriscbe 
Hobt vndt Belialss kiader weder mit bit, gutten ermanungen, noch 
harten bedreyungen, so auch neben der vberbliebenden Obrigkeit, 
80 sie nicht ferstossen hatten, die Uoiyersitftt GeistUges vndt wei^' 
liges standenss an sie ligten, sich weiten begätigen lassen, schlüge 
der Forst des Landes Georgias Rakocii der Altere seine klawen 
darinn, liess vor erst des Herrn Colmanni Gottimeisters bona cen- 
fisciren, Torwendendt er bette snm auffhibr rndt tumult (ihndem 
das Voick ihn auss dem banden genehmen) Vrsach gegeben; alss 
ihm die Obrigkeit solches nicht wehret, liess er ihm dass Zweitheill 
seiner götter nehmen, dass Dritttheill den kinderii G:ebeii, welches 
Zweitheill sich ihn die Nro. 20000 (1. erstrecket, dass Dritttheill der 
kinder Hess er ex singulari gratia mit solcher condition dass wo die 
kinder sich recht vndt rediig verhalten würden, selten ihnen kOnfiltig 
selbe gOtter xa benden gegeben werden, si minns widervmb anss 
Fiscom gelangen. Alss der Ftirst derowegen sähe, dass ess ihm anf 
dass erste geglQeket vndt dle^Stadt Obrigkeit ihm nichts wider* 
sprache, versucht er noch ein grösseres, liess ad 6. Martii des 
Am« IMS. t646ger Jahrs auf Weyssenburg einen General Landtag 
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bervffeD» riutt Nro. 49 nenner deijenigen, «o ika wehreniem 
Tonrolt die Prineipaliorea gpwtuw, etlige ihm der haodert manii* 
lehl, auch etlige aass dem gemeinen Ptbel eroeireo mit seinen 

Oeaken, welche auch compariren mOsten ?ndt vor dass gantse landt 
gestellt worden; alss aber eiue I.üblige L'niversität eudllig sähe wass 
darauüs werden wolte, vndt wie weit ess den Herrn Cibiniensibus 
prefählet, dass sie in detrimentum et ruina Privilegiorum Saxonicalium 
ihre Stadtbürger iho ein fremdes recht tulgen lassen, bemOheteu 
sich hefftig solches zurackzuftreiben, nahmen die vernembsteo des 
Landes so rmb den Fftrsien waren, mit grossem gescheaek ?ndt 
gaben an die bandl, kanten aber ni'efats aussriebten sendem mnste 
die eaeb Iba reebtligem Preceesam kommen vndt mOssen die arme 
leot der sebaldig mit dem onsebuldigen Pirocaratores bestellen, 
nemlig den Kendi Janos Tndt Ssombatb&lTi Istran. Alss die eausa 
nnn In proeessom käme rndt die oben erseblte menner Nro. 43 fttrs 
dass Landt gestellet, vndt wider sie hart procedirt aeebuift pra. 
worden, eröffneten die Universität vndt Herrn Cibini- •«••■'«•■•rr- 

iu;itiii>tcil>-r Tu- 

enses vor erst die äugen recht in acht nehmendt wass mnitf» bnchrie- 
darauss werden weit, insonderheit, alüs sie ex processu 
causae ihn acht nahmen, dass suwoil der Wirdigc Herr Pastor vndt 
Obrigkeit mit interessirt mögteu werden , yudi alle Sccreta der 
Stadt biedureb aiiffenbaebret, rodt die hirten sampt den Sebaffen 
geseboren m^gten werden, sintemal sie aoeb niefat Engelrein waren, 
▼adt ebenermassen enormiter gesflndiget betten; da gälte ess erst 
ein recbter ernst, Tndt weit dass laeben tbenr werden, lieffen tSglicb 
ofll EOsammen, supplieirten den Forsten vndt das Landt, damit deeb 
dass recht widervmb ihn ihrem Foram gelassen wOrde, laut ihrer 
vhralten Priviligiurum , kunten aber nichts erlangen noch erhalten, 
vndt wurde die sach ie lenger je erger, vndt gerährliger, denn ess 
zu befüicliten war, dass nebeti den Tumultuanten etlige der vor- 
iiembsten ihm raht, vorauss der Herr Consul vmb alle ehr vndt 
Terlierung aller bonorum kommen mdgte ; alss worden sie letzlig su 
rath, Hessen diireb etlige Proceres regni (so sie aueb mit grossem 
geldt erkauffea müssen) Ihre F. G. eine anaebmilge Compositionem 
Tortragen Tndt diesses war eine pfeiffe so ihn des Fürsten Obren 
klänge, Tndt nar damit die angefangene Causa Ton der UolTersitttt 
vndt Regie Funde möge deeidirt werden, vbergaben sie dem Fürsten 
der Herrn Septem Judii'um ellige DurlTer, alss ein Snxisches Dorf 
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Kertf com omoibos pertioentiis die Schinna rndt Ssecsel swei wal- 
laehische mftehtige grosse Dörffer, Tndt wass die Herrn Cibinienses 
neben dem aueh ex propriis gegeben haben» wirdt manches beQtel 
erfahren haben; wardt demnach die sach so weit vertragen, dass ad 

za MegT«» wird ApHiis dic gantzG Universität rndt etlige Assessores 
4Mm4iTr«ii«in Tubulac Triiiuipis /.u Megyes cumpariren vndt die sach 

dr» Hfrnonile- ... 

iitrTWMiu tr- discutircn sollen, wie denn auch geschähe, dahin denn 
kraaet. jgp j^g^-j. [{emerjv Janos. Betthlen Fereiiz vndt 

Sarosi Janos zu kommen elegiret wurden vndt müste demnach die 
gantze Manschaft (ausserhalb Nro. 32 menner oben bestimpt so sich 
heimlig bei der Obrigkeit ihn werendem Tumult aufzeichnen lassen, 
dass sie an nichts keine schuldt betten, welche der Weisen Herrn 
Sohn, Eydam vndt Freundt oder Schwager wahren) anf bestimmten 
11. April SU Megyesch erscheinen, dass ihn der Hermanstadt nie- 
mandt alss ietst beBtimpte 32 menner, Prediger, Studenten, Hand- 
werckpursch, weiber yndt kinder blieben, ist eine sehr denckwir- 
tilge geschieht, woU ihn acht zu nehmen. Alsso gehts wenn Gott 
eine aufVuhr straflTen will, gibt Gott der Obrigkeit die ruht, schwort, 
hertz vndt alles so zu vor die auffrührer gehabt, ihn die liaiidt dass 
die Obrigkeit lauter stählin vndt die aufrührerischen Vnterthanen 
lauter hassen werden, wie denn auch alhie geschach, dass wie frey* 
dig vndt muthig der Herr Omnes, sampt ihren Aädelftthrem zur 
Zeit des Tumults, alss sie ihren Seelensorger Burgermeister mdt 
andere mehr degradirten Tndt die DannenbeQm aussrissen, alsso 
demOhtig mdt erschrocken, mQssen sie per pedes nach Megyes 
auss recht marschiren, rndt wie geduldige Lemmer so sur Schlacht- 
banck gefiihrt, sich einstellen ; yndt damit demnach der VnschuU 
dige nicht mit dem schuldigigen leiden möge, vndt nur der auf- 
rührer anfenger heraussgesucht mögen werden, wardt von der 
Universität vndt den Commissariis des Fürsten diesscr Processus 
gehalten, dass die gantze Stadt iedermann absonderlig mit dem eydt 
eingenohmen worden, zu sagen wie sich des Tumults anfang, wer 
die anfenger vndt auch des Tumults Vrsach gewessen, angefangen 
Tndt wurde befunden dass die Vrsach solcher aufruhr der W. H. 
Colmannus, welchen sie auss mitleiden auss den banden genehmen, 
geWessen sei, die anAnger aber desselben ein Alter Narr Oeorg 
Handschuhmacher, so anstat des Burgermeisters gehalten, Laiarus 
Scraphiaus anstat des Königssrichlers» Yalantiuus Seraphinus anstat 
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des Notarii* JoaoiiM Sehr«, Stephaaos Sehmedt, Joannes BShner 
▼ndt Hartiona Schiiaterehen, beysitser, worden aampt dem Remi 
Colmanno gelftngklig eingesogen rndt ihn banden nach Fogaras 
gefQhret» welche vier gantser Jahr alda gefangen gesessen Yndtsfch 
Till leiden massen, insonderheit Herrn Colmannus, so dess leidenss 
vndt mangelss nicht gewohnt war, wurde let/.lig gedrungen armuts- 
wegen Korbatschen vndt harinnen gürfel lehren zu machen, nur sein 
leben damit zu erhalten , welcher erlösung ihrer gefangnüss mir au 
seinem orth hören werden; damit mir wiedervmb auf vnser propo- 
situm kommen mögen, dass diejenigen so künlHig aufruhr zu stifliten 
lost haben hierauss sich erkiaubeti vndt bespiegeUen mögen, ist so 
wissen dass ex deliberato einer Universitfit vndt der Herr Commis- 
sariorom der gefangenen heOsser vndt bona den Commissariis vndt 
Assessoribas so so Megyes xoliegen gewessen, vbergeben worden 
vndt jeder Zehedtmann der Stadt weill er seiner ZehedtsehaUk aoff- 
gebotten vmb II. 40 vndt ein ander bfirger vmb fl. tO za straffen 
eikcuiiet worden, welche straff dass 2theill dem Fürsten dass atheill 
den Assessoribus vndt Commissariis soltc heim fallen, vndt sein dem- 
nach nach aussgang dess rechtenss vndt erkannten Sentenz die 
eilende Hermansteder alss s'iv iliren J;ihrmarkt gehalten vndt alles 
verkauft widervmb nach hauss marsckiret vndt mancher von seinem 
weih vndt kindern wunderbarlig vndt mit spott entpfan- inexecaiioa^ci. 
gen worden, welchen etlige darzu denomioirte Herrn 
der Universität vndt Commissarii aof dem Poss sor ciUm«MiT 



Execotion nachgefolget vndt von der Stadt laot der j"'" 
SenteiM vorbestimpt ihn die acht vndt virsig taossendt ail» ttbX 
gülden Werth aossgepresset. Dass heist vmb eioe lie- i*«*«* 
derlige sach die bayne beschnitten, welches wegen mancher gutte 
man vill Jahr darlfen vndt noth leiden müssen. Diess sei zum Exem- 
pel vndt abschreekung vor aller aufruhr; genug damit mir mögen 
wissen, dass Gott kein aufruhr noeli nie gefallen hat. 

Nota. Die Vrsachen allhie zu erzellen, warvmb alhie erzelte 
auffrührische bürger, ihren Seelensorger, Burgermeister vndt andere 
ihrer Dignitäten degradirct vndt etlige relegiret, were sehr nöthig 
so wissen, sed qvia veritas odiom parit, lasse ichs dabei bleiben, 
doch vngefehr ist ohne grundtvrsachen nichts geschehen, nor dass 
der vnordentlige Processns vndt gewaK des Vnlgi nicht bette sein 
sollen, vndt nicht selbst laot ihren Puncten vndt Postolaten Actorea, 
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Testes et Judices sich erkleren vndt auch selbst Eiecatores sein 
sollen; herkegen aber» were aticb der Eieessei so der WOrdige 
Herr auff Cantsel offt publice getban, ihn dem er den Yulgam wider 
die Obrigkeit erMtiet ?ndt etUge ilure fiieta gar tu ligt abgemallet 
ziirückbloiben sollen, wie atieb das seilend tli{:fe laster des nunmehr 
Justificirten Herrn Colmanni eheweibss ehebruch vndt ertbödunu 
zwaier kinder vndt ^escbenck vndt caben iiicbt bette verscbweigeii 
sollen, sintemal wie oben pesHSft er mit einer alten Hekzen gemelter 
chebrerberin in suo eonspectu die brüst pfreifTen lassen, vndt ex apa- 
ritione Lactis sie dermassen bedreiet gebabt, dass sie ihm solcbes 
SU Tersehwergen eine vbergfilte kane ein Paar Spangen, hefltetn 
rndt grinhen Tamaschket Seikel gegeben Tndt der Frawen aber- 
mall einen gOrtel mit Nro. 14 Spangen vndt ein kostig Hefftelen, 
vndt weill es zimlig vntter die leut kommen wahr, ftlTenllig auflT der 
Cantsel sich entschuldiget dass er niehts entpfian^en , genueh aber 
ist dass die Hur Colmannin selbige frncbt erthiulot, vndt mit der Zeit 
zum andern sieh widerumb vermisebot vndt f^esebwängert worden, 
vndt sieb zu dem nocb bei leben ibrps Ikrren vngescbeiden mit 
einem jungen pnrsehen verebeligen wollen, alss mit des Herrn 
Georgii Frank Sobn Georgio, alss sie aber befunden, dass sie wegen 
ihres vnkeQschen leben abermali beschwSngert gewessen, hatt sie 
sieh dermassen ihne gehalten, dass auch diejenigen so vmb sie 
tftglig gewesen wie auch ihr Vertrauter nichts ihn acht nehmen 
kennen, biss sie den andern Panckert geboren, erthddtet vndt aom 
ersten, so der WDrdige Dominus Pastor verschwigen bilfen, ihn den 
Keller begraben, welches vom gutten Herrn nicht were sein sollen, 
sondern bette solches auffenhahren , vndt pfligt seines Ambdes 
straffen, vndt der Obrigkeit anzeigen sollen, so were der andere 
mord ibm pfall nicht geschehen. Derweill aber Gott nichts verborgen 
lest, vndt wenn die mass voll ist alles auffenbahr macht bracht er 
r..,.(,„M.r.ün itt auch dieser otTt ernannten Huren vndt zweier kinder 
lumuiu. mörderin bösse that anss ligt vndt nachdem sie ergriffen, 
den gantzen Verlauff des Wirdigen Herrn wie auch ihre scbändtligo 
thaten selbst öffentiig bekennet, vndt auf den WQrdigen Herrn 
selbst räch geschrien. Dass ich aber alhie so weit aussgefahren, 
vndt diesse gesehichten albte erschien wollen, habe ich auch nicht 
auss räch gethan, sondern habe meine Vrsachen sintemal ich es 
nicht vom Hdrenaagen bab, aoodern selbst dabei geweasen, di« 
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Mteehutdigiiiig des Wirdigen Herrn auf der CanUei gethan, gehört, 
TBdt aueh die geaeheiiek so er darüber eDfpflmgeii vndt berana- 
geben niasen» geaeben alaa sie ex mandato lUaatriaaiaiii Prinetpia 
defln Bdlee Herrn Barcsal Akoa ibm Ratbbaoaa ftr dem gantien 

StadtTolck zu Henden gegeben worden. Kann iemandt aolebe fiicta 
loben, weiss ich nicht, ich zwar kann sie nicht loben, viil andere 
Sachen weroii auch zu berlihren sintemal nur auf den Wirdigen 
Herrn der Vulgus Nro. 16 Arfikel vndt Argumenta gemacht vndt 
dociret hatte, lasse es aber hiebei beruhen vndt will auch der- 
jenigen patrata so mit dem Wirdigen Herrn in einem Sehiff geschiflfet 
fUr dieaamall nieht gedeneken, welebe wenn aie eraeblet sollen 
Verden, well grdaserea bedenken geweaaen rndt Ten Ibro FQrstl. 
Gnaden mit grosser geltatraff gestraffet werden; wie ein ieder wirdt 
gebandelt haben, ror das wirdt er neben diesaer leitliger atraff, 
auch an jenem tag aollen recbensebaffk.geben. Ibm Jahr 1649 werden 
die gefongenen TomuKuanten ihres geflngnOss auss Fogras tny 
Tudt sein mit grosser mühe gleichwoli widerumb ihn die Herrman- 
stadt eingenohnit'ii worden, aber kein Stadtrecht bekommen vndt 
ihn grosser Verachtung gestorben. Aussgenommen der F. W. H. 
Colmannus Gotznicister so mit liillT dos Herrn Kemeny J^nos die 
Fraw Kreslel Hirscheren eine sehr reiche Richterin zu Cronstadt 
geheuratet vndt mehr reichthOmer geldt vndt gut bekommen, alss 
ibm vom Fürsten genohmen worden, welches doeb bey 20000 
Zwansigtanssendt fl. beioffen Tndt aueb naeh aeinero todt aeinen 
beyden 85bnen Herrn ChrUtopboro Tndt Colmaano genoeh blieben. 

Ittem Ist D. Valantinns Seraphinns ebenermasaen in ehren ijin 
daas Millenbäeber Notariat gelanget, Tndt Ton dannen naeh Medliiseb 
eben ihn daaa Notariat beraffen worden, welebee der Weise Herr 
auch mit grossem nutzen geführet. 

Ist der Spitalss Thurm verneiet vndt erhöhet worden vom 
F. W. Herrn Petro Nussbaumero ihn seinem Sichenvatter Ampt. 

Stirbt Estherbazi Miklos 63 Jahr alt, Palatious ihn Yngera die 
Ii. September. 

Ihn dieasem Jahr grassiret die Pest auf gants Yngerlandt vndt 
SObenbOrgen Toranss albie an Sehftssporg stflrben Tom Junio fort 
blas ihn den Deoember Nro. 4676 Seelen Tndt iwar der beaten 
menner daran grease hoffhung wahr, Tntter andern auch der weit- 
berflhmpte rndt theure gelthrte Herre Joannes Fabious Pastor supr: 



Digitized by Google 



168 



1646. 



sampt einem Ministro Herrn Stephano vndt andern Collegis Seholae. 
Es» waren taglig vill leichen vorauss wenn es ein Novilunium wahr 
käme ess auf dau hftchste» dass einen tag biss zum Vollmond rndt 
PiMiitMbciie Pleniluiiio taglig 50 rndt 55 leicheo wahren; höher kam 
ess Gottlob meht; wodd der Honseheia abnahm waren 
auch minder leichen. Welche stürben gleichsam gehendtvodtstehendt. 
bekamen ein hauptwehe Tndt thodt flecken, ergaben sich Ton stund!, 
beurlaubeten sich von ihren bekanten yndt starben mit gesunden leibern. 

E»t regnet Alllilft Ist uucU ZU merken dass ess ihm Junio blut 

Mr B«ii«Mp«rg yujii Schwewel regnet, war eine grosse anzeigimg der 
küiilVtigen Pest; ess war aber den gantzon Sommer vber 
kein einziges geschwindes gewitter davon die Lufl't were kennen 
gereiniget werden, darauss zu schlissen war, dass die Luflft gantz 
TergilTtet gewessen, vndt ist dabei sa merken dass Distichon alsso 
lautendt: 

Haec tria tabificam pellunt adverbia pestem 
Hox, longe, tarde, cede, recede^ rede. 

Diesses hat die täglige erfahrenheit gegeben, dass die Arianer 
vndt Calviner nicht gestatten wollen, dass die Pest erblig sei, da ess 
doch sich erwIssen dass ihn der gantzen Stadt kein eintziges hanss 
vbeiLlieben, ihn welches die Pest nicht kommen vndt herkegen die 
Dorfler ihn» Stull, so die Stadt gemeidet vnversehrt blieben vndt 
zugleich ihn die Nro 63 Seelen so bei gutter Zeit aussgewicben 
waren, bey leben blieben vndt auch ihn ihrer widerkunfTt gleichssam 
dergestalt auch kein haupt nicht wehe gethan. Darunter auch ein 
Rahtsherr Gregorius Heyselius so wider seinen beruff auch ausge- 
wichen vndt bei leben blieben, derjeniger W. Herre aber seiner nach- 
bahr dahie gestorben. Disco meo exemplo wer tur selben Zeit sieher 
sein will. Et fuge cea Pestem, so kompst mit leben in hanss. Raht- 
herm , Pfar vndt Prediger kennen aber mit keinem glitten gewissen 
fliehen, wie ihn denen Casibus conseientiae D. Balduini su lessen. 

Ad decimum Janti lasset der FOrst Rakocius Primus, kegen 
Szakmar Neineli ihn Viigern den Cahaiiaiiis Pastoribus einen Gene- 
ralom Synoduni berulTen, alda iijii Versaiiiliiiii,' viller Tbetibürgischen 
vndt Vngerlandisehen pfarlierrn der Fürst deuselbigen erstlig diesso 
Flüge zu disputiren vorgeben lassen: Ob König Salomen der Weise 
Seiig gestorben sey, welche frage zwar disputiret worden, was aber 
davon geschlossen« ist bis dato qicht auffenbahr* 
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2. wt auat F. 6. Mandat die Paritaniaehe Soct ao niebt leogat 
doreh den Stepluiiiiiin Bdaienneiiy aoaa Engeltandf braeht war wer« 
den, rerannebineii rndt tu diapotiren geboteo worden, welcber 
ktlnffHg nach geendetter Synode auf FOratlieben Mandat S Jabr an 

Wartleiii gefangen gesessen vndt schweren nriüssen dass er den 
Ecclesiasticum Statum lassen, Politiee leben vndt dcss Piiiitanismi 
nimermehr gedeneken wolle, weicher auch solches getlian vndt 
nachdem er ei vinculis frei worden , sein leben mit hofT diensten 
vndt Schreiber kunat ihn den Cancelleien des Alten vndt Jungen 
Rnkoci, die wenige Zeit dess Barcsai Akos vndt Kemeny Janos 
FQratentbfiaiem aabraebt Vntter andern Concluaia Synodicia aber 
bat mir beliebt etwaaa miteinsnftlbren. Nemlig 

ex capite 19. 

Statntam inauper, ne atndioaia diaeendi gratia in Aeeademiaa 
exotuas promoTendis , priua a Patrenia et Paotoribna eorum peeunia 

in manus (radatur, quam expressis reversalibus sese lirmiter obstrin- 
xerint, quod nulluin in iis haeretieain aut hcterodoxam nominatim 
autem Socinianam, Arminianam et Anabaptisticam doctrinam inbibent. 

ex eapite 24. 

Nomen Puritani tanquamaoandaloannirprobrosumac p.rit.Di ncmtn 
ealomniia obnoxium, nobia prorana exoanni, ae proinde a '«•«"'•i^»'- 
nemtne noatrum temere eat uaurpaD'dum, anb exeonuinieationia poena. 

Vndt iat derowegen Joannea Tbolnaena eum Soeila Poritania in 
perpetnmn relegiret vndt von der Pfaren geatoaaen. Inaonderbeit 
bette Tbolnaena rill iiyurioaa et aeandaloaa Torba Icegen die Alte 
Anteeeaaorea alieaque diaaenttentea Pastores aussgeworffen wie auch 
wider F. G. Rakocium Primuin mit reden hart gesündiget vndt neben 
dem, das gemeine V^olek so weit bracht, dass etlige schon ilui 
Vngern zwei Weiber genohmen, dadurch baldt ein grosses Vnglück 
gestilTtet hätte. Doch wie etlige wollen soll er seine bonam causam 
male agendo verlohren haben. 

Den 20 Jony aein yon 4 Vbr biaa 6, drey Sonnen ihn Vngera 
geaeben worden. 

Der Loppnl Weida ibn der Moldaw befilrebtet aieb upmi w. tm 
vor dem TQreben vndt wirbt vntter dem Kapitän Sailagi 
Janoa ex admiaaione et gratia Principia 600 Katoer albie im Landt, 
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Franeiicus Ferdioandna Quartal wirdi ibn fidhineii lum Kftnig 
gekrüiMt, wie auch Bttm Vngriaehen, namlif lun 64. 

Oraff DraskoTies eio Honratli wirdt ta Preapnrg nun Palatino 
•rvablet. 

Im Oetober sein 2 Plpsti'sche pftflTen ihn des Herrn Palfi Dorff 
Eise ladifr gr- Ki'ac'keiiau auff Vijgem küinnien, denjenigen wenigen 
•tU«iii »Witt lutterischen Paiiren die Kirch zu nohnion vndt Päpstiscb 
Hk»iiirh.>ni.r«r- einzuweihen vndt demnach damals die Menner »hm reldt 
ihn der Arbeit gewessen herrendienst zu rerrichten, 
rotten, sich hundert zwanUig Weiber lusammen, Jasen in gegeuwart 
der pfaffeo Stein auff der gassen susammon, icommen ron beiden Seiten 
des wegs hauffen weiss geiauffen, wollen ihnen keine berbrig vergön- 
nen, ia auf ihr begehren aueh auf den pfirboiT ein zu lossiren nicht 
zulassen, sondern thun ihnen mit grossen bedreinngen mit Versper- 
rung der straaaen grossen widerstandt daas endtlig die pfaffen auss 
grosser fbrebt alle ihres Vornebmens gfehindert» mit schandt vndt 
Spott auss dem Dorff marschiren vndt ziehen müssen. Ihre Menner, 
alss Richter, geschworene, sampt der gemein sein zwar künlVlig auf 
der gcistligen Herrn Anklag ihn die hafft gcnohmen worden vndt vill 
Vrsaeh aulT sie gesucht, dass die arme pauren alles krieges eine 
Yrsach weren, welches alles sie aber nicht geacht vndt vill lieber 
weiber kinder vndt alles daran wagen wollen, ehe sie den Catboli- 
schen glauben annehmen solten ; rntter wehrendem gefan'gnuss aber, 
welches ein gaiftJserinrtbes Jalir gewehret, weil die kirchendiener 
mit gefangen gesessen , haben die weiber sampt kinder vndt gesindt 
alle kirehendienst y.errjchtet«.fleissig cor kirchen gegangen täglich 
gesungen: Erhalt uns Herr bei deinem Wort; Ittem eine Teste Borg 
ist unser Gott, vndt Gott mb erlOssung ihrer menner gebeten, wie 
sie denn endtlig sampt ihren mennern errettet vndt bei ihrer Religion 
erhiilten wurden vndt die pfaflen grosse gefahr vndt Vngiück besor- 
gendt keine andere gewaidt hrauciien noch anninsse.n derffen. 
si. P.Ii Ihm November schicket der Fürst Rakoczi den 

wirdi Ltguio» Szeut Pali Istvan alias Nemet ihn Schweden zum K&nig 
4m fwtiiMh*!. daas wenn er ihm pfall mit dem Römischen KeyAser von 
neyem ihn einen Krieg mögte gerahten damit ihm die 
Cron Schweden alsa denn auch verhilflig sein mdgte, worauflT ihm 
aller Favor versprochen, vndt er der Legatus sampt dem Padan 
ein jeder mit einer goldenen Ketten begäbet worden. Alhie ist zu 
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nerkm das» ebea duHnnilteii als« der SflbrabArgisehe Lcgaios ibn 
LBlelmsdier Sprecben aeine werbungr ▼ndt Orationem gehabt iat ein 

Keysserlifjfer Jesuvit verkleidet zukegen gestanden, welcher dem 
^ Römischen Keysser die pantze Orationem gleichssam seeundum 
verba auflP der Post zugesehrichon , welche der Keysser alsshaldt 
drucken lassen vndt dem Rakoczi ehe sein Legatas zu hauss gelan- 
get» so geschicket, vber welches sich der Rakoczi nicht wenig ent- 
setzet ?ndt Till gedaoeken dabei gehabt; alss der Stent Pali loiii 
Forsten kemmen vndt ibn acht genehmen dass der Pflrst alle sein 
Verrichten Ter seinem ankommen gewnst, bat er sich noch bftcbliger 
darflber Terwondert ist ihm doch letslig Tom Pfirsten angedeutet 
worden, Tndt ist albie welter so wissen, dass weillen der Ssent 
Pali Istran relfgione ein Arianns gewessen vndt auch anderer 
Vrsaclien wej^en ihm nicht jjar woll gotrawet, hat er s». p«ti ui..» 
oben gedachten seinen HofTdicner einen Padani fein !^**^**^" 
gemach auf dem Fuss tutclic:t"^( liikkct. welcher sich ihn 
teiitsche Kleider verkleidet gehabt vndt anhören sollen, welches 
auch geschehen , ob der Legatus nach der Form vndt weiss wie ihm 
befohlen, seine Legation verrichten würde, welcher sich endtlig 
eben ihn Schweden dem Legate anffenbahret Tndt wie mir gehört 
Tom KSnig sogleich mit dem Ssent Pali Terehret worden. Zo disse« 
mal hafte der Ssent Pali dem Rakecsi geantwortet, alss er ihn 
gefraget, wie er so Till anf dieser Strassen bette rersebren können, 
soll er gesagt haben Nincsen Kegyelmes Uram STetiaban es Lengel- 
orszaghban Falnagy penzen kalezoini <). 

Anno 1647. Ziehet der Wiiitzer Company Capitan Joannes 
Knklofsky bey vnserer Stadt vorQber ihn seine Joszagh nm Kakiortky 
Fiatfalva sn ihm der Fürst Rakoczi Georgy Senior, W"""»» 
wegen treyer Diensten conferiret zu ziehen, holt bei wegen, 
vnserem Sieghoff still, lasset H. Thomam Hann Siechenvatter ruffen, 
thttt auss teutschem gemObt wamung, dass er am FGrsten hoff bette 
bören beschlissen, dass weill soff selbiges gebaw, Kirchen Tndt 
Armen keine sorg getragen wthrde, die Kirchen Tngedecket Tndt 
alless TerwQstet stünde, alle ProTentns desselben Tndt aoch die 
wflstong ibn koHsem wQrde eccnpiret Tndt ihn rationem fisci 



Mein |fiiHili(;er Herr, in Üchweileii uud l'uleu 14!>»1 »lisli uicht aut UrtsvorsUndi-Kotlrii 
beruui»i«tien. ^unj^rj 
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genobmen werden. Als« der F. W. H. Stephanus Muao CodsuI solches 
erfahren ist ans einheitigem sehluss eines Ehrsamän Weyssen Raht 
TOn stnndt ein Daeh auflf die Kirehen gebawet worden mdt der 
Armen heOsser gebessert worden, weiches aneh kCnftig wo möglig 
etwass sn Terhfitten von Gottseligen Oberlieiten sn erhalten nicht 
soll vnttcrlasseri werden. 

Die 4 Februarü wirdt zu Megyes ein Terminus zu halten 
beruffen vndt werden vnsseres hattcrtwegen von den Herrn Betlhle- 
nüs durch den Sarosi Andras Drak evociret vndt werden an dess 
tkm M«iiruehrr Verstorbenen Gidofalvi stat der Herr Szent Pali Istvan 
T^»iu witn Yj,(jt Veres Istvan de Doboka so Procurratoribus consti- 
4Mi<mBeiik. tuiret vndt wardt neben unsserm hattert auch der Dano- 
u.ii. i» prore.. ^[^jig^ TudtLasilenscs hattert angefoehtet vndt wardt ihm 

$11111 ctf Qobinf II* 

selbigen Termine ein general. Reambnlatio Tndt occu» 
lation der dreyer hattert decretirt, welches ihm Hartio Ton beyder 
seits parten ihm beisein der Kaptalmeister 8z5l9si Janos, Bardi 
Istran vndt yiller EdelleOt wie aneh yiller F. W. H. von der Uniyer- 

sität ist vorgenohmen vndt verrichtet worden mit grossen expcnsen 
vndt vnzehligen villen reisen. Nota. Ihn diesen Reambulationibus 
war erst von den Neyen Procuratoribus erkennet, dass ihn der 
ersten Reambulation Anno 1638 vom Procurator Gidofalvi ein 
aMMbaUtioM«- grosses Vbersehen geschehen, dass er post pactam 
talinn. rcambulationem der Herrn Bethleniorum die kegenwer- 
tigeNobiles nicht zugleich a nostra parte gebiralt vndt ad occnla- 
tionem gefUbret worden, welches kQnffb'g Till mObe mdt reissen 
gekostet 

Hoc mense Febr. wirdt der Rey. vndt Dign. Dnus. Lucas Her- 
roanos Pastor Appoldensis an stat des Clar. Dnus. Joannis Fabini 
pro pastore beruffen mdt weill derselbe respoiret wirdt der Yen. 

Dnus. Bartholomäus Filkenius Pastor Rupensis vociret will auch nicht 
folgen, wirdt 2dario solenn iter beruffen, vndt addicirct. 

Die 27 Septembris vmb die Vcsperzeit wird kegen der Sonnen 
La« kr.fi.« rn.!! Vr>tterf2:an^ ein grosses krachen ihn der lufft geh<)ret 
kMH«og<>hurt alss Schisse man mit Stücken, welches wie hernacher 
erkOntschaft worden, gleiehssam durch die gantze Welt erhört 
worden ist nicht geringe anseigung gewessen des künffUgen Jam- 
mers vndt Schreckligen VerwQstung ?nsseres armen Vatterlandes, 
wie mir hOren werden. 
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Die 3 Oetobris Stirbt der N. F. W. U. Stepbaous Maaii 

Moritar D. Con. 

«eniorConsul Civitatis Segesvariensis seiner regierung (?) ''"•'^ 
Todt wirdt ihm substituiret der F. W. Herr Stephaau» Maaa Jaoior. 

Franciwfus Veselyini wirdt General , Todt wirdt den Ewange- 
Hachen vom Römisehen Keysaer Ferdinande III. ihn Vngern 90 Kir- 
chen SU bawen vergönnet. 

Ess ist ao wissen dass der Fürst Georgias Kakocci Primna Ton 
etligen LaiuUherrn bewogen vndt beredet worden, wider der Saxen 
Privilegia einen Privat menschen inimediate vndt directe ess sei Quo 
Casu ess sein künt, ad Tubulani Principis citiren vndt evociren solt. 
Darzu auch schon von eiligen Exenipei statuirt worden, ,.i (,ro«t 
Vüdt ueben der Private evocatione auch VVaiwodalis *•»•• 

•«Um fcfluf- 

vndt ex nobilihus vndt ihrer Nation Mitel Richter emge- 
fährt, welches damit ess-bei gntter Zeit toUiret vndt praeeavirt mdge 
werden* hat eine Ldbiige Untreraitftt in Publica Congregatione weit 
lauffig duTon diseuriret "wie die aaeh aolte Torgenohmen werden« 
da denn ynasere Herrn Segeavarienaes ein iBSiempel erseblet so atch 
nicht lengat mit einem bOrgersman Danieli Gross Schnei- mcr UhOgt» 
der Tndt Hundertman der Stadt zu getragen, dass nach- i^«"»™«««« 
dem er eine Thadig such vor geiiabt, hette er proprio tia,« «iuiicer 
ausu wider vnsseres Municipal v. F. G. ein Mandatum *•*■»•. 
extrahiret vndt zwar wider einen andern mitbürger Waiwodales ein- 
führen vndt mit Cancellaristen Zeugen einstellen wollen, alss er aber 
mit selbigen Mandatoriis angelanget wer er sampt deoaclben abaque 
respectu personae et ofdcii inss gefengnüss geworffen worden, vndt 
bette Ein Ehrsamer Raht bei F. G. vmb erbaltung Tnaaerer -Privile- 
giorum mit dedarirung dess Esempela rnaserea Stadtmanss Yntter- 
thenig anhalten Tndt supplidren lassen darauf ai^ F. G. gnädig 
resolnret vndt Eines Eliraamen Raht factum nicbt nur approbiret, 
sondern so woll die Stadt wie auch die gantse Vnirersitäten bei 
ihren vhrallen Privilegiis zu erhalten sich gratiose erkleret vndt. 
verobligiret, welches schreiben auch vorhanden were, hat demnach 
eine löblige Vniversitat selbiges schreiben hollen lassen, mit welchem 
Pro futura cautela , der F. W. Herr Thobias Sifft Jur. h. ti oi ,„ am 
Civis Cibinienaia vndt Stepbanus Fodor Judex Szdsz- 
Taroaiensis Legation weiss zu F. G. gar biss auff Gas- Finteniurct. 
sau» weill er sich damals alda befunden eipediret, '**t*»^^i*^t' 
welche nach Vorbringung der klag vndt erinnerung Yorbemeltem 
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seines Schreibens eine gnfidige resolutionem bekommen Tadt vor 
dassmall kraA eines neyen sebreibens Tndt obiigetorii dtsa was 
begebret worden, erbalten. 

Die Vrsaeh warumb der Ffirst Georgias Bakoeius Primus anlf 
Cassau yerreisset, soll diesse gewesen sein, dass weill er dess pol- 
niscben Königes Uladislai thodt Ternohmen, bat er ibm eingebildet 
wie er zu solcbes Sueeession gelungen mögte. hatte aber niebt'lang 
zuvor den Mikes Mihaly zu den Schweden sich mit ihnen zu ver- 
luiitlen geschickt alss diesser durch Pollen verreissen soll, vndt 
ehenermassen dess Polnischen Königes thodt verniinpt lasset er 
seine Legation hieiben, fasset gleichen gedanken, dass sein Herr 
der Rakoci zur Sueeession des Königs gelangen künte, wenn er ihm 
Mike* Miiiai;v«r- bei Zoit ZU kund thete. vorauss M'eill er ofl't solehen 
riehm»;-- ihn Discurseo beigewohnet, kehret surQek sum Forsten mit 
erklirong des üladislat thodt vndt seines darOber haben- 
den hedenkens zeiget dabei an dass Joannes Casimiras des ver- 
storbenen Königs hruder an die Status regni Polaniae sehr vill 
gesehenek vndt ehrongen gewendet, bette aber bei ihnen weniges 
ansehn, ihm aber wie er yernohmen, wfire die Respubl. sehr woll 
gewogen; alss solches der Hakoci vernimpt, wirdt er darüber erfreuet 
schlisset darauss, dass weill er wüste dass ihm der Törckische 
Keysser nicht sehr woll gewogen vndt etwass vber ihn erzürnet 
were, hielte er diesses Mikes Mihaly anbringen vor ein fatum vodt 
Schickung Gottes, nimpt ihm gentzlich vor dass glück zu wagen vndt 
sein gut vndt geldt herkegen nicht zu sparen, sebicket demnach 
seinen Aulae Supremum Magistrum Herrn Prandseum Betthlen die 
Magnetes vndt proeeres Regni mit gesehenek eiaionehmen mit 
grossem gut von Goldt ihn Pollen, so sieh dasumallen su Varsehan 
befunden. Alss der Betthlen Fereni dass meiste theill dess gutts hin 
vndt wider veHheillet, vndt die Sueeession des Polnischen Regiments 
seinem Herrn zu acquiriren Till muss angewendet hatte, kompt ihm 
post, dass der Fürst vndt vermeinte König ihn thödlige kranklieit 
gefallen, lasset seine Werbungen ihm stich kehret zurück vndt findet 
seinen Fürsten thodes verblichen. 0 du leidiger ehrgeitz der du 
dermassen verblendest vndt zu grossen thorheiten bewegest, wie 
alhie geschehen ihndem dieser mit geldt vndt ktoigfalige ehren 
suchet, kompt der Menschen WQrger der thodt, so kein ansehn der 
perschonen hat vndt nimpt ihn an den reyen. 
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Anno 1648 die 13 Fehruani ist der N. F. W. Herr Joannes 
Bobt i\m Bürgermeister erw&blet wordeD , welchem der liebe Gott 
langes leben vndt glQeklicbe regierung verleien wolle. 

Der Graff Bettblen ktvan atirbt ibo fitoedt die 19 Januarit vndt 
wirdt naeh Wej^asenbttrg begrabeo» aeinea Altera 66 Jahr. 

Eben ihm Febratr ist an Conattnti'oopel ein groaaea «• zrtkwhtm t« 
Erdbeben vndt thut grossen schaden an gebftnen men- ■ comubünh- 
sehen rndt Vlehe, vndt wirdt der TQrckisehe Kejsser baldt damaeh 
ermordet rndt sein Sobn Saltan Mehemed annorum 16 otr Tdrckiicht 
an seine Stadt zum Keysser erhoben. Vndt ist iilliie zu ««»r*^ "** 
Wissen dass des ermordeten Vatter Sultan Amuratli , so M#h*Mi«nrib. 
ziemlig lang regieret hatte, baldt nach seiner erweiilung 
alle sein geschlecht vndt eigene Söhn ermorden lassen, einer aber 
nemiig der ermordeten wahr beimliger weiss nach Hodi^ vorsehafTt 
Tndt erzogen worden ohne wissen des Yatters. Alss der Alte aber 
sterben sollen hat er gefraget- ob nieht Tngefehr aeiner Sbba einer 
lebete» man solle ihm Ihn ohne gefahr bringen damit er ihm das 
Regiment befehlen m5gte; ess gesehieht aber mit grossen fOrohten, 
alss er gebracht wirdt lebet er noch biss auf den driten tag; erstlig 
befehlet er ihm dass er ihm ersten Jahr anders nichts yornehmen * 
solte, alss ihn der Stadt Constantinopel gutte Stadtordnungen machen, 
vndt alle Stadt Amptsleut vudt Verwalter rerneyen. Ihm andern Jahr 
alle Veziren vndt Bassa ermorden vndt stranguliren lassen, welches 
auch geschehen vndt auflf solche weiss dass er ein jeden rutltMi vndt 
ihn einen schönen garten sperren lassen keiner argen meinung vndt 
aiss einer nach dem andern Tor ihn kommen« ehr einen jeden selbst 
mit eigener Handt ermordet rndt jedes blntes getrunken, dadurch 
er so Untdirstig worden > dass er kOnflig auch ihn seinem eigenen 
blut jamerlig sterben mflssen. Dass dritte Jahr, wenn er diesses 
Alles Tcrricbtet solte ehr krieg führen. Vndt nachdem der Alte ter- 
recket Tndt vbel gestorben, ist der Sohn alle dem naehkommeii 
vndt nicht nur des Vaters Testament gehalten, sondern zu dem ihn 
allen lästern hervmbgeweltzet, erstlieh der Hurerei vndt mords 
ergeben, vndt welches Veziren Bassa oder anderer Türeken weihen 
vndt tögter ihm gefallen diejenigen ermorden vndt die weiber mit 
Gewalt nehmen lassen* mit denselben nach seinem willen gelebt. Die 
Zeit dass meiste mit denselben ihn den Bftdern nacket zubracbt rndt 
damit er rill Bider anrichten mOge hat er die Böhrbmnnen so sur 
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erbaltaog menseheii Tndt Viefae gebraucht worden dass meiste ihn 
Beine girten vndt bftder leiten lassen, vndt dass rnsaabere wasser 
Tmb geldt Terkanffen lassen, welches von einem Menschen eine 
sehend tlige that vndt tyranney. Alss seine SOnden nun geheflfet 
worden Tndt keine besserong folgen wollen, hat sein hoff Volek 
TRdt Vesztren so tfiglich vmb ihn gewesen getrachtet, wie sie ihm 
beykommen mögteu vndt eines morgens alss er nach gewohnheit 
*hn einem Obersten Saal auff das meer stossendt spaciren sollen 
ist erstlig die hintere thür dadurch er gehen müssen versperret 
vndt die Schlösser mit Bley vergossen worden vndt damit er seines 
wolust pflegen m5gen sein eben ihn selbigem Saal 3 seiner Kebs- 
weiber zu gehen geschaffit worden» welche damit sie die nicht ihn 
acht nehmen mögen, ist ihnen etwass su thun gegeben worden, 
damit sie mermerckfer weiss mit eingesperrt mögen werden. Alss 
nun der Keysser gants sieher zw fordern thflr ihn den Saal getreten 
hat der ihm nachfolgende Vesir die ThOr sagesogen vndt wie einen 
Vogel ihn der Pallen eingesperret die Schlosser alssbaldt ebener- 
roassen mit bley vergiessen lassen. Alss der Keysser den betrug 
gesehen, halt ehr alss ein Viehe anfangen zu brüllen, baldt sein 
* Sühn vndt jetzt regierenden Keyssers V^atter, so ihn die sach gebil- 
. liget hatte den Vater ihm gefängniss trösten wollen, welcher sich 
aber nicht wollen trösteu lassen, alss er aber von stetem BrüUeo 
nicht nachlassen wollen soll ihm im Essen giflt gelanget sein worden 
daron er gestorben vndt ist der jetzunder regierende Ke|sser 
annorum 18 Sultan Mehemet desselben Enkellen. 

Die 3 April ist allhie su Segesvar Tmb 2 Vhr su nacht eine 
Erdbebung gewessen nemlig Ostern Montag. 

Nota. Derweil] die Hattersachen nicht sum ende laufen kennen, 
thut der Betthlen Ferens der Stadt sur räch grossen widerdruss 
dessen Gott mit der Zeit ein rächer sein wirdt. 

Joannes Draskovitz Palatinus ihn Vngern stirbt. Die 11 Octobep 
Slirlit F. G. Georgias Bakocius Primus zu Weyssenburg ^^eines 
Alters ö4 Jahr, seiner regieruog 18 Juhr. 

i*rau sira«»« Komls Sigismund stirbt 70 Jahr alt Generalis ihn 
((«.churen-rrit- TbenbQrgen vndt Szentelt Vitez, so auch bei leben dess 
r.LJ)!r«Ur64t Betthlen Gabors auss Verdacht der Verretherey 7 Jahr 
«t t» jni b«. ihm Ssamos Ujrar gefangen gelegen, rndt doch widerum 
(rakw. ^j^^ kommen, ligt ihm Papmessid begraben. 
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Wirdt der Stunden Circkel von einem Ehrsamen W. raht ver- 
neiet vndt die stuudt sampt dem Geekel werden durch Joannem 
Kerschel Uhrmacher gebessert vndt ihm folgenden Jahr auch die 
Viertheili Stundt eben durch deoseJbeo aufgerioht» dafür ihm die 
Stadt 11. 40 verehret. 

Wirdt der Stadt Teich bei den Ziegelflcbdppen ausserhalb der 
kleioern mQhl der Stadt su grosaeD nuU too grondt aoffgericht vndt 
erbaTt 

Alfls derowegen der 7benbargiache FOrat Georgias Rakocii 
Primus wie obeu gemeldt tbodess ▼erblichea, ist sein Aelterer Sohn 
Georgias ihm Regiment erfolget» welchen der Vatter noch bei leben 
mit Yerwilligung dess landes zum Forsten erwfiblet vndt Tom gross- 
mächtigen Keysser mit gewöhnh'chen Ceremoniis vndt insigniis con- 
firmiren lassen. Disüer hat zwar der Adelleüt bona, wie sein Vatter 
nicht zu sich gerissen, hat aber auch dassienige so von seinem 
Vatter entwandt worden niemanden restituiret sondern seiner Mutter 
vndt bruder Sigismundo vberj^eben, vndt alle diejenigen so er bei 
leben seines Vatters mit grossen Verehrungen zu begaben getröstet, 
leer gehen lassen. 

Anno 1649. Fanget sich ein sehr kalter vndt starcker winter 
an sintemal ein schnee so den 6 December des vorher^ Gr»w«r »am 
gehenden Jahres gefallen biss ihn den Aprilem gelegen ""^^^ V mod!!!! 
dass ist 4 Monat rntter welchem das liebe kern der- tmf. 
nassen Tordorben» vndt grosse theflrong Tenrrsacbet dass ihn dem 
Jahr ein Cub: korn biss anf fl. 6 gestigen der hirieh auf II. 5 die 
Haber auf fl. 1. dess andern Jahres aber gleichwoll auss der gnaden 
Gottes auff rechten vndt billigen kauf gelanget vndt wenn wir nicht 
aus der Walachey wären gespeisst worden, werc der Cub. Korn auf 
fl. 10 kommen. 

Die 10 Januarii wirdt Georgius Rakoczi Primus Hakoni«« i-ri- 
Först ihn Sübenbürgen zu Weysseuburg mit grosser »"s^beii. 
Sollenität vndt Pomp begraben. 

Eine vnerhürt schrecklige geschieht muss ich extraordinarie mit 
Wenigen berühren, dass nemlig Carolus Stuart König ihn Engeilandt 
sa London vom Parlament flBr recht citirt worden rndt weill er die 
bSchste Gewalt ihm selber angemasset wider die Paria- ttoirunstf«- 
mentsglieder ist er ihn Tntterschidligen Terminis zum ^» 
tbodt Tervrtheilet TudI ihm mit einer Acks den 30 Januar auf einem 

6. K r • a • «leb. Chronik. F«ates. I. Hl. Od. 12 
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hohen gerOst TOr dem Panquet hauss dass haupt abgeschlagen 
worden, ist ein viierhörl Exempel eines Königes. 

Den i9. Marlii liernach wurden auch hingerichtet die ess mit 
dem König gelialten; Jacobus GrafT Hamilton von Canibrige, der 
Graft von Hoiiandt Herr Arthur Lord Capel, Obrist Pionel Tndt Payr 
erschossen vndt justificiret worden. 

tttem Geoeral Laoghorne entbaupt. 
Bitii*ch« iiff Wie denn £a wissen dass nicht lang vor dem 
it» iwut«ur»i. i^5Qjg xhomas Wentwort Graff £u Straford Vice Rex 
Irlandiae dess König Caroli Statthalter sampt dem Ertzbischof sa 
Cantelberg Vilhelm Laodt ebenermassen su London enthanpt worden. 
Duaenurabek« Scbosspiirger Lasier vndt Dannesdorfer Hatert 

paaiii« fMbiei j| abermall Ton den Betthleniscben hart angefochten 

«len Schi«i|>or- •*• «*>• 

^r, L«ti«r Todt Todt woroen nm mdt wider Till relssen mit grossen 
Dnc«4wCrr8«i. cxpcnsen getlian vorauss den Kaptalanisten zu Monostor 
vndt Weyssenhurg, so ihm Conservatorio des Ludovici 
Regis brieff mit dupeltem SigiiI hangendl aufgesucht ess sei von 
wass Materie ess gewollt nur damit desselben brilT mit zwei Siegeln 
were funden worden, vnseren hattert dadurch zu erhalten laut dess 
vngrischen Decrets Lib. et Part. 2, Tit. 14 alda gemeldet dass 
Ludovicus König Caroli söhn zween Sirrin gehabt, vndt der Betthieni- 
oram brieff, dadurch sie Ynsern Tndt der beiden DörlTer hattert Lasilo 
Tndt Danos angefochtet nur einen Tndt derowegen falsch gewessen, 
wie mir ihm folgenden Jahr zu aussgang des rechtenss hdren wollen. 

Ihm Augusto werden die Hermansteder Tamultoanten ausa 
Fogaros ihres geßngnOss frei so Anno 1646 gefangen worden. 

Den 2. September kommen die Thoren Ton Zeckellandt Tndt 
Burzenlandt her aufT SegesTar zu, ihn solcher menge dass sie die 
Sonne verdunckelt haben, aber weil die lieben Früchte zimliger 
massen eingesamlet gewessen, nicht sondcriigen schaden gethan, der 
L.. kompl eine Villc aber vndt grossen menge wegen damit sie sich 
groite ««age „i^.|,t Sktdt vndt garten vndt Weinberg nider- 

hin ki.nnipichfi. lasscu mögeu , hat man vom Mönchhoff Pastey wcili sie 
•iie«verderbrn.. derselbeu Seit herzukommen mit stücken vndt hacken 
autr sie geschossen Tndt sein Ton dem gantzen Stadt Voick mit 
allerlei klingenden Instrumenten alss Becken vndt Klecken Tertrieben 
worden. Dahin sie sich aber im Stull ntdergelassen. seien sie mit 
Fewer Tndt brennenden Stro auffbeweget mOssen werden, welehea 
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sie ihn die walder vorauss mit wachen fiidorwoiss ziipreftihrt vndt 
angezündet, sintemall sie die Ast der Bäume vodt Eichen uiederge- 
broeheo. Vndt ist hiebei zu merckea das« diessM Yogeziffer eine 
gewisse straff des Herrn gewessen vndt gewisses Kennzeichen der 
nacbherfolgenden Tndt einbrechenden Feinden Tarcken rndt Tattern, 
Todt ist xa vissen» dass gleich wie die Thoren von Morgen her dureh 
Bnrselandt inss Landt kommen, also sein aueh die feinde Anno 16K8 
dannen her eingebrochen Tndt Anno 1660 die Pest xvgleich In 
denselbigen grentsen so grassiren angefangen Tndt eben der Thoren 
TOrcken vndt Tattern Strass ror sich genehmen Tndt biss inss 1662 
Jahr gewehret Till junge manschaft rndt andere vill taussendt Seelen 
ihn Stadt, Markt vndt Dörfern davon genohmen, dass vill üörfer 
wüste worden wie mir künfitig huren werden. 

Den 14. Se[)temher vmb Creutzerhöhung erhoben sich grosse 
gewSsser von etligen Wolkenhrüchen so sich niderlies- .^r 
sen vndt vneriiörte wasserfluhten durcli gantz Süben- ''"»^'"''«"' "^-i ' 
bürgen vndt an Henssero, menschen vndt Yiehe so am Maros Aitfluas 
▼ndt K&kei gelegen, grossen schaden getban, Vndt lauter anzei* 
gungen dess kanfUgen Verderbenss gewessen, nach dem altea 
Sprichwort Multae aqnae, multi populi. 

Ad diem 25 Octobris wirdt auf Ndssen ein Oeta- Tfmtowj«?*. 
Talis Terminus beruffen alda Tnsere Hattertsacben mit ir''<>'^><^ 
den Herrn Bettbleniis Torgenohmen Tndt auch finaliter 
decidirt sollen werden, dahin die N. F. W. H. Stepbanns Haan, 
Petrus Nussbaunier vndt Notar GK. geschickt werden, wcill ess aber 
in gefuhr gestanden, ess inögten die Herrn Betthien wegen dess 
Fürsten vndt anderer Landtherrn gunst dass recht erhalten, haben 
die \y. Herrn sampt den Procnratoribus mit grosser list vndt villen 
suppliciren die sach so weit bracht dass weillen ad 12 .Tanuarii fol- 
genden Jahrs bey vnss zur Schesspurg den Zeckelen Terminus 
gehalten soUe werden, damit die Sentenz vndt endt Vrtheill alda 
mdgte aussgesprocheit werden rndt nicht im pfaU ess feblete, dieje- 
nigen Herrn Delegati solches causirt m$gen werden Tndt damit 2^ 
nur desto tfinger die Sach proerastiniret mdge werden, Tndt ihn 
longum kommen, alles lu Tnsserm Vortheill Tndt behilff, dass riel* 
leicht mitlerweill ein ander bindemass Tndt behilf daswisehen 
kommen möge , wie denn auch geschehen daron an seinem Ort 
weiter bericht geschehen soll. Nam ubundans cautela nunquam nocet 
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sagen die Juristen. Vnih diesse Zeit dess November wie auch des 
voriicrgt'liciiden Moiiüls ist wegen des statinen regenss vudt wasser- 
guss dadurch das erdreicli dennasseii durchweiclit dass gieiclissam 
alles auf dem wasser geschwommen, dass durch gantz Sübenbürgon 
liüsser weg gewesseo» vndt schier Diemaudt ohne anapaoaung vilier 
vberflüssiger guttcr rosa Tiidt Ochssen nicht reisseii kennen, voraus» 
durch DörlTer vndt sumpGge Oerter« wie denn auf der N&sner 
Strassen vor den Hinto ofll vber 30 ross vndt Ochssen xieheo müssen» 
sein alte seichen dess Yerderbnflss gewesen wie denn anch an villen 
örtern viU Berg vudt HOgel serrOttet vndt serfallen seien laat dess 
Psalm p dass erdreich vberdrOastg ist so tragen solche hellenbrat, 
dass fst ein Zeichen vom Jüngsten tag. 

GralT Palfy Pal ist ihn Vngern zum Palatino erwehlet worden. 

Anno 16%>0. Hut sich ihm Januurio ein llegcubogea sehen 
lassen. 

Derweill ich in meiner prnefation vndt Vorredt causam motivam 
(Mklaret, zu was eiide ich etlige geschichtcn zu beschreihen vervr- 
sachet worden, nemlig damit ich vnssers hatterts zehnjährigen Pro- 
cessum Juris desto gefügiiger mögte mit anziehen können vnssern 
posteris som grflndlligen berigt durch was Mittel das recht sampt 
dem hattert erhalten worden, da ist bekant wie die F. W. Herrn vndt 
Procuratores ihm verlaufenen Jahr im Termine sich bemQhet, nur 
damit die sach ihn ein longnm kommen, vndt etwass procrastiniret 
m5ge werden, damit Gott vielleicht heilsame mitel darxwisehen 
schicken möge ; wie auch geschehen, dass weill demnach die Betfhle- 
nisehen ihre gerechtigkeit mit dess Ludovici Regis brielT sub sim- 
piici sigillü erweissen wollen, da doch diejenigen vigore Decreti 
Part. 2, Tit. 14, 19 wie oben gemeldt cassiret vndt niciils geltig 
sein vorauss, welche von seiner Hi^gierung fort biss auf das 13ß4ger 
Jahr, dass ist welche mit dem verlornen Sigill emaniret gewessen, 
der gleichen der Üetthleuiorum Schreiben gewessen, wie der Christ- 
lige vndt günstige Leser an vorgenanntem Ohrt dess Decrets selber 
sehn vndt lesen kann, damit demnach vnssere gerechtigkeit laut vndt 
scheinbahr werde haben sich die Procuratores Sa. Pali Istvan vndt 
Veres Istvan dahin beflissen, damit sie in den Conservatoriis vndt 
Captalan deren 2 in SobenbQrgen su Weyssenburg vndt Monostor 
(so iesunder wegen Verheerung der feyndt 5dt vndt wfist stehen ) 
dess Ludovici brieff mit Dopel hangendem Sigill aufsuchen lassen. 
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TOD wass MaUri derselbe gleich seio sollen, nm damit er iweea 
Sigill haben mögte, welchea wegen Till reissen geschehen rndt auf 
die Kaptalanisten vill spendiret worden, aber lo Weyssenburg vndf 
Monostor, weill selbe eonsenratoria offt beraubt Yndt gepltndert 
worden (roranss dass Weyssenborger, welches ihn der Zeit ron den 
Zeckein selbst geplündert vndt ihre eigenen Privilegia vndt frey- 
heitcn vcrbrent sollen haben), ist nichts gofiifidtMi ken- vo.rre. h.turu 
neu werden, hiss endtiich die Procuratores soweit vom 
Vercs Ambrus Protonotai io so Kaptalar ihm Varadiner Conservalorio 
vonnalss gewessen bcriclit hekommen, dass alda dess Lndnvici Regis 
Exemplaria mit Doppel haogendem SigiiI dergleichen alss vns von 
nöhten etlige zu finden sein worden, weiche auffzusuchen ich 
Be.scbreiber diesses Anno praesenti Ton Einem Ehrsamen Raht 
23 Deeember dahin expediret worden» dannenher ich denn ein 
Eieroplar emanten Regis Ludorici mit dergleichen Doppel hangenden 
Sigillis bracht, so auch ietzt zur Zeit bei dem Aerario neben den 
andern Instromenten werden zu finden sein, Tndt durch welche vnsser 
hattert nechst Gott erhalten worden, wie wir weiter hören werden. 

Ist derowegen der Szekelysegh Terminns bey thss gehalten 
worden, so vom 12 Januar 3 gantze wochen weniger zwei tag 
gehalten, alda ofVt ernante hattert Sachen, weill sie vnssere doen- 
menta ihn acht genohinen nicht reclit in Proeessum kommen, sondern 
in Pacificationis diseiirsum gelanget, vndt weiter vill njülie vndt 
Vnkosten zu verhütten , auf viller vornehmer Herren instantia« von 
den streitigen metis vort den Herrn Betthleniis Nro 12 LatTtcrn 
breit erden vndt waldt zugesprochen wurden, welches ohne allen 
schaden der Stadt geschehen. Ittem von Dänos vndt Luzler hattert 
übermal ein stilck, so auch dass meiste betroffen, aber doch erleidlich 
dahin kOttfftig die 21 Aprilis ex annuentia Principis et consensu et 
praesentia Unirersitatis, rndt Tiller Nobiliom hattert beOff Tndt neye 
Metae sein erigiret. Tndt durch die Kaptalanisten in forma libelli 
Litterae metales aufgericht worden. Ist alsso mit der hilff Gottes 
krafR dess schreibenss rndt Copey LodoTici Regis cum dupKei 
Sigillo vnsser hattert erhalten worden, vndt damit künflftig wenn ess 
die noht erfodcrte, vnssere Posteri alle sachcn klarlieher verneinnen 
vndt verstehen mögen, liahe ich die eigentiige wort dess Verhözi 
vndt Derrets Pai t. 2, Tit. 14 de verbo ad verbum ulhicher setzen 
wollen, alsso lautendt: 
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Ladovicos Rex ipsius Caroli (iliu;;, duo Sigilh liabuit, quorom 
primum in portiboa uxarae deperditum et a Revereadissimo Dno 
Nicoiao Archiepiseopo Strigonienae, Caneeliario suo, subtractum 
non teoetur, niai per aeeundom noTum fuisaent literae aub priori 
aigillo editae postea eonfirmatae, aub qao novo aigilloy tarn literae 
ejuadem Regia Ludofiei aub ipao priori aigillo confectae, quam etiam 
praedioti Dni Caroli Regis pafria aet, aob doobua prioriboa aigilUa 
cassatts, annulatia emanatae, per »ppressionero ejuadem nofi aen 
MH'uruIi Sigilli fuerunt landom confirniatae et tales ubilibet serTaotur. 
Breviler itaque Privilegia ipsius Dni Ludovici Hegis ab Anno Domini 
Treceiilesimo Sexagesimo Qvarto supra milesimum, usqiie ad obitum 
suum, Tidelicet atinum salutis Milosiinum treccntesimum , oeliiagesi- 
coaiiaraiia Dr- Tium secunduiTi confecta, robur sortiuntur firniitatis, sed 
«reuiaiiveou. ppjora HÖH valeiit, nisi fiiissent modo antelato postea 
confirmatae. Quae ut iucidius inteliigantur, clauaulam per eimdem 
LudoTieom regem ad confirmaodaa talea Jiteraa aoaa apponi aolitam» 
et per me ejoaeemodi literia aaia eonfirmatta qaorom plurea in apecie 
ridi atque perlegi excerptam verbotenoa interaereDdom atatui qaae 
aie ineipit: 

a>a«.u L.«*. perpetoam rei memoriam: Noa Ludovieua Rex 

m.tori.. praeiataa UoiToraia deelaramus, quod ubi in regno noatro 

ßoznae inumerabilis multitndo Haereticorom et Pateranorum pulla- 
lassct in eirort'iii lidei Orthüdoxae, ad oxstirpandos quoqiie de ip«o 
regJK) nostro eosdem, ex uiia parte iios personaliter iiistaurato, valido 
excrcitu proficiscebamur: ex alia vero parte Venerahilem in Christo 
patrem Nicolaum Arcbiepiscopum Strigoniensem nostrum Caneella- 
riiiiii (pcnes quem utrumque par sigilli nostri Authentici habebatur}, 
et Viruin Magnificum Dominum Nicolaum Palatinum, eom caeteria 
Praelatia» Baronibus et regni nostri Proceriboa in Usuram destine- 
ramna» quam Arehiepiacopi familiarea ipaiua pro coatodia deputati 
utrumque par dicti aigiUi noatri Autbentici praeconcepta malitia aub- 
traxerunt Noa itaque praecaTontea ne ex bojuamodi Sigilli noatri 
deperditioue Regnicoiia noatria in eorum juriboa aueeeaaiTo perieulum 
poaatt imminere, Sigillom novum in duobua pariboa fecimoa pro nobia 
aeulpi quod ad omnia Privilegia nostra, et quondam Domini Caroli 
Regis patris iioslri sul) priore sigillo ejusdciii tempore suae corona- 
tionis sculpto, et demurn per eundem (eo quod sub ipso plurimac 
iiiGdelitutes perpetratae extitebant) permactato, ac sub alio SigiUo 
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ifsifls in partibus TransalpiDis CMualiter deperdito, confecta, joita 
dicta tria SigHla decreTimua fore apponeoduni. Ad qnaecuQque vero 
Prmlegia pateroa, dietU daobas prioribus sigillia suis CoDsignata» 
quae per euodein patrem ooatrain per sigilla ejusdem poateriora, rel 
per DOS com sigillo modo praemisso deperdito eonfirmata non babe- 
rentur, et ad ipsa Privilegia ipsum noram Sigillum nostrum non 
appendereliir, vel quaecuriquo jiatentes literae non confirmarentur; 
ea Privilegia et literae, sieut per eundem Patrem nostrum fucrunt 
revocatae et annlatae, sie et nos ipsos seu ipso seu ipsa commi- 
simus viribus cariturn nullam quoque roboris obtentura (irmitatem. 
Inter quae praesens PriWlegium nostrum, omni prorsus suspiciooe 
destitutum et omnia in eo superias eontenU et expressa, pro eodem 
T. suisqoe baeredibt» et successoriboa dicü Sigilli nostri novi 
doplieis et Autbentiei appensione renofaTimus» et perpetno eonfir- 
maTUDOs. Datnoi per manus ejasdem Domtai Nicolai Arcbiepiscopi 
Caneellarii nostri» Deeimo Calendas Mensis T. Anno Domini Hille- 
aimo Trecentesimo Sexagesimo qrarto» Regni antem nostri Anno 
Tigesimo tertio. 

Die 15 Februar werden Ton den Landtherrn zu Cassan den 

Päpstischen vudl Calviiiisc)ien zu Kirclien viidt Seliullen stellen ein- 
gegeben auff anlrib dess Palalini Palfy Pal. vndt baldt darnach zu 
Eperics eine grosse Uctav gehalten vndt von glaubenss Sachen viil 
tractiret, aber nichts aussgerichtet worden. 

Vntter dem Teütsehcn Capitan Pillioger schickt der Fürst 
Rakoezi II. 300 teütsche Soldnftcn pro praesidio inss d*«* uaucht 
Vardeiner Sebloss , welche der Ibrany Capitan im P"MUi.. 

viral M Tar- 

Sebloss lant der Artikel so darOber gescblossen kein Mb licht cu- 
teOtscbes Volck einzunebmen, nicht zulassen wollt, vndt s«««k>w. 
widerumb sum Forsten roarschiren mQssen. Diesser teutsebe Capitan 
Pillinger ward kOnirtig Anno 1653 ihm Holdawiscben Krieg Ton den 
Koszaken gefangen hinweg gcfiQhrt. 

Derweil! der Fürst Raeozius II. zn seines Sohnes upp>i wüu 
Rakoezi Fereuz taulT vndt Gevatterschaft den Luppul w»'^»"ja- 
VVaida ihn der Mcddaw gerutTen, hat er an seine stat unf »udt Ka- 
den Stephan Gyürgicze Canccllariura so hernacher auch 
Vtiyda worden geschickt, vndt ein schönes Türckisches 
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Rosa EUID prSsent geschickt Tndt damit die freundtschaft Tntter 
ihnen desto mehr bekrefiltiget möge werden, hat er ihm Aaguato dem 
Rakoexi Sigmund seinen Bruder vmb seine togter zu kOnfl%em 
Ehegemal werben lassen Tndt ihn Veriauff weniger Zeit solchen 
Ehestand bekrfifftigen vndt bestetigen lassen, geriet aber mitler zeit 
ein berainOss dazwischen« dass er dem Sigisroundo eine Pfalss 
Grawin Friderici toehter Henrteam werben Hess , so ihm auch Ter- 
trawet worden vndl licss dess Lupuls Molder Wayda togler aiifl'dcin 
sigünondM Ra. stampt viidt ihm stich; dadurch hcrtiaclicr grosser Jam- 
kMiilmcirab j^ß,, jj^ jyg Viigemach so ihn 7l>enbiirgtMi ergangen 
ifr werben, entstanden ist, sintemal der erste Krieg ihn der Moidaw 
entstunden, wie mir buldt hören werden, 
i Die 17 September fallen die Tatter voTersehens mit grosser 

macht ihn die moidaw auff GyazTasar, brennen alles darnider Tndt 
Tatter Min ihu raubon Till menscbcn Tndt Yihe hinweg» welches aas 
«•ii*i4a«. fiQp Vrsachen geschehen, dass alss die Tatter ihm Tor- 
hergehenden Jahr mit grossem raub aoss Polen kommen, sollen etlige 
Moldawer priTat leot aolT 200 Tater aufTgeschlagen Tndt den raub 
Toraoss etlige hundert ross wegegenohmen haben, alss haben sie 
auss räch gleiches mit gleichem Tcrgelten wollen. 

Eben Tmb dtesse Zeit der Tatter einfall ihn die Moidaw hatte 
der Fürst Rakoczi II. den Sebessi Miklos Praoleetum Alhensem vndt 
einen Nobilem Fiotta Istvan zum Tatter Cham, 7000 Sibentaiissendt 
Duckatleii zum praesent führoiuit geschickt, welche gleicher weiss 
ihm Gyaz Vasar von den TattcJ ii vberfalleii worden, der Sebessi 
Miklos gleichwoll mit etligen Knechten sampt den nuckateo ihn 
einer Zillen vberss wasser ihn ein Kloster entkompt, der Fiotta aber 
sampt dess Sebessi Miklos 2 knecht ihn der Tatter handt gefangen 
gerahten Todt der Sebessi Miklos TUTerrichter Sachen zurOckkehren 
mOssen. 

Den Tierzehnten tag nach dem einfoU der Tatter fallen die 
Kaukra feil«« Koszaken auch TnTersehens ihn die Moidaw, Torbrennen 
ib» 4(« MaMaw. Markt SzuczaTB Tndt wass die Tatter gelassen rauben 
die Koszaken Terderben TÜe gutte DSrflTer, treiben eben wie die 
Tatter menschen vndt Viehe davon. 

Die 9 October höret man vmb den Mitag ihn gnntz Siibcnbürgen 
grosses kfiallen vndt krachen ihn der Luflft alss schisse man mit 
stücken, wie denn Ciausenburg vermeint man schisse zu Wardeio, 
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vndt disse herkegen es» geschehe anders wo , Crooen man schisse 
ihn der Walachey oder zu Fogaras Tndt disse herkegen, ess geschehe 
auch anderswo vndt soll selbiges knallen gleichssam durch die ganUe 
weit gehört sein worden sein lauter Zeichen von dem Jüngsten tag 
▼ndt folgenden VnglOcks. 

October, Norember vndt Decemher ist sehr lustig vodt warm, 
Yndt werden allenthalben in den Feldern blumen gefuo- Theiira.K iho 
den. DaraofT ihn den folgenden 2 Jahren grosse theo- »fcwMt««- 
nin^ entstanden, dergleichen ihn 40 Jahren in» ht gewesseii, ilass 
ein Ciih. auft' fl. 6 kommen vndt auH* allen Strassen lauttcr kern 
wagen zu sehen pewesscn vndt wenn vnss Gott riieht auss Walaclnü 
vndt Moldaw gosjieisset hätte, wäre ein Cub. auch höher kommen. 

Werden von Einem k^hrsamen W. Raht, durch Joannem Weys- 
senburger Rohtgiesser 2 ney metallene Stück gegossen. 2 .»«.k 
welcher Meister baldt darnach ihn einer Korn kaull 

MB. 

erstickt ist. 

Anno 1651. Ist klein Comoren ihn Vngern ron den rm. cvmi*m 
TQrcken belegert worden, sein ober Tnrerrichter Sachen Mt^ttL 
widervmb absieben müssen. 

ihm Januario ergiessen sich gleichssam alle wasser ihn SOben- 
bOrgen rndt sein grosse FlutteUt dass yorauss der Maros wmtrtafctM. 
(wie weit er doch ron Weyssenborg gelegen) biso an die Stadt ge- 
lauget; lauter Verderhens zeichen. 

Die il. Aprilis ist alhio zu Segesvar vndt ihn etli- Ei« Erdbebe«, 
gen DörfTern dess Stulss eine Erdhehnng gewessen. 

Die 3 May hats ehen alhie zu ScpfesYar hlut ge- uiut t.-r.f;iui. 
regnet vndt dass weiter den 8 May ilm den Spitalss Thurm vndt 
kircb geschlagen» sein alle vorhergehende Zeichen alles Ynglflcks. 

Ihn kegenwertigem Jahr ist die Zeit sehr spät kommen vndt 
die Kirschen Tndt Erdberen erst ihm August gereifet vndt zeitig 
worden, vndt ihm September die Rosen gebiflhet. 

Hat Sigismundos Rakoczi nachdem er wie oben gemeldt dess 
Luppuls Waida togter ihm stich gelassen au grossem spot, hat er 
um Friderici K5nig auss bdbmen togter, Pfaltz Grawin am Rein 
Henrietta werben lassen vndt auch mit derselben ihm Patak hochzeit 
gehalten, welche Ehe aher aus Gottes gerechten Zorn sehr vnhe- 
slendig gewesen, sie Henrietta den 10. Decemher desseihon Jahres 
des thodes verblichen vndt disser weit sehr viiies vndt mancherlei 



Digitizcd by Google 



186 



1651 — 1652. 



Vrlheill gelassen, daron weitlftu6g ta schreiben, die Zeit Dicht 
lulest TDdt der Pedder nicht zu trawen. 

In dIesseiD Jahr kam ein Schwedischer Herr Benedictas Schytte 
L. Baro in DuderoflT Dominus in GrSnsiae et Martii Eques Auratns» 
welcher der Schwedischen Kdnigin Christina Secretarius gewessen, 
so wegen einer SchmachsehriffI tndt Pasquil, welche er neben Zween 
andern Herrn ihr zur schmach geschrieben auss dem laiidt weichen 
mflssen, alss er gesehn dass die sach ofTenhahr gewessen vndt seine 
mitconsürleii beide enthaupt worden, lag auss Zulassung des Fürsten 
ein gantzcs Jahr mit otiigcn vornehmen Herrn so anstatt seiner 
Diorier wahren Cibinii. Vntter welcher Zeit ihm der Französische 
Ambusciatore zu Constantinopol vom Türkischen Keysser einen 
Saivum conductem zu wegen bracht, mit welchem er endtlig ihn 
Türkei zog vndt Ton dannen widerrmb nach abzifaang der Königin 
ihn Schweden, wahr ein treflUger gelahrter vndt erfahrner Herr. 

Anno 1652. Mir haben droben gehört dass Henrietta Sigis- 
mnndi Rakoczi Eheweib den 20 December ihn Patalc auss diesser 
weit geschiden, alss ist weiter zu wissen, dass er Sigismundns bald 
nach ihrem thodt sampt seiner Fran Matter der alten FOrstin Susanna 
Lorantfly ihn SobenbOrgen nach Fogaras kommen, durch ein hitziges 
Fieber vhrplötzlich krank worden vndt auss Gottes geheimem vndt 
ynerforschligem raht den 4 tag Februarii eben alda an den Pocken 
gestorben seines Alters 29 Jahr. 

SckwffMWttiw I^'*' ^ ^ '^ul'i Ji^ss Wetter ihn den Hermansteder 
ciiiiaii FieiscUertburm vndt zugleich ihn dass Schwartz Nonnen 
Kloster geschlagen. 

Den 16 Februar erhebt sich bei sehr kaltem winter weiter su 
Mediaseh ein sehr grosser windt Tndt schweres weiter von Donner 
yndt blitz vndt schlaget ihn den Kirchen Thurm. Diesses vndt her- 
nachfolgende Wetter sein ahermall Zeichen TbenbOrger min. 
c««{tiac AibM Die 18 Febr. wirdt Albam ein general Landtag 
d»r F6r.t. Waifc beruffeu allen standen , zu welcher Zeit der FOrst Ba- 
u rökla koczi H. die Fürstin vndt der Sohn Franciscus Rakoczi 
kmk. ypjj Qytt jßj^ Pocken heimgesucht, thödlig mit gros- 
ser gcfalii- ki aiick darnidcr ligen, denn der Fürst wegen der Pucken- 
.schrunden vndt mahlzeichen sehr missstalt worden, an einem auge 
sehr geletzt. Pulsat enim mors Paupernm Tabernas, Regumque 
Turres. Vndt wardt auss Zulassung der Furt ihn wehrenden Kraock- 



Digitized by Google 



1652. 



187 



heiteii der Sohn bei leben des« Vatten vom Landt som Forsten Todt 
der Herr Kemeny Janos sob eertia conditionibns tum Goberoatore 
erwehlet. 

Die 8 Martii wardt der Junge FOrst Franefsens Rakeezi anne- 
rum 8 Ton Hassan Bassa mit bringung Fabn, Seepter co««rmiim 

vndt andere requisitonim mit Crossen Ceremonien zum 
Fürsten confirmiret. Dieser Hassan Bassa ein guttor nnutu Dai«*. 
Vngcr, alss er bey vns alhie zu Segesvar eingekehret, hat er aus 
gulter meinung gegen die Saxisclie Naliofi sclhiije eonliiinalion, 
vndt dess Fürsten, Fürstin vndt Sohnes krankheit, vill vn<it man- 
cherlei discurs vndt gespreeh ihn praesens des Herrn Cunsulis 
Thomae Hann vndt anderer W. Herrn gehalten, erstlig eine frag 
gethan» warrmb hin rndt wider rntter den Saien die Ddrffer wOst 
?ndt nicht erbawet wären, als ihm aber nieht aonderliges geantwort 
worden, hat er rmb sieh gefragt ob etwa ein Vnger in dem gemach 
vorhanden, da denn der Istvan Dedk Stadt Procurator D*MamuB«t. 
anliegen gewessen, welcher abtretten müssen. Alss hat " 
er mit sonderligem mitleiden gesaget, ihr armen Saien, 
der Grossmägtige K. vndt mir wissen alle euhre noht, dass euch die 
Vnger wie ich alhie mein kieidt reihen (so von rohtem Scharlach 
war) knagen vndt narren, vndt dass ist die Vrsaeh unsrer Verwüstilng, 
aber bleibt ihr nur an der Port beständig vndt getrey, ihr sollt von 
uns mit der Zeit beschützt werden vndt mit dem weiter angelangen 
zu reden sagendt: Schawet wass thut Gott an der Rakoczischen 
Fatnilia. Der Alte trachtet nach höhern Ständen, Gott hat ihn durch 
den Todt gedemflthiget , wirdt der söhn solches auch thon, mdchte 
ihm ebenerweiss gehen, Gott weiss kompt er auch aus diesem leger 
noff, rndt sollt wissen dass ehe ich Bassa worden, wir mir ess heis- 
aen, ihn kleiner Legation, mehr im landt vndt iwar gleich ihn dies* 
,»sem Zimmer mdt stoben, alss Terminus gehalten werden, gewes* 
^sen, vndt dem Alten Rakoozi Georgio Primo die Resolution meines 
„grossniachtigen Keyssers (gebracht?) alss er dass Polnische Regl- 
ement vor ihn, Koszaker landt vor seinen Aeltern söhn Gt-orgium, 
„vndt vor Sigismundunj den Jüngern dass Sübcnbürf^isclie Fürsten- 
thurnb gesuelit vndt praetendiret hat. Die liesolutiini aber war diesse: 
Dass auf anhalten vndt gegebene grosse Geschenk vndt Gaben der 
grossmecfatige Keysser, durch ihn selbst den Hassan Uassa solches 
enlbotschalRet, ?ndt auff dass Kdnigklige Regiment ihn Polen su 
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ziehen zulassen wollf, doch mit solcher Conditio: dass er erstlig mit 
deroienigen hoffgesindt so er auss Vogem mit sich bracht siehen 
soU, aber keinen einsigen an SQbenbQrgen geborenden menschen 
E»M Mit. Lc- Todt ihn SObenbOrgen gesocbf es gut auch bis auf einen 
d^ Lild ! LI " einzigen beller mit sich nehmen solt, sondern alles ihm 
^ landt lassen, Tndt solte zum andern vndt vberfluss auch 
(liisjciiige gut yndt Stflck geschoss Tndt munition, so er auss 7ben- 
börgen ihn den Fatale vndt andere seine Yiigerländische schlüsser 
verschafft hette widervmb ihn Sübenbürgen bringen lassen, alss denn 
solte ihm der Pass so weil Ilm Polen vndt Koszaker landt, frei vndt 
ollen stehen; betreffendt dass Tbenbürgische Fürslenthunib dass 
würde schon mit der Zeit von ihm vndt dem landt verordlnet werden, 
er solte aber zuschawen, dass er zwischen zweien Stüllen, nicht in 
den iLot sitzen möge. Dass heist einen recht den Weg Tcrhawen, dass 
er nach willen yndt lust durch den waidt nicht kommen kann. Yndt 
bat dergestalt der FOrst sein Vornehmen geendert yndt still blieben, 
aber hernacber nicht dass Jahr auss erlebet, yndt beisst derowegen 
nicht Vnrecht wie Jener sagt, Si i|ua sede sedes et est tibi commoda^ 
sede s, illa se de sede nec lila sede recede. Hette der Sohn des Tflrcken 
yndt des Landes r«ht auch gelebet yndt geflogen, yndt Polandt andern 
zu hobilzeii ^^ehusstM), hiittc er sein leben, erlangten giosseii vasterb- 
lichen nahnien vndt sein Für.steiitlivnib erhalten, dass landt vnver. 
wüst, vndt vber die zweimall hunderllaussendt Seelen neben so gros- 
sem gut vngcraubt blieber», den lohn aber solches Verderbens mögle 
er liiss jetzunder empfunden liaben; ist demnach alhie ernante Tür- 
ekische Legat Hassan Bassa des künfftigen Verderbens ein zimliger 
Prophet gewesen, sintemall sich alle dass so er gesaget, sowoll am 
Fttrslen so er grdsseres suchen wQrde, wie auch so weit mir an der 
Port halten yndt trey seyn würden, erfüllet yndt yerlauffen bat. 
•*tfikiiM8ifi«- Die 29 Martit Ist Slgismundus Rakoczl tu Weys- 
■M« EMkwMi im senburg soleimiter begraben worden. 

Derweill der Ffirst den Liberum Quaestum ihm 
gantzeo Landt vor sich ocrupiret ist ihn diessem Jahr dass Vieh 
Tesmaf ihm Vieh, durch gautz Slibonbürgen sehr theur worden dass ein 
Pfund Fleisch auf den. 3 vndt 4 koninten. 

Alss demnach wie gehört, Franciscus Rakoczi von 8 Jahren 
seines Alters, noch bei leben des Vatlers zum künlltigen Fürsten 
elcgiret vndt durch den Hassan Bassa die coafirmation eiliger masseu 
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peschelicn ist nachdem derselbe Bassa nach Hauss kommen selbigen 
Fürstenthnml) wegen bei dem Türckisciien Keysser ein Widerwillen 
vndt bereüniss geschoben alss solches der Fürst vndt Vatter ver- 
nohmen, hat er einen P^rtial Landlag beriiüen lassen ?ndt sein yod 
den Statibus der Edle Seredi Istvan alss Kiraly Kepe, r..miiiaf ailcd.« 
Daniel Janos, H:in(ry Györj^y vndt der F. W. H. Stepha- K»«^«<"-din.ri.c. 
DOS Maan Regius Judex Segesrariensis Legation weiss an die Port 
XU schicken, Tndt den Vnvillen xu stillen verordnet worden, welche 
die 9 Ttember sich anff den weg gemaeht vndt mit grossen Ver- 
ehrnngen die saeh wideromb gestillet, Data manos aperit seientiam 
vndt ihm Januario folgenden Jahres widervmh an Hanse gelanget da 
denn der TOrckische Keisser einen Bassa Ottoman Bassa genandt 
seinen Poharnik mit den Legaten inss Landt geschickt vndt Franeis- 
cum R;«küC'zi von neiem mit gewöhnligen reqnisitis confiriniren lassen. 

Die 2 Octobris Ist ein erschröckliges Wetter von schwerw »«uer 
Donner, Huggei vndt blitz allenthalben ihn Sübenhiirgeii '"•m»""«-»«"' 
alss solte der letzte tag einbrechen vndt erschlaget vill früchten 
vodt Weinberg ihm landt. 

Die 25 October Stirbt der Palatious Palfy Pal ihn p»ii p*i »tithu 
Vngern. 

Ferdinandus Qvartus wirdt den 28. November tarn vMim^M iv. 
Vngriscben vndt Bftmischen König lo Regensspnrg ge- ««krfat. 
krönt. Zu Bartfeldt wirdt von den Evangelischen ein grosser Sjnodus 
gehalten vndt hat der TQrck xu diesser Zeit Sxina aussgebrennet, 
vndt vill Menschen davon getriben. 

Baldf damaeh fill der Tflrck abermall ihn Nider Vngern ein, 
verbrandt etiige DörtTer vndt nam vill menschen gefanger» mit sich. 
Der General Forgats Adam machet sich ;iull' mit villen voiiielimen 
Herren ihn giitter Anzahl vndt jaget ihnen den ranb vndt menschen 
ab, ess [^eschiihe aber ein hartes trelTen, dass vier Estherliazische 
Nagysagosse Herren vndt viil Ynger, wie auch Türken auf den) Platz 
blieben. 

Ihm December wardt bei dem Sübengestirn ein Cometstern 
gesehn etlige Tag. 

Alhie ist welter xu wissen dass vntter disser Zeit der Polnische 
König wider die Kosxaken seine rebellen, so xnvor seine Vntter- 
thanen gewessen, grosse Krieg vor bat, welchen Kossaken denn 
auch vom Tatrischen Cham ein Sultan mit grossem Volek xu hilff 
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geschickt wordeo, radt an dem war wie der Fflnt Rakoest fer- 
nohmeo, dass ein General treffen geschehen sollen schicket er auss 

grossem hochmuth vndt vntler dem schein viidt praetext eines be- 
■ttuiii-o j>aoi gohren so er durch den Herrn Franciscum Betllilen 
JUJ*^^*^ offt von» Polniselien Konig geth»n den Edlen Herrn 
•ekieki. Joanncm Rotthen Legation weis zum Holnischen Küni^ 
ihm etlii^e taussendt Kriegs Volks hilff offerirendt, welcher der 
guUen hottschaft nicht wenig crfi eiet vndt sich ebenermassen her- 
wider danckbahr zu sein erkläret, aniT solches Versprechen schicket 
hernacher der Rakoczi den Mikes Mihaly Cancellarium mit 6000 mann 
dem Polnischen K&nig hilff in thuo wider die Kossaken yndt Tarter. 
A1s8 aber daxnmahlen nach langem stillstandt swiscben beyden Parten 
ein Vertrag geschehen» ist der Mikes Hihaly sampt seinem Voick Ton 
dem König vndt der Krön Polen hoch begabt, vndt in hauss gelassen 
worden, dem Ffirsten Rakocxi aber sein oben bestimptes begehren 
Ton der Polnischen Cron erflillet worden Tndt seinem Sohn Fran* 
eisco durch den Edlen Herrn Gregorium Gilany Kuchelmeister dess 
Fürsten der Polnische Titel der Nobilität (so ein sonderliges be- 
dencken aufl' sich hat, vndt wenige Poinisehe Griifen vndt Herren 
darzu gelangen kennen) otTerirt worden. Soll aber auch dem Herrn 
Stephan Petki vndt auch andern Sübenbürgischen Laadtherrn solcher 
titulus Nobilitatis Polonieae sein gegeben worden. 

Aaao 1653. Wirdt ZU Wcysscuhurg ihm Fehruario ein Landtag 

gehalten, ihn welchem vntter andern Sachen geschlossen wirdt alle 
Landes Artikel vom 1540ger Jahr ad praesentem usque ihn ein buch 
Tndt Volumen tu bringen damit diejenigen so nQtzlich weren confir- 
miret Tndt die andern herkegen eassiret m5gen werden. Tndt wardt 
der Ohrt selbiger colleetion auff Regen geleget Tndt Ton allen f 
Statibos Ihn simliger anzahl assessores erwehlet, ausgenohmen von 
Saiiscben Nation F. W. H. Joannes Reissner Consul Cibiniensis 
denominirt worden allein; auss welchem eine löblige VniTorsitftt Ton 
stundt an geschlossen, dass etwas darhinden wer» Tndt der Nation 
etwass geferliges vndt schadliges solte angedruckt werden , vndt 
haben denmach bei F, G. viult dem Landt supplieiret von jeden 
Sladcii ;iulVdas wonigste noch einen VV. Herrn mit dahin zu verord- 
nen, denn der eine F. \V. Jlerre ihn Verrichtung so wichtiger 
Sachen zu schwach sein würde, haben aber nichts erhalten kennen, 
sintemal die Priocipales darunter der Kemeny Jano» der voruembste 



Digitized by Google 



191 



war, wie aucli der Fürst selbst mit der armen Nation nichts guttes 
im Sine hatten, weiches sieh kflnffUg ihn der tiiat nach Voilbringong 
solches werek erwissen hat. 

Nach vollbrachten Landtag sein die bestimpte vndt denominirte 
Assessores SDm Reha erschienen, Tndt die CoUectio Articulorom 
TorgenobmeD worden. Alse derowegen der F. W. H. Consul Clbini- 
ensls Joannes Reissner sich nach des Landes schluss allein Ton der 
Uoirersitftt alda befunden, ist er am ohrt der Congregation nicht 
erscheinen wollen, ess sei denn ess würden ihm etlige W. Herrn 
Uoifersitatis adjungiret damit wenn etwass Tersehen, der Fluch 
nicht ihm allein zugemessen mOgte werden hat aber nichts erhalten 
kennen, biss endtiig auf vill suppliciren vndt anhalten der F. W. H. 
Joannes WaldorCus Jur. Civis Bistricieiisi.s admittiret worden, vndt 
sein dergestallt alle Articke! ah antio 1540 usque ad coii««tio Arii- 
praesenteni revidiret vndt ventiiiret worden vndt dieje- «^«"k^ri- 
nige so ihnen dieiistlig vndt nOtzligf gcwcssen statuiret, 
die vbrigen eassiret vndt annihiiiret; vntter welchen sie in prae- 
judieium et detrimentum Snxonicao Nationis gesetzet: AIss einen de 
privatarum personarum ad Tabulam Principis immediata efocatione, 
dass ist damit eine Privat perschon von den Nobilibus ihn was sache 
ess auch sei prima instantia nicht corara competente Judice solte 
gesacht, sondern directe ad Principis Tabnlam solte citirt vndt 
OTOcirt kennen werden; den andern vom heOsser kaulT, dass Jeder- 
mann absqne respectu, ess sej wass vor Nation ess auch wolle frei 
YDdt vngehindert ihn den Saiischen StAdten heOsser nach belieben 
kaoffen solt, vndt welche Stadt darwider thun vndt handelin wflrde, 
sowoll heimlig als ((ffentlig sollte alle immunitates vndt Privilegia 
verliehren. wider welche Artickel gegenwertige zween W. H. nomine 
Universitaiis solenniter protesliret vndt ihn totufn widersprochen 
vodt könfTtig selbe protestationein inss Conservatorium Albense 
schriftlig einsetzen lassen vndt hernacher ihn folgejiden Comitiis 
conjunctis viribus der ganlzen Universität hart darwider contendiret 
viidt von neyem protestiret, welche protestationes eine löhlige 
Vuiversität auch schrilTtlig more solito sub sigillo Principis et Con- 
servatorii aussnehmen lassen. Gott der Allmagtige legte ihnen aber 
einen solchen Hing ihn die nassen, vndt erweckete einen Krig ihn 
der Moldaw, Waiachey vndt vnsserm landt so auch biss ietzt zur 
stundt (nun ihn die 10 Jahr) wehret, dass sie selbiger Articulorom 
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vergessen, ja künfTtig selbst hekciuiot, dass sie Gott derentnegcn 
gestrafl't licttc; vndt solche zu cassiroii sich selbst erbotten, sintemall 
eilige derselben auch der Nubilitat vndt Sieulis hart zuwider gewes- 
sen, denen offieialibus aber allein dienstlig; derweil! aber wie oben 
genieldt, der Kemeny Janos der praecipuus author gewessen laut der 
conclusion selbicron buchM, da in parenthesi diesse wort stehen 
(qui in adornando hoc opere, scilicet Dominus Joannes Kemöny 
quam plurimus fuit) wie er «ich denn auch oiFt hören lassen, daM 
der nicht begehre lenger zu leben, aUs biss solcbes sein Vomebmen 
inss Werck gebracbt mögte werden, welches zwar gescbeben, dass 
werck wurde vollbracht vndt zum ende geftIhrC, wie ihm es aber 
vndt seines gleichen Gott Tergolten, hat sein vndt anderer ende Tudt 
thodt erwissen, accepit laboris praeoiium. 

Weiter ist Pro memoria wass sich in selben Comitiis zu gleich 
zugetragen zu Termelden Ton n5hten, dass nemlig Judex Marek- 
schelkensis, Thomas l^itteralus durch den Daniel Ferenz so vntter 
weinen des Lantltag liii ihnen ihm Marek vber nacht gelegen, sich 
wu«*icbwciter anbrin<;en lassen, nachdem er ihm die vnerträgliche 
ih» reh«itraeB graviiiiii na denen sie vntterlegen, voraus der Herrn 

Comiliii mit «Irm 

M.rcktcheikcr M t'di t iKsiu H» crzehlct vndt dabei auch andere der Nation 
Jnd. >.gcir.Kep Heimiiukeitcn . Zinses contributiones , vndt dess Wein 
Zeichens vndt Saltz führens beschafienheit vermeldet, 
dass er Ton selbem getröstet vndt animirt worden, ihm pfall er ihm 
Landtag erscheinen, Tndt ihm vertrawen wolte, solte der Nation 
vndt auch ihnen voranss gerahten, vndt geholffen werden. Wass 
geschieht, der Daniel Ferenz will dess ernanten Judicis Versprechen 
nach etwas verdienen, nlss er zum Forsten vndt andern landtberrn 
gelanget gibt er solcbes alles vor, welche die obren alle darnach 
spitzen, mitlerweill langet auch der Richter Thomas Litteratus Albam • 
holt sich heimlig verborgen, will erstlig den Processum schawen. 
Uittlerweill werden more solilo dem Forsten etlige Postolata von der 
Universität eingegeben, vntter welchen ein Postulatum alss der 
gezeichneten wein vndt anschlaguiig der Köllen wegen dem Fürsten 
hart zuwider geselzet, vndt dass zugleich eine löblige Uni versitat nach 
eingebung der Postulatoriim , derselhon klag auch vor dem landt ge- 
fiihrt, welches wegen F. G. gegen dieselbe grosse iudignationeni vndt 
Zorn gefasset vndt aufTdes Judicis Marckschelkensis gefürte Klag der 
Löbiigen Universität folgende Fragen auffzulössen vorgeben lassen. 
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Erstlig nftehdem er beriebt bekommeD, dase ibn «iflaebla- 
gung der Universitlt Zinss manebem armen mann aaff den DSrf" 

fern auf einen Zinss des Jahres fl. 25, 30 vnd auch fl. 40 gebührte 
zu erlegen vndt darauss geschlossen vndt gerechnet, dass Jähr- 
lig die Summa dess Zinses ihn die zweimalhunderttaussendt gul- 
d<Mi fl. 200000 sich erstrociiete, er aber ihm nahmen dess landes 
nicht mehr alss fl. 53,000 drey vndt (iu\h\g taussendt entpfinge, 
alss woU er vadt das landt wUaen, wobiu die vbrigen gewendt 
Wörden. 

2. Seifte jede Stadt Todt Stall Tber das Saltz Auf de» Jadici* 
geldt Todt geseicbDeter weine geldt. webin eas kern- »'»^ ^> >> i^«*«!« 
mea, vndt wer eas enfptangeD rationem geben. Aun v^nnm s 
welebe swe oiebt geringe fragen F. 6. sieb su resol- 
Tiren hart gedrungen • vndt tbn der gantsen Univer- 
sitftt eine generalem inquisitloneni ven stundt an angeordnet, vber 
welcbe eine Iftblige Tnifersitit nicht wenig TerstOrtzt werden» 
doch endtiig communicatis consiliis sich resolviret, sie weren mit 
der Inquisition ziifriden, nur dass F. G. vor diessmall der theurer 
Zeit wegen dess armuts schonen mögle, vndt auf bequemere 
Zeit sparen, denn ess viii Vnkosten vervTsaehen würde, vndt der 
Armut zu ertragen vnmüglich were; welches der Universität an- 
bringen der Fürst geltten lassen, doch nicht lang aufzusparen» 
bat derowegen folgende inquisitores denominiret vndt verordnen 
lassen: Alss den U. Kemeny Janos, Seredi Istvan, Bassa Tamas» 
H. Joannes Renssner Consnlem Cibiniensenif Domines Segesvarienses 
Tttdt Dominos Bistrieienses. Alss nun eine Zeit Terlauffen rndt die 
Inqoisitiones Torgenobmen sollen werden, Gott aber alleweilt 
ein bindemflss darswiseben gesebickt ist die saeb Ton tag zu tag 
procrastiniret worden yndt niebts darauss worden. Alss aber der 
Herrn inquisitores etlige Albae zusammen, kommen yndt in prae- 
sentia dess N. F. VV. H. Joannis Lutsch Regii Cibin. et Consiliarii 
Principis in der Audienz Stuben ab.senlo juincijie de modo in(|ui- 
silionis gehandelt vndt gered wurden , hat der F. N. W. II. Kcgius 
sich erkläret, vndt alle bcschaflenheit dess Zinses anschlagung 
Limitirung Exigiriing vndt erogirung erzehlet, dass zwar die 
Summa der jährligen Zinsen sehr hoch kernen vndt ob zwar Ihr 
F. G. nur fl. 53000 admtnistriret wurden, so muss man geden- 
eken, dass die abrige Sumnui auf ieder Stftdt rndt StQU Jabriige 

e. 1 r««« tteb. Chr««tk. FoBiM. I. Ul. Bd. 13 
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expensen, ingyen Talo gastalkodas *), Postalkodss *), Stadt bawe Todt 

anders mehr gewendt wurden so alles mit baarem geldt bezahlt mQst 
werden, vndt damit die Herrn inquisitores solches ihn der Wahrheit 
erfahren inügten, würden sie tempore inquisitionis hören, wie Tiell 
expensen auff jeden landtherrn, dero Diener, Hoff Diener, gemeine 
Adelleüt, Posten, Kriegsleüt, Katner, Soldaten, aulf ?ndt aber reis- 
sende Cziavorgo »), betriger, Landtlauflfer, Kulya pecziren*), Fürsten 
rndt anderer vornehmen Herrn Sehaafhirten » Sskutareo, Ssabados 
Tiller Lander mancherlei Legationes, vndt anderer so za eneblen 
fnmftglicb. wie aacb wenn F. 6. Stadt vndt Stull visitirte, gewendet 
Tndt spendiret wQrden, irelehe bin vndt wieder Ton allen Hannen» Stadt^ 
Marek vndt Ddrfer In apeeie mit nabmen mfiaaen ?enelebnet werden» 
damit aie aar Zeit der Oeneralrationen Ton jedem acbtel vndt balben 
acbtei wein, beller ?ndt pfenntg rationero geben mOaten, m geaebwel« 
gen der Tiller bandwerkaleflt ansaaablungen, so auflT.POraten arbeit anlf 
Weyaaenburg Fogaras, Szamos Ujv^r, Wintz, Görgeny vndt anders 
wohin innerhalb vndt ausserhalb dem landt alss Patak, Szekeiyhid, 
Wardein Poczai ziehen vndt reisen müssen, da eine iedwede persuhon 
absonderlig w ie lang sie aussbleibc mit baarem geldt mflste aussgezahit 
werden, vndt mancher arme handwercksmann vill monat auch vber ein 
Jahr von weih vndt kindt aussbleibcn, oder wegen der schlimmen 
speiss vndt tranck. wie auch hartter vndt steter arbeit, dass leben alda 
lassen müsse vndt ob solches der gercehtigkeit gemeaa sei vndt Gott 
nicht zuwider, gebe er tu erkennen. Vill andere discurs vndt gesprech 
ao neben dem pro et contra gehalten worden, vnnöthig alles su berOb- 
ren, bat demnacb die Herrn inquisitores so fremdt gemaebt Tomues 
alss sie Temobmen dass iedes Edelmannes vndt anderer jibrliehen 
fiipensen in speeie verxeicbnet worden , daas von derselben atundt, 
keiner so atriete ad fnquisitionem gedrungen aondern stetigem ge« 
traebt, wie sie F. 6. die inquisitlonem einiustellen bewegen mögten. . 

Endllig ist au wissen dass der N. F> W. H. Regius 
^■idtiuM ra Joannes Lutsch mit dem Herrn Bistei feltlio Professore 

Tc-rliinilcrn i«t der 
Herr Bicterfel- 

gehandelt vndt vorstehende inquisitionem wie auch mit 
aiwtoKtitetar. Herrn inquisitoribus gehalleaea Discurs nach der 



>} FreitT MKriiiiii il. i. der aogen. dMcensus (««sr.}. 
') Bol«nweaea (uDgr.}. 
*> TagilMiid«« (nagi'*)* 
*) HanSibMorger (ungr.). 
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leoge ersehlet, weleher alss ein reehUebaflTener tefltsclier sein 
bestes darbei gethan, der Alten Fürstin rndt Mutter den ganzen 
VerlaufT geschriel)en , supplieirend, damit sie nehen den armen 
Saxen zur Verbiettung der inquisition bei dem Fürsten anhalten 
möge, welche sich bewegen lassen dem Fürsten von stundt an 
peschrieben, vndl erstlig seines verstorbenen Herrn Vatters Seliger 
vndt Fürsten Te^aments erinnert, indem er in einem punet auch 
diesses verlassen batte , dass er. der Sohn ncmlig, wo mögliob die 
Saxen lieb haben vndt vber ihr Vermögen sich nicbt beschweren 
sollt, sondern ibnen alle Fflrstlige Gnadt erieigen, Todt hat die 
Mtttter den Fürstea eadlig gleicb mit ernst ermahnen lassen» sich 
mit den Saien nicht zu rerhassen, sondern Tielmehr so schObten. 
Aoff welches der Mntter ermanungen vndt der Landtherm abhalten, 
damit Ihre Eiceas vndt facta nicht knnlbabr mdgten su»« urutry 



werden, ist die inquisition gar eingestelt worden vndt ^ 

n^fi^f t lieh auch 

rftckblieben. Vnssere Stadt vndt Stall betreffend, wenn d» H»4ei 



ßleich die inquisition were sollen Torgenohmen werden, 
were Segesvar ihn keiner gefahr gestanden, sintemall 
mir alle sachen, so woll mit Zinssen, wie auch andern expensen 
alleweil richtig gehalten vndt weder von den gezeichneten weinen 
oder einen einzigen Heller Saltzgeldt imderss wohin gewendet, alss 
dem ess gebühret hat; wie aber andere Städt vndt Stüll gehandelt 
vndt mit solchem geldt vmbgangen darffte nicht viU fragens, welches 
die inquisition mit villem flehen vndt seufzen der armen anss ligt 
bracht bette; sed sUe lingra, calamum cobibe» fcritas enim odium 
parit. 

Wir haben geh&rt dass ihm Verlauff des^ 1611 Jahres der 
Raduly Weida alias Scherben, sampt seinem Sohn Petrasko so er von 
dess Mihaly Weida togter gezeiget, sich Tor dem Batbori 
Gabor flQchtig zum Keysser Mattbiae nach Wienen r*tr»ifw»d». 

begeben müssen, welche auch alda bis auf des Petrasko b«i« werden r«» 
Weib vndt de.sseibiMi Sohn gestorben, der Kadulv Waida 

° UwKg«flhrt. 

ihn Set. Stephans Kirchen vndt der Petrasko sein vSohn 
naeh Raab ihn die Hatzischen Kirchen begraben wordett. Derweill 
aber di<^ Petrasko VVnidin , Haduiy Anna Seherbans togter so sich 
eine lange Zeit nach ihres herren thodt zu Wienen enthalten vndt 
mit hilff dess Matthae Waida Anno 1652 Jahrs ihn die Waiachey 
Tcrreisset bat sie aoss Zulassung vndt sonderliger gnadt des Rdmi- 

IS* 
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Mben Keyssert Ferdtoandi Z, der beider Tertterbeaeii Waide beiu 
Scberbana Tndt Petraako ibn die Walachei hoUen, vodt alda in ihre 
eigene Kirchen, so aie selbst .erbawet begraben lassen, vndt dass 
nicht betrachtet quod terra ubi^e sit benedieta. 

Weitter haben wir ihm VerlaulT des 1621ger Jahrs gehört dass 
der Bettblen Gabor FOrst ihn SflbenbOrgen dem TOrckischen Keysser 
Sultan Ozman, alss er vnglückiich wider Polen krigete nicht nur mit 
Volk hillT gethan, sondern auch taiissent wägen mit allerlei Proviant 
beladen ihn die Moldaw entkegen geschickt, vndt verehren lassen, 
vor welche wohlthat der Türckische Keysser dem Fürsten die 7000 
Siben taussent Duekaten so Jährlig zum Kochhauss des Keyssers 
gedienet, vita durante relaxiret hat; derweill aber nach Absterben 
dess Betthlen Gabors vndt Regierung dess ßakocsi Georg, Primi et II. 
biss ihn diesses 16S3ger Jahr ibn Vefgess kommen, sein dieselben 
7000 Siben taussendt Duekaten so dem Bettbien Gabor relaxiret 
worden» von Jahren su Jahren nerolig von 32 Jahren so zwei vndt 
zwanzig taussendt vndt virbundert gemacht, 22,400 Summatim ron 
Georgio Rakoezi II. begehret vndt gefordert worden, welches dem 
Landt rorzogeben der Fürst einen Partial Landtag berufen, weill 
n,««0DuitiM aber dass Landt nichts praestiren können noch wollen, 

TftrAUc^!. S*^*»"*' Pataker Schlosses 

■cjiMr erlegt. 22,400 Duckaten erlegen vndt zahlen müssen. 

Vntter wehrendem Partial Landtag sein 3 Beisonnen gesehen 
worden, bedeuten dess Landes villerlei Hegenten vndt Fürsten, so 
auch erfolget, dass ihn den nachfolgenden Jahren offt 3 vndt auch 
mehr ohne bestandt erhoben vndt eruiret worden, welcher erste 
anfang dieses Jahr der 3 Sonnen vervrsachet bat, wie mir hSren 
werden. 

t Derweill mir droben gesagt wie dess Luppuls togter Weida 
auss der Moldaw, dem Sigismunde Rakoezi mtrawet geweaen, Tndt 
der Fürst sampt Sigismunde seinem bruder ihm dieselbe Iii Spot 
Tndt Stieb gelassen. Nachdem sie aber der Koszaken Oberster 
Smilnitsky Sohn Thumis zum weih genohmen» haben sie beiderseits 
getrachtet, wie sie solchen Spott am Fürsten Georgio Tndt Sigis- 
munde Rakoezi rechen mSgen. Vndt hat demnach der Luppul Waida 
mit dem Römischen Keysser Ferdinande III., Veszeleni Ferenz Pala- 
tino, vndt dem Budui Veszeren wider den Rakoezi vndt iMatthe Vaida 
auss der Walachei practiciret vndt eine starke conspiration gemacht 
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vndt zwar auf solche weiss, dass er Luppul Fürst ihn Sübenbürgen, 
sein lüidam der Thumis Vaida in der Moldaw vndt sein bruder 
anatatt des frommen Matthe Waida ihn der Wallachei sein mögte» 
der anschlag aber ist also geschehen, dass der meyneidige Lnp- 
pul, welcher sieh* etligeniali mit eydt dem laodt getrei zu sein 
rerplliehtet, wie auch das landt ihiUp Tudt niiUlerweil akh wie 
oben gesagt mit grossen geseheneh Tudt gaben mit Ferdinando ID.» 
Palatino rndt Budai Veas^ren verbunden» auff gewisse Zeit mit hilff 
der Kosiaken den Forsten rndt Mathe Waida ansugreiffen vndt auss 
beyden Iftndem sti schlagen. Derweill aber der Budai Vesser ein 
geitziger vndf geldt dfirstiger man gewessen, vndt seinen nutzen 
auch i)ei dem Rukuczi vndt Matthe suchen wollen, hat er des 
Luppuls Fracticirschreibcn dem Rakoczi vndt Matthe Waida ge- 
schickt, der hoftnuiig auch von ihnen geschenck vndt gaben zu 
erlangen, was geschieht, diesse beiden Fürsten vndt gutte frcuiult 
lassen sich bewegen, schicken dem Budai Veszeren ebenermas- 
sen statlig praesent vndt gaben, bitlig anhaltend damit er doch 
solches bösses Vornehmen vndt Practik eine Zeit einstellen vndt 
verhindern sollt, bis sie sich bei ihm weiter vndt ferner erklären 
kannten» welche Honoraria der Budai Vesser nicht nur angeneh- 
men» sondern auch ihr begehren su effeetuiren versprochen. Der- 
weill aber der geils eine wurtsel alless bSsses» hat er auch noch 
nicht ruhen kennen» sondern dass der FOrst Rakocsi ?ndt der 
Matthe seiner tOck vndt Practiken ihne worden dem Luppul Waida 
zu geschriben, nar Alles zu dem ende» damit er mehr geschenck 
vndt gaben bekommen möge, welches auch geschehen. Nachdem 
aber auch den Ilömischen Koysser Ferdinandum Hl. gleiches pfals 
von neiem, mit praesentirung stalliger Moldawisehen pferdt vndt 
andern gaben ersuchen lassen , welcher alss baldt mit consens des 
Veseliui Ferenz Palatini einen griechischen BischofT von Tihany 
auss Vngern, Makri Podori genandt cum Luppul abgefertiget vndt 
sich von neiem mit ihm verbunden wenn vndt wass Form vndt weiss 
er ihm hilf schicken weite» nach welcher Verrichtung vndt Ver- 
trustung der Luppul noch rauthiger worden fndt nachdem er 
gleichssam den Schweren vndt die eiternden Wunden aufdrficken 
wollen hat endtlig dess Budai Vesser schreiben sampt des Fürsten 
vndt Matthe schreiben so dem Budai geschriben waren vndt dem 
Luppul lugeschickt hatte» dem Rakocsi zugleich vberschicket vndt 
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ihn einer Vntrey oausiret» da er doch selber ein Vntreyer vndt 
praelickischer Schelm gewessen. Alss aicli aber der Hakoczi bei ihm 
entschuldiget vndt ihm seine erste schreiheu, so er dem Budai Vcs- 
zeren geschickt hate vndt von Veszereu zu Menden bekommen, auch 
vor äugen gestellct, ist der Luppul nicht wenig darüber erschröckt 
va<lt consteruiret worden vndt ihn seine facta alssbaldt bereiet, 
seioen CanGellarium Stephan Gyergieze die sach hüßes zu stillen, 
cum Fürsten gesendet, vndt «iie Sebaaf dem Wolfen vertrawe^ 
welcher des Luppuls Partes dermasseD agiret, dass er sich aus Yer- 
williguag anderer zween Bugeren des Landes Cziuguly vndt SpatCar 
mit dem Rakoczt wider den Luppul mit Eydt verbunden Tndt vmh 
das Vaidenthumb so ihm der POrst zugesaget, (welches cv auch 
kOnftig erlangt) hefTiig bemOhet vndt laut der Verbindung dem 
3B»v«r«»tirtrK. Füfsten den Luppal Weida ihn die hende bilfen zu 
Tflta», enmgar bringen, mit beystandt doch des Cziuguly vndt Spatar 

To>l( Spalhar «er- 

biado ueh ait keine mühe gespnret, noch einzige gefahr angesehen. 
itm Rakveti. \\^^ dui'uwegen dor iu'ivsi Hakoczi dess Luppuls bösse 
tiick vndt Practiken betrachtet, vndt sich mit ufl't ernanten Buge- 
reu so augeablicklich vmb den Luppul ^ewessen verbunden hatte, 
suchet er gelegeuheit tjachtendt tag vndt nacht wie er den Luppul 
bei dem Kragen begreiffendt vndt seine Vntrey belohnen möge, 
stellet derowegen den gantzen Handel mit dem Stephan Gyer- 
gieze durch gewisse Posten an , schicken seinem weih ihm nahmen 
der FOrstin blumen vndt anderes garten gewSchss, welche auch 
die Waidin davon theilfaafflig machet, dass niemandt nichts ver- 
merken kunnt vndl schicket nachdem den Herrn Kemeny Janas 
mit etlig taussent Volck sehr stillschweigendt ohne raht vndt Vor- 
wissen der Landtstende ihn die Moldaw den Luppul tu vberfallen 
Vüdt wu möglich m ^'reiflVn; damit aber derselbe solches nicht in 
acht nehme vndt veruKM ckcii mofie schicket ihm der Kürst durch den 
Burus .Ltiios so auch um den llaiidfl wüst, 2 V^igerleiuler NN ein zur 
ehruiij; nur damit derselbe durch solche Occasion biss der Kemeny 
Janos mit dem Yuick durch das gebürg anlangete, weill er ihm sehr 
woll bekannt wäre auÜhaiten möge, mit ihm dess gutten Vngerlän- 
dischen weiu tränke» zu verbieten, damit er mitlerzeit nicht etwa auff 
die Jagt reuten möge, wie denn die Waida nach gewonheit mit etlig 
taussent Volck auff die Jagt zu ziehen pflegen. Der Boros Jdnos aber 
hatte den tag, welchen der Kemeny Janos durch das gebQrg langen 
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würde, woll gewutt, viidl sich daraaff geriebtot, wie er deoa «ich 
ta reehtor Zeit Ton ihm gesehiedeo, data der Luppul nichts ihn Acht 
genehmen. 

Derweill aber der Fflrat wie mir gehört, mit drei Bugeren dess 
landes wie vndt auff was weis vndt wenn der Luppul anzugreifen sei 
beredet vndt bestellet hatte, vndt auff ihren gethanen eydt starck 
verlassen , vorauss auf den Stephan Gergieze so täglich vmb den 
VVaida gewessen vndt zugleich auff den Spatar, so mit 6000 Kurta- 
nern auff dem Nester Huss ihn Qvurtely gelegen, dass ihn pfall ess 
fiehleo ?udt der Luppul enü*ianeo würde, er dem Spatar in die Uend 
kommen mQsse, denn er anderss wohin nicht fliehen kennte, alsa 
dem Nester zu. Der Cziuguly vndt zweite Buger war an diesem 
endt mit gescbenck vndt andern grossen verbeissangen daran mit 
angenohmen, vndt bestellet, dass weil! er auf dem weg dess Nester 
Flnss so gewohnt dem Spatar tSglig allen Verlauff ausehreiben 
möge» ess hatte sich aber augetragen dass der Stephan at^om^ 
Gergiese der Canseler den tag alss der Berns Jdnes 
vom Vaida dem Luppul geschieden, auch vmb den Weida gewessen, 
sich vom Luppul abgeheisehen heim zu ziehen, aber nichts erlangen 
kennen, alss bestellet er mit posten er hctte ein sehr krankes weib, 
weiches in ihrer letzten nuht seiner begehrte vndt alss er ihm 
solches erlaubet vndt /u hauss kommen, hat er sich mit dem besten 
so er davun bringen können mit weib vndt kindt dess Kemeny Janos 
Lager zugemacht. 

Man pflegt in gemeinen Spriehwort zu sagen dass die heimlig- 
keiten vndt Areana drei menschen zu weit, einem zu eng vndt zween 
gerecht seien, wie es denn mit den 3 conspiranten OMiMiBHvUi 
vndt Bugeren ergangen , ihndem der Ciiugnlv zu vill 
gewesen, welcher mit hindenansetzung semes Eydes 
dem Luppul alle beimligkeiten nicht lange nach des Gergieze 
abaehiedt auffenbabret, schreibt ihm mit verzogenen buchstaben 
allen handel dess Forsten wie auch der andern Conspiranten zu, lest 
dasselbige durch einen fremden vnbekannten menschen ihn ein 
Kloster schicken, welches dass schreiben durch einen Caluger mit 
erkliirung aller beschaflfenheit dem Luppul zuschickt, nach entj)l'an- 
gung desselben, kann die handt l.'ing nicht erkannt werden, biss 
endlig etlige buchstaben den Cziuguly verrahten, wird gerufi'en, alss 
er kompt feit er mit erklerung dess gantzen handels auff die knie 
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DerCxiagiiijridt hü wmh goaclft bekomoit aber Vor seine Vntrey den lohn 
!H Lupp.i !r! ^'^^^ ^^^^ sampt seinem söhn so er mit sicli braelit, 
kamn. mit dos Luppul eigenen Henden nidergehawen , ess 
wirdt aueh npch den andern sween geschickt, der Stephan Gcrgioze 
wie gemeldt hatte sich ans dem Slaub gemacht; alss der Spalar 
kompt vndt sich nichls versieht, ueill ess sehr heimh'g zugegangen 
hawet ihn der Liippu! auch mit eigener handt zu stücken viidt lesset 
ihn den himden vorwcrlTen; der Luppul aber macht sich ihn dersoll)en 
Stund gefasst nimpt das beste so er mit sich hringen kana, xu sich, 
nimpt die Flucht dem Nister vndt polnischen grentzen zu. Der 
Kem^ny Jaiios kumpt ihndem auf Gyax Vasar ?ndt findet die still 
?ndt Ohrt lehr. Ess hatte aber der Kernen j Janos mit dem Matthe 
Weida gewisse abred getban wenn vndt an welehem obrt sie snsam- 
menkommenTndt ein beer des andern warten solt, damit sie eonJunctiB 
Dtr uppni w. viribus angrilT than m5gen. Oer Kemeny Janos aber 
N^«**' ^7t ^'^^ dureh das gebOrg kompt, will nicht warten» vndt 
•ciaer brudcre.- dcu prclss Todt ttuts allein davon bringen, setsen vort, 
Mr fca^MM. jagen dem Luppul nach, hawen alles was flüchtig ist 
iiidtr bekommen alle Wagen vndt stfick. Der Kemeny .lanos mit den 
Meszei vndt wildtschütiieii cillt n vort, langen auf den Nester dass 
der Luppul itut vveib vndt kindt ihm schiff vbcr das wasser setzet 
geben fewer auff ihn aber vergebens, doch wird gleichwoll des 
Luppul Jüngster hruder von dess Koiuany Miklus Suhn ihn den 
lineken arm geschossen, kompt aber mit dem schiff davon, vndt 
fliehet ihn das polnische Schloss Camenitz. 300 teutsche Soldaten» 
welche ihm sein Kostakischer Eydam 3 oder 4 woehen zuvor, 
alss besoldigte xugescbickt tritt der Kemeny hart am wasser» als 
sie auch binfiber setzen sollen, an» weill sie sich nicht ergeben 
wollen» lest er alle nieder machen» ess ist alhle xn wissen dass 
der Luppul in seiner flucht solche Ust gebraneht dass er alle 
wSgen vndt stOek ihn der Landstrassen su ziehen geschickt, damit 
wenn die Feind kemen, ihn. plünderung derselben sich säumen 
mögten vndt er davon kerne, wie auch geschehen, er aber gcldt 
vndt gut, weib vndt kindt alles auf rossen auff eine halbe nieill neben 
der Landtstrassen davon braelit , denn wenn er die Landtstrassen 
gereist, were nicht davon kommen; er soll nicht weit vom Nester 
an ein gewisses Ort mit 2 hoffdienern bei seidt geritten sein vndt 
ein theiU seines Schatzes alles ihn goldt mit denselben begraben 
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htum Todt hat «e ueh Terriehter trbeif» damit sie de« n„ upp«i w. 
ort Dieht farmelden mögen, selbst nidergeha wen i ist gut •••«'•^•» 

Schate. 

Tyranisch gehandelt. Nach solchem verlauflfenen handal 
vndt dess Liippuls flucht kompt der Kenietiy Jaiios sampt dem 
SubenbOrger Volek biss ihn den Gyaz Vasar zurück, vnltei* welcher 
Zeit dess Matthe Waida Voick auss <ler Waiachey auch ankommen 
war, halten raht was nun weiter zu thuu sei, vudt nach viller 
Deliberation, erweblen sie mit den Bugeren vndt Landes eonsens 
doch auss bewiliigung dess Fürsten TOdt Matthe Waida den Stephan 
GAfgieze dess Luppul Cancellarinm tum Waida, welchen sie auch 
Ton «tondt an dem Landt Torstetlen mdt eondnniren, shpha.Gareicto 
leben ihm fHden mitTrammel schlagen, pfeiiTen Tndt j^lwÜuLito 
anderm aaiten sptll, sein in allem pfall sicher, vermeinen mmimp. 
nicht anders als het(en sie den Hannihalem geschlagen; was geschieht 
aber, rntter solchem achttägige« freidt springen vndt tanxen. Der 
Lnppul gedeneket wie Jener sagt: Quod stnltom sif, sine certamine 
cessisse regno, will sich erholen vndt rechen, ziehet auss dem 
schloss Canieiiitz zu seinem Eydam dem Thumis ihn Koszakrr liuiilt, 
welcher mit hilf seines Vaters Smilnizki 16000 Szaporizki Ko'>saken 
bei sich nimpt, so des besten Voick ist, kommen ihn eill Luppoiw kompt 
vntter das schloss Hultin setzen in alU r still vber die ■'^»•»wicaiBM 
Prudt vndt Nester fluss fallen loss landt mit grossem 
schrecken, hawen die Strassen vndt wagten so auch sicher sein, wie 
ihre herrea alless nider, alss solches das landt Volek vndt meisten 
Bttgeren ihn acht nehmen, fallen vom neyem Waida ab, schlagen 
sich mm Lnppol, fangen dass SQhenbQrgische Voick, wie auch dasa 
Bleschhmdrische so ohne alle Ordnung ist nider an hawen, welche 
sich 10 schwach befinden, alssbaldt dem geh6rg an die flocht geben, 
dess Matthe Voick der Walachei vndt der Kemeny Janas vnsseren 
Landt zq, kann aber das loch SflbenbOrgen zu schwer treffen» sinte- 
mall den Slollzen vndt Ehrgeitzigen Vngern zum Vnglück von stetem 
regen der Fluss Tataros vndt aruiere gewässer dess k««««7 Jmo« 
gebörges sehr gross vndt fluhtig worden, ihn welchen g,i,^,,„^i3pi 
ihn der flucht von vnsserm Voick sampt rossen vndt ger»kr. 
wägen ihm wasser vill vmkommen wie denn dem Kemeny Janus auch 
alle ross vodt wftgen ihm stich bleiben, vndt schwer xu ross davon 
kommen kann, vndt welche dem wasser entkommen, gerahten im 
Gebarg dem Landtrolck vndt paaren ihn die hende, welche mit ein- 
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gemachlen Seum Yndt aadwD lastramenten ihnen m 4m wgim 
P9M9a «of &w Dienst warten; welche sie nicht erhawen werl^ aie 
von den Stehüdfifikea mit Steinen (rndt rnnden höltiern, ae aie auff 
sie lauffen laaaen)» in thedt, da» a«f eioudl so nun die Spitse der 
SiMHMwiMkt herg schier erlanget, 80, 40. 50 thodt bleiben; dass 
Mtffritk er- iieisst ihn den SteinklufRen rngclägte Ayr gesucht; dass 
Mcgwvvidiik« »Isso der Kemeny Janos mit hinterlsssnng aller wagen 
etMff. y[,^j|_ Munition iiebea 8 grossen Stücken gar genaw inss 
gebiirg entweichen kan, welche wagen dass Moidawisehe Volck 
beraubet, geplündert vndt den Stücken die rüder, vndt Laden zer- 
hiiwen, weilt sie dieselben zurück zu führen nicht getrawet, befürch- 
tend dass Tbenbürgische Volck mögte sich zurückschlagen vndt uach- 
selsen, derweil! sie dass Koszai[iscbe Vulok weit zurückgelassen« 
Alss non der Keoieny Janos mit ein Paar ross mit gefabr durch den 
Fluss Tataros entkommen, sich alle sicher vermeint Tndt dem inss 
Gebirg anlangenden Volck auch nacheillen will, 600 teQtsche Sol- 
daten bei sieh habendt, fangt sich ein neyer Lermen vom Laodtvoick 
derer eine grosse menge ihm den Weg lo verhalten heimlich hersu- 
kommen waren, vntter welchen ihrer vlll mit pQohssen gewesen, 
sfOrmen suflT 2 Seiten der Strassen aoff ihn her, weill aber das 
teütsche Vulck vmb ihn ist, thun sie mit vnaufhöriigem schissen 
widerstandt, welche zu ihrem Vortiieill ein kleines gereüsch vndt 
v»ttrr d«v K«- ciucn ziuiligeu hugel vor sich gehabt, diihin sie sich 
»«■y juo« wird celiriren kennen, das ross wirdt vntter dem Kemeny 
»en, iit ihn gr»i- crschosseu , dass er mit schütz der Soldaten einen ziin- 
•eii iogttcB. Ilgen weg su fuss marschiren muss, biss ihm ein anderes 
ross bracht wirdt dass er endiig sampt den Soldaton davon kömpt 
vndt langet lelzlig ihm ßeretz desseits dess gebürg zum andern 
entronneneu Volck an bleibt die nacht still vndt iett dess andern 
tages sich an den Moldawisehen Paoren an rechen freien rauh aoss* 
ruffco, dass ihm pfall sich iemaodt wagen weit, die hintterlaasene 
Stack vndt HnnitionwSgen au gewinnen, denen seit neben ihre 
Peflt einem Jeden noch ein Monat hesoldong gegeben werden. Anff 
welches aussrufien sich ihn die 4000 viertaussent dess 



w besten Volck, neben 2000 Soldaten zusammen rotliren, 
tclirmn. zichcu zurück, bekommen alle 8 Stück und etlige lähre 
wägen, weil! aber die Stückrader zeihawen, laden sie dieselben auf 
die lehre Wägen, vndt alss sie ihn acht nehmen dass dass Mol- 
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^awiecbe kricges Volelt der Luppul sampt den Keiakea der Weltekei 

sngezogen » vndt dass landtvoick sich auch xertheilet ciehen sie biu 
auflf Homany vasür viidt Tatüi us hauen alles nieder wass sie finden» 
rauben eilige Kloster gar auss bringen vill derjenigen Paurschaft so 
ihnen ihm gebürg hinderlig, vndt sehädlig gewesen vmb vndt 
schonen auch der Kinder ihn der wiegen nicht vndt haussen sehr 
,vbeU bezahlen gleiches mit gleichem vndt kummen nach verrich- 
teleai Rank saoipt den 8 Stöeken vndt villem Viehe widervmb zum 
Kemeoy.Jaoot ikrem GeneniIeD auff Berels allda er dieweiU SUU 
gelegeo. _^ 
Nan woUeii wir weiter •vertfokreo vadt «^gea waes siek mitler- | 
weiil mit deai Lappal vadt aeinen Keaaakea erlauffea fndt iat su > 
wissen , dau der Lappul Weida mit seinem Eidam Tkiunis Smilataki 
alss tSOOO Kosaaken Tadt 4000 Meldawisekes Yelek se aick seko« 
tu ihm geschlagen liatlea, dem Neyen Waide Stepkan Gedrgieae 
80 mit dem vbrigen Moldawischen Voick rndt 2000 Messel yndt 
Zekel wie auch 200 Puskassen so der Kemeny Janus ihm zum bey- 
Staudt gegeben tieft ihn die Wallachei nach geeillet. vndt sitpb« w.id. 
eejaget, aiss sie aber nichts schaft'en kennen, sintemal! , , j,. 

<» O ' Luppal ihu Hie 

der Matthe Waida mit statligem VoIck sie schon enJsetzet w^uch^i. 
vndt sich sampt ihnen in ein flaches feldt gelegct, alss ist der Luppul 
sampt den Koszaken etwass kinder sich gezogen vudt ihn einen 
Zigeth 9 zweier starcker wasser legem Yodt einsehantzen müssen, 
kaken tflgiiek sebarmatsel gebalten vadt baldt auff einer baldt auf 
der andern selten guttes Velek ikm stiek klieken« Derweill aker die 
Kessakea an einem festen Ort gelegen ?ndt sick stark Terscbantset 
kette der Stepkan Waida redt Nagy Imre Nessel Capitan den Lvppnl 
vndt Kosiaken gerne auff das flaeke feldt gelecket» weill sie aker 
niehts aussriekten kennen, vndt auck den sckants nickt angreiffen 
^ dörfen, halten sie rath, wie sie der sachen thun sollen» schicken zum 
Matthe Waida so auff eine meill weges zu feldt lag begehreten mehr 
hiltr von ihm, welcher ihnen alssbaldt den VViztirul Ginna vndt 
Armas Raduly mit 2000 man zum beistandt schicken. Alss demnach 
die noht vndt auch iiunger den Luppul vndt Koszaken auss dem 
Sckantz geüriben dass sie gleichsam noUe velle zu schlagen (oder 
von Iiunger sa sterben) sehiekea mOssen, alss solekes der Stepkan 

i) SiigttMiMd. 
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vermereket, bat er sich sampt dess Matthe zugeschicktem Volek 
vndt den Mcszei gefasst gemacht die schiacht Ordnung angestellt 
vndt den Vizturul Ginna ?ndt Armas Raduly als gerästes Volck zum 
hinderhalt gelassen, als deinnacli der Luppul vndt Koszaken sieh 
zimlig herbei genaliet vndt angriff gethan, hat sich der Stephan 
Waida sampt dem Sflbeabürgisciten V^okk ritteriig gehalten vndt 
stattlig gofochtet, sich gantz iiulf des Matthe Volck verlasseo» als« 
aber der Ginna vndt Armas Raduly schon zuvor verrätriseher weiaa 
mitemander beredet, dass TbenbOrgiache Volck in die mitten zu 
nehmen vädt aelhat nider su machen» . darnach den Stephan Waida 
ihm slieh an lassen ? ndt zo fliehen, thnn aber nicht dergleichen aUa 
wenn sie aolehes ihm sine hetten, damit eas nicht ihn acht genehmen 
wflrde aondem wenden sich nach Ordnung des Stephan Waida nnr 
etwass avff die seifen, alsa wenn sie ihm angriff den angeordneten 
hinderhatt thnn woiten, vndt bewegen den Luppul damit tnm angriff 
SU stark dem Stephan Waida vndt Dandur Setoj^h zu eillen; da .sich 
denn, wie gemeldet der Naie Waida vndt Sübcnbörgische Volck 
ritteriig (bewehret, der Hotlnung, dass Walachisehe Volck würde 
ihnen zu hiHV kommen, welche aber ihrer vcrralitrischer abredt nach, 
schon leiigst ohne Verletzung eines einzigen Mannes gewichen 
waren vndt den ^Stephan Waida schlagen lassen» als aber der 
Stephan solches remierckct vndt kleinmQthig worden, Tndt damit er 
das Volck nicht auf einaiall verliere, mQste er mit grossem Verlust 
nngfimnctittm den rOcken kehren vndt zum Matthe weichen da dann 
••nmtisooMe.- fefges hcstcn Volek sampt dem Nagy Imre Capitan 
kLpi f> ' seihst Tndt 1200 Hesiei vndt Zeckel auf dem Plate blie- 
Schlacht nmh. g^j^^ wclchca dcss RakoGsi aller bestes kriegs Volck 
B«ai»gj Heaur ^^r; fül dcss SObcnbOrgischen Volck, weill sie gleich an 
der Spitze der schlagt gewesen, sein biss auf den andern 
vndt 3. tag verwundt vndt lebendig vntter den thudcii vndt erschla- 
genen gelegen, vndt Mutter nacket herför gekrüchen vndt inss 
gebfirg geflohen vndt zu hauss kommen, wie denn auch vnsser 
Stulsswagen so auflT der seiten der sehlacht gehalten alss sie die 
niederlag dess Stephau Volcks gesehen, die flucht dem geburg zu 
genehmen, vndt damit sie desto geschwinder fortkommen mögen, 
haben sie alle munition vndt andere schwere sachen so sie geführet 
▼on dem wagen geworfen ?ndt entflohen. Nach geschehener schiacht 
aber, alss -die nacht einfallen wollen, ist der Luppul mit gressem 
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Triompb mit seinen Koctaken ihn seinen Sebents gesegen, Yndt die 
nacht wie auch deu andern tags die Tinbliegende DörffSer rndt 

Flecken yngehindert verbrennet vndt gepiOndert. 

Alsä nun der Stephan W aida mit seinem vbrigen Moldawisehen 
vndt SöbenbQrgisehen Voick zum Matthe Waida gelanget vndt der 
Verlauf der schlacht wie auch dess Viztierul Ginna vndt Armas 
Raduly Verhaltung erzehlet, ist der. Matthe ihn grossen Vnmuth 
gerahten, ob er woll schon diureh angeben seiner Caimener vndt 
Fussvölcker solches alles ione worden Tndt alsio von Di« titwfciufca 
stundt an eben doreh aeine Cainener ihn der Fnri ^"f*'" 
selbige aween vernehme Bogern, Wistornl Maire alias 
Ginna vndt Annas Baduly Spetar niderhawen tossen» vndt solehe 
Foreht vntter die Bqgern bracht, dass sie nicht gewnssl wehin sie 
sieh kehren seilen. Weill aber die Csimener anff einen sehr mleh- 
tigen vndt reichen dech fremmen vnflehnldlgen Bugeren, welcher 
nicht gleichen ihn der Walachei gehabt Szokoly mit nahmen, einen 
grol vndt zorn gehabt, auss der Vrsacheu, dass er neiiilig eine 
schöne vndt grosse wiessen zum ßukurest gehabt, darüber die 
Czimener» wenn sie zu hofT gegaii<;cii , etwass neher zu richten, 
ihren weg genohmen , dieser Szokoly ihnen solches nicht nur 
gewehret, sondern einen vndt den andern offt darvnib gestratTet vndt 
gepfändet, biss sie ietilig eine räch an ihm so vben vorgenohmen 
vndt nicht bessere gelegenbeit darzu ersehen kennen, alss ietsunder, 
haben ihn derowegen bei dem Matthe Waida ftfientlig aber sehr 
vnschQblig wie gesagt werden, Ar einen Verrether angegeben, 
wi^lehes sie aof einer selten auss dem erwissea, das« der Loppul ihn 
Verwüstung vndt einaseberung der DdrlTer vndt Gemeinen, keines 
Bugeren scheute, ohne allein des Ssokolys deren er utcdaMtrtir- 
keines berfihrte wie denn dem noch alsso geschehen sein '**^** **■ 
soll, was die Yrsach aber gewessen ist nicht aulTenbahr cHiawM 
worden vndt ist doch geschlossen worden, ess sei ihm 
Vnrecht geschehen, welches kiitifl'tig die Czimener selbst bekennet 
haben vndt haben demnach endtlig die falschen Czimener den 
Matthe dahin beweget dass er ihn durch sie niderhawen lassen, nach 
welches thodt sie auch ihn gegeawabrt seines weibs vndt kinder 
alle seine gütter geplündert, ihn nacket aossgekleidt vndt den leib 
autrdte freye gassen ihn den kot gewerffen, welchen der Mattbae 
Waida kOafftig selber beweinet bat 
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Nach gditItMer schlagt will der Matthe Weida sein heil! auch 

versuchen, iftsset sein Voick sammeln ziehet dess dritten tages 
sampt dem Stephan Waida dess Luppul Strhantz zu lagert sich an 
ein gefUglich ohrt auffs flache feldt ordtnet das VoIck, alss ein 
wakrer Kriegsmann selbst, vndt weill er sich einer neyer ver- 
ratherei lieförchtete, stellet er die Russen dass ist seine freie leül 
vndt Bugern, so alle zu ross gewesen ihn den Mittelsten Flflgel mdt 
daM Fuss Vohdi vndt Ciimener auff beiden Seiten mit befehl . dass 
wofern si« merelreteo» dass die Russen vndt Bugern wanckefen 
eder aossreissen weiten, selten sie sieh auif sie wenden rndt nider^ 
schissen, so weite er aoeh mit den Stfleken, derer 12 in der Zahl 
wiren, fewer aoff sie gehen, mdt ihrer Vntrey lohnen, alss aber die 
Bugeren dess Matthe Heissiges antbehen Tndt wacht in acht nahmen, 
haben sie sampt dem gantsen beer behertsterwelss derer sampt 
dess Stephan Weida Volek ihn die 90000 wahren ihn die Moldawtsehe 
mdt Koszakische Völcker gesetzet, sich ritterlig gehalten ?ndt dass 
gantze Heer getrennet, ?nd vili taussendt erschlagen, den Luppul 
?ndt Thnmis gar bist ihn die Moldaw verfolget vndt ihn der Flucht 
vill erleget vndt alle beuten (vill gute ross vndt anderes so die Meszei 
Htttkt w»i4«, vndt Tbenbürgisches Volk ihm ersten einzug ihn der 
l^^ll^^lllll^l Moidaw, vndt zum sadern mall die Koszaken herkegen 
witdi. widerumb fon den Meszei wie auch drei tag zuvor 
ihn der Schlacht i>ekommen,) erlanget, ess hatten sich aber 7000 
Kossaken, welche sich bei Zeit anss dem Staub gemacht, flOchtig 
in ihren Sebents gemacht, welche der Matthe Waida fmbttgetn 
Yndt ausshnngern lassen, dass nicht einer, nur Zeitung nach Hanse 
XU bringen daran kommen, bey welehen dess Matthe V5lcker ebener- 
messen gutte beate bekommen. 

Ess hatte sich der Matthe Waida eh er schon ein 65jabriger 
man gewesen, wie ihm jederman den rühm gegeben, sehr ritterlig 
gehalten, binden vndt vorn daran gewesen mit grossem Verwundern, 
wie ihm denn dass dritte ross vntter ihm erschossen vndt auch ins 
Ms(i»i^waid.bc- linke Knie oinen schnss bekommen, vndt nichts desto- 
Mitmft tiaea weniger ritterlig gefnehtct vndt ist nach erlangtem sieg 
widcnrmb auf seinen sits gekehret, vndt seine wunden 
rerbinden lassen. 

Alhie ist weiter zu wissen dass vntter dtesser Zeit wehrender 
Schlacht so der Matthe Waida mit dem Luppnl rndt Kesiahen gehal- 
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ten Ihre F. 6. Georgins Rakoczi If. sich bei Merembrig otorfiu lu- 
ihn Burzenlandt zu feldt begehen, dass ihm pfall ess die \*^J['^JJUJJ* 
lioth erfordert ihn die Walachei vndt Moldaw hilff thnn ».hk ihn B«ri<.«- 
kflnte, lag ihn die 3 Wochen alda still dahin denn neben 
andern F. W. Herrn auss der Universität auch der F. W. H. 
Stephanos Maao Regius Jud. saropt einem Jangen Herrn Valentino 
6«ltsmeistor fesehiekt wordea; eta* hatte aber 4er Matthae Waida 
alaa er sieh wider deo Leppel su sehwaeh befnoden Ten Rakeeii 
hflMf begehret, welcher alasobaldt den Herrn Petki Istraa Csiki 
CtpHan oft KOOO Measei redt Zeekellen dahhi ni sfefaen anordnet 
▼ndt aoüsehiekf» alaa aie nun ihn das gebBrg langen, Tndt aich 
dtffdk einen langen grondt so aenderligen Vortheill Ana iandt 
hinein laaaen aellen, damit sie mrermerlfer weiset zum hmderhalt 
behalten mögen werden, funden sich abcrmail 3 schelmische ver- 
rdhtrische Biigeren, so von dess Herrn Petki ankunfl gcwösst, geben 
vor, als» wie sie vom Matthe Vaida geschickt weren, ihn sampt dem 
Voick vmbzukehren sintemall er selbige hilff zu grösserer noth 
halten wolt vndt bette auch der Matthe dem Volck zur labung 
3 grosse koffen wein geschickt vndt in danckete sich der Freund- 
schaffit vndt gutten nachbarschaft. Alss der Petki demnach solches 
alles glaubete vndt keinen betmeh darunter apirete gab er dem 
Volck swo koffen wein sn trinken so Till ihnen von nftthen, bevrlanbet 
flieh mit den 3 Terrfttheriaehen Bogern kehret sorOck ?ndt flihret 
die 3 Koir Wein gar widermb ihn den Tahor bei oroMcr m^a 
Merembrig mit eriehlong wie er Ton 3 Bngem aoas '^'rB»t*n^*9^ 
befehl dea Matthe sorftekgewieaen worden, Thor welehea 
der Rakocsi niebt wenig gewundert Tndt Ton Stnnd an die Yrsaeh 
lu erforschen zum Matthe geschickt» welelier vntter dem Verlauff 
der versproeliener hilf nicht nur schwer gewartet, sondern auch des 
langen Verzuchs grossen Wunder getragen; es hatten aber oben 
bestimpte Schelmische Bugern an zweien gefahrligen Ortern dess 
gebürt^os gerüstes Y«>lck geleget, dass ihm pfall der Petki nicht 
abziehen wü^de vndt weiter fortsetzen, selbiges Volck den einzuch 
wehren rndt hindern mögten, alss derowegen deas Rakoczi Post 
ankommen vndt der Matthe solches inne worden . seien per inquiai* 
tionem die Bngeren anienbahret werden, welche der i>«r Mxiiit« ü- 
Malthe alaabakN gieiefaer weiaa niderhawen laasen, Tndt 
ihre Verratherey belohoet. Nachdem sieh nun eine Seit 
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Yerlaoffen vndt der Fflrst tieb nocji bei Merembrig befiinden, befindet 
sieb der Mettbae wegen entpfiingenen sebosaes sebr Tbel einteiiial ibm 

die Kugel noch ihm knie gestochen vndt damit ihn die balbirer nicht 
plagen mögen, haben sie ihm die Kugel mit zueh pflastern heginnen 
zu gewinnen biss endtlich dass fleisch vmb die Kugel faul worden, vndt 
DerMtithac ihm gpossc sclimertzeu gemacht dass sich auch seines le- 

Waia« feh«bi ij^ngg j-^ befürchtcn ffewesseii: nlss demnach der Fürst 

Twi a«M , , ^ , , , , ,, 

•chatiM w.;r»n solches erfahret, sclitcket er ihm auss der Herrmanstadt 

imn wirdi ib» eincH bcnahmtcn balbierer, welcher ihn von der Kugel 
«n4*rti Mf«- erlediget die wunden reiniget vndt dess Matthe balbirer 
Mkiokt. - pi^igii 3^1} gewest aeia mit limliger beachaffenbeit 

vbergeben Todt mit atatliger belobnnng widermb naeb Hauaae 
gereiaaet. Hittlerveill aber alaa die Jiidaa brOder vndt eenjnrirteB 
etlige Bugeren oech niebt rubeo kennen, Tndt nnaa deaUippiiI 
anatitllen den Hattbae gern hiubraebt betten, nebmen den Pelniacben 
balbirer mit geldt Tndt gaben ein, dem Hattbae vom leben bb bllifen, 
welcher geldt annimpt, leget ibm ein TergifTtetea bandt auf machet 
ihm neye schnicrtzen davon ihm durch dass vergiflFtete pflaster der 
gantze leib aufgetriben worden, dass er ctlige tag vndt nacht nicht 
ruhen noch sehlafTen kennen, vndt alss ess von tag zu tag vbler mit 
ihm wirdt vndt seine beste freundt vndt hofl'diener solche Schwach- 
heit sehen, lassen sie solches dem Rakoczi doch mit bewülignng des 
Mattbe alaabaldt wissen, welcher von stuudt an aus dem leger bei 
Merembrig einen teutacben balbirer .Takap von Fogaras ihm zuschickt 
Drr Rikoeii sQmpt eiocm posten; alss derselbe zumTergovistankompt 

M^ttl!^'^'«»!» ^"^^ ^^'^ '"^^■'f lton<>Mbam bat kebret er bei deaa 
«iaen balbirer Hattbae Polniaeben balbirer alaa bei aeinem bandwerk 
'JoMe veT^h" weleber sieb kegen ibn niebt anderaa erzeiget, alaa 
Nytti^i«^«. were ibm aebr willkemmen iat doch dabei aebr er^ 
aebrocken, sieb befürebtendt er mdgte dureb daaa rergifile bandt 
80 er dem Mattbae aufgelegt ibo gefabr kommen, fibret lettlig mit 
diesscn Worten herauss, dass es dem Mattbe Waida zwar sehr lieb 
sein würde, wenn er höret dass Fürstl. G. seines lieilss wegen ihn 
dahin geschickt bette sagt aber dabei, ess hätte nun mit dem Waida 
keine gefahr auf sich, vndt were besser mit ihm worden doch sollte 
er gleich eine weiil verharren er wollte ihn bei dem Mathe anmelden 
vndt baldt widervmb bei ihm sein, was geschieht, der Balbirer 
gebet bin xu den verratberiacben Bugern, welcbe ibn, den Mattbae 
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zu verderben gelohnet hatten, mit Vermeidung des gantzcn handels 
wie ein teOtscher Balbirer von Rakoczi ankommen vndt befürchtet 
sich sampt ihnen grosser gefahr, vber welches sie die ßiigeren 
nicht weniger erschrackeii, geben ihm fl. 80 altes geldt dorn Balbirer 
zu geben vndt abzuweissen , alss wenn es vom Waida geschehen 
wäre, vndt seines Dienst nun Dicht weiter von nöthen sei, welcher 
Polnische Balbirer dem allem naehkompt bringt dass geldt dem 
SiebenbfirgiscbeD Balbierer mit anzeigung daaa der Waida dem 
Pfirtten Tor selbige gUDst hScblig danckete, sollte nar widenimb 
sorilek su seinem berren sieben, weill ess gants weil rmb den Waida 
besebaffea sei, todt baldt genessen wOrde; was gescbiebt dess 
Rakoezi balbirer nimpt dass geldt an Termeiat dem nicbt anders su 
sein bedaneket sieb dess gescbenks rndt seiner mQbe» berrlaubei 
sich mit ibm, scheidet Ton dannen, dessen der balbirer flroh virdt 
vermeint seine Sachen gar woll beschaffen zu sein, laufft jauchzent 
zu seinen Bugcni die frölige Bottschaft anzuzeigen; alss aber wie 
gesagt der balbierer ahgereiset auf eine Viertelmeil weges ist er 
sampt dem Posten in villen gedancken, befürchten sieh, weill sie den 
Waida nicht gesehen vndt keine gewisse post dem Fürsten bringen 
kennen, mögte ess zu ihrem Vnheill gerahten, kehren derowegen 
sarflck gerad dem hoff zu lassen sich anmelden, welcher ankunfft der 
Hattbae erfreiet wirdt lässet* sie in seiner scbwaebbeit Tor sieb 
kemmen, Iftsset den balbirer Ton stondt an seine wanden sehen, 
welcher alssbaldt dess aafgelegten fergiffteten pflaster i>e*t mm»» 
ihn acht nimpt thuts belseit reiniget ihm die wonden, ^^^^'^^IZ 
leget ein anderes cur linderung dess sehmertses aoff, »ouihw. 
beharret etwas bei dem Waida, will sehen, wass daraus werden 
m5gfe, anif welches sich der Hattbae besser befindet bekompt einen 
schlaff, welcher doch ihn die 6 tag gemangelt, nach dem schlaff 
bekompt er aueli appetit zu in csscmi, welches grosse freudt zu hoff 
bringt. Alss aber der halbiicr seinen abscheidt ile>s andern tages 
nehmen will mil bedanckung des gescbenks verwundert sieh der 
Matthae drüber, will wissen, was der liandel sei, vndt warumb er ihn 
in solcher nuht verlassen wolt, alss aber der balbirer mit Vermeidung 
dess vergiffteo bandes beschaffenheit den gantzen Verlauf des Polni- 
schen balbirers anzeicht, wirdt derselbe alssbaldt gegriffen, welcher 
auf seine knie fallendt vmb gnadt bit, Terroeldei die neye Verrahteref 
der Bagern Tndt wie sie ihm den thodt gedreiet, wofern er ihn den 

G. K ra nt ilflb. Chronik. FohIm. I. IlL B4. 14 
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Matthe nicht würde hinbriiigei). Alss der Waide solches vernimirt 
liest er selbige Bugern auch fangen, so sich solches nicht Tersehen, 
weill sie Yom balbirer getrost worden, dass des itakoczi Artz ver- 
reisset were, wie er denn auch niclit anders« vernimmt, wenn dero- 
wegen Gott einen handcl anss licht bringen will, schicket er baldt 
mittel darzn, alss aber die Bugeren ankommen lasset des Kakocxi 
wegM emoicB Artzt einen Hundt, so weit dass vergifl'tele pflaster ge- 
triSthtT» Jult wessen scheren, legets ihm auf, vndt iässet den Matthae» 
eine inquiiitiea Bugcrcn vudt seiuBu balbirer allen effeet vndt wirckung 
rndtMitaat^ desselben sehen vndt wie sich der Hundt gebehret, 
rn tttuttm. Yttdt ihm die haut durchfreaaen, darOber sieh Jedermann 
rerwnndert. Abs demnach der Hatthae die sohrdcklige Yerratherey 
Todt Tille hösae anachlflg der Bugern nun recht yermercket lisset er 
eine scharfe ingnisttionen anatellen Tndt Nre. 11 Bagern sampt dem 
Balbirer gefangklich nehmen» etlige niderhawen Tndt etlrgen alle 
ihre bona nehmen lassen, wohin der Polnische balbirer kommen ist 
nicht am tag soll wie gesagt worden heimliger weiss sampt einem 
Bugern eines schändtligen thodes hingericht sein worden. Alss dem- 
nach der Matthae Waida mit hillf des Rakoczi ihm zugeschickten 
wundarlz etwass zu krefften kommen schickt er gedachten wundartz 
Jakob mit reichlicher belohnung widervmb ihn Tbenhürgen Iftsset 
seiner auch weiter pflegen kann aber nie recht zu ki alTten kommen. 
Alihie ist nun weiter zu Termelden, dass nachdem der Matthae seine 
Schwachheit ihn Acht genommen hat er getrachtet, dass er noch bei 
seinem leben einen Waida bestellen Tndt aetsen möge Tndt hatte 
Tntter andern einen Komernik am hoif Viatierul IstratH genandt, so 
er Ton kleinem kindt alas einen aohn eriogen, welcher nach ihm 
SU regieren» bei ihm beachlosaen hatte, Tcrtrawte ihm allen seinen 
aehata Tndt heimifge saehen alss aber etlige Bugeren solches Tcr- 
mercket, haben sie aus Neid getrachtet wie sie ihn bei dem Waida 
verunglimpfen mögen, vndt geben ihn an, dass genanter Istralti aller 
Verrather herführer vndt anstitlter wer, vndt sich verwunderten, 
dass er ihm alle seine heimli^koiten vertrawete, erhitzen demnach 
den Matthae dass er Zorn autf ihn wirfft vndt mit consens derselben 
ßugerea besehlisaet» ihn hinaurichten lassen, weill ess aber eben ihn 
der Fasten gewesen, Tndt m solcher Zeit kein blut ihrer Religion 
viiiien.1 i.tr.tti Tcrgleesen pflegen, wirdt solches au Tcrriehten 

Mkffftn» im. hiaa nach den heiligen Ostern anffgesparet. Eaa hatte 



Digitized by Google 



1658. 



211 



der Matthae Waida ein kleines Mägdelein von 6 OdOr h*rii»ch#r 
7 Jahren üt, «las ein freundinchen ihn seiner Frawen ^ 
Zimmer eraogen ao täglich rmb den Waida geweaaea, Mii «orfM. 
rndt alle daM wasa wegen btrati tbedt ? ndt hinbringen gesehloaaen 
werden , Ternohmen, Tndt dieweill aelbigea magdelein miileneit den 
latratti sehr lieb gehabf, hat ea ala ein hindt, welche gern die Wahr- 
heit sagen, ihm alle dass waa ron ihm beschleaaen» ^dhltiger weiss 
anffenbahret, weleher solches nicht ihm seherta genehmen, sondern 
sohaldt ess sein kennen heimliger weiss auff die Port entronnen vndt 
sieh dadurch sehr verdächtig gemacht da er doch im geringsten 
keine Schuld gehabt, nachdem er aber an die Port gelanget hat er 
mit aller entschuldignng dem Waida den gantzen berieht seines 
fliehen geschrieben, welche entschuldigung der Matthae ihn acht 
nebroendt vndt sein Vornehmen bereiet. weilj er ihn erzogen vndt 
. allezeit trev befunden, hat er ihm heimzukommen rersiehert vndt 
wurde ihm kein Leidt von ihm geschehen, er aber voller furcht hat 
nicht trawen wollen, vndt sieh noch eine Zeit alda enthalten rndt 
doch letzlig widemm noch bei leben desa Matthe an hanss kommen 
Tndt sich mOndtlig aller aehnldt befreiet Tndt durch hiiff des Matthae 
eine atattlige Heirath nimlig dea Radnl Weida togter anm weib 
bekommen, andre sagen dess Petraako togter so an Wienen eraogen 
worden. 

Weiter ist zu wissen vndt haben gehört dass der Luppul Moldt* 
ner Waida sampt seinem Eidain Thumis vndt bei i»ich habenden 
16000 Koszaken wegen des Ginna vndt Annas Radnly verräterischen 
Bugern dess Matthae Waida vndt Sfibenbürgische Voick hart ge- 
schlagen vndt heiken der Matthae den Luppul vndt seine Koszaken 
widervmb erleget vndt ganz zertrennet dass ihn einen hauilen dess 
erschlagenen Koszakischen Moldawlschen vndt Walachischen Vdlcker 
ihn die 28000 gelegt worden. Alss derowegen der •rieiiia. 
Luppttl Waida ihn die flucht geschlagen, bat er das ^y^'"'^".''!' 
Ybrige Keaaakiscbe Volck so wie auch die Moldawer so 



aich auaa furcht au ihm gegeben wider Tmb Torsammelt, 
kehret ihn die Meldaw mit groaaer Yerwfiatung Tndt plUnderung der 
Kirchen Tndt Kloater, aich abermal anaa dero raub mit Volck an 
Sterken, liehet ihn die Tarterey hiUTan begehren Tndt dass Tbrige 
Kosaakische Volck sampt dem Tbumts in ihr landt mit Yntterredung 
dass, wenn er mit den Tatern kommen würde, sie wiedervmb ge- 
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Lupp«iw.ii«ket schickt sein mögten, alss aber der Luppul ihn dieTarte- 
in aie T.t<-r«T Bnlaoget» will der Cham dem Rakocxi freuadtachaft 
HdJtv Bniwl thun nimpt den Loppol gefongea aehieket ihn ihn Sehlosa 
n« Ilster. Bataka Ssaraj ihn ein MecaeU) alda er ihn der lufl 
seine Zeit suhringen mOsse» Yora andere hat der Cham auch Yraach 
t«tr«i w. iift den Luppul su fangen, weill er sur Zeit des Polnischen 
in dor T.urey ^.^ ^ coufinihns HoldaWRC den Tartern offt auf 

ibu BatikaiMrai " 

gcfang«». den dienst warten lassen, Tntter dem schein des fridenss 
viidt coiifoedcraliuii niderhaweu vudt alle praedam nehmen lassen. 

Nat-lidem nun der Tatter Cham den Luppul gefangklig geuüh- 
men, schicket der Cham eine stattlige Legationem zum Rakoezi mit 
erklaninp^ des Luppuls handel vndt gefangniiss neben erbietimg 
kttnfl'tiger freiindschaAt vndt auch hiiiTleistung wenn ei s vun nöhten 
Tafri.the i.ega. hettc , welchcs der Rakoczi zu Danck erkannt vber des 
*** lukwMU."* Luppuls gefangniss sich gefraiet vndt die Legaten mit 
atatUgen gesehencken abstehen lassen. 

Alss dieser geslalt der Thumis der Kossaken Christen Smilniczki 
söhn vndt Luppuls Eydam taglich des Luppuls gewartet, vndt endtlig 
aetnea gefangniiss gewisse Zeitung bekommen, hat er die Schmach 
aeines Schwigern au rechen, sich mit 12000 Ssaporicaki Kossaken 
auffji^emaeht koropt damit ihn die Moldaw, vntter welcher Zeit der 
Rakoezi durch den Herrn Petki Istvan, Mikes Mihaly vndt Kelemen 
n«Difl Loppoit seinen bruder mit 10000 Zehntaussent seines besten 
Braiatoaptatt Yoick, den Stephan Waida alias Georgicze von nevem 

12000 Kotzak«a ' . ' 

ibB die Mol. ihn die Moldaw einsetzen lassen mit befchl dass sich 
d«w. Petki eine Zeit alda aufhalten solt, bis die Mnldawer 

dem Stephan Waida huldigeten vndt schwereten , weiche sich sampt 
etligen taussent Moldawern vntter dem Schloss Szucsava ihn einen 
Schanta geschlagen hatten; alss demnach der Thumis wie oben 
gehöret mit seinen 12000 Kossaken sehr stillschweigender weiss 
vber den Nester fluss kommen vndt alle gelegenheit dess SOhen- 
bQrg^schen schantaes verkuntschafftet hatte, theilet er aein Volck 
ihn zwei theill, er aelber aiehet mit 8000 man die gemeinen stressen 
vndt schickt 4000 anff der selten neben dem Nester hinauff dem 
Schanta zu, halten sieh eine nacht in einem gereOsch sehr stille, er 
aber der Thumis zihet mit rauben vndt brennen immer fort, damit 



*) MecMl S9B MoMh«0 (nngr.). 



Digitized by Google 



16«8. 213 

er TOn denen ilim schantz ihn acht gcnohmen, gehlig Ton fwaaiimMiim 
den endern 4000 Kossaken vberlistiget mögen werden, *wiMi»m, 
wie auch geschehen , denn alssbaldk der Stephan Waida eampt dem 
SQbenbOrgiachen Voick des Thomis ankunft Temohmen, lassen 300 
Zeckel vndt 200 Moldawer ihm sehants Tndt zihen die Tbrigen dem 
Thumis SQ, wollen ihr heil Tersuchen, mitlerweill ihn gt^fkm wau« 
ihrem abziehen hatten die 4000 Kossaken alles erknnt- 
sehaiR, kommen vndt nehmen den Sehantz ein» hawen aim, dUeSoM 
rndt erlegen alles« Volek SObenbürger Tndt Moldawer »wnui« 

, den »chanti hawcB 

ihm Sehantz vndt fangen den schantz von neiem zu 5üüsüb««b»rftr 
Sterken nach ihrer Koszakiscijen Manier; alss aber der ii*H«wtr 
Stephan Waida vndt der Petki dess Thumis macht vndt 
beschaffcnheit sehen , kehren sie dem schantz zu mehrerer hilfT zu 
gewarten, so schon auss Sübenbnrc^on vndt Walachei ihm anzuch 
waren, alss sie aber vnwissendt der Koszaken vndt was sich zuge- 
tragen dem Schantz zu nahen, nehmen sie erst ihn aeht dass ihr 
Nest eingenohmen vndt mit Verlierung der darinnen gelassenen 
500 Völckern, vndt aller anderer ihrer Sachen ron den Koszaken 
Yberltstiget sein rndt werden gezwungen steh mit grosser Furcht 
▼on nelem einzuschantzen Yndt nach der ankommenden hilff zu 
schicken. Alss der Thumis sich aber auch herbei nahet Todt der 
4000 Koszaken ihn dess Waida sehaiitz zu sein vermercket, begibt er 
sich auch zu ihnen ihn dem schantz stftrket vndt fortificfaret denselben 
dermassen dass er einer stareken Veslung zu vergleichen gewesen, 
vndt weill dess Luppuls weih vmlt kinder sampt andern Bugeren 
weibern dass Schloss Sucsava ihnen hatten, so nicht DtMUppdwcik 
weit vom schantz war, ihnen zu grossem behilff vndt 
Vortheill, kunte der Stephan Waida nichts schaffen, 
schicket derowegen vom Polnischen König hilf zu begehren, welcher 
ihn kurtzer Zeit 6000 Polacken vndt Schweden dahin schicket; mit- 
lerweill feit der Thumis auss dem Schantz halten starcke Schar- 
mfitzel mit einander, dass mancher heldt auff dem Platz bleibet, alss 
sich aber die hilff sowoll dess S&benbOrgischen alss d;« 
Polnischen Voicks etwas Torzogen vndt weder an Schloss «°"»'i«sGb». 
Szucsava so starck beschosscen worden, weder am 
schantz der Koszaken nichts zu gewinnen gewesen, 
fallen die Koszaken aberroall etwass Tor tag auss dem 
Schantz die Moldawer ?ndt SObenbürger zu idierfollen. 
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vndt weill des Stephau Waida Schautz noch nicht allerfertig gewes- 
sen müssen sie sich zu schlagen rüsten vndt halten ein starckes 
treffen dass endtlig die Koszaken widervmb ihn deo schantz weichen 
mOssen mit Verletzung viller Koszaken, zu welchem mall des Luppuls 
Waida ftltester Bruder, alss des Thumis Generalis nach entpfangeneii 
sweiea wunden gefangen vndt dureb den Ebeni Lailo ihn Siamoa 
UjTar geschickt worden yndt ron dannen nach Wardem alda er sein 
leben geendet hatl 

Nachdem nun der Stephan Waida sampt dem SabenbQrgiachen 
j4iiM Volek ihn belageruog der Ssuesau nichts schaffen ken- 



ko^ fta «er ],||| Fflrst Rakocsi den Herrn Kernen? Janos 

mit 2000 Volck vndt die gantze Adeischaft nehcn 12 
gruben Stücken ihm September dem Waida zu hilf geschickt, 
welche ihm ankommen damit sie von den Koszaken gesehen mögen 
werden zum erschracknuss vber einen berg dem schantz gegen- 
vber gezogen, vndt dass schloss von neyem stark beschissen lassen 
wie auch den schantz zugleich, biss mitlerseit dass Poioische vndt 
Schwedische Volck 6000 auch angelanget, so sich auf einen HQgel 
gelagert vndt sampt TOsern vndt des Stepbann Volck an dass Schloss 
Tndt Sebents gewaget aber nicht nussrichten kennen sintemal der 
Schantn gewaltiger stfircke mit doppelten lauffgrftben ziigerichtet 
D«M emmu- gewesen mit Till faussent auffgerichten sentsen dass 
■eheo sck.Dt.M ^^qq iemsud glcicb snm Sebents gelanget nichts anss- 
richten kennen, haben Tntter der erden ihre rerbolene 
geng gehabt, Till gräben Tmherhalb dess sehantses gehabt, dass nie- 
mandt sicher hinzukommen kennen, da denn vile wagehalss ihr leben 
lassen vndt durch die sentzeti f.ilieii müssen, vntter andern der hires 
MajGfvar orszac:! vites Neiuet Marri iXanasi Kapitän ein teutscher 
von geburth von Kirchdorf, viidt Fleischhacker, so ihn gantz Vnger- 
landt wider die Turekcii wie gemein von ihm gesacht Morden nicht 
gleichen gehabt, dieser will seine ritterschatTt beweisen reüttet sampt 
vtmtt mrc\ etligen seiner knechte trunckener weiss bis auf den 
blpt jtoll! Schantz die Koszaken jagöndt reitzen ihn aber sum 
lif fak. pfall gemachten gruben dahin er sampt dem ross gerlth, 
wird Ton den Kossaken gelingen, welchen sie oben auff den Sehanti 



j Der berühmte Ifngsrlinder Held Neinel Merlin Nene'ser Ilatiplnianii (»u|pr.). 
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memter mit «einem gemieht aulRiettelieo Tndt mit feur aulF- 
kaogendt bnften Todt hinrichten. 

Alss derowegen die Kosz;ikeii wcger» stärke des Schantzes sehr 
sicher gewesen, hat der Tluunis seiner woltist (weil er ein sonder 
Venus kindt soll gewessen sein,) pflegen wollen, seine Stieff Schwie- 
ger, dess Luppuls eheweib auss dem schioss, alss wichtiger sachen 
wegen zu sich fordern lassen vndt alss sie kommen, weill sie ein 
vberaus schönes weibesbildt gewessen* den beyschlaf vndt Vnzucht 
an sie begehrt, vndt sie gleichsam gewaltiger weiss angefallen, 
welche atsa aie seine brunat gesehen, eb sie schon Ton Art gleicbaaam 
eine beydin gewesaen, Ton Sericei Tatriachem ge- i>trn.«it wui 
scblecbt TDdt einea Soltana togter, doch iat aie auff ihre 
knie gefallen, mdt um ihre ehr lo achonen flehentlig 



gebeten, mit erinnerung daaa er doch ihren hoehbe- ' 
trübten vndt Terjagten gefangenen Herrn aeinen Sehwiegerratter 
bedeoeken weit, vndt solche blutschandt nieht begehen, sondern so 
weit er zu weibern anders lust hette, weren ihm schloss 11 schöne 
Dirnen Bugeren tögter, die wolte sie ihm zuschicken, vndt welche ihm 
belihen würde solle er zu seiner lust gebrauchen, auf welches an- 
halten vndt flehen der Thumis die Luppul Waidin vnverletzt von sich 
gelassen vndt inss schloss, so gerad am schantz gewesen ii m«I4«w- 
b^rleiten lassen, mit welchem geleit sie die 11 Jung- J^JJ^ j^JI'^fJ^ 
frawen ihn den schantz schicken müssen, vntter welchen »>• «btnebieki. 
er drei der schönsten bei sich belialten , die andern inss schloss 
gelaaaen, doch mit dem beding wenn er aie begehren wQrde, aie 
mftgten eracheinen, mit den S so er bei sich behalten, hat er tag 
vndt nacht aeine Inst gehabt, bei, vndt mit welchen er auch aein 
ld>en gelaaaen wie mir baldt h9ren werden. 

Derweill demnach wie mir gehSrt der Stephan Weida weder am 
Sehloss noch Schanis nichts achaden kennen vndt durch tfigliges 
scharmütziren algemach vill guttes Voick verloren vndt nicht gewnst 
was ihnen weiter zu thnn sein wQrde, begibt es sich, dass der 
Thumis einen Polnischen Tromettcr bei sich ihm schantz hat, den- 
selben schicket er inss schloss zu trutz seiner feyndt tag vndt nacht 
aufT zu blassen vndt damit der grosse hunger so sie wegen mangel 
dess brodts eine Zeit erlitten, nicht vermercket würde, welcher 
aowoU ihm schloss alss ihm schantz so gross gewesen , dass sie 
gleichssam alle roaa achlachten vndt fressen müssen; dieser benente 
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Trometter hat ihn die 3 tag mit Btftttem blassen sein Ampi bei gros- 
sem hunger fhon mQssen» alss ihm der honger aber eodtlig wehe 
Dm« Koiiaki- gothsn hat er sieh bei der nacht ron der Mauer des 

MkeKTr*a*ucn schlos.ses hervntter gelassen vndt dem Polnischen lager 
zugegangen, fclt dem Polnischen Obristen zu den fOssen 
begehret gnadt, fragendt ob er ihn kenne, denn er sein leibeigener 
wore vndt keine flüchtig auss der Koszaken Läger, ihn anss lieb vndt 
erbarmung vor grosser gefahr zu warnen vndt dem nicht alsso sein 
Wörde, solte er ihn hinrichten lassen, vndt were gleich die Zeit dass 
der Thumis einen aussfall diese nacht hungers wegen than wflrde 
Tndt sie dass Polnische lager anfallen, drumb wäre er kommen ihn 
zn warnen, der Polnische Obrist nimpt es ihn keinem schertt nnf 
lasset den Stephan W. solehes warnen, welche sieh ihn aller still 
mit etligen Fatkenetten avflTmaehen sampt den besten Poskassen» 
warten ihnen anf« alda der Trommetter bestimpt, dahin sie einbreehen 
würden, legen sieh demnach an ein Vffer dess wassere, dahin sie der 
Port wegen kommen mfissen zwischen eilige beum an ein beqvemes 
ehrt; nach VeriaufT einer halben stunden kommen die Koszaken dem 
Polnischen Läger zu wie der Trommetter gesagt hatte, alss sich der 
Druck des Koszakischen Voickes mitten ihn das Wasser gelassen, 
Di- Kowakfo geben die Moidawei-, Sübenhürger vndt Pollackeii feür 
koaineo bei in g^f gj^^ brennen die Falkaneten auch loss, vndt erleben 

■■•hl ü* Mm .„,,,, , . , , 

.orbfrf»ii.BfBjt vul Koszaken, der rest aber muss weichen Tndt Tnver- 
kiu» b.rt cio. riehter Sachen ihn den schantz kehren, wetll ess aber 
nacht mdt finster wollen sich die Ti|ssrigen nicht weiter wagen. Dess 
andern tages wirdt der Trometter vom Polnischen Obristen hochlig 
begäbet vndt seiner leibeigensehaft frei gesprochen. Allhie ist zn 
wissen dass die Polnische Cron der hilf so der Bakocsi ihnen ror 
Jahren gethnn eingedenck ihm, dem Rakoczi, ihn die Moldaw 6000 
Polacken vndt Schweden zagesehickt, welches er ihnen Anno i6S7 
mit grossem Yndank Tcrgolten. Welcher Trommetter nachdem des 
Schlosses vndt Schantzes beschaffenheft wie auch den grossen hunger 
vn4t niangelden Proviant alles erkläret vndt zugleich des Thumis Zelt 
vniit sehattert, weicher der allerniderste ihm schantz grinner färben 
gewesen, gezeiget, sagendt dass er alle mittag seinen beyschlaff mit 
denMoldawischen Dirnen zu halten pfleget, welciies die POchssenmei- 
ster ihn acht nehmen, stellen vndt richten die stück gerade aufT dess 
Thumis Sehattert Todt treffen denselben dermassen dass ihm das 
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hiotertkeill dess leibes ohne Verlefsong eines Weibes o«aiTka«itw;rd 
weggeeebosaen worden, welche Gott sonderUg behOttet "^.^^^l^^ 
bat. Diester Trommeter so alle diese geschiebten ent- v«mIimmb. 
decket ist kOnfftig Evm Forsten Rnkoczi kommen mdt nach entpfan- 

genen ehrungen, sich bei ihm ihn Dienst eingelassen. 

Alss demnach der Thumis wie gehört vmbicommen ?ndt die 
Koszaken ohne haupt vndt auch zuiniDahl aussgehungert gewessen, 
haben Sprach von sieh zu geben sich hören lassen, da ilnien zum 
Herrn Kemeny zu kommen Sicherheit versproelieu worden, welche 
der Vorncmbslen ctiige zu ihm vndt dem Waida geschieket, vndt 
solcher weiss vertragen, dass sie tbeüren Eyd ablegen sollen, diesses 
Volck so noch ihn 10000 Zehntausseodt gewessen, wider Polen 
Moldaw vndt SQbenbOrgen nimmermehr zu krigen vndt nie Ronakcn 
dem Luppui wenn er los würde keine bilff lu thon; 
welches sie alles Tersproehen» vndt solte herkegen der mm. 
H« Kemenj Tndt Stephan W. auch mit Eyd verbinden, ihnen sicheren 
pass abzusieben vergönnen vndt sein alsso rntter diessen traetnten 
Tndt handlongen die erschmaehte Kossaken sieher inss lager brod 
BQ knuffen gegangen vndt die Tnssrigen in ihr leger ?ndt sehants 
dass sie vor ein brod einen Taller vndt mehr gegeben, andere 
Pistollen Karabiner vndt amJeres, dass manches brodt olTt auf fl. 5 
kommen. Ess ist auch zu wissen dass nachdem die Kos- i,ro4 kanpi 
zaken vntterm schein des fridenss vndt wehrender track- »■•«»MMk« 
taten sich mit speiss etligermassen erlabet vndt zu ihnen 
selbst kommen, sein sie widerum muhtig worden, ein hertz gefasst 
Tndt xum ausfall widervmb Vrsach gegeben, vndt über ihr leben 
wagen wollen» alss mit Spott vndt Schanden abziehen, hat derowegen 
der H. Kemeny Janos bei Veriierung dess lebenss den Koszaken 
brodt oder andere speiss su verkaoffen Tcrbotten, dadurch sie denn 
sich einsulassen widenrmb beswaagen worden vndt swar dass sie 
alle Ober- vndt Vnttergewehre von sich legen vndt absieben selten 
so Wörde ihnen vom Sftbenbtlrgiscben vndt Moldawlschen Volk kein 
laidt geschehen; derweill die Kossaken aber an rossen Die iMt«kM 



su ihrem abzug grossen mangel gehabt, sintemal die sie . 

hungers wegen nicht fressen hatten von fleisch eben 4«. «id«r«aik 
hunger wegen sehr abkommen vndt zu nichts dichlig »»wii»*« 
gewessen vndt weiii ilin beraiibiing der Kirchen vndt Kloster wie auch 
ilun einnehmen dess schantses sich wuli bereichert vndt viil geldt 
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bekomiEien, kanfefen sie lu ihrer strais vill geringe res«, so sie mit 
Dockaten TDdt Tallem gleicbwoil aass noht sehr thear beiahleteo, tod 
langem Dorst rndt Hanger waren sie aneh sehr mat f ndt rerbungert, 
giengen derowegen wideramb nach letotem traelat hin rndt wider 

ihn die leger brodt Tndt anders su kauATen roranss ihn der Polacken 
vndt Schweden iager, weill sie ihrer Spracli kundig waren, welche sie 
Di« iMcafcn broilt viidt weiii woil tractirten, kunte ihnen aber 

wf riM *»tt«r , III I , 

««• Mb«SB ier nicht woil bekomnier), domi sie dieselben auss alter räch 
fr«ni«Mh*AtM yn(jj feindsehaft nach den tractameuten heimliger weiss 
hntht. auch manche gut betrunkne iiider macheten, dass sie 
den andern von ihrem wollleben nichts sagen künten» Todt wurden 
soleber vill auf solche weiss vmbracht. Alss derowegen sebloss 
gemacht» die Koszaken mit sichern) geleit abziehen zu lassen» sein 
sie swar ganti wehrioss ohne Fahn vndt Trummel abgelegen» Tndt 
Ton dem Kemenisehen Volck ihn die 2 meillen begleitet werden 
fndt ohne leidt seinen gethanen Bydt nach riehen lassen» hatten aber 
fon den Polacken fndt Schweden keine Sicherheit noch sponsien 
gethan, welche ihnen nicht weit rem Nester Floss auff den Dienst 
gewartet vndt weill rie wehrioss fndt abgehungert gewesen» bei der 
nacht ihm schlaff (deren noch soff tehntanssendt gewesen) vber- 
ntt «flhiiMMa fallen, vndt biss aufT einen fuss nidergemacht, bei wel- 
eben sie grosses gut so sie ihn der Holdaw vndt Wala- 

TOD den Pollen O o 

Bi4ergf macht, chei gewohnen, bekommen. 

Nach abzuch der Koszaken hat die Luppul Waidin dass schloss 
Szuczava auch vbergeben , welche zu beschweren der Mikes Janos 
ihns schloss geschickt worden vndt hat die Waidin nach gethanem 
siaoiari von der Gydt einen schönen schätz vndt Kieinöther neben K dess 
uppai w«idi« Ji^uppnis hanpt rossen so hoch gesehAtset worden, vber- 
tWKeb«.. ^^1^ mftssen» welche ross» wie gesagt werden ihn die 
acht tage» anss mangel dess fhtters mit DHIen Yndt anderem dftnnenen 
holt! erhalten mdt gespeisset worden. Nach Verrichtung dieses 
Moldawischen bandelss Tndt abmh dess Polnisehen Tndt Scbw»> 
disehen Volckes hat der Herr Kemeny Janos den Stephan Weida aoff 
die sits Ton neuem eingefQhrt den Bngeren Torgestellt Tndt wass sie 
Jahrlig dem Rakoczi contribuiren sollen ein gewisses gesetzet vndt 
ist das TbenbOrgische Volck mit Verlust villes Volck zu hauss gezo- 
gen vndt auch die Luppul Waidin vom Stephan Waida an ein gewis- 
ses ehrt vndt tagligero auffenthaltung zu versehen geordnet worden» 
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ehr aber der Lnppul Waid« selbst btkft dtrnaeh tnif de« Terckiscben 

Keyssers jE^ebot auss der Tartarey gefangen kegen Con- BwLaypiifrMt 
stantinonel geführt vndt ihn die Indekiila eintcesneret '"•'«•f 
worden vndt auch alda sein leben geendet, wie mir r^iirt. 
künfftig hören werden. 

Ist das Thor neben der Bayergassbrücken vudt FUraten Koch- 
hauss erbawet worden <). 

Anno 1654 die 20. Januarii Sein drei Beisonnen E>*»rrd«a3So.. 
?ndt sween Regenbo^^en rmb 9 Vhr vor mittag ihn der 
Herroanstadt gesehen worden, welche der kOnIRigon hM. 
▼illen Farsten Todt RegieruDgen Vorbohten gewesen. 

ihm Martio rmb die Fastnacht erheben sieh ihn der Walaehoi 
mit dem Frommen Matthae Weida oeltaame Hendel» welche in 
trawrigem Spectakel aosslanffiBn. Da mir gehürt wie der Vistienil 
Istra^ Ton ettigen Bogeren ftlseUig bey dem Matthae angegeben 
worden Tndt sieh eine Zeit llOchtig an der Port aofbaHon mOssen 
alss er Tiber vom Matthae vn^ehuldig befunden worden von ihm m 
grössere Ehren alss zuvor ie gehalten vndt mit statligem ehestande 
verseben worden ob er schon geringen sfnmmes cjewosen, welches 
die Bugeren etlige sehr ver(lros<?en vndt geneidet; aiss .sie derowegen 
sehen dass ihr spill nicht angelioti will, vndt der Istrati ihnen vom 
Matthae vor allen vorgezogen wirdt zünden sie noch ein grösseres 
feör am , reitzen die Russen, so freye leilt sein wie vnssere Zeckel, I 
wider die Cximener, besehuldigen sie viller falschheiten vndt erhebt 
sich am hof grosse Vneinigkeit. weiche weder vom Weida noch Ton 
niemanden kann gestillt werden, also endtlig die Cgiaiener» welchtr 
anf 4000 gewessen etiiger Bageren schalkheit Termercket lauffeo 
sie dem Weida anf den hoif begehren selbige Bogereo heraoss, 
welche sich aber alda fersteeket hatten» dorchsnchen alle gemach 
dess Matthae biss sie endtlig zween der rechtsehalTetten findeo, mdt 
ihn dess Maffhae angesicht niderbawen. 

Ess ist aber zu wissen dass diesse Czimener oder D»rCiimenfrVr- 



Simeonen ein bebertzt, mannhaflfl vndt geschwindes 
'Fuss Vüick gewessefi der meiste tbeill Zerwcn oder 
Ratzen vndt erst ihm Jahr 1636 eben vatter dem Matthae Waida 



*) .Ana« 17S0 «her bat lia« Wauer den Thurm sampt dem Ttior vuterwaachen« dass «r 
«lagdUiM. WMI 174S wUbr wrf||«bt»et«. SpStortr ZmU. (Arawkang 4m H«r- 
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entstanden Todt auffkominen, denn das lor selbigen Zeit de/Luppul 
Waida anaa der Moldaw deii Mafthae begOnnte in bekrigen gäbe sieb 
ein Serb mit nahmen Simeon mit einer zimligen rott »n, dem Matthae 

ein bewegliges viiilt behertztes Volck zu zu bringen, welches sieh 
eine Zeit vmb die Bosna ihn den gebfirfjen mit rauhen begangen, 
vndt dieweill sie ihre Vbellthat bereit vndt solches lehen mütl weren, 
weiten sie krigsvolker abgeben, weren versuchte Püchssenknecht, 
mit welchen sie sieh taglig geubet vndt ihm dienstlig sein, alss ihm 
der Matthae Waida solches lassen gefallen vndt Dienst versprochen, 
dass ihm pfull ess baldt geschehen kunt, weil er mit dem Luppul EU 
feldt sieben solte sie sieh gefast maehen. Diesser ernante Simeon 
bringt baldt auff tanssent kneebt snsammen, nehmen walacben aneb 
iwiseben sieb, nebten sie ab anff ibre weiss, dass ihn kartzer Zeit 
etUge tanssent darauss werden, dass letslig wegen ibres tapffern 
fttdt manbalRen gemObt iedermann gteicbsHm einen grauss da?on 
bekommen vndt weill sie keinen andern gewdbnligen Namen gebebt 
hat sie der Mattbae Waida naeb ibrera Obristen vndt «nfiinger 
Simeon corrupter weiss Cstmenit rndt nur Czimener genennet Vndt 
ist alsso durch den einen Mensehen vndt kleine rott ein grosses vndt 
mägtiges Volck worden, dadurch ihn der Walachei Moldaw vndt 
Suhenhürgen, zuvor auss vom 1653 Jahr biss inss 16i>7ger ihn 
bestimpten Lendern grosses Vnheill vndt Ybel entstanden wie mir 
D*r Matth« w. kOulTtig hörcii werden, sintemall der Rakoczi derselben 
«hicki de« R- völcker vom Matthae begehret vndt schikte ihm SOO za 
■t>rrta. biss er endtlig taussend beisammen brachte, welche cur 
Zeit der Tatrischen rabsagh 9» ^'^iH sie der Sprach kundig waren 
die erste Spraeb mit den Tätern hielten fielen zu ihnen yndt halfen 
das SQbenbQrgtsebe Velek selbst bekrigen vndt brachten das ganze * 
leger durch ihren Abfall inss Tatrisebe Gefangniss wie ihn 1657 
Jahrs besebreibuttg gesagt wirdt werden. 

Derweill kegenwertiges 16K4 Jahr 0 wegen riller hinmelsszei- 
eben, Erdbeben, grosser wasserflntben, wie auch dess i 



<) Gefangenschafl (uBgr.)- 

*) Dta aa. Mai wirit LadovieiM ZIV. n WMm ihn Fkwidknich gekrönt. 

6. Juni zu StraMbarg ihm Münster rom weiter grosser scfiMilpti p-cschehen. 

7. Juli zu Wienen ein Phaenoroea oder groMcr Stern »oa 10 bU IS Ubr b«i 
•cbeioeoder Sonne sich sehen lassen. 

AaffTagm €iM tckwwe Uta diM tOI wumt m IroakMik (Roto im 
ClwoBial«.) 
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niss sofiieli 12. August begeben, ein sekr Tii^lOekKelies extraordifiir 

Jahr gewesen, ist zu wissen, dass selbiges Jahr ihn vnttersehiedligeii 
Ländern durcli der vorhergehenden Zeichen Wirkungen vill Vnglück 
vervrsachet vndl vill Streitigkeiten erreget vndt gleichssam durch 
die gantze well ieder Potentat zur wehren gegriffen vndt ihre krieg 
mit grösserem ernst als zuvor ie angegrilTen, alss vntter andern der 
TOrck wider die Veoediger, der Frantzos wider den Spanier, der 
Babst Alexander VII. wider etüge Italienische Fürsten, Die«.« ics* jah- 
Engelandt wider Hoiandt vadt wider sich selbst, Denne- 



mark wider Schweden, Moscaw vndt Koaiakenlandt als« >>•"• 
eine Liga wider Pollen. Die Kes taken anff dem Waaaer wider die 
Tflrcken» die Tarier wider die MoaeoTiter vndt Kouaken vndt 
SflbenbOrgen Ifoldaw vndt Walachei aueii wider einander gestriten» 
welcher anderer Iftnder autserhalh Thenbflrgen, Vngerlandt* Moldaw 
vndt Walachei beschreihnngen ieh meinem prupoaito nach andern 
anlasse» vndt verhieibe nnr ihn tnsMrer Continnatbn. Doch geliebt 
mir den anfang des Koszakischen kriges wider Polen mit zween ader 
dreien werten zu berühren, welcher sich alsso angefangen dass die 
Koszaken von Alterss her an die Cron Polen gehörig vndt ein freies 
Voick gewessen, ausserhalb wenn es die noht erfordert hat vierzig 
taussent schuldig sein gewesen ihn den Krieg zu ziehen vndt so vill 
von denselben abkommen vndt per malam fortunam erschlagen 
worden die Koszaken die 40000 Summam alleweil toties Autung i*» koi- 
quaties erfüllen müssen vndt herkegen die Cron Polen »«kiMkeBk"»««- 
den Koaiaken, es sei krig oder nicht aneh Jahrlig viersig taussent 
Dnckaten vndt 40000 Pelta m geben verbunden gewessen» welche 
sie auch Jahrlig entpfhngen» biss vngeAhr nach des Ladislai thodt» 
sein bruder Caaimiros ihnen selbiges benefleinm vier Jahr lang ent- 



<) De» t4. Mai a«r WMcdbeh» L««it BbIIo Capallo «o Mak ComUhümp«! Md«a »« 

lilwtiren > ci n'i^.iet ist zu Adrianopel nresliret worden vndt die belegaranf Candia 
TM den Türcken vortgeselief weill sip ihn Dalniiiti« <ias fiMiH t>rlrnll<»n. 

Die 6 Juni Carolus GuaUvus ihn Schweden gekrönt, üustavi Adul|»hi scbwcster 
Sohn. (Note de» Cbrooieten.) 
S) as. Jnnf EId Brdbeben Iba Oetarreieb radl folgal fraaaa Paat darauf. 

26. Juni ist die Vattvag Raab Tber dia balAe ah^ebrennet. 

Ihm Julio ist in regao Naapolitaao a« Abbmia vbar SSOO Manecbao iba ciaar 
Erdbebung vmbkoiomen. 

SO. JaU itirbt der Tatlar Cba«, sein bruder auceedirl ihm. (Note des Chro- 
■iitaa.) 
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logen iOM wu VrsacbMi oder ob ees aius inangel oder Yorsali 
gesehehen , kann man nicht wissen ; genneh ists deas naehdem die 

Cron Polen von den Schweden weill sie ihren bund vndt contract 
gebroclien hatten, bekriget wurden , die Kuszuken autF des Königs 
o>M poifD Ata gebot ihn den Krieg zu zihcn widersprochen ess sei denn 
Kamkcaj&hriif jjg yierzifftaussent Duckaten vndt Peltz so von 4 Jahren 

40000 DaeUteii 

M„it 40.10(1 Prit, anstunden erleget Wörden, welches Hundert Sechssig- 
•cbuidig gcwr- taussendt Duckaten vndt so vill Peltz gemacht, vndt 
weill der Polnische König Casimirus, weichen nie aile- 
seit Casum mirnm genennet, selbiges solitum vndt Summam nicht 
erlegen woUen, haben sie offentlig rebeiliret sich an die Mosconter 
gesehlagen mdt etiige Jahr lorieg wider sie gefülhret vndt die Polen 
offt hart gesehlagen. Die andere Vrsaph der Rebellion soll aaeh 
diesse sein gewessen, dass etiige benachbarte Landtherrn vndt swar 
Arianer wider den Hatmann ihren Obristen den Smilnitsl[i, sollen 
etwass gesfindiget heben» weieher ?om K5nig Recht begehret» aber 
voBti>i»u« u«r mAT QtRere reqnisition niohts erlangen kennen, biss 



»t^ endtlig der hass vndt zorn zwischen ihnen alleweil! 

wbicbtea. 

giosser worden, viitlt beyde rarten hewogen worden 
reclit vom König zu begehren, da ihnen denn der König, weill er 
den Polnischen Arianischen herren, wegen der Religion auch nicht 
gflnstig gewessen, solches recht erkennet, sie sollten sich selbst 
vntter einauder vertragen oder wo anders sollen sie sich miteinander 
DrrCzairihadrr schlsgen, dcF Stefckstc solto ess nehmen, doch mit der 
mmmw hcu eondition, dass eine jede Part gewisse Zahl vndt keine 
ihaFtiTMlirMk iDefar» alss die andern fuhren sollten, mit welcher Sen- 



Im mit ^.Mcr g|g3 ^itt hoffortigos Yoick iede Part content gewee- 
sent wass vor Ynheill aber daranss erfolget» muss die 
Cron Pollen aneh ietst cur Stnndt erfahren» wie denn auch nur ihn 
om iMukn diessero Jahr geschehen. Denn ihm Februar sogen die 
7lu pJh« Kostaken mH hilff der Moseoriter ihn Polen vndt bemech- 
vaiiUtavT«« tichtigten sich etliger Stadt Serbfa, Csernikovia vndt 
*k"^' n '».T Bialoczerkeff vndt hausseten sehr vbel darianeu, nahmen 
»eruifwehiiffM. die PcItz rechtschafTen bezalt. 

Vmb diesse Zeit kommen vntterschiedlige vndt mancherlei 
ib sBb«nbfirge» Legatlones zu grossem Verwundern ihn diesses kleine 
er»ebei««B mu- yj^^^ gp^ne Sübenbürgcn , alss Türeken, Tattern, Kosza- 
kea Musco vitter Pollen Fraotzosen» vom Römischen 
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Keymer TefltseKen vndt Vnger , von Eger •) . Temesvar Bosna vndt 
Szilistraj ßussa, wie auch au.ss der Moldaw vndt Walachei dem 
Fürsten Hakoczi zwar zu grossen rubm, den armen Sachssen aber zu 
grossen pressuren vndt schaden. 

Dominica Reminiscere, so 1""' Martii war, erhübe sich ihn der 
Moldaw ein neyer aiiirruhr zwischen den Czimenern vndt teütsclien 
Soldaten, so der Stepbaa Gedrgicze Waida 300 erat ihn Polen 
werben vndt bringen lassen« vndt weiU aie su seiner leibwacht 
beateilet worden die Csimener allen bass vudt neydt auf sie 
geworfen vndt alae »ie beym wein lugleicb sitien vndt trineken, 
fangen sie einen Zanck an, begehren sie sur wehre, welcher ihn der 
Zahl 12 vndt der Soldaten fQnfie gewessen, die teatsehen nicht 
vnbehendt mflssen sich wehren vndt schOtscD, bringen 2 der Catmener 
vmb dass der bauffen weichen muss, lauiren su ihrer geselschafl, 
rotten sich susamnen bleiben still biss die nacht einfeit vndt vber- 
fallen ihnen bei nächtliger weill ihre Lusamenter, verlauffen ihnen 
den Pass binden vudt vorn, erhawen 8 Soldaten, vndt machen solchen 
tmnult dass iederman wie auch der Waida selbst zu fliehen beginnen, 
vermeinen nicht anders alss der Luppii! Waida were mit den Tattern 
eingebrochen, vndt ist iedermaun ihn grossen fürchten; alss es taget 
vndt der Stephan Waida der Cziinener leichtfertigen B«i<hr^;i>M»grfe* 

bände! ertabren, lesset er die Czimener, welcher 600 «ot<i*«>*ci>e« u- 

..... 
wahren, versammeln vndt recht heselien, vndt werden Mhaatae'«Cki* 

die Ciimener mit ablegong aller ihrer wehren alle aoss 

dem landt aa sihen verbannet, dass welcher ihn der 2. verlanffeaen 

Stundt sich ihm Marek vndt auf den dritten tag ihm landt finden 

werde» solte dess thodes sterben; dsss alsso die Caimeoer von stundt 

an mancher ihn Polen, vndt mancher ihn die Walachei weichen 

roOssen vndt nirgendla kein gntts gethan, sondern allenthalben VnglQck 

angestiiltet. Diejenigen so ihn die Walachei entkommen, reitsen 

auch allda die Czimener, welcher etlig taussent waren, an die 

wenige Dragoner, so der Matthae hat, jagen eine Furcht ihn sie, 

wel<!he ihnen doch ihm geringsten nichts gesQndiget hatten; alss 

diesse ihr bösses Vornehmen sehen, machen sie sich flüchtig davon, 

alss solches der Waida ihne wirdt beschicket er alle tb««i» d« Cxu 

■flMT il« 4«r 

Strassen zu rosa vndt zu fuss« wie auch die Schelmische WihcM. 



>) BriM (agv.). 
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Czimener, welche dieselben eiTeichen, ulsslialdt uiderhawen, welche 
aber die reüteroy erreichen vndt röckbringen vndt die Vrsach 
ihrer flucht erzelilen, vndt was die Czimener ihnen gedreuet, 
dass sie vor dass, wass ihnen ihn der Motdaw der Soldaten wegeu 
widerfahren, bezahlen sotten. Alss der Alatthae solche der Czimener 
Bchalekheit erfahren; hat er durch genaue inqaisition etlige derjeni- 
gen 80 d«88 Spill angefangen hinrichten lassen rndt vber 1000 so 
weib vndt kinder gehabt» mit benehmung ihrer Freiheiten, rndt 
ablegnng der wehren ZinsstrSgtig gemacht schicket aaff tfOO zu den 
w ctmnme andcm dem Rakoeii sa, welche kOnfflig ihn der Tatri* 
waucbei' Ii J*^ gefongnfiss ebenermassen das grOsste VnglQck 

w fUMiku anstURen • wie auch nach des Matthe Thodt durch dies- 
selben die Vrsach alles Vbels entstanden yndt rill längeren ihrent* 
wegen entleibt worden, wie mir baldt hören werden. 
FcrdiaudiiLb«- Dominica Jubilate kommen vom Höniischen Keysser 

«tlrtiiNtoo Ferdinand III. der Vngrischen Landtherrn, welche Yon 
der alten Fürstin vndt Mutter Hundert taussent Taller 
100,000 auff credit begehret vndt Berek vndt Saros Varmegye zu 
pfundt setzen wollen, welches dazumalen ihn anschub genobmen, 
sollen doch künftig erlop^ot sein worden. 

TirekufteLtf*- Dic 1. May kommcH von TemesTar, Szonok vndt 
!«• kMMM n. £r]eQ Legaten aoflT Radnothen lum Rakocsi, ihn in 
besuchen, erklären sich alss gutte freundt vndt nachbahr, welches 
doch nur ein Schein gewesen, su sehen was er vor hat, weill ess 
kuntbahr werden, er wfire ihn grosser präparation ihn krieges 
Sachen. 

Kiaduaff ia u»- KbcH ihm Maio Wardt ein Kindttauf ihn Vngern 
von eiligen Landtherrn gehalten, alda der Palatinus 
Vesseleni Ferenz, Zrini Miklos vndt Peter, Cziaki Istvan , Batyani, 
PallTy vndt ander gewessen, welches dem Rakoczi ein Viijierlan- 
dische Herr vndt gutter freundt ankündigen lassen, dahin der Fürst 
einen seiner tiejaro, Vaina Sigmund ihn eill denselben zustunden xu 
sehen vndt ihr gesprech zu hören ihn schlechter kleidscbaft Vnger* 
iandischer Manier geschickt, welcher vnvermerckter weiss alle 
reden gemercket vndt dem Forsten entdecket, vntter andern aber 
Gro.i.>r L.»di. wss IQ merckeu vndt notabel gewessen, ist diesses dass 
MoTnii^ der Palatinus dem Csaki Istvan einen gruss subracht mit 
wilndtschung Hogy Rakoczi Fejdelemnek mostani felteSt 
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siandekaban nyaka szakadgyon 9» neben andern villeu VDtteriiiisehten 
Discurs vndt geschwetz, weieheD gruss der Csaki gern angenommen 
yndt getruncken der Ziriny aber vndt andere nicht annehmen vndt 
trincken wollen, sondern ihm alles heiiwftrtiges gewQndtschet Todt 
gesagt, solehergestalt weit er nicht trinken « sondern wQndtsehen, 
dnss ihm Gott alles glQek rerleien solte, mit anhangendt dass ieder- 
mann dass mereken solt, dass so lang SObenbOrgen Tntter dess 
TOrekischen Keyssers gehorsam vndt sehnts sein wQrde, rodgte anch 
Vngerlandt ihrem schatten erhalten werden, ihndem aber 7benbürgen 
pericKttrte, mllste auch Vngerlandt mit Tuttergehen, vber welche 
reden der Palatinus vndt Czaki gleicbssarn verstfirtzt worden. 

Vmh die h. Pliiigsten kompt von Szilistriaj Passa eine ansehn- 
liche Lei^ation, dnreh welche er dem Rakoczi sich alss ein aufge- 
nohrnencr Vatter erklaret, vndt schicket ihm der neyer freuodtscbaft 
statlige praesent. 

Die 3 Juoy kommen Tatrische Legaten zum Rakoczi kündigen 
des Luppuls gefangnOss zum andernmall an mit anbietung aller 
freflndtschafft yndt erklären dabei dass der TQrckische Keysser den 
Lnppnl Tntter gntter Verwahrung lu schicken begehrte^ welehes der 
Cham ohne Vorwissen seiner hiss dato nicht fhnn wollen« wQrde er 
aber dain annuiren, werde solches alssbaldt geschehen, wie er denn 
noch nach der Legaten heimknnffi au wasser auff Constantinopei 
geftthrt Tndt ihn dass Jndeeula oder Be5r Var eingesperet worden. 

. Nota. Alhle ist znm Vntterrieht su wissen dass tlm Tar«kMebe.pn<- 
Tarterey ihm Krim zwei örter sein alss Belse5 yndt 
Kulseö Nohai, alda Tiirckisclie Praesidia gehalten wer- 
den zum Zeichen dass der Cham vndt Taterey dem Türckischea 
Keysser vntterworfen ist. 

Die 12 ,lnly. Ist die Sonne grassgrin anffgegangen zwei creützer 
vor der Sonn erscheineudt, an welchem tag durch eilige H;„,n,d,* z^-ichw 
Wolckenbrug sich die wasser ihn Sübenbargen der- ^'^^ v»^.«itur. 
massen ergossen, dass Till heflsser, menschen, Tiehe Tndt früchte 
Terdorben. 

Nota. Za Weyssenburg erhebt sich eben denselben tag ein 
erschreekliges Vngewitter ron Hagel, Donner Tndt blitz Tudt er- 



*) Eh mö^e dt-in Fiii <«Il'ii Itakuc^i bei seiiivr jeUl vui-jjet'asoteu .iiiaicbl der HmU gebro- 

»'luMi wfrtlni (iiii^ur.). 

G. Kraus sieb. Chronik. Fonlfs- I. Iii. fiil. \ii 
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schlagt den Papistisehen pfaflTen, vndt seinen Rector ihn der Kirchen, 
so gewisse anzeigung Weyssenburgs Vnttergang gewessen, wie mir 
ihm VerlaulTdes 1658 Jahrs hören werden. 

PcrdioMdM nr. D>6 1^ J'<)'i- Ferdinandus Quartus Römiseher, 
•lirM. Vngriseher vndk Bömisclier Köoig gestorben. 
Die 12 Aogast. Ist das grosse Sonnenfiosteroiss. deasgleiehen 
nieiDBBdt gedencken kann gewessen dass ess stockfinster worden 
Mitti i «f,t ttf das« man drey stem bei vndt neben der sonnen sehen 



r, 4«M hönnen, mdt die Vogel ihn der lofit sieb nider lor 
h,mm*\M fMtau lassen mflssen» vndt nieht fliegen kennen, bat Ton 



kcaatl ikr n- 



««mm kM 9 (jiif ijjgg y„ii> 12 Vbr gewehret, welches Operation 

ihr ifon nicht «.i .iivii i tr t t t 

■•eil iit leiche« vndt wircKUiig Till Jahf hernach grosse \ nglflck vndt 

vnzehlige \ iigemaeh causiret voraiiss vnsserem armen 
Tbenbürgen, wie mir künftig hüren werden. 



Mt TT- 

fbcllln. 



Nota. 

Aihie hat mir geliebt dem günstigen leser zum V'ntcrricht zu 
setsen wass Israel Hieber Hathematicus von diessem Fünsteroiss 
schreibet, welches wort diesse sindt. 

Von diesser grossen SonneafQnsterniss hab ich albereit vor 
8 Jahren nemlig ihn meinem ersten Kalender 1646 einen gantxen 
Discors geftthret. Wenn ich mich ihn der bibel ?ndt ihm hoch dess 
offenen Himmelss rmbsebe so treffen sie meiner Vernooffl nach, so 
statiig susammen, dass ich gentzlig davon halte, ess 



MMhMitki Vff- ^erde ietzige Zeit, die lotste sein, mdt diesse wolt 

Ihrill itt» fr99- 

•eil rtiuier- oicht villmchf Tber 20 Jahre (nun mehr aber 12) stehen 



bleiben vndt stehet im Propheten Daniel Cap. 12, \. 11 
alsso: Vndt von der Zeit an, wttui dass täjjflige opfer abgethan vndt 
ein greül der Verwüstung tlar besetzet wirdt sindt 1290 tajje, woll 
dem der da erwartet vndt erreicht 133!) tag^e. \ ndt oben V. 9. Gehe 
hin Daniel denn ess ist verborgen vndt versri^elt biss auft' die letzte 
Zeit. Dessgleichen ihn der aulTenbahrung Joanuis 13, V. 18: Wer 
Verstand hat, der vberlege die Zahl dess thierss, denn es ist eines 
menschen Zahl vndt seine Zahl ist 666. 

Von dem bin Tndt wider im neyen Testament xu befinden 
dass sieh die Apostelin Tndt Jflnger dess Herrn nach seiner sieg* 
reichen aofferstehung Tndt bimmelfahrt biss ihn das drithnnderte 
Jahr sehr bemflhet, ehe sie die Vnordnung ?ntter den Joden meisten- 
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theils abgebracht haben vndt heutiges tages die bpssoruiig hoch von 
nöhten. Alss zweiffele ich nicht oben bemelte 1290 Englische tage 
sind eben die Differentz der Jahre zwischen abthun dess gesetzes 
Mose vndt dem anfung heutigen Zustandes» so von viilen Jahren 
ieUiger Darsetzung dess grewis der Verwüstung herrühret. £83 ist 
aber nach fleissiger nachforschung befunden worden, dass man Anno 
1619 bette 1621 ?Ddt aluo ietxo 1654 Jahr, 1656 schreiben sollen. 

So leb nun von 1621. 1290 zurQekrechne bleiben 331. Dem- 
naeb were die taglige Vnordnung 331 Jahr naeb Christi gebart, am 
allermeisten abgeschaffet worden, rndt stehet im Propheten Daniel 
ferner: Wol dem der da erwartet vndt erreichet 1335 tage (Jahre) 
nemlig von den 331 Jahren gerechnet. Sammire nun beydo alss 
1335 rndt 331 entspringen 1666. 

Dass über ihn der AutTenbahruiig Joannis nur 6GÜ Jahre stehen, 
halten vill verstendige dafiir dass Taussendt habe der c*BtM««u* u- 
h. Geist als ein geheimnüss verschwiegen damit solches 
geheimniss verborgen bleiben mögte, biss auf ietzige letzte Zeit. 
Were alsso zu muhtmassen , duss die weit lenger nicht, alss biss 
man nach Christi geburt 1666 schreibet, stehen wurde. 

Wirdt iemandt weiter bievon zu sehen vndt zu lesen begehren 
Tndt lust haben kann vorgedachten Mathematici Israelis Uibers 
Kallender aoffsuchen. 

Nota. Es« sollen eben am tage diesser Finsterniss ihn Italia Nro. 
200 menschen vndt Till Vieh ihn einer Erdbebung rmbkommen sein. 

Die 23 Angasti sein abermall grosse Wasserflohten WMMrSaiiM. 
dorch gantz Sflbenbflrgen rndt thon bin vodt wider grossen schaden 
lanter anzeigungen rndt Voibotlen dess landeo Verderben, multae 
aquue, multi populi. 

Circa (ine Augusti erhebet sich selir jilülzlich grosser aulTruhr 
vndt flucht vmb dass Schloss Jenneu iiindem 2000 Türcken sich 
aulTwerffen treiben den Jennöern vill Viehe wei^ fangen ihm feldt 
vndt Weingarten eilige menschen. Die Jennoer thun aussfall, weil! sie 
aber zu schwach sein, müssen vntter dem Kapitän Halier Gabor mit 
Verliernng viller guter Vitczen inss schloss weichen vndt richten 
nichts auss. Die Turcken streiffen biss auf die Ilye vndt plündern 
was ausserhalb des Schlosses ist gar auss, alss der Fürst Rakoczi 
tolcbes inne wirdt sammelt er ein ziemliges Volck bei wintz dem 
feyndt zu wehren, lasset 25 Saltzschiff mit Soldaten vndt Czimenern 

15* 
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beladen, schicket sie auf dem Muros hinvntter. Dass vbrige Voick 
ziehet aigemacli hernach; mittlerweill kompt Post dass die Töreken 
mit dem raub abgewichen weren viidt kehren die Soldaten vodt 
Csimener sampt dem Fflraten widerfmb auff Weysseobm'g. 

Ihm September kommen Nro. 50 Koszakische raubsehilf bis« 
Dicht weit Ton Constantinopel Tnrermerckter weiss, lassen sieh anflT 
der Seiten der Moldaw rndt Stilistra sa land^ rauben yndt plOndero 
auir dem Türekisehen boden alles was sie antreflTen, langen biss aolT 
eine Tflrckisehe Stadt Fonara ptQndern vndt brennen sie gar aoss. 
30 Kossaken begeben sieh ihn TQrekischer kleidung gar biss ihn 
die Stadt Constantinopel vndt streuen bei der nacht hin vndt her in 
den ga-ssen vill schreiben auss mit erklärung ihres Verrichtenss vndt 
bedreinng das sie baltlt wider kotnnien wollen vndt Constantinopel 
besuchen, vndt machen sich widervtnh vnvermerekt davon, zu 
morgen alss die schreiben fanden worden vndt geiessen, welche ihn 
tOrckischer sprach geschrieben gewessen, wirdt grosser lärmen iho 
der Stadt, ess wirdt ihnen nachgejagt aber nichts aussgerieht. Der 
TQrckische Keysser schickt alssobaldt, den Ssilistrai Passa weiil er . 
nicht gesorgt, wQrgen su lassen, welcher sich entp5ret Tndt wider- 
setset dass ihm nichts widerfahren kSnnen, biss er sich selbst ent- 
schuldiget hat, ist doch nicht lang darnach mit geiegenheit strangu- 
lir<!t vndt ein anderer an seine Statt gesetset worden. 

Nota. Derweill ihm Nftssner gelfindt rntter dem gebflrg die 
FrQchte sehr spSt zur Rrifi' gelanget feit ihm September grosser 
schnee bedecket alles dass die fruchte votter dem schnee gesucht 
müssen werden vndt kninpt vill vmb. 

Moidawüciie u- ~" St'i>tcinber kompt auss der Moldaw ein 

Buer Stephan Iloo \ omik Maire .so der Stephan Waidin 
bruder war Legation weiss zum Fürsten, sanipt «inein Tatrischen 
Mursa sich mit Poilandt zu verbinden vndt hiiÜ' wider die Koszaken 
zu geben, welches wegen der Fürtlicbe Aaht beruffen wardt wurde 
aber nichts gewisses geschlossen. 

Den 29 September stirbt der fromme Aga Mattbae Weida ihn 
der Walachei ohne Kinder vndt ein witiber, welcher dass Landt 
sampt SflhenbOrgen ihn die 2S Jahr ihn guttem friden erhalten, 
Orr Fromme CSS mit msscrm landt stetz redlich vndt treylig gemeint; 
Mirbi.' ( olul! vntter welches Regiment die Walachei zugenobmen 
liMt viMt w. vndt reich worden vndt ein immerwehrenden gutten 
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nahmen hinter ihm gelassen. Vor seinem endt eher Tndt ehe er 
sIerhen sollen ist Ton dem Vslaehischen Bischof Tndt dem gemeinen 
Velek anss seiner b^willigang der Kosxtandin ein Sohn dess Radnly 
Weida Tnangesehen dass er an der Nassen gestimelt gewessen, 
nach ihrem branch an seine stat zum Waida erwehlet worden Tndt 
der Matthae ihm ron stundt an, seinen sehatz ausserhalb etwass 
wenigem, so er seinen glitten Freunden gelassen, vbergeben. 

Ihm Oetober woite sich etliger vnnilii^en Biitjercn wegen ihn 
der Moldaw wegen des Matthae Waida Ihodt, welchen sie nicht 
mehr fürchten derften, wider den Stephan Waida eine ^^y^r luirrohr 
ney Tragedia vndt auffnihr erliebeii, auff welches be- ih» «Jt Muida» 
gehren der Fürst Rakoezi den Capitaneum Szüagy Janos mit 300 
Meszei ihm r.u heistamit schickete, weicher schier ein gantaes Jahr 
nlda ligen mdste, biss alles zur ruhe gebracht wurde. 

Den 12 Oetober sihet der Fürst Rakoesi biss ihn den Ktsed 
Tndt Tasnad auff Vngem, Tntter welcher Zeit eine Ta- mamm»* lieiici 
trisehe Legation ankompt vndt com Forsten dirigiret ^"rüriteto 
wurdt. Dieselben kommen ihm Tasnad zam Forsten, Ltgittikoam«. 
dass der Tattar Cham non zum andermall ron ihm wider die Kossa- 
ken neben den Pollen hilff begehrte, welche er weill sein raht 
nicht Tmb ihn were, widervmb ohne gewisse Resolution abziehen 
liess. Ihm December ward zu Claussenhnrg T«*rtninus Tfrminot * m 
den Vngerlaiidern gehalten, «lahin der BanlVy Geur«:y ^■'•«•••^'»r«- 

lialtcn, dannen- 

sampt dem Ottoniaun Ikissa von der Port anlanget, was h.rpioc m-«. cu 
iedes Werbung vndt Verrichtung gpM c^on , ist üun Für- »»•«» Ke- 
sten raht still gehalten vndt nicht auHiMibahr worden. 
Auss diesem Termine ist dem armut zu sonderligem grossem schadea 
zum behilf Todt nutz der Adtllent vndt Pfarrhern, wie auch der 
geitshalsen Todt VerkaulT<>r ein kleineres achtel Tiidt vierthel , aber 
ein grosseres pfundt vndt eilen bracht worden. 

Eben ihn diessem terminum kommen abermall T^iriceh« uc«. 
Tatrische Legaten an, eben in voriger Werbung den **** 
Polen wider die Koszaken hilff zu thun, welche abermall coodi- 
üonaliter abgewissen, rndt keine gewisse resolotion gegeben worden. 

Den 17 December erschien ihn trefflicher grosser tt^g^„h„gt, ge- 
kälten ein sch5ner vndt heller Rej^enhoi^cu. den men- wi««»"ww»*r. 
sehen zu grossem Verwnnih rti. ist eine Warnung der buss vudt auch 
ein Zeichen künlftiges Verderben. 



Digitized by Google 



290 



1654 1655. 



Vinb die Weinachton kommen Polnische, Koszakische,TQrckische 
vndt Tatrische Legaten. Die Polnische vndt T:)trische damit der 
Rakoczi den Polackcn wider die Koszaken biiff thua möge. Die 
KoazakeB damit diejenigeo Tornehme Kosiaken so la Fotteraehidligeii 
maleo ehe dem Contract sowol ihn der Walacbiseheo sehlacbt, wie 
auch Totter SxueiaTa gefangen ihn den GArgeny gef&hrt, welcher 
28 wahren, freigelassen mögen werden, welche dermaleinst freige- 
sprochen worden vndt mit den Forsten sehr ihn geheim damit es die 
Tätern nicht ihnen wurden, ihn neyen bunt gegangen; wass der 
TOrcken Verrichtung gewessen, dass derweill der Waradi Kapitän 
Gyulaj Ferenz etlige Orter vndt V estungen wie auch Wardein forti- 
ficiren, bawen vndt bessern lassen zu welcher hilff er auch die Hol- 
doisagh gebraucht, einre»! ^'ethan vndt weder den baw noch der 
Holdolsagh hilfT ziila^iseii \No!len, weiche resolution auff folgenden 
Landttag geschoben worden, vndt damit vieleicht vntter der Zeit 
solcher baw verriebt möge werden. 

Der Vice General Bornamissa wirdt su Casaau soUeniter be- 
graben. 

BMI Tr«pAa Ut dic Schul Trcppon Funditus aulTgerieht vndt 
«•fK^richt mH Yutter dass Tech bracht worden, tu welcher erbawnng 

SUffela. 

der F. W. H. Georg Dietrig ihn eontribuirung fl. 50 die 
ers'te Vrsach gegeben vndt damit rill andere wohltheter Tudt 
tugendtssame Matronen zu contribulren bewogen^ welcher expensen 
aufffl. 290 II 13 gelsttfiTen ohne die eonfribuHones. 
De* L«ppai w. Ihm Jalir 1055 .Sein des Luppiils eitister söhn 
Sohl frtawm. /jjgleich seines bruder söhn, so von Stephan Waida ge- 
fangen gehalten worden, uuss der Moldau mit hillT etliger Boeren 
entronnen, weren crerije zum Luppul Waida ihit die Tarterey kommen, 
dess Luppul söhn wirdt crgritTen vndt erhawen, der andere entkompt. 

fialdt nachdem der Kostandin Waida zum Regiment kommen, 
mn. 32 Botm erhebet sich zwischen den Boeren, Russen, vndt Czime- 
*0B dr» Rn..«. grosser Streit rndt Zwitraebt darauss ein trawri- 
»•jtrwaiubf j spectakel entstehet, ihndem wie gesagt worden, auss 
«rk««t«. angebung dess Fürsten Rakocii Tndt etliger Boeren der 
Kostandin W. etlige Csimenern vndt Russen linssbahr machen, 
Tndt ihre Freiheiten benehmen wollen, welches sie nicht leiden 
kennen, sondern tragten täglich, wie sie sich an den Boeren so 
ihnen ausä blossem wahn verdachtig gewesscn, wie auch am Waida 
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selbst rechen mögen, laufTen am t;tg Gregorii so der 12. Martii 
war, vor tag zusammen vndt hawen ihn einer Versammlung der 
Boerea ihrer an der Zahl zwei rndt dreissig jammerliger weist dar- 
nider, zihen sie Mutternackt auss, werffen die leiber aufT die gassen 
ihn den kat Votier welchen die Tomerobsten, so mit der Zeit aaeh 
Weida kennen gelten, sein diesse gewessen: 

1. Vialierol Dragas, 2, der Ssara, 8. Bannol Haire, 4. Viztierul 
Koride, 5. Postelnik Gide, 6. Dooiitm Comis, 7. Capitan Batria, 
8. liitre PittairnI, 9. Udre Slagier, 10. Basigan Preda, 11. Kapitän 
Sierbi, 12. Nepotal Wode, 13. Stroiul Knieaier yndt andere mehr, 
welcher nahmen kOnfftig erforscht sollen werden; alss nun solcher 
mord geschehen, schlagen sich Till Boeren an die Czimener yndt 
russeii aus grosser furcht vndt schräcknüss, hilten der entleibten 
Boeien heusser plündern hau en vill derselben weiber vndt kinder 
nider, berauben Kirchen vndt Kloster bekommen grosses gut, vill 
Landtvoick schlagen sich auch an sie, vndt wirdt endtlig^ ein grosser 
hauffen dass auch der Costandin Waida nicht sicher vor ihnen ist, 
welcher zwar seine besoldigte Völcker, alss Vnger, Polacken, 
Kossaken, Dragoner yndt Soidatten bei sich hatte, mit steter wacht 
ihn aller bereitschafft, war aber doch tag vndt nacht ihn grossen 
engsten sampt etligen Boeren so er rmb sieh hatte, welche sich 
niemall dorffeten sehen lassen. 

Alss derowegen der Czimener vndt Rassen wQtten yndt Toben 
Ton Tag EU Tag grösser wardt yndt der Waida yndt ybrige Boeren 
kein sieher leben hatten, suchet er mittel wie dem Vbel yorgebayt 
möge kennen werden vndt schicket heimlig dem Szilistraj Bassa 
so zunechsl an der Waiaeliey gelegen mit hillT Legerung stallige 
geschenck, wie aiieh dem Itakoczi zugleich vndt bemühete sich 
mitlerweill wie er die Czimener vndt Hussen stillen Gr»»*« ««fnihr 
mögt, biss die hilff so er holFt anlangete, vndt liess ^^'^H^^ciT'^ 
tüglich ausssehreieo dass iedermann still sein sollt vndt "cm gMch«iia. 
seiner freiheiteu gebrauchen , ess sollte künlTtig niemandt mehr 
tarbiret werden, welches die Bussen gleichwoU etwass ihn acht 
nahmen yndt die Csimener etwass stilleten, sintemal! sie alss rechte 
einwohner des landes sahen dass noch grösseres UnglQck daraas 
erfolgen wQrde, nachdem aber der Sxilistrai Bassa die geschenck 
yom Kosxtandin Waida eutpfangen, erholt er sich rahts bei dem 
Rakocsi wie solche sach mdgte kennen gestillet werden mit er- 
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kläruiig dass ihm pt'jill der Rakoczi seinen beystandt thun würde, 
wolte er auch mit hilf erscheinen, alss würden sie beyde solcher 
gestalt dem Grossniägtigen Keysser einen srefnllen thun. Zu dem 
wenn auch solches nicht wer, so were es ihnen ein grosser dispect 
dass zwischen Ihnen beiden solche Zwietracht sollt entstehen vndt 
Sölten nicht auch zur wehren greiffeo. Damm «oUte der Fürst 
getrost sich aufmachen so wolte er auch ersebeinen vndt die sacb 
▼ertragen oder die Czimener alle aussrohten, welche dess Rakoczi 
autwort sich eratreket biss auf den 28. April» auff weleben Tag 
der FQrst Albam einen partial Landtag beruffen liess rndt gab dem 
Putiai uotef landt erstUg dess SzUistng begehren rndt anbringen 
cbiTb«. ' a1'- erfclftruDg alle desjenigen so sieb nüt den 

fvintttgw. 82 erbawenen Beeren erlaulfen rndt wie der Ssilistnj 
Bassa hilff begehrete, damit zwiscbcn Ihnen solche ▼nerbftrte 
Zwitraeht nicht gehöret, sondern vielmehr gestillet möge werden, 
welches auch dem Türckischen Keysser gefallen wolt, welches er.ste 
Punet vom landt alsso beantwortet wurde, dass zwar auff des 
Szilistraj Bassa gutdencken wie auch auf des Waida anhalten billig 
wer etwas zu praestiren, doch sehcten sie es vor rahtsam an, weill 
ohnedass der Moldawische Tumult vndt kriges Verlauff ohne Yor^ 
wissen der Port geschehen» solte man nicht weiter sündigen, sondern 
gleicbwol Tor ehe von der Port sich erkundigen was zu thun sein 
Zwo fr«ge» »er- solt, dahio Tou stuudt an der Sza?a Mihaly geschickt 
den Ladt n^ordou Tudt wM^ Bv Yor resolution bringen wQrde, solte 
er Tor ehe dem Szilistri^ Bassa ansagen, da denn lu 
wissen dass dem Fürsten solches nicht nur zugelassen sondern aucb 
gebotten worden den auffirubr hilfen so stillen. 

Die andere frag so ihn diessem Partial Landtag vom Forsten 
vorgegeben worden, ist diese gewessen, dass wie mir droben gehört 
dass der Tatlar Cham zu vntterschiedligen malen durch seine Lega- 
ten wie auch die Polen selbst bittlig angehalten, den Pulaken wider 
Braniwortong die Koszakcu liillV zu thun vndt niemalen vom Landt 
dcrTaiurbe- keluc gcwissc resulutiou gescheheti vndt damit j^i össeres 
Vngemach zu verbieten auch solches beantwortet würde, 
solte das Landt davon deliberiren. AutF solches das landt diesses ge* 
schlössen, dass derweill ietzundcr die Walachei so vnruhig wer, tndt 
▼nsaere nachbarschafft betreffe, kjinte das Landt nichts gewisses 
rersprecben, fndt würde auff des Grossmigtigen Keysaers gebot 
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seihige sacli erstlich niiis-sen gestillet werden, wass künftig gesche- 
hen kiiiite, würde die Zeit weisen. 

Den 5 Aprill erhebet sich zu Ciaussenburg eine Fevversbrunst 
bei hellem tag yndt Terbrennen gleichssam augenblieklig Taussendt 
achthundert heOsser sampt zwo kircbea schöne Thürm vndt alle 
KloekeDt mit Verletzung TÜler menschen vndt Verderben vilier be- 
wegligen gfitter, welches brennen mit solcher Hill geschehen, dnss 
die arme lefltdass fewer ohne leschen brennen (lusen) Kircbea. Thor»«. 
Yndt anss der Stadt weichen mflssen, ist grosse vndt 
angenscheinlige anseigang kanfliig landes Verderbenss cb«ueBkwr 
Tndt VerwOstung selbiger Stadt so kflnfflig Anno 1662 711.1!. «a" 
ihn der belegerung der TQrcken vndt einnehmung dess a wtifttr. 
tentschen vndt keysserligen praesidii vber sie ergangen ; sein alle 
strallen der sünden, welche dass gantze landt vndt die stadt selbst 
kegen Gott verdienet hatte, sintemall zuvorauss selbige Stadt ande- 
rer Sünden zu geschweige», ilin lioflTart vndt Pracht der Kleidung so 
allezeit vor dem pfal hergehet derniassen gepranget, welche ihn 
Sübenbürgen nicht vill gleichen gehabt vndt mit den weibes per- 
schonen so hoch kommen dass auch nur gemeine hundwerksfrawen 
•ich ihn Seiden Zeich gekleidet, wass handelss vndt anderer for- 
nebmer leOt weiber betroffen, haben die Kirschenen von kösUigem 
Fahterwerck machen vndt anstat des« Semisch mit weissem Atlass 
vberiiehen lassen, die Hantel auss sebwartaem Taffent oder anderer 
gants seidener Materie mit Zobel vndt Mardern gefohtert a« ciMimbw- 
getragen, ob solcher pracbt ihren Ständen gemäss ge- fJr'^'^älr'T a^« 
wesen (geschweige anderer excess, so sie ihn klei- 
dung vndt zierd von guldt vndt silber getragen) lasse ich fromme 
hertzer darüber vrtheilen. 

Wir haben droben gehört, wie auf begehren des Szilistriaj 
Bassa der Cimener aufrvhr wegen der Szava Mihaly auf die Port 
geschickt worden vndt ist zu wissen, dass derweill der Fürst 
Rakocci mit dem Kosztandin Waida practiciret, wie die Rakucxi Practlek 
angefangene sach der Csimener vndt Boeren ohne «f- 
blutvergQssen mdgte kennen gestilet werden, vndt der 
Siilistriaij Bassa oder andere Türcken nicht das meiste 
davon tragen mögen, sondern sie selber Torehe die blenen be- 
schneiden vndt den nutsen vor sich halten mdgen; bat derowegen 
der Forst Rakocii alss ein geübter Practicns dem Kostandin Waida 
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svadiret, alle die Boeren so er vermerken keimt, am Spill theill zu 
haben, hilffen zu bereden damit sie zur Verhüttung der Türcken 
straffen» inss landt Sübenhürgen kernen, so wolte er als eine Mittel 
persehon vndt Richter die Sach mit ihnen vertragen vndt ehe der 
Türck alss ein heidt die klawen darinnen schlüge, stillen hilffen, 
welches der Kosztandin Waida ailss ein einfaltiger Mensch gethao« 
Till der Boeren dahin beweget rndt seine eigene schaf zu bescheren, 
dem Rakoczi inss landt geschickt, welcher nicht nur die Wollen, 
soDdeni manchem die haut sampt der Wollen ahiiehen lassen , die 
Kirschen nach dem Sprichwort allein gössen ?ndt dem einflltigen 
Waida die kern zu knatscben gelassen. 

Hat alsso der Costandin W. mit hflpschen ^ndt listigen einbil- 
düngen 235 Boeren beredet Tndt seinen Secretarinm Budaj Peter 
Deak so ein gutter Vnger ihm Jonio inss landt auflP Radnothen 
geschickt vndt durch meinen Habt zum schein reelit sehen lassen, 
mit einbildung dass solches nur darvmb geschehe damit ehr als ein 
gutter nachbahr vndt mitelrichtcr sie befriedigen möge, vndt der 
Türck wie oben gesagt nicht ihr ricliter sei, css sollt aber niemandt 
80 Boeren r,i keiu Icidt gcschchen , wie auch geschehen, dass zwar 
fudnoibciice- gj, „icht, aber ihr beutel zimlig gelähret mflste 
werden. Alss derowegen das Recht au Radnothen Torge- 
nehmen sein Nro 30 Boeren Terarrestiret vndt gefangen worden mit 
erklSning dass die fbrigen nun ihn frieden solten au hanss liehen 
?ndt ihren Herren gehorschamen vndt ehren, den gefangenen solte 
kein leidt geschehen, nur damit doch an der Port solches rochtbar 
wQrde, es8 hatte aber der POrst durch des Bodij Peter Deak Practi- 
cam die sach also bestellet, derweill efne so grosse meng der 
Boeren zu fangen zu Badnothen ein enger ulirt were, solte er die 
vbrigen liuereii aull" die Mrdwischer Strassen führen, vndt mit gutler 
Manier auch die vbrigct» alda greillVn vndt fiingen lassen wie denn 
80 Beeren zo geschehen vndt Nro 80 auch alda mit grossem schräck- 
Ufjt» fthm- „üjg yinit tumull fungon hissen, welche de.ss andern 
tages zu den andern aulV Badnothen sein geschickt 
worden vndt der Petter Deak mit dem Rest ins landt zu ziehen auff 
Tassere Stadt Segesrar kommen, alda ebenermassen die andern 
gefangen sollten werden, wie denn der Anfang auch geschehen, 
dass der erste so gegriffen werden sollte entkommen Tndt durch die 
Gftrten der ▼nttern Stadt entsprungen, weiti aber mittlerweill Zeitung 
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vndt Post von Waida kommen esa sollte weiter mit den Boeren 
nichts vorgenohmen werden , denn solcher wegen ein neyer aufruhr 
Yodt TiU grosserer tumult entstaDden. Vndt sein derowegen, die 
Vbrigen sampt den enfsproogeneo» beim in tiheo frei gelasfen 
worden. 

Alas derowegen, wie gehört, dorch der Boeren geftngnflaa daaa 
fewer Uin der Walacbey niebt geloaeben aondern rilimebr tu brennen 
augefangen, Todt daaa gantae landt gespalten werden daaa der 
Koaatandin W. mit aeinen beaoldigten VMekern Tndt elligen Boeren 

ao er noch bei ihm gehabt inss feldt zu xihen genöthiget worden 
vndt dem Rukoezi so schnell ess sein kiint mit hilff zu erscheinen 
entbotschafftet, welcher sich von stiindt an aufgemacht, kompt den 
12. Juny alhie zu Segesvar mit 30000 man an halt musterung vndt 
ziehet dcss andern tages iliii die Walachei. Alss solche post ins* 
laodt gelanget erhebt sich ie lenger je grösserer auffruhr, dass 
meiste theill deaa landea achiaget sich an die Cimener wie aoeb 
vill derjeoigen ao inror am Kostandia gehangen, nebmen dess 
Waida bnt Tom baupt aetaen ibn einem Bngeren Ueriaa genandt auf 
erkl&ren denaelben aum Waida, daaa der Koaatandin der Moldaw an 
biaa au dea Rakoeai «nknnfll weieben mnaa biaa aufFokaan, dabin 
mitlenreill aucb der Stepban Waida aaaa der Moldaw langete. Die 
Csimener aber aampC ibrem neyen Heriia Waida» atercketen aieb 
mit Yolek vndt krigesrflafnng bemfigtigten aieb der SO Stflck ao 
der Kostandin W. hintter sich lassen müssen vndt 8i«piiM w«id* 
bekommen grossen anhaiig vom Landvoick, w ulten lieber 

langet ikD die 

den Heriza alss den Konstandin vor einen Waida erken- w»i«eh«| um 
nen, vndt weill der Szilistriaj Bassa noch still war, ******^*^**" 
waren sie getrost dess Rakoczi erwartendt, dess willens 
ihr heill an ihme zu wagen, zuvor auss alss sie getrost worden er 
hette nicht grosse macht bei sich sondern kerne nur mit seinem 
Adel die sach mit gütte zu stillen. 

Alss aber der FOrat mit dem SQbenbdrgiaeben owBakoeti i». 
Volek vndt 12 Stfleken dareba gebflrg laagette, rttekten ^^'Jl,twtl 
der Kosatandin vndt Stepban Waida au ihm« vndt nacb iMhd. 
langem rabtsebluaa aogen ale deaa Heriaa Tadt Caimeaer Tabor so, 
ligerten K Tage gegeneinander atill, acbicketen bobtaebalRen sa- 
sammen, ob sie die aaeb etwa mit Vertrag legen kfloten , welll aber 
die Czimener mit uichten zu bereden waren vndt vom Ueriza nicht 
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abstehen wollten, sondern zu schlagen sich erkläreten, röketen sie 
aufF Ploest neben dem Fluss Doboitza vndt Teiche ad locum Futalem. 
alda sie eine Capell stehendt hatten weil! sie vor alten Zeiten alda 
siben schlagten erhalten, alss sie dahin lanijeten, stelleten sie ihre 
0itCtiiDen«rrfi- 30 Stück autf einen hügel thcilleten das Volek ihn vier 
Mhilcra'^'lMiM* ^^^Ä®' schicken sich zur schlacht; ess hatte sich 
toMMtMtieh. aber der Fürst Rakoexi xum mitag schlaf xu ruhen geleget 
Tndt war iedermano sieber, wnsten von der Czimeoer ankuoffl nichts. 
Die Strassen aber, alss sie die feindt ebe gesehen denn gehöret brin- 
gen post» der Fürst aus dem schlaf erwaebendt schicket von neyem 
gewissheit sn erAbren andere botsehafter aoss, welche baldt post 
bringen. Der FQrst Rakoeii sampt beiden Weida Hessen ihr Volk 
auch anordnen» Hessen den gantsen Adell vndt ihre Beeren som 
hinderbalt, der Kemeny Janos Generaiis sampt dem Gaude der Sol- 
daten Obristen mjicheten sich bei Zeit sampt den befloMigten Völ- 
ekern }ir> einem bequemen ohrt des Flusses Doboitza vndt Teiche 
durch das wasser, hielten crstli«? etlige Scharnnilzel bis.s dass Soben- 
börgische Volk allgemach dem Czimenischen lager zu naliete, fingen 
vntterdessen die sehlagt an vndt brenueten die Czimener ihre Stück 
loss, vndt weill sie auff einen ziroligen hugel wie oben gesagt 
gestellet geweesen, gantz niemanden geschadet, sondern ihn allem 
pfall vbertragen, eillete der Gaude mit den Soldaten viidt der üni- 
Die ciim..er ^ersität FossT^Ickem auf die SlQck, Tndt trenneten 

werde« geacbla- ^ 

fM nicht nur der Ciimener Armee, sondern bemächtigten 
sieh aller stQek Tndt Munition, wenten selbige stQek aulT sie selbst 
und schlugen dergestalt, dass gantxe Csimenische Iftger, dass etlige 
taussent Czimener Russen, Tndt anderes Voick auf der WahUtadt 
bliebe Tndt half sie ihrer superstition naeh ihr Locus fatalis gar nichts. 
Vndt weren die Czimener wie gesagt worden nicht von wein toll vndt 
voll gewessen, weill ess ein geübt vndt starekes Volck vndt nicht so 
sinnlos ohne Vernunft geli.uKiclt vndt gleichssam der \ ietoi i sich 
versichert, ubi tarnen ant«' victoriam noii erat ti yumphanduni hätten sie 
vill Ihun kennen vndt were auch aulF der 7 burgischen seilen ohne 
grosses blutvergissen nicht abgegangen. Der Heriza Waida entkam 
sum Ssilistraj Bassa. Dass vbrige Volek so nicht erbauen wardt, 
ergäbe sich dem Fürsten , rodt erkenneten abermall den Costandin 
Tor ihren Waida. Naeh gehaltener schlacht Hess sich der Fürst sampt 
dem Kostandin Tndt Stephan Waida inss feldt nider, die auffrahre- 
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risehe sacben etligerraassen zu stillen, vndt den Cooatantinum wider 
einzusetzen, wie auch geschehen. Nachdem wardt gerabtoehlaget 
wie der Heriia Waida Tom Sxilistriai Bawa aolte lo gewinnea seüi, 
damit er kOofftig keine Viirahe aostifftete, nidt aehieken Legaten an 
ihm ihn su begehren, welcher ihn aber nicht geben weit, aendern 
an die Port so schicken vermeinte vndt entbotschalRet daneben, des» 
Herisa W. weite er sie Yeraieherir^ daaa er ihnen zum Waida nicht 
wflrde gegeben werden, sotten aber dabei Winsen, dass er dess Lion 
Waida sehn Raduly bei ihm bette, denselben were Der 8>ii.*tr^ 
willenss auflf das nechts zum Waida einzufüliren, wel- 
cher bütschalTt der Fürst saiiipt den beiden Waida sehr sob« Hadaiy 
vndt zumall erschrecketeu wie auch das landt zugleich 

, . führea radl wirdt 

insonderheit derweill ein nureiikiudt zwar von Lion „i, 25,000 db- 
Waida aber von einer huren geboren, schieketen dero- ^fi,\wt 
wegen vom gantzen landt hin vndt erlangeteu sowoll den Heriza 
Waida wie auch den Raduiy dess Lion Waida Hurensohn, mit erle- 
gung 25000 Duckaten Fünf vndt zwantzigtaussendt , aiss sie inas 
leger gebracht worden haben sie dem Raduly die Naasen gestim- 
melt Tndt den Heriia dem Pörsten alss einen rabben mit inas landt 
so fuhren ?bergeben, welchen er sampt weih Todt kindt gefhngen 
inas landt nach weyssenbnrg bracht, welches swar keinem SOben* 
bflrger Fürsten bei menschen gedeneken widerfahren dass sween 
Waida alss der Holdner vndt aoss der Walachey aoff Der Ffirvt Ba- 
einmall dem Fürsten gedient sollen haben , dem driten ^ ^ 

[hm 2 Für- 

die Nassen stimellen lassen vndt den 4. mit sich gelan- „en dicmea vadt 
gen genohnien hette, welches wegen der muht dess «■■•t«*««"*»- 
Fürsten wie der Kdeilcüt nicht wenig gewachssen vndt 
stoltz worden. Nacli iilltii verrichten walachischen Sachen, hat sich 
der Fürst mit den i.» idcn Waida bevrlaubet den Costandin auf der 
sits gelassen, der Stephan ihn die Moldaw, der Rakoczi ihn Süben- 
bfirgen gezogen. 

Alhie ist weiter zu wissen dass der Fürst anss allen stOlleu 
Proviant ihn die Walachei su schicken geholten hatte, welche ihm 
gebOrg von den Walachen aufgeschlagen beraubet vndt Till men< 
sehen nnbraeht, vndt nur vnss vom Scbesspurger Stull 42 wagen 
sampt Tillen rossen Tndt etligen menschen ihm Stich Nr«4tPnvia*u 
bleiben, alss derowegen der FOrst auff dem heimweg i^V.^^uir^r.cbul 
ist lesset er selbige raobrisehe Beeren auffsuchen, vndt r**. 
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etlige am leben, efitge an ihrm gQttern straffen, da denn noeli etligre 

menschen, vill ross vndt derjenigen wahren so die wagen gefiihrt 
viittcr andern Czissmanea vndt bossen fanden, vndt restituiret 
worden. 

D«B Maktu Weiter ist zu wissen dass zur Zeit, alss der Fürst 

^ sampt den beiden Waida ihn Vertraffinii» aller saeben 
••!■> iHt Tuat sa feldt gelegen, kompt ein Itumen vadt schwärm Bayen 
iLl^'kMtoi weitem her geflogen, schlagen an dess Fürsten 
■cAwrai. schlaff gezelt an , werden gefask vndt sein die Zeit vber 
aoaf den Zeit auss rndt ein geflogen. 

Zorn andern ift baldt darnaeh ein haass miten ihm leger au%e- 
Ikhren rndt ttieht gelingen kennen werden biss er endtlig nach rill 
Jagen gar ihn dess Forsten kuchel g^agt von dess Forsten kochen 
gesehlagen vndt snbereitet worden, tn welchen die beiden Waida, 
Bdetlevt nnd Boeren snr roablieit geruffen vndt ihn Verzehrong des- 



*^ selben haassen, wie auch dess Honig (so) die Baien ihn 

4fr HM»i »er- 

tehrei. '^'"^"^ f ürstcü Zelt gearbeitet hatten, statlig tractiret 
worden, davon künfftig sowoll dess hassen wie auch der baien 
vill geweissaget w orden vndt dem Fürsten grosser muht gemacht 
worden, sein aber endtlig alle Weissagungen zurückgegangen vadt 
dess Fürsten get'astcr mulit halt darnach ihn Lami aussgegangen. 

Alss weiter wie gehört der Fürst sampt seinem Voick vndt den 
30 Stücken sampt dem gefangenen Heriza Waida ihm gebürg alda 
der Walachei vndt SübenbOrgiscbe hattert sich scheidet, gebinget 
om> sotIu w. bat der General Kemeny Janos dem Forsten gerahten 
i't ihn ^tekr Herisa Welda anff des Hattert gesebeidt ihn einen 
tesn Aitea Spicss aQuetscn zu lassen, damit er nicht mehr leidt 
machete, der FOrst sich aber nicht wollen bereden las- 
sen, sondern anss efargeitz gar biss anff Weyssenburg mit sich bracht 
sintemall er solcher mdt der Moldawer Victori wegen sehr muhtig 
vndt stoltz worden, vndt bette er dess Kenieuy Jaiios ralit gtlleget, 
were künfTtig dem iaiidt wegen seiner tiucht nicht solche mühe vndt 
angst entstanden, wie mir ihm VerlautT des 1657 Jahres huren 
wollen. 

Alss der Fürst Rakoczi auf seine sitz Albam gelanget, hat er den 
Heriza, Waida ihn der Blacbey, ihn eines Griechen hauss verwachen 
vndt gefanglig halten lassen, alss er aber ihn nach seinem willen 
nicht beschatsen kennen, weill er ein Unerträgliches von ihm begehret 
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nemlich 100.000 Duekaten, vndt sich gefurcht er mögte ihm zu 
grossem Spott entkommen hat er ihn letzh'g inssschloss bringen vndt 
alldn verhietten lassen. Mir haben gehört dass der Fürst Rakoczi 
235 Boerea mit grosser list ioss landt bringen lassen, sie ihres 
Zwitraebt zu vereinigen, von welchen er 110 hundert zehn fangen 
laMen» se Totter wehrender seiner Walachischen reiss zu Radnothen 
▼erwachet worden. Nachdem er aber wieder?mb Triompbando inas 
laodt gelanget hat er dieselben xa Ranxioniren grSaaere Vraacfa 
gehabt rndt einen Jeden auff das höchste beachitsen laaaen; welche 
nicht geldt» goldt oder Silber geben kennen, haben schöne kleider» 
Rosa Till Vihe vndt sehaaf geben mOasen vndt naebdem rw. iioaMn* 
sie die Wollen ihn SflbenbQrgen gelassen, hat er sie »•■«•k^"»- 

steint» 

kaal widervmb ihn die Walachey zihen lassen. Boni 

pastoris quidcm erat tondere Peeiis, et nun deglubere. 

GralV Fraueiscus Veseleni wirdt zu Presshurg zum Palatino 
erwehiet. 

Ehen ihn selbem Landtag ist J. R. K. M. Sohn Ignatius Leopol- 
dus zum Vngrischen Küuig gekrönet worden. 

Mir haben droben ihm V'erluuff des 16^2 Jahrs gehört wie sich 
der Rakoczi mit der Polnischen Krone vereiniget vndt mit freOndt- 
achaft Terbunden ihm wider die Kossaken vndt Tattor 6000 Hann 
hilff geschickt, herkegen die Cron Pollen seinen Sohn franeiscnm 
▼ndt andere Landtherrn dess Titiili Polonlcae Nobilitatia gewflrdiget 
▼ndt neben dem Anne 1653 wider den Lnppul Weida ihn die Moldaw 
6000 mann hilff geschickt Älss aber in diesaem 165Kger Jahr die 
Schweden ihn Preussen vrider die Pollen einzaiallen beweget worden 
darauss sich f^rosser Krieg zu erfolgen gezi>igot, alss haben dem- 
nach sowoll die Schweden , wie auch die Polen von Rakoczi hilfl' 
begehret vndt zwar durch Cancellarium Albertnm Pra- Aiberiw pn- 
morski, welcher seinem söhn Francisco die ndoption 
des Regiments Pollen oflTerirt halte. Alss er aber baldt n«cuioi. 
darnach vernehmen dass eilige Landtherrn wie auch der König 
selbst ihre Meinungen geendert vndt folgendes Regiments kleine 
Hoffnung gehabt, hat derowegen nachdem er auch seines Vatters 
Vornehmen dasa Polnische Regiment su suchen, weiches sein thodt 
Terhindert hatte, ebenermassen die Polnische Cron tn snchen begiert 
bekommen, der vorigen Freundtachaft gans vergessen vndt dem 
Schweden hilff sa thnn, so ihm auch die Polnische Cron hilfen lu 
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erlangen durch einen Spiegel gezeiget, sich erkläret, vndt seines 
Fürstligcii Versprechens vndt Fürstligen perschon wie droben gesagt, 
gantz vergessen; 0 Oii immortales quam magnum est personam tuori 
Principibus hat sich aber aligemach von tag zu tag zu solchen) Zuch 
mit allen praeparationen gefaat gemaeht, vndt sein Vornehmen her^ 
aacher Anao 1657 iosa wer^ geaetset aber mit aeinem Tndt deaa 
gaotsen TbenbOrgen Tndt Vngerlandta Verderben wie mir hören 
werden. 

Anne 1656 hemmen Ihm Januar Tatriache Legaten, begehren 
ihm nahmen dea Tattar Cham Hehemet Oira vem Forsten Rahecri 
DwTMiwCiM swansigtanssendt €nb. 20000 Korn zu entlehnen oder 



cX'^Äoim^ro« bezahlung vndt nimmer mehr zu bezahlen, wenden 
iMocii. vor, dass korn were vritter ihnen nicht gerahten, vndt 
ihm pfall der Fürst ihnen nicht behilllich sein würde, mOsten sie 
auss noht vndt mangel dess brodes ihre nahrung anderss wo suchen, 
auff welcher begehren der Fürst sich dermassen entschuldiget dass 
die Legaten gut vernehmen kennen dass dess Chams begehren zu 
Wasser worden, welches we^^en die Legaten gleichasam protestando 
gedreiet dass ihm pfall der Hunger vntter ihnen an gross wflrde 
werden, Tndt aie feraucht würden auaa an ziehen, aolte jederman 
daaa waa ihm begegnen wflrde ihm aelbat klagen Tndt aie mit aoleher 
reaelution surilck sum Cham gekShret. 

Alaa der Ffirat glelehwoU aolehen der Tatteraehen Legaten 
dreywort nachgesinnet yndt betrachtet daaa ea nicht gut gerahten 
wer, daaa er gantz abgesaget, vndt gar nichta zugesprochen hetle, 
aehicket er den Szava Mihaly zum Tatar Cham, ihn aufT dem Fuss 
der Legaten zu entschuldigen wegen dess begehrens dess korns, 
seliicket ihm dabei 7000 Duckaten zur ehrung mit bericht dass 
wo er sie annehmen würde bene, wo nicht so solte er trutz bieten, 
D«rRak*ni w 'io de?in auch geschehen dass ihn ankunlTt des Szava 
cb.m ^e- ^^"^ Cham weder entschuldigung gelten wollen, 

«cheaek. noch die 7000 Duckaten nehmen wollen , sondern dem 
Bakoczi mit der Zeit seines Geitzes errinnem, auf welches der Szava 
nach dess Rakoeai befehl auch getmtzef, welches dem Rakocsi, 
wie auch dem gantzen landt vbel gerahten. 

Nach absuch dea Forsten Rakocsi ordnet er den Gaude Andrea 
mit 600 Soldaten Tndt den Boros Janoa mit 500 Katnern neben dem 
Koatandin Walda ihn der besoldung su bleiben, damit die Csimener 
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■ieht einen neuen Tumull anfragen mdgen ; weill aber der Boras 
Janas sieh kegen die Beeren etwass Tyranniseh erseiget, rndt ihre 
weiber gleichsam mit gewalt besehlieffp stellten sie ihm naeh dem 
leben, weill sie mit gewalt niebts sebaffen kennen , Tergaben sie ihm 
gifft, sein leib ward anff Cronen bracht rndt den 8 Aprii alda ihn die 
Vngrische Kirehen begraben, an welches stat der Mikes Kelemen 
inss landt geschickt, vndt lagen dess Fürsten Völekeralda yoq ihrem 
einzuch biss ihn den «laiiuiir dess 1657 Jahrs. 

Ihm Februar entpöretten sich die Einwohner zu Bross wider 
dess Fürsten Vamos i), vndt alss sie die Obrigkeit begünte uroo.t »in 
zu stillen, betten sie baldt etlige Kath Herrn zu thodt t—mU Ur- 
geschlagen, kunten sie nicht stillen, biss sie liiUT von 
der VniYersität begehreten; hatte gleichssam einen zustand mit ihnen 
wie Anno 164!) mit den Hermanstedern , wurden derowegen etlige 
F. W. ti. alss die beyden H. Oflieiales Cibinienses, Segesvarienses 
Tndt Sabesienses den 12 Hai dahin geschickt, welche den Streit 
gleichwell stilleten vndt miteiaander yersdhnet wurden. 

Vntter diesser Zeit kamen vill rntterscbiedtlige Legaten sum 
Forsten, Erstllg Polen rndt swar statlige Arlanbehe Herren, welche 
den Forsten persvadiren einen Zneh dahin zu thun , denn weill dass 
landt gespalten were, rndt der König auss Schweden Carolus Gusta- 
Tus auch so weit inss landt gesetzet bette, ilaizu die Koszaken auch 
gerüst weren, küiite er leicht zum Hegiuient gelangen, welche Pol- 
nische Herren auch letzlig stetiges vmb den Fürsten waren vndt ihn 
xor Kriges praeparation antreiben halffen. 

Zum anderen kamen auch Schweden vndt Koszaken, weiche 
neben den Polnischen Arianischen Herren den Fürsten Rakoezi ebe- 
nermassen ihn Polen sein Heill zu rersuehen solicitirten , wie denn 
nodi nach langem anhalten Tndt Versicherung dess Schwedischen 
KOs^ Caroli dass er sicherlich zum Regiment kommen wQrde« sich 
der Rakoezi diesses Jahrs den Polnischen zuch zu Tollbringen 
bewegen Hess, Tndt sich zum einzuch tSgiich schicken thet, liess 
Till StQek giessen, ross bestellen, wftgen Tndt andere saehen zu 
solcher Strass Ton nOhten zurichten, zoTorauss auflf ein statliges 
ansehen Hess er mit den Enyediner Schlossern 4000 Kopgyen 
Eyssen machen vndt alle vergulden lusäcn. ilteni viil andere Zierd. 



*) ZoUeinuehaier (oii^i .). 
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so zu solchen Königkligen Regiment von nbthen Hess er allenthalben 
zurichten, dass jederinanigkli«? (ob ess schon alles iini geheim war) 
solches sein vornehmen in acht nehmen kuot. Die Schwedischen Le- 
gaten aber weill sie Vosicherheit wegen durch Pollen nicht reisseii 
döi-fen, mn<«ten sie ihren Weg sehr weil filib durch Moscau, Koszaker 
iaodt vndtMoldaw ihn SflbenbOrgen nehmen, wie denn auch ihmJunio 
eine MuskoTitisehe Legation mit den Schweden mitkäme, damit der 
Rakoczi an der sach, vndt ihrer eonfoederatioD nieht sweiffeln sollt. 

Mir haben droben gesagt wie der Tatter Cham ihm Januar 
20000 Cub. Korn Tom Forsten Rakocxi begehret, vndt weill ess nicht 
nach willen ging» Qffentlig drfiueten, hat demnaeh der Cham ihm 
Junio Kimen <) oder Spie alhie ihm landt blas ihn den September 
gehabt, so des Rakoezi gantzen Zustandt gesehen. Alss sie zum Cham 
konnneu IVaget er oh ess ihnen glücken würde, wenn er dahin ziehen 
sollt, haben die Spie geantwortet, dass sie den oinzuch Sübenhurgen 
zwar nierfi^ondls bequemer ersehen kennen, alss ihn der Bussau, 
aber an gluck dess zuchss zweifTelten sie sehr, denn der Rakoczi 
nichts anders thette, alss mit krieges praeparation sich rüstete, auif 
weiches sie der Cham angeschrien sagendt warvmb sie solclies 
redeten» da doch die Tatter alleweil , wenn sie ihn Sübenbflrgen 
gelogen wflren glQck gehabt, auff welches die Spie abermall geant- 
wortet ess were alles glaublig, denn dasumableo dass landt gespalten, 
otMCuat t*- ^^^^ vneinig gewessen, ietiuader aber were das landt 
.prech mi> giecketon alle winkel dess landes landes voller 

— Ysieker vndt bette auch der FOrst Till besoUdigte VAIcker 

Soldaten Tndt Csimener, auff welches der Cham gleicbwoll soll ge- 
sagt haben, were dem also, wie sie gesagt betten, were mit der sach 
nieht zu eillen, er wolle nun andere ausssciiickeii , ihm pfall sie ess 
anders belindettcu, niüsten sie haar drüber lassen, 
iku T.urriandi Alhic ist Weiter zu wissen, dass ihn der Taterei 
**'^*Iil*^iflI ^ vngrische Dörfer päpstischer Religion s<'in sollen alda 
ksrcMk aui ihn einem Dorf ein pfafT auss der Csik bürtig allen der 
•»4crt Pwan j^jm^jj gpj,j verlauff seinem bruder ihn der Csik 



fira- heimliger weiss soll geschrieben haben, welcher es her- 
nach an den Rakoczi gelangen lassen; alss er es Innen worden, hat 
er denjenigen pfaffen, eben durch seinen Csiker bruder neben stat- 



*) Kim = 8pi«a {ungr,). 



Digitized by Google 



1656 



248 



ligem geschenck solchor freuiidschaft Danck sagen lassen, vodt sich 
•och ireiterer Freondtschaft mit ihm Terbunden Todt haben olfl 
Sehroiben miteinander Terweehsselt» vndt sich alle dass, so der pfaiT 
offt den Porsten gewarnt, doppelterweiss erfilllet. 

Ihm NoTember liess der FOrst Balcocsi einen Neyen weg ihm 
Maramarlsehen gebirg räumen vndt hawen» dess sich jedermann mdt 
gantz Marmaros Terwundert, die Meinung aber soll gewessen sein, 
dasts er sich dadurch mit den Koszaken zu conjunpiren, verhoffet, 
die Miiranioi i.Nclier aber alss sie solchen ernst gesehen dem Fürsten 
entbottschaftcn lassen, dass seine F. G. zwar seinen Freunden einen 
wet? bereiten Hesse, hefürehleten sieh aber es mögt seinen feinden 
den Tatern zu [^\ü i^'eschehen, welehes Vn^^Iflck sie zum Allerersten 
treffen würde. Seine F. G. sollteos selber recht bedencken, wie lanfj 
die Tatter eine baw durch selbige gebQrg zu suchen getrachtet vndt 
were ihnen nirgendt gefügliger Vngeriandt vndt Söbenbürgen zu 
▼berfollen» alss eben an selbigem ohrt, welches der Fürst Rakoczi 
besser betrachtend!, von seinem Vornehmen ablies.% Tndt so Tiel am 
Weg gemacht worden, wider?mb su hawen lassen. 

Eben ihm No?ember hatte POrstlige Gnaden Rakoesi noch Ton 
den 235 Beeren, einen Kapitän Prybuj mit nahmen, so gleichssam 
aller Rebellen ein Radeinihrer gewessen so Cronen gefangen gehal- 
ten und nie keine Sehatznng Ton ihm nehmen wollen sondern willenss 
gewessen hinrichten zu lassen, auf viller Boeren intercession aber, 
vndt vorbit hat er ihn gleichwull vm!) eiui' grussu Summe frei gelas- 
sen, alss derselbe in die wallachei kouipt, schlagen sich die Czimener 
widervmb an ihn, fangen widerviul» an zu practicircn , wie sie dem 
Kosztandin Waida heiküinmen vndt vnibringen mögen, setzen endtlig 
einen gewissen tag, dass wenn der Waida seiner Gewohnheit nach 
«ur Kirche reütten würde, solt der Pryboj so ein behertzter Boer 
Todt tapferer Kriegsman war zunftcbst am Vaida sein vndt hinder- 
wirts dorcbstossen , so wolten sie auff die Soldaten arbeiten, Tndt 
nidennaehen» weill er mit geringer Zahl, seinen Kirchengang m 
Terrichten pfleget, mdt darzo weill der Pryboj nun kein Kapitän 
mehr were rndt den Csimenern nichts zn gebietten bette, wQrde 
mtn ihren Handel nicht roercken; alss solcher raht geschlossen, 
kompt ein Czimenisch weih ynwissent ihres mannes, insonderheit 
weill sie vneinig mit demselben gelebt auffenbahret auss erbarmung 
allen Handel dem Kostandin, sehr ihn geheiuk, welcher von stundt 

16' 



Digitized by Google 



244 



16K6. 



D»« Pryhoj TB<ji an dem Gaude vndt Mikes Keleinen alles entdecket be- 
imt ctimtattiu- stellen die nacht die sach mit allein besoldigtem Volek 
sehr tutig. dass die Cximeaer gantz nichts ihn acht 
nehmen können, legen sich ein jeder, wie auch der Waida selbst 
TOtter die kleider iho eisseo. stellen ihn etlige heusser heimlig Sol- 
daten » lassen die Vbrigen ihn aller bereitschaft fertig stehn, wie 
auch dass ander besoldigte Yoick sugleieh, der Kosstandin W. siebet 
dem gewöhnlichen brauch nach doch etwass stircker als er gepfleget 
zw kirehen; alss findet sich der Pryboj nach ansag des weibes zum 
ersten rmb den Waida, mit etllgen knechten» will dem Waida daM 
geleit geben, die Czimener stehen auch in der runde Tndt Ordnung 
nach ihrer gewonheit niclit venneinemlt dai-.s die Soldaten vndt 
ander besoldigtes Voick ihn bereitschaft were, vndt dass iemandt 
ihren Handel geinercket hätte. Anff beiden Seiten aber dess Pryboj 
wie auch hintter ihm sein gewisse perschonen bestellt gewesen, auf 
ihn zu mercken, alss demnach solcher aulTzug geschehen vndt der 
Pryboj ao das ohrt dess angriffs dahin er Zill gegeben gelanget» 
tndt seine tück vben Tndt zn werck bringen wollen, ist er grilTen 
vndt nidergemacht worden, da sich die Soldaten rndt dass andere 
krigsvolk alle hinten, rem vndt anff den seiten, wie auch die ihn 
den bestellten heOssem auff die Czimener gewendet yndt ihn die 
1000 Taussent erschlagen vndt die nicht entweichen kennen, eines 
thetlss so sich ergeben, gefimgen genehmen, 

Alss der Rakoczi auff bewegung der Tiller Schwedischen rndt 
Kosiakischen Legaten sich diesses Jahr zu grossem Feldzuch mit 
aller praeparation fertig gemacht schicket er den Horratb Istran 
Uarraib uum dcii 3 Decembor zum Smilnitzki ihn Kossukerlandt die 
sik«t iha t*«M- vierzig Taussendt 40,000 Koszaken so ihm zum Polni- 
sehen zuch versprochen waren , auff zu bewegen vndt 
ad 24 Januarii vnfehihnrlirr bei dem Schloss Hust mit ihnen zu sein, 
aulT welche Zeit er mit seiner gantzeu Armee auch alda anlangen 
wolle wie ess aber mit denselben Koszaken zugegangen werden mir 
an seinem Ohrt hören. 

Den 25 December kompt ein Tatrischer Legat sampt 60 Tätern 
im Landt an. Alss solches dem Rakoczi zu Ohren kompt bricht er 
ihn aller eill, ssinen polnischen hersoch zu continuiren mit allem 
npparat von Weyssenburg auf, schicket sein Weib ?ndt Sohn ihn 
die Szamos Ujfar vndt zihet ihn die Gyalu Utsst die Tafrische Lega- 
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tion auch dahin dirigiren vndt ad 14 Januarii dess folgenden Jahrs 
einen Landtag ihn den Maramoros nach Visk dem gaiitzen landt vndt 
AdelschafTt berufTen. 

AlUs nun die Tatrüche Legaten ibn die Gyalu zum Rakoezi 
«nlaDgCD ist ihre Verrichtung diesse dass nach dem der Tatter 
Cbam seinen Zuch zhoi Poloischen Reginnent rernohmeD wQndtscbet 
er ihm glQek sur Strassen, mit erbietung seiner gnaden, vndt ibm 
pfiili er Nro. dreissig taussendt 30,000 Dockaten dem Cbam Tor 
diessraall zq sonderliger noht sebicken wfirde, weite er auff seiner 
seyten sein, vndt zum Regiment nicbt nur fordern billTen sondern 
aocb sein gutter naehbabr sein. Ueber welche botsebafft der FOrst 
niehf wenig erschreckt worden vndt gewandert wannen her er 
solches innen worden, vndt dem Legaten damalss zwar keine ge- 
wisse antwort gegeben, vndt dahey vill bedcnckenss gehabt, wass 
ihm zu thnn sein würde, endllich dass heranss geschlossen, dass die 
Legation vndt werbiinj^ nichts jiiiders sei alss eine Versuchung vfidt 
erforsehnng seines vorhiihenss, weiches er ilim doch nidit gefallen 
lassen, vndt schwer zu muht gewessen, alss er demnach alledem, so 
er nun angefangen, vndt wie er sich mit Carolo Gustavo Schwedi- 
Mshen Kdnig, den Muskovitern, Koszaken wie auch etiigen Polnischen 
herren derer auch schon vmb Tndt bey ibm gewessen, recht nach- 
gedacht, bat er alda ihn der Gyaln eine Mallzeit zurichten lassen, 
ibm einen mnht zu trincken, Tndt alsso sich dem Legaten zu resol- 
viren beschlossen, welches auch geschehen, dass er bey 
guttem Rausch rber der Taffe] mit Tillen VmbstSnden *■■ 

ibn rinrro muht 

vndt entschnldigungen dess Tatar Chams begehren gantz MM triDckea. d*- 
mnthig ah^* ^agct, welches den Legaten dahin beweget, »»«*«•*»•»•• 

Arn T»tri«chen 

<l;tss er aufT seinen Zabel schlagendt gesagt soll haben, Uf«»« rr»*ui- 
diesses soll du Fürst Deiner hochmüthigen entschuldi- 
gung vndt antwort ihn kurtzem dein Verderben vndt racli sein, da 
du die begehrten 20000 Cub. Korn wie auch disse hegeiu te Siiinniam 
atif einmall bezahlen seit, vndt wie gesagt ist ein solcher Zorn vndt 
Zanck entstanden, dass wenn etlige Herrn so vmb den z.mk i»;.rh.n 
Fürsten gewessen, nicht aufgehalten, er den Legaten 
selbst erhawen, Tndt sich von der Mallzeit ibn Zorn 
geschieden. 

Alss der Fttrst Rakoezi seinen rausch Terachlaffen Tndt gefasten 
Vnmuht bereiet, hat er den Legaten begOttigen wollen, welcher aber 



Digitized by Google 



246 



1656—1657. 



Dm Htkoeu fce- nicht «u beredcD gewessen , vndt ihn Vömoht Ton 

»•*•• tß- ihm geschieden, ess wurde aber von villen LaiidlluTiu 

fbtlw Sora» 

geschlossen thi'^s der Hakoczi etwass liberal sich ihn 
begehruiig dess Kornes, wie '.luch zu diessemmall erzeiget, rndt sieh 
mit dem geitz vndt eigenen hochmiitli einnehmen lassen, vndt (hatte 
er) nach dem Exempel seines Herrn Vatters den Cham zu zelten mit 
gesohenck vndt gabea placiret, were er sampt dem htndt nicht inss 
Verderben ger.thten, vndt so viii taussendt Nemlig 28000 Seelen ihn 
die Tatrische rabsagh gerathen, welches Vnglücks doch ihn aUem 
pfall der Kemeny Janos (Ursaeh?) gewessen, wie mir hSren werden 
Tndt were ihm pfall auch vom Fürsten Rakoczi manehesmall der Vber- 
floss dess trinckenss, welchem er sich gants vndt gar ergeben hatte, 
larOckbliehen, rndt auch Tor diessmall solches m&chiigen Potentaten 
abgesanten mit naehterem munde seine beantwortung vndt abaehiedt 
gegeben, wie ess denn einem cbristtigen Fflrsten rOhmlig gewessen, 
were die folgende Tatrische Rabsagh vndt gefangnfiss vieleicht ver- 
hQttet worden, ess hatte sich aber gedachter Rakoczi wie gesagt 
baldt nach seines Herrn V.itters Rakoe/.i (ieorfry dess F!!lteren seligen 
thodt dennassen der trunckenbeit ergeben j^ehabt, dass wenn er mit 
seinen landtherrn keine gelegenheit haben kennen, hat er mit eines 
Karpits oder Tapezerei sich auff die Erden ge:ietzet vndt seine 
Parkas Beöres Uadoagyen vudt derer Katonuken, neben sich aulTihre 
Wolfffebler gesetzet vndt den gantzen tag wie auch zu nacht wenn 
ess die gelegenheit bracht ihm trinken zubraeht vndt offt mit rossen 
yndt andern geschenken begäbet» von sich ziehen lassen. Drumb ist 
die trunckenbeit nicht ein geringes laster, forauss an Regenten» 
welche ihren Vntterthanen mit gutten Exempelln selten vorgehen» 
vndt jenes frommen Hertz og Ernesti von LOneburg gew5hnligea 
Spruch eindSehtig sein wenn er gesagt: Principum intemperantiam 
esse causam intemperantiae popuii. Denn wenn der Apt Würffel 
wirflet so spület der ganlze couvent mit. Manant euim exempla 
Regentum in vulgus. 

Auo 1657. Nachdem ich ihn meiner praefation vndt continua- 

tion diesser geschicbtea mich dahin zu befleissen versprochen nicht 
weiter zu gehen vndt zu schreiten alss wass vnsser iandt Süben- 
borgen, Vngerlandt, Walachey vndt Moldav betrilTt sintemall ville 
andere Scribenten vndt Uistorienschreiber, welchen ich mich nicht 
gleich achte vor mir gethan, so gleichssam grosse Volumina vndt 
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bflclier davon aussgehen iissen, alss vntter andern der Uochgelarte 
vndt Krie^s.serfahiene Magister Mathaeus Lungvitius sen. Archidi- 
aconu!^ zu Rochlitz getiraii, welcher ihn seinem dreyfachen Lorbeer 
Krantz vndt Triumphirenden Siegesskrone alle denkwirdige ge« 
schichlen so sich ihn der Moscaa wider die Krone Polen, pt,y„,ri,cin 
Sehwedeo TndtKoaMkeD eben wieder dieselben, wie D»iti.»K. 
aoeh alle res gestas dess Sehwediseben Kftniges Gustavi j'^^'"^ 
Adolph Tndt naeh seinem thodt seine Obersten vndt MirMraiairta«. 
heerf&brer ihn Teutsehlandt Terrichtet, beschrieben *'''^ehrieb«..'"* 
wie aoeh ihn einem andern Traefat, Arma Svevica 
intitniiret su lessen. Derweill aber die Verwüstung ruin vndt gleichst 
sam der eflsserste Vntergang dess armen Snbenhurgen, wegen dess 
Fürsten Geoigy Hakoezi Primi mit dem Torschfensohii vndt Schwe- 
dischen armee viiglückhaflen conjiiiiclioii her röhret, welche Anno 
1644 wie mir oben ihm VerlanfT seihigen Jahres gehört, vndt der 
glinstige l^eüser den Vrspriing alles \ htdss vndt \ erderlmiss möge 
wissen hab ich gleich woll per Disgressionem etwass davon melden 
wollen. 

Ist demnach zu wissen, nachdem der iloehherühmte König der 
Schweden (iustavus Adolphua wie auch der Torschtensohn, Herliog 
TBdt F. Weymar alle vemehmste TeOtschen landes innen ge- 
habt vndt schier das gantze teutsehlandt ausserhalb Österreich, Ober 
vndt Vntter Ens, Steoer Marek, Carenten, vndt Cran vntter seiner 
gewalt vndt gehorsam bracht hatte , vndt niittlerweil der rdmiache 
KOnig Ferdisandus III. damit er der Schweden abkommen möge 
Christiattam IV. K5nig ihn Denmarck durch grosse gaben vndt 
Stratagemata ihn Schweden hostiliter einzufallen bewogen hatte, 
von welchen Verrichtungen vndt mit Mass vor vnerschöpligem 
schaden dess Königreichss Dennemark solches geschehen, ist von 
andern heschriben vndt ist auch ihn dem pfall Par pari cum duplo 
bezahlet worden. Vndt alss demnach die Schwedische Armee kein 
ander mitel gewust, haben sie vom teutschen Krieg lassen vndt ihr 
eigenes landt zu schützen aufbrechen müssen, vndt nachdem sie 
erstlig ein theill ihrer Armee ihn Schweden geschickt ist dass andere 
fheill ihn Holstein so dem Oenemarker zugeb&rig gefallen sri. , .ti.ri,.,ridt 
vndt mit verwQsten vndt verhören grossen schaden ge- "l^niirfcri^ 
than vndt auf der andern selten die Schweden dem ^ 
Denenarker nicht nur ihn sein landt gefallen, sondern gar biss an 
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die Haupt Stadt Koppenhagen geriicket viidl belagert vridt alss der 
Könis: den grossen ernst vndt noht gesehen, hat er mit hilff vndt 
beystandt der Hellender den Konig auss Pollen ihm beystandt zu 
thun bewegen lassen, welcher ohne Vorwiss»;n der Laiidtstende 
wider den Sechss vndt zwantzig jährigen ütilstaadt mdi frideas* 
Contract Aono 1628 geschehen, dem Denemarker zu hilf durch deo 
Ffirsten von Brandenburg damit manss nicht mercken mftgt wie 
gesagt wordeo ihn Mecbelburger laudt Volk leget» welches der 
Römisehe K. auss antrieb der Polen zugleich tbut» die Schwredeii» 
welche sich solches nicht versehen lassen per Legatos die krön 
Polen ihres Eides ?ndt Contraets errionem, welche sich zwar, alss 
so solches nicht gethan, entschuldiget, weill sie aber sehuldt gehabt 
▼ndt ihres meyneides Tberwissen, lassen sie sieh mit den Schweden 
ihn neyen bunt vndt contract. vndt sich ihn alle dass, was die 
Schweden an sie begehret einlassen, vndt zuvor auss, dass sich 
künftig der König auss Polen nicht Haereditariuni Regni Svetiae 
schreiben wollte, vndt auch ihr Vokk ziirÜL-klii ingen, welches sie 
auch gethan, miltlerweil ahcv doch heiiniig wider Schweden Practi- 
ciret, welches die Schweden ob sie es zwar ihn acht genohinen, 
nicht dergleichen gethan. alss ob sie es gemerket, sondern aufT 
gutten tag vndt gelegentheit gesehen: endtlich alss der Polnische 
Kdnig ihnen einmaU ihn einer Sachen schreiben geschickt vndt dass 
schreiben zwar mit dem neuen Sigil laut dess eontracts darinnen 
dass Schwedische reich nicht bezeichent gewessen, Terpetsöhiret, 
doch dass Datum ihm brieff diesser gestalt gesetzet: Gegeben Polen 
wmak«* Die et Anno Ittem rnsserer Kdnigreiche etc. auss weU 
schwH» wid r ^^^^ piarolis numero die list vndt Finantz der Pellen 

Folea la ueben 

t«rmacii«t. efst Ihn acht genohmen worden, welches die Schweden 
ihnen vorgehalten vndt sie danimb anzufechten vorgenohmen, vndt 
alss sich endtlig durch solches die Laiidtstendt Polen rnit dem König 
wie aucli wegen der liefornjation wider die Calvinisten vndt Arianer 
geschehen gantz verworren insonderheit der Zerstörung Kakau vndt 
Accademie (so gleichssam der Arianorum nest gewesen) wegen, 
vndt der König auss furcht der Polaken letzlig Exuiiren vndt sampt 
seinem gantzen hoff rndt der Tornembsten Bischoflen, Jesuviten vndt 
pfaffen biss ihn Schlessien inss Fürstenthumb Oppeln auss zulass 
dess Rdmischen K. weichen müssen. Hitlerweill nach langem raht- 
schluss der Tomempster Landtherrn Torauss dess Forsten Raezivil 
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auss der Litaw so Calvinisch, vndt elliger Arianischen Herren be- 
i'uffeu den Schwedischen König Carolum Gustavurn zum Polnischen 
Regiment, welcher mit wenigem zu berühren sich bewegen lest yndt 
afjgesehn dass das reich gespalten ist vndt der König c.roiuino.uTu. 
aussgewichen bewilligt er zu kommen vndt das reich 
anftuoehmeo , als« solches der Eiulantische König Casi- 
mirns vndt die ess mit ihm gehalten, BischülTe vndt Jesuviten ver- 
nehmen sebieken bohlschafflea dem Schwedischen König Carolum 
aof dem weg vmbEukehren, mit eoseigung dus ihr König schon 
«Iberett tu bavas kommen vndt aaff der sits aey, wie denn auch ihn 
der Wahrheit nicht anders geweasen. Der Kftnig Carolua aber bat 
sich ihn keinem pfall Tmb an kehren wollen bereden laaaen, sondern 
eotpotsehalllet. er kerne ihn sein reich alss ein beraiTener mdt er- 
wSbiter König, keme aber ein mächtiger m&t wehrte ihm den Zoch, 
were er zufrieden, vndt darbei seine Ehre zu defendiren parat. Alss 
solches der König Cazimirus vernohmen hat er aberniall dass haas- 
sen Panir angezoc^en vndt sampt seinem raht abermall ihn die 
Schlessien nach Oppeln geflohen, die Königin sampt der Cron Zips 
vndt Vngerlandt zu geschickt, welche ihn den Zipserischen gebor- 
gen von ihren eigenen Dienern vndt Convoien angegriffen« vndt 
ausserhalb der Cron so sie nicht berührt, ihr alles ^onobmen, wass 
sie bei ihr fanden, welches sehr hoch geschatzet worden. Die vbri- 
gen Diener so ohne scbnldt gewessen haben die Königin ihn ihrem 
sehleehtea Znstande biss anlfdassScbloss begleitet. Mttlerweillkompt 
der König Carolua mit 400<N) man ihn Yollem Marsch caroiu. .u.. 
ihn Polen rndtweill ihm die Dantsiger nicht huldigen ^'l'^u^oü m.^J,' 
wollen, alss ihren erwfthlten König, fUget er ihnen Tndt ^ p*in- 
der Stadt Tiel Vngemach zn, dass alle gewerb Tndt handel ihnen 
gewehret wirdt, alss er endtlig ihre Freiheit vndt halssstarrigkeit 
ihn acht riimpt lesset er mit sonderlicher list an einem ohrt der 
VVeiclissei schiff mit schwerer last beladen ihn den Fluss so ein 
Schiffreich wasser ist verseneken, theiilet den Fliiss aulT drey Seiten 
dass alle Dantziger Felder, Acker, Wiessen vndt garten, Ctniut Guu- 
ihm wasser schwimmen müssen, dass auch letzlich die l'* 
Stadt Dantzig dermassen mit wasser anlaufft, dass die 
leut allenthalben sehr hoch ihm wasser Todt kot gehen mflaaen, 
wollen die Dantziger solches Vebel befreiet sein, müssen sie mit 
grosser geldtsehalzung letzlich mit den Schweden ihn aceord gehen 
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vndt frieden stiflUen, diesses alles alss ess ihn Polen jjelanget, gibt 
dem gaiitzeii reich grosses schi äckniiss vndt fm eiit. \ach geschlos- 
senem friden init der Stadt Dantzig rücket der schwedische 
König ihn Polen, der iiolViimig er würde alss ihr erwehlter König 
mit ehren vndt gutwillig autlgenohmeii vndt entpl'angen werden; 
mitler weill aber hatte sich ihm reich alles vmbgewendet, diejenigen 
Laiidtberreo so Vrsach zum königkiichen heriiiT gegehen hiUt^n, 
waren auss dem landt geflohen vndt die Vornehmsten alss der Po- 
doski Todt Ccernizki hatten sieh mit grossem Volek Poiacken rndt 
leQtsehen geworbenen V5lkern anstat ihres abwessenden Königes su 
feldt begehen der meinung sieh dem Carolo su widersetseo, welches 
er Carolas nur mit Schimpf Tndt kiirtzweill angehöret; Tnangesehen 
dass der Polen ihn die 80000 Tndt der Schweden nur 26000 gewes- 
sen, nichts destoweniger ist er den Polen mit Vnerschroekenem moht 
vntter äugen gezogen vndt nach öfleren starcken treffen ohne gros- 
sen Verlust seiner Völcker allezeit mit grossen nideriagen der Polen 
victoriziret vndt oligesieget. andere trelTen vndt schlachten dantalss 
zwischen den Sclivvcdcn \iiilt l'oiieit g«»liallen, lasse ich aus deswegen 
damit wir hei vnsserer Materiii Meihen mögen. Alss demnach die 
Pullen gesehen dass sie weiter wider die Schweden nichts schaffen 
Wörden fallen etlige vornehme Landlherren alss der Czernitzki 
Pudutzki der Starozta vndt andere mehr zum Carolo, freien sich letz- 
lich ires neuen Königs so sie nun kflnfflig wider ihre einheimische 
feindt wie aueh fremden woil heschfltzen wflrde, seien mit dem König 
Diism.iu c..n. well daran; alss nun Carolus sieh der Polaken heythll 
i>L"'.cb.l kn- ^^S^^ DUO etwass sicherer zu sein vermeint» leget er 
rn. hin vndt wider ihn die Polnische vndt Preisische Stadl 
V. Schlösser grosse besatzungen sich noch vor dem entwichenen König 
Cazimiro fOrehtend, er mögte mit fremder htlffwiderumb ihn Pollen 
wenden, wie denn auch dess König Vornehmen nicht anders 
war, sintemal er schon vom Ilömisehen Keysser Vol(;k solicitiiet 
hatte so ihm den (irawen Susa \iuil Montecuciiii zu heystamlt ge- 
schickt vndt neben dem hey den Hoienderen. so dass landt Polen mit 
nickten die ienge entrahten kennen, wie aueh dem König ihn Üenne- 
mark vmh hilff anhalten lassen, mitler weill aber gleichwoU sein 
gröstes Vertrawen aulV die Polakeu gesetzet vndt vntter andern auff 
den Fürsten von Brandenburg so ess auch mit den Schweden ge- 
halten aueh grosse bofToung geschepfet dass weil er sein Nachbahr» 
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Yndt etügf sei[n* Olirler ihn Preissen auch ilm gefahr stunden, er 
nibgte doch eiidt!i> zu ihm fallen wie auch g^eschach; alss demnach 
solcher Yerlauff geschehen, hatte der König Carolus einen Polnischen 
Grawen Riuczuzki so de«« JUacdts Polen Reichss kantzier gewessen 
vndt vom König Cazimiro sampt weih vndt kindt relegiret Todt ihm 
ihn Schweden geflohen war, bei ihm (weicher zum selbigen Zuch 
Todt krieg den K&oig auss Schweden nieht wenig bewogen hatte) 
alss dem sieb Carolus auch nicht wenig Tertrawete. Diesaer alss er 
dess Casimiri praparation gebOret» vadt sich ihn seinem gewissen 
riller Pracktiken schuldig gewust» suTor den König Casimir om mdl 
dass Landt den Schweden Terrahtea vndt den Carolum ihn Polen su 
kommen vermachet rndt weill ess kalter winter sein muss wenn 
ein Woltr den andern frist, fangt er neye Pracktiken an vndt hilfft 
auch dem König Carolum, .so ihn in seinem Exilio nicht nur angenoh- 
men sondern weih vndt kindern vill guttcs ^ethan vndt ihn Schweden 
zur Vntterh;iltung schöne Landtgütter einj^egehcn vndt auch ihn Polen 
seiner nicht zu vergessen versprochen, ehenermassen zu verrathen, 
beweget die Polnische Herren von Carolo ahzufallen mit Verheiss 
ihnen vndt dem König Cazimiro denselben in die hende zu geben damit 
den Schweden dass wass sie Anno 1628 vndt 29 wie auch hernach 
an Polen gerbt auff einmail vergeJten rndt sie sampt ihrem König 
abermall cum reich kommen mögen, wie er denn hofft er mögte mit 
der Zeit wenn seine Pracktieken angingen wie ess denn leicht ge- 
schehen kennte, sintemal er Carolas sich ihm ganti Tertrawete mogte, 
er TomK5uig Carolo widerumb angenehmen Tndt widerumb zu Torigen 
ehren rndt Digniteten erhoben werden; alss aber Carolus darhinter 
kommen, vndt durch etlige schreiben so er nach Oppeln ihn die 
Schlessien dem Cazimiro geschickt vndt intercipirt worden, seine 
Practica vndt verrathcrey liejit worden, hat Carolus gedachten Pol- 
nischen Grawen Hinczozki ( iiiiccller liei dem Kragen greiflfen lassen, 
vndt von stundt an ihn Schweden nach Stockholom, ihn einen Thurm 
ihm wasser iigendt inss ewige gefangnüss geschickt alda der auss 
befehi des Königes auch biss ihn seinen thodt mit brodt vndt wasser 
soU gespeisset werden, Et siccoosüium malum consultori possimum. 
Alss diesser gestalt der Podotxki, Csernetiki rndt andere Polacken 
solches ihnen worden, haben sie sich als conspiraten geftircht ess 
mögte ihnen auch nicht anders alss dem Rinczozki gehen rndt mögten 
mit gleieher HQntt besohlet werden, fallen auch rom König Carolo ab. 
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viiiU begeben sich sitinpt dem Volk dariinter aui'h vill teütscho j^ewor- 
Lene Soldaten vndt Dragoner waren, ihn die Litaw, dahin sie weill 
ess der Fürst Raczevil allezeit mit dem Schweden gehalten, desto 
leichter kommen kenneu ehe aber solclies geschehen hatten sie schon 
(?) so dass stärckste Voick ihn Polen ist, welcher taiissent gewessen, 
entlig beweget abfall su thuo, aufT welche docb der Carolua sieb 
gentelieb verlies, Todt seien demnacb diease ebenermasaen der 
Litaw angelegen. 

Alas derowegen Carolua Gnataroa der Pelakeo abfall ?ernohmen, 
mdt damalas wegen den Tillen beaatiangen, ao er hin rndt wider, 
ihn SlSdten rndt aehldaaern gehabt, aich desa Volckea wegen ent- 
blOat geaehen, aintemal er vber 10000 sehntauaaendt man niebt 
Tmb aieb gehabt; vndt herkegen die Polaken ihn die 80000 Acht- 
zigtausendt atarek ?adt aagleieh deaa Cazimiri pmeparation vndt 
teutschen Keysers stareken Succurs vernohmen, vndt wass dass 
gröste, d;iss er auss Schweden gewisse Zeitungen hekommen, dass 
c.r«iu.uu.i.»u. die Pulacken durch die Hitileiider practicireten , den 
Wt ••B4«rii. j^gfjjg Dennemarck zu heweiriMi, damit er ietzunder 
bei .ieb. bei solcher gelegenheit dersseiJI der Carolus so weit 
abgelegen, vndt ihm vill zu vill zu sehatTen gemacht ihn Schweden 
einen einfall au tbun rndt dass wass er vor Zeiten verlohren , wider- 
vmb bekommen möge. Diesses derowegen der König Carolus be< 
trachtend wie auch den abfall der Polen hat er aich von neiem mit den 
Keaiaken verbunden vndt ihn bunt gelaaaen, welche ihm auff anhal- 
ten der Mnaeoviter ao vill hilff er von nothen hette, veraproehen. 

Derweill der Carolua aber mit der Koaxaken hilff nicht ein 
genügen haben kennen vadt auch aich mit ihnen au conjungiren, 
weill der Podoczki vndt Czemitaki beyde Generalen damalsa eben 
atarek za feldt gelegen , vndt auf der selten dahin die Kossaken 
ihren weg nehmen müssen, vndt die Stadt Crakaw darinne der 
Oberst Würt/ mit 6000 Völkern ihn der hesatziiiig gelegen, auch 
CuroiM aer luhttcr ihm Ilgen gehabt, vndt sie weiter nicht entsetzen 
aeh««4M K«iiic |.g„„^„ Weiler seine hillT durch vntterschiedliche 

Itt willros bei 

«•aBakMsibilf Legaten bei dem Rakoczi gesucht, welche ihre Strassen 
fc'uratiii^^ durch Kosaakerlandt vndt Moldaw nehmen müssen, 
gf-n. zuvor auss das er etlige heldenthaten von ihm ver- 
nohmen, wie er die beide Iftnder Moldaw vndt Walachei ihm zu 
huldigen gezwungen, ihn die 1600 Kosaaken erleget, den benabmtea 
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Luppul Waida dess landes verjaget, zween neie Waida eingesetzeU 
den Radulj dess Lioii Waida Sohn die Nassen stimelln lassen, vndt 
den Heriza Waida mit sich ihn SabeobOrgen gefangen bracht Solche 
dess Rakoczi heldenthaten angesehn wie auch andere bequeniig- 
keiteo mehr, hat er Carolas GnstaTUs sieh bei den Kotsakeo dareb 
etlige seine Consiliarioa alss Herrn GostaTom Liliencron, Joannen 
Kollenberg SeerefarittRi rndt Gotthardom Welliogh den Rakoczi auf 
aeioe seiteo sn bringen bemOhet» rndt dess Polnischen Regiment 
so er schon ihn henden bette, wie anoeh aneh der Stadt Crakau 
cnro omnibns pertinentiis, die er auch schon mit Vdck besetxet 
kette rersichert, Todt ihm pfal er zu solchem annuiren, rndt sich 
kOnlTtig mit Gottes hillT mit ihm eonjuiigirei) wurile, alssdenn wQrde 
die gelegenheit mehr zeigen wie dass Laiidt Polen mit ihm würde 
abgetheilet werden. Damit demnach solcher hunt vntter ihnen vol- 
bracht möge werden hat der Schmilnitzki durch seine Koszakischeii 
Legaten wie auch Sciiweden ihn Koszakischen Kleidern verkleidet 
hei dem Hakoczt verrichtet vndt zum Polnischen Zuch bewogen. 
Alss ihm der Rakoczi Fürst ihn Siebenhürgen Polen mit hereskrafl; 
anzugreifen vndt dem Schwedischen König Carolo an die seit su 
sieben gentslich entschlossen tndt darin geherende praeparatoria 
tiglich anschicken lassen, ist den Polacken solches su kont kom- 
men, welche oben bestimpten einangigen Bisckoff Alberthnm Pras- 
moffiiky ihm nahmen dess Königs abermall Legation i»«i.iMh li. 
weiss zum Ffiraten geschickt, ihn von seinem Vomeh- rnsMMqr 
men abiustehen vndt still za bleiben rermahnendt Tndt ukoni >ht»- 
wo erss thun wollte, sollte er durch ihn versichert sein 
dass ihm pfall er seinen Sohn ihn Pulen schicken wörde, voraus 
weill er nun ein Nobilis Polonus worden dadurch er die praeroga- 
tivam dess Regiments bekommen, wolten sie ihm gantz Russiam ein- 
geben, vndt sollte nach ih'ss Königs thodt zum Regiment kommen, 
ihn welchem pfall der Rakoczi solche conditiones anzunehmen zim- 
ügeu lust bekommen, welches der Kemeny Janos vermerkend t hat 
er den Fürsten multis persvasionibtts abermall animiret vndt ihn 
seinem Vornehmen fortzufahren vermahnet. Alss aber der Fürst 
Rakoczi die Port praettendiret vndt dass weill die Tatter mit dem 
Polnischen Kdnig ihm bondt weren, der Zuch nicht woU gerahten 
m&ge voranss weill die Port keinen wissen darein hotte, alss hat 
der Kemenj Janos abermall diese argumenta gebrauchet sagendt 
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vor M'em er sich fürchten solle, er hetfe ia den Schweden als« 
gleichsnun ihn disser Zeit den stärcksten Monarchen an der seiten, 
wie aueh achtzig taussent 80000 Kossaken an der handt* vndt 
hette zugleieb selbst ein starkes Volek wie auch SflbenbQrgen ?odt 
ein stock Viigerlaodt, mit welchem er wo er weit, aueh woll den 
Tttrkischen Keyser selbst schlagen dorffte. 

Anno 1657. Folget nun weiter, wass sieh Tor Vngemach Tndt 
Verderben mit dem Vnglackbaflligen Polnischen herzueh so der 
FOrst Rakoesi ohne Zulassung der Port, ohne Vorwissen dess landes 
aus eigenem cjntdencken verrichtet, ist erfolget. Da mir denn ge- 
höret, dass der Hakoezi nachdem er sich dass vorhergehende Jahr 
rum krieg hereit gemacht einen landtag zu Visk ihn Maramoros 
Dtr FAni brickt beruffeu lassen, dahin er mit sanipt dem landt mit aller 
•<^ihl*Poi!D*iii Praeparation verreiset, von Gyalu auf Sziimos 

mh«a. Ujvar sieh mit der Fürstin vndt Sohn zu bevriauben 
gezogen, welche ihn mit stetem weinen von seinem vornehmen vndt 
Zuch abmahnen wollen, aber nichts aussrichten kennen vndt dem- 
naeh fortgezogen, vndt den 14 Januar alda zum Visk angelanget den 
15. tag der Landtag angefangen vndt auch denselben tag geendet, 
uiAat ihm da anders nichts verrichtet alss dass ein Zinss ange- 
v>A' schlagen worden, vndt sich mit elligen berren so er 
hintter sich ihm landt gelassen beurlaubet alss von Barczai Akos 
Lugosi Ban, welchen er zum Locotenenti verordnet, dem Bassa 
Tamas» so Zeckellandt befohlen, vndt der Um'versifSt, von welcher 
zwar der N. F. W. Herr Joannes Lutsch Regius Cibiniensis tanquura 
Comes Saxon. vndt Herr Petrus iNushaumerus Degius, Petrus Höht 
tlud. I^eg. Rupensis. vndt ein Senator Medietisis inilzuzieben deno- 
miniret worden doch hat seine F. G. ausserhalh dem W. Herrn 
Georgio Schelker Sen. Cihin. viidl Valantino Gotzineister Sen. 
Segesv. alle F. \V. II. zu hauss gelassen vndt jetzt bestimmte W. U. 
i>«rnnt si«M >nit sich genehmen vndt 16 Januar samjit seiner Armee 
Sübenbörgern, Moldawern vndt V\ alachcn ihn die 60000 
Sechsigtausendt stark mit 80 Stücken, 120 Türkischen vndt andern 
theuren handtross sampt aller Zierd , vndt vill wagen alss auf eine 
hochzeit, seinen Zuch vber die Tissa, so damalss sehr iluttig gewes* 
sen, mit grosser gelahr genehmen ihn so grosser vudt grimmiger 
kftlten dass dergleidien ihn 25 Jahren, wie gerechnet» nicht gewes« 
sen, dass vill seines Volckes erfroren vndt Ilgen bleiben, vill vmb 
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nasen, fuss vndt hendt kalten wegen kommen. Vndt sollen sieh 
neben dem viil bösse omina vndt Zeiciien solcher vngiückseiigen 
reiss erzeiget haben, alss erstUg der Wintzer Soldaten Ffindrig alss 
sie vher die Marosbrückeii marschirct, ihm schlechten weg dass 
Fahn lur Erde wirfft vndt von der handt dess Herrn gerfihret thodt 
bleibt. Zum andern daas des Forsten allerliebstes handt- 
rosa ihm fahren vmfallt vndt thodt bleibt, tum dritten 
dass bei dem Lapos des Herrn General Kemeny Janos 
ross Tntter ihm auch thodt bleibt» sam 4. dass die Katner Tudt 
Zeekel sieh gleichssam taglich der berbrigen rndt fohter wegen 
gezaiicket. wie denn eben vntter dem Lapos der herbrig wegen die 
Kainer vndt Zeckel ihn solchen streit gerahten dass ihrer 60 erhawen 
werden. Zum 5. dass ihn solcher grimmiger kalten von einem sanften 
vudl geringen regen, so die nacht zum Visk vor des Fürsten aufT- 
bruch gefallen, die Tisza dermasseii aiigelauffen vndt flütlig worden, 
dass ess ihn Visk ihn alle heusscr gegan<j^en vndt iedermann dem 
Wasser weichen müssen, vill andere böse Omina vndt Zeichen seien 
auch sonst ergangen, welche allhie zu erzchlen zu lange werden 
würde* Üassjeuige wetter so den 40000 Kossaken wie mir baldt 
hftren werden den Zuch auch hinderte, ist auch nicht dass ietste 
Zeichen dess Verderbniss. 

Allhie ist auch xu wissen dass eben mit dess Pürsten aufbrach 
ttoss dem Visk dess Palatini Vesseleni Ferena Legatus Sxemzei Ist?an 
ankompt den Fürsten seines Vernehmens rndt Polni- sm«« 
sehen auch abaomahnen, mit erzehlung dass ihm pfall ^^[„J^'d^l^'p/^^ 
ess ihm fehlen wOrde, wass Vngemacbs ihm entstehen ». 
mögte , welchen Legaten er spoltlig entpfangen vndt zornigkligen 
angefahren soll haben, niitllcrweiil aber vntter wehrendem gesprech 
dess Fürsten Liener viilter ein ander gezancket vndt ihn kegenwart 
dess Palatini Legaten Diener, einer den andern zn thodt gehawen, 
est quoque signuni perditionis. Ess haben sich zur abmanung vndt 
vnglückhaften Polnischen reisse vill kennzeicben er- Auf aer Tu** 
wissen, ihndem aiss die Nro. 80 Stück vher die Tissa ^^^^'maJI 
seilen geführt werden der Eiss von dem wasser so die 
nacht darauf geflossen mit den stücken eingehrochen vndt mit 
schwerer mühe kennen gewöhnen werden. 

Ittem Alss oan allesa Votek fber die Tissa kommen vndt weiter 
ins gebflrg gelanget, seien alle kleine gewftsser flutig worden, Till 
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wagen vmgestossen vndt vill inensclien vnilt rnss vmbkommen wie 
auch des llerrn Schelkers wagen, an welchen auch 2 rosa ersoffeu 
vodt sie selber nnit gefahr dess lebeos hindurch kommen. 

Vndt ist allhie auch weiter zu wissen , dass nachdem der Fürst 
mmpt seiner Armee mit Tiller mühe vndt gefabr Tber die Tissa rndt 
andere flQttige gewesser gelanget vndt anu gebOrg vndt Betskd 
lam Tattar Kanyaa, wie manss heist kemmen, ist data gebflrg ae 
Toller Schnee gewessen dass hinfiber au kommen TnmOglieh gewesaen» 
die Csimener aber haben sieb bdren lassen, Tmb einen goten lohn 
weiten sie den sebnee rftumen vndt einen weg machen» wie aoeh 
«M»nrtn s*H geseheben, Tor welche arbeit ihnen der Ffirst Ii. 500 
' Iü7 l'" " getablet Da demnach denn das Volek mit so Till taos* 
«*y H mmt^n. sendt wägen hindurch zum VnglQck marschiret. 

Mir h;»l>en gehört dass der Ffirst den Horvalh Istvan im Decem- 
ber zum Smilniczki geschickt 40000 KossaktMi zu hüllen, so den 
24 Januar Lei dem üust sein solten, initier weil aber, weiii dem 
Fürsten zu seinem Zuch vill hinderniiss zufiellen, schicket er ihm 
Hor,.ih I.Iran eioett postcu uach denselben tag nemlig den 24 Januar 
vtmcbia«^ Iba gj. bcstimpt ihn Hust zu sein, solte er nun ihn 
Stry so ihn Polen trift seiner mit dem Voick warten, alss 
derowegen der Uorvath IstTsn Ton Smilnitxki mit 40000 Kessaken 
Tieraig taussendt abgefertiget Tndt im Vortaoeb sein, begibt es sich 
dass nachdem sie einen zimligen weg den polnischen grftntaen in 
gereisset, Tndt anstatt der wagen ihn ao starckem winter seblitten 
genehmen, kompt Tngefahr ein warmer regen Tndt windt machten 
den sebnee dinne Tndt kamen nicht fort, sein der Pollatdien wegen, 
weil sie so nahe so ihnen gelanget ihn grossen furchten Tndt Aengsten, 
werden derowegen sich einzuschantzen genöthiget schicken zurflek 
nach Wagen, vntter welcher Zeit sie lleissig wacht halten vndt ist 
dabei zu wissen dass die Kosaken ihn kriges geschäflPten den brauch 
halten dass ein jeder so zu ross seie, ein kleines wegelein darhinter 
Horvath r.u«n» spannet seine Proviant, vndt wehre darauÜ zu führen, 
Kt.rh.chiM. «^1^ iijqj aud' 2 Seiten fahren, vndt dass fuss 
Volck ihn die mitten nehmen, vndt wenn ess die noht erfodert 
müssen selbige wftgen ihre schanta sein, welches wegen sie grosse 
starckt haben, vndt Ton ihnen gesagt wirdt, dass au Scbantaen ilw 
der Welt kein Volck gewfltater sei alss eben die Kossakea, welches 
ihn der Moldaw anno 1654 su sehen war. Weill derowegen auch 
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diesses hindernüss der Kossakon mit einfiel, schloss jedermann zu 
vorgenohmeiiei) krieg bösse anzeij^imgen zu sein, vndt waren vil 
Yrtheill ; auff einer Seilten konnte der Fürst dess ?ilien. -auf derandero 
seitten die Kossaken dt s Nveiiij[^en schness wegeo nicht vortitommen. 
Aiss aber endtlig der KossaiieB wägen ankommen sein aie an dast 
beatirapte ohrt Stry ankommen rndt alaa aie den Fönten aeiner 
Ordtnnng naeh nicht fbndeo, sieh mit dem Homtb Istran ihrem 
Commiaaario vndt Kalansen hefftig gezfirnet vndt nan aeeundario ihn 
furcht gefallen» daaa weili aie tieff ihm landt der Polen wftren die 
Polaeken mQgten kommen rndt sie alle erschlagen rndt haben offt 
dem Horvath btvan den thodt gedreiet, welcher eine post nach der 
andern zum Fürsten f^osehicket vndt alle beschalfenheit vndt gefabr 
gesuhriben, u ilclu s angesehen, der Fürst ihn so gewaltiger kälten 
tag vndt nacht reisset. vndt ebenerm;i.>son eine post naeh der 
andern schicket seine ankunft zu vcrkiiniligen, doch woitcn sich die 
Koszakon wegen <ier Furcht so sie <ler Polaeken \voir«'n litten nicht 
stillen lassen, beschuldigten den llorvath Istvan eines betrucbs vndt 
Holten ihm taglich den KopfV abschlagen lassen vndt stunde grosse 
angst ?or ihnen aoss, alss aber letzlig der (Fürst) den 3. Februar ihn 
Stry anlangete ward der Vnmuth der Koszaken gestiliet. Vndt hielten 
Zween Drey tag raht, wie aie weiter ihn der saeh vortfahren sollten 
rndt worden au raht die allernächste Städt vndt Schlösser von ehe 
SUR huldigung sn vermanen vndt besatsnngen darein xu legen. 

Alss derowegen Respublica Polonoram, weil der König Cazimi- 
ros ein Bxol damalas war, deas Fürsten Rakocsi rechten ernst vndt 
faindtseligkeit vermerket, schicketen sie seinen Schwager so der Für- 
stin Ton ihrer Matter her befreündt gewessen Georgium Lubomirzki 
Marschalk ihm entkeimen, erstiig zu befragen oh er alss ein freundt 
dafür sie iiin alleweil gehalten, oder feyniit kenie. Zum andern die 
Vrsach vndt ihn wass sie, vndt dass reich Polen, wider ihn gesun- 
diget. 3. ihn der Freündtschaft vndt gutter nachbahr- Der Maneb.ik 
Schaft so ihm Polen mit 6000 Schwedischer vndt Polni- 
scher hilff gethan, wider die Kossaken denen er alss Finten, 
seinen feinden beigefallen war, zu errinnern. 4. iiin zu complaciren 
Tndt friden anzobietten, dass ihm pfall er dass Landt nicht turbiren 
Todt snrücksiehen würde, weiten sie ihm neben einem Fürstligen 
praesent ihn seines hennges gantxe eipensen restitniren vndt dar- 
neben nach gelegenheit der Zeit seiner vndt seines sohnes kflnCRig 

6. K ran« tfeb. Cbroatk. PMttfc t m. Bdi. 17 
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eingedenk sein. 5. er der Marschalk alss sein freiiodt solte darneben 
sein bestes tlinn viidt zu allem glitten bewegen hilfen, Ilm pfall er aber 
solche amicaltiiem pneilieationem niciit würde annehmen, vndt ihm das 
giflck nicht favoriziren mögte, wolten sie seine vermesseoheit neben 
ihrer Vnschuldt vugerochen nicht lassen , konime ess aber auch 
gleicht dasfl er auff die königklige sitz gelangete, wollen sie ihn doch 
nimmermehr Yor ihren Kdnig erkenoeo Vrtaeh» dass «r nur Ton etli- 
gen Polnischen berren so sieht handt breit eigenes ihm landt betten» 
sondern nur Lebnberren weren, were tu kommen bewogen worden 
vndt die Respoblik nie solches gebilliget; aaff welche dess Marscbalck 
anbringen ^ndt perayadiren der Rakoctzi gant nicht h5ren wollen 
noch ein eintsiges Ponct beantworten • sondern die Vrsach seiner 
ankuntrt tn anderer Zeit erklären dass also der Marschalk Ynver- 
ricbteter sachen abziehen müste. 

Die 2 Kehr, hat man am Himel ihn einer funsteren Woicken 
droy feurige Stern streitendt mit einander gesehen, zu welchen 
endlig auch der vierte gantz feiirig erschinen, vill grösser alss die 
BiMieUMichca. audcm vndt ihn die 2 Stunden geweret, gewisse anzei- 
gnngen der viller Fürsten vndt regimentcr, wie denn SObenhörgeo 
innerhalb 5 Jahren 6 Fürsten gehabt, alss den Georgium Rakoczi IL, 
Franciscnm seinen Sohn« Franciseum Khedei, Achatium Barciai» 
Joannem Kemeny vndt ietEt regirenden Herrn Micbaelem Apali. 

Die 12 Febr. kompt ein Tfirekiscber Bassa selb 200 Tareben 
cum Costandin Waida ihn die Walachei den Zustand vndt besehaffen- 
heit SObenbflrgens jsn erforschen, welches Volk der Waida alss deso 
Fürsten guter frevndt nicht will passiren lassen, vndt anifhelt, letzlig 
KUTBrkiBuM dcm Bassa selb lehn durch zo ziehen vergünnet, 
hoB^t welcher zum Herrn Locumtenenti Achatio Barcsai Albam 

w)>i(<> mit ZOO 

Tärck« ibn di» gewissen wirdt» welchen er honoritice einführen lest, 
WaiMbci n*i ,^|^^ Bassa aber dess Fürsten Zustanden erforschet 
huiirn. vermeldet der Barcsai , er were etwan nur auflT Vngern 
verreisset vndt baldt widerumb inss Landt kommen, weicher der 
Bassa lügen gestratTet, sagendt, warumb er solches reden dörfite 
da doch der mächtige Keysser nicht nur jetzunder, sondern vor 
Villen Jahren sein ehrgeitziges Vornehmen, vndt Polnischen herznch 
gewust bette, were aber nun solches ohne zulassong der Port 
geschehen , solte er alss ein Locumtenens dem Forsten unznkehreii 
nachschreiben , sonst mSgte dass Landt sampt ihm ihn gefahr vndt 
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VoglQck kommen , weil) aber der Barcsai ohne Vorwis- 

sen des Jungen Fürsten, der Fürstin viidt der Uiüfersi- «"f" v«m«h. 

^ lii^ radl tum. 

tit solches nicht thua wollen, sein etiige derselben, so 
baldt so ertangen gewessen, alss die Herrn Cibinienses» SogoftTsri- 
eoses, Hedienses und Ssbesienses ihn aller eill erfordert worden vndt 
(sur) berabtsehlagong ist der Bassa sampt dem Barcsai lam Jungen 
Forsten anff Szamos Ujrar zu sieben gewissen worden, alda sich der 
Bassa ebenermassen sornig erzeicbt Todt dem landt dass endtUg 
Verderben gedreiet, ess sei denn dass der Fflrst ehe er sieh mit dem 
SchweJiüclion Künig conjungirte widerumb inss Landt kerete. Alss 
aber der Junge Fürst sampt dem Barcsai weder mit gesehenck noch 
mit Bit etwass am Bassa schaffen kuiiten, versicherten sie denselben, 
dem Fürsten nachzuschicken vndt würde gewisslig auf ihres schrei- 
ben zurück kehren, vndt iiessen den ßassa abscheiden. 

Wir haben gehört, wie sich der Fürst UakoGzi auf c^nim» Uaig 
dcss Caroli Gustafi anhalten ihn Polen zu ziehen bewe- i^nuriiiMc*. 
gen lassen vndt er ihm seiner aokunfl gewisse zeit he- decken, 
sthnmt, weill sich aber wegen viller hindernüssen dess Rakocsi 
ankunll etwass verzogen vndt der König nichts gewisses Tcrnehmen 
kennen vndt durch Polen keine post haben kennen, derweill ihm die 
Zeit SU lang werden wollen, sintemal er weder vor sich noch hinder 
sich kommen kennen, auss Vrsaeh , dass er wegen der viller besat- 
zungen so er hin vndt wider ihn Pointschen Staden vndt Schli^ssern 
gehabt, mit Volek schwach beschaffen gewessen vndt sich stündtlig 
befürchtet, die l*oiacken so ein mächtiges Voick heisummen gehabt 
mögten ihn vberfallen, wie denn auch gescliehen kennen, wenn sie 
ess gewiss gewust betten, schicket deruwegeii einen auss seinen 
Consiliariis Gotthardum Welling welcher seinen Zuch durch Kosaker 
landt vndt Moldaw nehmen muss, den Zustandt vndt ooub«r4 w«i- 
beschaffenheit dess Rakoczi zu erforschen, derselbe 
langet den 28 Fehr. nach des Fürsten auffbruch, welcher k <i|.» .n .n.n 
auch schon ihn Polen war, ihm landt an, kompt durch ^^^^^^^^ 
die Czik ohne hindernflss, dass ihn uiemaudt ihn acht m. 
nimpt, mit grossem Verwundern der schlechten wacht» so ihn ab We- 
senheit dess Forsten gehalten, fraget endtlich wem der Ohrt vndt 
pass zu verhQtten befohlen sei, alss ihm aogezeicht wtrdt, der 
Bassa Tamas, schreibet er ihm alssbaldt von seiner ankunflt vndt 
•rrinnerung der schlechten wacht, kompt damit alhier bei vnss, 

17» 
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seine Sirass auff Neyenmarck zu oehmtMidt, alss er auf Varadeo 
langet, kompt dess Bassa Tamas post, denselben Schwediscben 
Legaten auf so halten, yndt dem Herrn Loeumtenenti xusuweissen, 
alss ihm der post solehes ankOndiget, hat er ihm mit dem sehwert 
darehlauffen sollen, wenn er Tom Edelmann alda er geherbriget, 
nicht wer TerschaffI worden. Alss er dess andern tages zam Neyen 
Marek anlanget, wirdt er alda ihn Arest genehmen, vndt Terwaehet 
bis die Neymarcker naeh Ssaroos Ujm botschaft thon, vntter 
welcher Zeit die Schweden mdt Kossaken 40 an der Zahl ehi wüstes 
leben verführen, mit schissen vndt tollisiren dass niemandt ihn die 
nähe zu ihnen koiimien küimcn, alss aber dem schwedischen Legaten 
vom Jungen Fürsten schreiben kommen, sein sie aufgebrochen vndt 
SzamosUjvar zu gezot^nMi, u oIcIkti der Junge Fürst vndtLocumtenens 
cntkegen gezogen, mit ihm wurt aulT dem feldt gehalten, vndt nach 
statliger Verehrung die Munkatscher Strass dem Fürsten zu gewissen, 
welcher ihn Polen den Fürsten wie gesagt worden, vntter dem 
Schloss Landscron antroffen, Tndt einen seiner Diener der Polnischen 
sprag kundig schicket er ihn polnischer Kleidung Terkleidet lom 
Konig Carole, welcher mit grossen listen, baldt ihn iesuvitischer, 
Tndt baldt ihn anderer kleidung Terkleidet ankommet, 
r„. A,, R.koc.i welchen der König mit seinem eigenen wagen trinm- 

•Qhanin kompi ^ " .1 

wirit prächtig {' hando mit Trometten Tndt pfeiffen ihm eine güldene 
MirftiffM. hetten am halss hangendt zu ihm inss Lager Ähren lest, 
sintemal durch diessen erst der Konig Carolus dess Fürsten Rakoczi 

ankunlTt ihn Polen, vndt sein Verrieh tcii vt riiohmen. 

Alss nun wie mir oben gehört der Fürst Rakoczi mit den 
40,000 Kossaken ihm Stry, welches vntter Polnischcui gebürg liget, 
sich vereiniget, lesset er die 80 stück vndt Munition wägen so er 
ihm Szenaviezka gelassen auff das Stadlein Szamhor zu fQhren, Tndt 
durch die Kortaner berennen biss der Fürst ankeme , ess wurde 
ihnen alter sturck widerstandt gethan, lagen etlige tag darunter, 
alda der Kemeny Boldisar neben Tillen gutten Vitezen erschossen 
ün psnt ht- Wardt, welches leichnam den Martii ihn SflbenbOrgen 
' ' * ' ^ bracht Tndt den 23 zum Kamaras begraben wardt Alss 

mit arrunl dairuu- ^ 

demnach die stadtleQt ihm Szamhor keine entsetzong 
B.idi..r,r.ch„,. Polaeken sehen, ergaben sie sich mit Aecord huldige 

ten und schworen dem Fürsten. Von dannen zoch der 
Fürst auff Primisla Hesse sie ihm schwören, Tndt dass schloss 
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welches sich nicht ergeben wolt, störmen, darunter er rill Volck 
▼erlohr, kunt nichts schairea, viult iiiust abziehen, nach welchem 
abzuch die ihn der stadt von stundt an abliellen, dess Of n*^ 

Proviaiit wafu 

Fürsten Proviant wagen angriffen, nahmen ihn die 500 ^uhgcmhugen. 
Ochssen, plünderten die wäcjen vndt hieben alles Volck so hei den 
wagen waren nieder, vndt verschantzeten die Stadt. Alss der Fürst 
solebes erfahren were ergern zurück kommen vndt sich an der mei- 
oeidigeD Stadt gerechet, weill er aber sampt dem Volck durch einen 
achweren Pass marschiret vndt mit grossem schaden vmgekebretwere« 
«rardt ibrowtderrahIeD ?Ddt muate solchen aehaden leiden» söge vntter 
die beiden Sehl&saer Landtahut rndt Landtakron läge etlige tage dar^ 
anter Terlohr yill Votek kante nichts aussrichten, alda vntter Landts* 
eron der Kemeny Janoa mit einer backen kngel auff das Luitob-t 
Körisa geschossen dass das eissen eingebogen, ihm aber ^^ullb bLbo«- 
nichts geschadet Vntter wehrenden belagerungen tbet- •«■. 
ten die Sflbenbflrger, Kossaken, Mnidawer, vndt Walachen hin vndt 
wider ihm hnult grossen schaden, a>clierten vndt verbrennten alless 
was ihnen vorkam, schonntcn mit niederliawen aucli der Kinder in 
den Wiegen nicht, scbäiidelen vndt hesciianieten die Nveiber, sclihi- 
gen AedelhutT, Kirchen vndt Kli»ster auff, nahmen alle Kirchen Zierdt 
darauss, hausseten mit den tniuiehen vndt ptaffen sehr vbei, gruben 
die thodten aus den Gräbern, kleinnöhter vndt anderes zu suchen, 
siebeten der verfahrenen leiber Aschen damit sie perlen finden 
mögen, vndt tbeten auch andere Vepigkeiten, aibie zu erzeblen die 
Zeit nicht duldet Vndt wenn dass SfibenbOrgische Volck die Tar- 
tarische rabsagh nicht anders Terdienet hette, so weren die Zerstö- 
rongen Kirchen, Schollen, Kloster vndt darchgrabong der gräber 
Sonden genacb, welches sie vndt swar die Vomembsten nach etUger 
widerkttnft selber bekennet. 

Alss der Marschalk Luhomirzki wie mir gehört, bei dem 
Rukoczi nichts aussrichteii kiinnl vndt auch keinen widerst and t tlnin 
vndt hatten darneben Post dass der scliw t diselu' Kimii,' ( ai ulns aiieh 
starck ihm anzuch were, schlugen sieh der (Vt riiil/ki viull Podol/ki 
mit ihren Vijlekern vndt dem Adel, so ilin die 81)000 waren auf die 
eine selten der Litaw vndt Ilvo zu, Hessen dem Hakoe/i Platz zum 
ziehen vndt rauben, traueten nicht angriff zu thun vnilt den Adel 
nicht auf einmall zu verlieren, schiekett n Legaten /.utn Palatino auf 
Vagern , anhaltendt damit er neben der Cron Polen bei dem Rakoczi 
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anhalten, Tndt sieb bemfihea hilfte den Fflrsten ^nrflek sn weissen» 
mit erkiflrung etliger annehmliger Punckt. ihn welche sie, ihm pfall 

der Fürst von seinem V^ornt hmeii abstehen wolt, sicherlich gehen 
wollen, auf welcher der Pohicken begehr vndt anhalten der Palatinus 
MattBi Ltfftun 'fit Zulassung doch des R. Keyssers seinen Cancellariiim 
feMawnuita. Jttem den Homoiiai vndt Rakotzi Lazio dess Fürsten 

kMst. 

Frcundt zum Rakotzi schicket, welcher noch vntter 
Landtscron lag, mit solcher Commission vndt erklarung der Punkt, 
so die Cron Polen durch sie ihm vorzutragen, vorgeben lassen, dass 
ihm pfal, wie oft geraeldt er von diesem herzuch lassen vndt ablie- 
ben verwiligte, wolten sie selbe puneta unwiderruflich halten. 

Erstlig wellten sie ihm alle Expensen so er von seinem auf« 
brach fort biss zu der Zeit spendiret bette, haar und volkomlig 
aufrichten. 

2. Solte er seinen Sohn Franciseom Rakeezi inss landt schicken, 
D«Baao«i{ Tor^ so woltea sie ihm die Stadt Crakan cum omnibus perti- 
(•(«kmipnata. nentüs zu bewohnen vbergeben. 

3. Solte nach Absterben ihres Königs Casimiri derselbe sein 
Sohn ihr König sein. 

4. Solte demselben seinem Sdhn vita durante, so doch keinem 
ihrer Könige geschehen, alle H:iii(li>l, olme eintzige Maut vndt Dreys- 
sig durch dass gantze landt fi ey stehn. 

K. Sölten ihm dem Fürsten die dreyzehn Städt, so ihnen ihm 
Zipas vmb 44000 Duckaten = 89000 Taller verpfaadet weren, la 
eigen sein, soll vor drithalb hundert Jahren verpfandt sein. 

Nota« Anno 1412 hat Sigismundus König ihn Vngem dem La- 
dislao König ihn Polen die 13 Stidt vor 37 taussendt Sehockgro- 
sehen das ist 89000 Reiches Taller versetzet 

Alss aber nach erzehlung diesser Punct der Rakoezi sich niehts 
wollen bewegen lassen , sondern die Legaten gleichssam mit spöt- 
ligen Worten abgewissen sein sie ahg« zogen vndt nichts aussgericht, 
welches er kOnftig alss er zwischen zween Stollen nach dem Sprich- 
wort ihn den kot gesessen, höchlig beweinet hat. Vndt bette er 
selbige conditiones angenehmen , were er vor den glückseligsten 
menschen kennen gehalten werden , vndt darneben ihn die dreymall 
hundert taussendt Seelen, so dadurch hin vndt wieder ihn heyd- 
nische gefangnüss gerahten vndt vmbkommen, erhalten worden vndt 
er sein leben nicht verloren, sed quia volenti non fit injuria, liat er 
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den lohn drumb er gedient, ihn dieser weit entpfangen vndt dass so 
er gesucht funden. 

Abs demnach die itzt bestimpte Legaten vnverrichter suchen 
abermall zum Palatino verreisset, treffen sie vngefehr in Partibiis et 
eoofinibus hungariae etiige Cornet Reutter vndt Polnisches Volek, 
•0 waeht gehalten an, vermeineo des« Rakocxi Volek zu seio, kom- 
men auf aie her Todt kennen ihnen sehwer entkommen, dass sie nieht 
alle Tmbs leben kommen, weiil sie ihn grosser Fori vndt TUTorsehen 
auf sie treffen. 

DenlTHartiilftssetderLoeumtenensBaresai Akos utt unate. 
die Herren Cibiniense«, Segesvarienses, Uedienses rndt *** 

8mm. 

Sabeseieoses Albam beruffen, dem Jungen Forsten anstat 

der Universität dass Homagium zu praestiren, wcill aber die Univer- 
sität nicht complet vndt von den andern Statibus niemaudt zukegen, 
ist nichts daruuss worden. 

Eben ihm Marti o Hess der Tatlar Cham eine vncrdrachiiche 
Summam pferd vom Custandin Waida begehren, weiil ihn iliriMn 
iandt nicht lang zu?or ein grosser Ross Sterh gewessen war. welcher 
auch ihren Zuch so sie vorzunehmen gehabt soll verhindert haben, 
weiil der Waida aber solches begehren nieht praestiren wollen noch 
kennen wirdk ihm heffUg gedreiet, welches wegen er mit seinem 
Volek in feldt sieben moss. 

Nachdem der Stephan Waida rernohmen dass der Costandin 
Waida so Taber gesogen ?ndt darneben dess TOreken sctpha« w*iiu 
Tndt Tattern Zorn, Vnmiiht Tndt bösses Vornehmen so *" 
sie wegen des Rakoc» Polnischen Zuchss gefast, gemercket, ist aach 
EU feldt gezogen, welches bei vnss grosse furcht rndt flucht vervr- 
sachet hat. 

Aiss der Locumtetiens Barcsai Akos der beider Waida herieger 
vernohmen vndt dahev dess landt's furcht vndt fliicIiU'U i>»'i-««>iMtM 

ktrut«! die Vai- 

gesehen, hat er abernuill die Universität Alliani versutn- »^..»ita Aib«m 
mein lassen, nach dem vorigen begehr dem Jungen Fürsten dass 
Homagium zu praestiren, weiil aber die andern zween Status wider- 
nmh nicht vorhanden gewessen, sein sie aherinai! vnverrichter sachen 
abgelegen. Dahin Ton rnserer Stadt die F. W. Herrn Petrus Nus- 
banmer Reg. Jud. rndt Georgius Thelmen geschicket gewessen. 

AIhte ist SU wissen dass nachdem der Costandin Waida dem 
Rakocsi seinen Zustand, furcht der Tatter rndt noch etliger Boerer 
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Vneinigkeit zugeschrieben, hat er ihm auss der Nyrsegh 2000 zwey- 
taussendl Hayduekeii ihn die NN'alachei zugeschickt. 

Mir haben gehört, wie dass der Loeunileiiens die Universitäten 
zum anderenmaii Aibain berußen lassen, dem Jungen Fürsten dass 
Homagium zu praestiren, sie aber ihn keinem weg darzu bewegen 
kennen, welches ihm viii gedancken gemacht, vndt nachdem er der 
beider Waida xu feldt ligen betrachtet, vndt dass landt ohne krieg» 
Yolck gewessen, hat er mit bewilh'giing des Jungen Fürsten vndt 
seiner Matter soldt aassruffen mdt Volek werben lassen • da ihm 
Tntter andern 400 webrIosse rndt flOchtige Csimener, so auss der 
Walachei Tertriben worden, angelaufen» welche er weill sie ohne 
wehr gewessen von dess Chnrf&rsten auss Sazen Musqueten, so er 
dem Fürsten ihm Torlaufenen Jahr durch den Herrn Werdermann ge- 
schickt hatte, auss dem Tarhas <) musqueten geben lassen» welche 
eine Zeit TUib die besoldong gedienet; alss die Schelmische Ver- 
rShter aber vndt Verderber viller länder mit dem Heriza Waida so 
weit kundtschaft vndt freundtschafl't geniaeht, schweren sie ihm heim- 
liger weiss, schlagen ihm den 23 iMartii alss ihm der Lucumtenens 
zur kirchen zu gehen vergönnet die eyssen von den füssen vndt 
föliren ihn mit weih vndt kindt tnit sich, alss sie vber die Maros 
brücken kommen, nehmen sie allen Strassenieütcn die ross vndt 
wagen, laden dess Ueriza weib, kinder vndt gesindt darautT vndt 
Drr Heritiwti- zicheu vngchindert auff Hermannstadt zu. Alss der Baa 
d. wir4TOD 4oo oder Locomtenens solches erfahret wird zu Weyssen- 
(IffafiiM tm grosser lennen, er selber ist roUer furcht, nicht 
(«.«hiTudiMi- jggg ihnen auff dem foss nachgejaget hette, sondern 
lest auch noch die Thorer dess Schlosses vndt Stadt 
susehlagen, hiss sie sunligen weg davon kommen, vndt alssdenn erst 
wirdt er yon den einwohnern beweget ihm nacheillen au lassen, sed 
tarde fabulare, schreibt gleichwoll von stundt an Cibiniom, welche 
die gantze stadt aofibewegen, geben feur mit Stücken die Stulssleut 
durinnen zu warnen, weill aber der Heriza mit seinen Czimenern 
schon auf die Ifermansteder Ave gelanget dess willenss die Landt- 
strass zu eontinuiren, alss er aber dass geschoss höret, wendet er 
sich auf die rechte Hand bei Orlat vndt (Inrarou bleschon DörlVern 
inss gebürg vndt were dass geschoss nicht geschehen, were er den 
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Hernianstedern rndt anüerm Laiultvolck, so ihn vollen Wehren ge- 
standen, ihn die Hendo kommen müssen. 

Alss sie demnach dass gebürg gefast» sein sie vngehindert biss 
IHM Heltner vndt Mechlsberger gebQrg gelanget, dabio scboo die 
HermanstSder. Heltner, Meehelssberger, vndt vntler dem dj* iiprm.n.ti- 
gebirg wohnende Walacben aampt ihrem Vorgänger '■^» »-«»J»- 
dem W. Uerm Joanni PameDgel Jor. CiT. Cibin. an- ■•rin' wJia 
keamieD wareo» alas sie aber too den Cximeoern Ter- ««iMt^*»!*' 
mereket worden, haben sie starck feuer gegeben, vndt immejr auf 
die seit gewiehen, rndt sich Tber den AltFluss minderbarliger 
weiss begehen mit grosser gefahr ; alss sie hinvher kommen, hoher* 
krigt der moede Tntt matte Herisa sampt seinem weib, etlige 
€zimener bei sieh habendt zu einem Boern, welcher ihm kaass vndt 
brod vndt wasser iliiii zu geben, mittheilt, lest aber heimliger weiss 
den Costandin VVaida ihn der sach warnen , stell sich aber tiichts 
dergleichen alss wolle er ihn vermelden , sondern tröstet ihn mit 
solcher hoffmintr . dass er j^antz nichts ^efahrliges in acht nehmen 
kann; alss demnaeii der Heriza dess Uoeren uusserligen schein er- 
wiessener freundlsehaft siebet, auffenbahret er ihm den gantzea 
VeriaufT seiner flucht viult wie er noch schier bei 400 Czimeoer 
ansserbaih den so er bei sieb bat ihm hinterbalt ihn ein Kloster ein- 
lossiret» welchen nichts anders alss Pul wer rndt hley maogelette, 
lietle er derowegeo solcher Munition, sollte er ihm mittheilen Tndt 
ihn seines Vomehroens nicht hindern, solte er kQnflFtig erfahren, wie 
er seine freondtschaft rndt gutthun anlegen wflrde, welches ihm 
der Beer anss furcht vndt ihn dabei weiter aufzuhalten alles yerheis- 
sen Tndt tum sehein etwas Pulwer so Till «r gehabt geben lassen, 
vndt ihn allem willijr ke][^en ihn erzeif^l, doch alleweill dem Kostan- 
din Po.st gethan. E.ss iiatle iil>er der lleri/.a W. etlij;»' .seiner C/iinener 
von sich gelassen, welche dass laiidl Vulek zum abfal vndt auf seine 
seilen zu bringen bewegen sollen , vndt alss er gesehen , dass sich 
etlige tag verzogen vndt keiner der aussgeschickten zu ihm kommen, 
bat er vi! I gedankeo bekommen, vndt elwass kleinmühlig worden, 
letslich den Boeren, seinen wirt alss verbofften freundt angesprochen, 
anss zu ziehen, mit iiestimmong eines Beeren, alda er von seinen 
anssgesehiekten Czimenern too demselben etwass würde erforschen 
kennen, weichersieh alsshaldt bereden lassen, Tndt eine gewQndtseh- 
te Zeitnng gewessen, schicket sich zum abziehen, mit bericht. 
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alss ein vprschla^oiier Fuchss, wie er sich derweill halten sollen, 
nimpt seinen ahscheidt von ihm, vndt ziehet den rechten Weg dem 
CosUlodiu Waida zu, mit welclies Volck er sieh, eine tag reiss von 
tutiu Waid« seinem hof begegnet, weicher ihn 2000 gewessen, Soi- 
tMchieiiteii. daten , Dragoqer, Polacken vndt vngerische Haiducken» 
SO ihm der FOrst Rakoczi auss der Nyraegh geschickt hatte denn er 
Csimenem Tndt Walaehen nicht trawen vollen. Alss dess Herisa 
Wirth Todt Beer ihnen alle gelegenhelt seines gast dess Herisa Tndt 
der Ihm Kloster liegenden Camenern erkläret, vndt wie ihnen Pol* 
wer rndt bley mangelte ?ndt ihnen neben dem Zill gegeben» wenn 
Tndt auf wass weiss sie den angriiF thnn selten, damit sie nur den 
Herisa alss dass baupt erstlig so henden bekommen mögen , welehes 
leichthg geschehen können, weil! er vber 25 Czimener nicht bei 
sich lielte vndt Lefehl |?t'tliaii, dass vor ^Mitternacht 50 der hehor/ten 
Soldaten bevor zu seinen hoff kommen selten, so wolte er derweill 
ihnen an einem Ohrt seines rossstalles sichern eingang bestellen, 
vndt auch seiher zu ihnen herausskummen , vndt ihnen den Heriza 
ohne blntvergissen in die hende geben, welchem dess Costaiidin Volck 
allem nachkommen, vndt dess Heriza wirt worten geglaubet; ehe aber 
dasselbe zum Heriza kommen, huhcn sie ihn dess Beeren nahmen 
dahin er ihn geschicket hatten ein schreiben gemaebt dem Herisa sn 
bringen, ihn welehera er too demselben Beeren seines anbringenss 
getrAst worden, ondt nachdem solches Torfertiget worden, hat des 
Herisa wirt naeh seinen abseheidt dem Herisa, welchen er Tber 
der Halseit funden, neben dess Beeren gruss, dass schreiben rber- 
reicht, ihn welchem er Ton ihm getröstet worden, Tndt wie seine 
Czimener, welche er mit nahmen bestimpt, vom wtrten aber dahhi 
berichtet, schon anders wohin von ihm geschickt worden, seiner 
suchen besser abzuwarten, vber welches schreiben denn der elende 
«eriMge.ihich- Heriza sich erfreuet, dem Wirten seine nrnhe abge- 
u« »D«ii gef.m;- dancket, vndt auss giilteni muht einen guten rausch 
getruncken, vndt sich ihn aller Sicherheit schlaffen 
geleget; welches der Wirth auch irethan, vndt nachdem er eine stuodt 
oder halbe geruhet, sich ihn der Stille aufgemacht vndt alle dass, 
wass er mit des Costandin Volck beschlossen erfllllet vndt nach 
wonseh erstiig den Herisa schlaffendt gefangen Tndt seine Czimener 
alle niedergehawen et sie qni bene bibit, non Semper bene sed 
alitpiando male dormit. 
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Nachdem nun dess Cost-.mdin Voick den Heriza Waida leben- 
dig zu benden bekoiDinen, haben aie sieh xum Kloster, daria noeh 
bei Tierthalbhaodert Czimener geweaseo gemaeht. vodt sie erstlig 
mit guttem sich tu ergeben ermanet, mit berieht dass ihr haopt 
der Herisa ihnen schon in henden «rere, fndt ohne ihn nichts 
schaiTen würden, alss sie aber nicht gewolt haben sie fewer auf sie 
gegeben yndt sie auch zum schissen beweget, weill sie aber wenigen 
Pulwer gehabt, vndt anstatt der Kugeln Irleine stein brauchen 
müssen vndt nicht mehr schissen kennen, haben die Costandi- 
nischen des Klosters maiir bestigen, 300 erhaueii. Neun der vor- 
nembsten gefangen, vndt 50 ihn eiiinchmurig dess Klostors sampt 
denen so der Heriza auss«;eschieket hatte, entkommen; alss nachdem 
der Heriza sampt seinem weih vndt kindern neben den 9 Czimenern 
auff wagen gebunden verordnet worden» sein der 300 erschlagenen 
Czimener häupter auch auf wagen geladen worden vndt zum Costan- 
din ihn die Tergovist geführt, alda weib vndt kindt freigelassen der 
Herisa aber sampt den 9 Csimenern gefanglieh eingesperrt worden, 
▼ndt'ist dess driten tages sampt seinen Ctimenischen DtrHmuWaMk 
9 gesellen ihn kegenwart seines weibes, grosser togter |' ^j'""^""'" 
Tndt anderer Kindern den 8. April auffgehenckt, ?ndt 
die 300 häupter Tmb ihn her in stecken auffgesteekt worden, nach 
ihrem terdienten lohn; alhie hats sich abermal erwissen wass die 
Czimener vor schelmische Voicker sein, vndt alleweil! Vnglflck 
anstifften, welches auch des Rakoczi Czimener ihn der Tattrischen 
gefangnüss erwissen, vudt sich zum «rslen zum Tatteru begeben 
vndt abtrünnig w orden. 

Die 2 April Alss am Ostern Montag ist der Romi- Kir<«i«'anii ni. 
sehe Kcysser Ferdinandus III. zu VVienen gestorben, 
an welchem tag zu Constantinopel dess Turekischea Keyssers koch 
hauss mit vnausssprechlichem schaden abgebrennet. 

£ss kompt vmb diesse Zeit post, dass der Luppul Waida seines 
gefimgnQss aoss dem Judecula frei sei gelassen welches otmm nMbt. 
wegen ihn SQhenbOrgen grosse furcht vndt fluehten enstehen. 

Alss nan der KSnig Carolus dess Forsten Rakocn ankunfft vndt 
Verrichten vemohmen, ist aufigebrochen vndt ihm entkegen gezogen 
etUge tag reiss mit seiner gantzen Armee, dem Forsten geschriben alle 
orter ausserhalb Krakau hinter sich lassen zu vndt zu ihm aufT noth- 
wendiges gesprech zu eillen vndt ihm dabei ordtnung gethan nach 
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Crakau zu ziehen, welche Stadt er ihm cum suis pertinentiis vbor- 
geben vndt ver<»hreu wolt, biss künfllig auch dass, wass zu grösserii 
vndt höhern Würden viult Dignitäten erfodert wirdt, erfolgen möge, 
auff welches dess Caroli schreiben der Fürst von Landtscron vnver- 
riehter sachea auffgebrochen , vndt sein leger eine meill weges 
neben Crakaw geschlagen, er aber mit den vornembsten vom Adel, mit 
Zwantsigtaussendt man mit grosser pracbt alss ein König ihn die 
Stadt gelogen, da ihm der Oberate WOrts mit 4000 viertanssendt 
Schweden auM befehl dess KOnigess Caroli entkegen gez(>gen vndt mit 
grosser pomp vndt herligkeit ibn die Stadt entpfangen vndt diesselbe 
naeh des Königes Ordnang vbergeben, eine naebt darinnen xubracht 
Tndt folgendes tages den Herrn Betblen Janos mit (?) Völckern, alss 
den Conrad Wiatser Kapitän mit 600 Soldaten den Bareiai Caspar 
Dm 17 April un- mit KOO DaHibanten , vndt dass Tbertheill Katner, zu 
residiren gelassen, sampt dem Schwedischen praesidio, 

kocti boi «Irm ii • i 

Carcio aa ai«kt vudt nachdem widerunii» mit scincui Herren mss loger 
ffmT«*Zvaat«t. gezogen viuit lolirciults sidi den 17 Aprili.s mit dem 

ka bei eieeai „ , j • i • 

Dorff M..«iii..ye. t arolo (iiistavu cüii |iiii'4ir('t vndt sich mit grosser reve- 

Eh warde tun j.^,,^ yndt frcidcu all cwiiiiidcr ciilpfangen vndt die ahendt 

r.c.it g..r),,,. mahlzeit ihn dess Laroli Zelt luu beisein 13 Junger 

•ca radt riajan- Püfsten Yiidt Grawen vndt viller vom Ritter standt« so 

ff r Fl rat Wfl- , ^ , 

hctoiMphvwi dem Carole au feidt gedient, gehalten. 

Na..aD T.^rrebr andoron tages bat der Caroius den Forsten 

•IM« uhwtdi, Rakoczi mit semem eigenen Hinto Tndt rossen sehr 

«ehcaraiicr. |5iiigkltg vndt Fflrstlig an sich inss leger bellen lassen, 
alda niemand anders alss der Kemeny Janos zokegen gewessen vndt 
caraiM 5 stundon lang miteinander tractiret, dass aaeh das 
trattirVa s'stT!!! P^OstOek vntterwegon blieben , hat den Carolum aber 
ifmtitimtmin. der Rakoczi fur Abendtmallaeit gebelten Yndt sich von 
ihm geschieden. 

Alss die Zeit dess iiachtnialss iu rbt i koiiiinrn, ist der Fürst mit 
seinem llinto mit aller Pracht selbst den Köiiiu ;)li/iiiinlcii fjcfaiircn 
Tndt ihm zum prncscnt einen ncurn Hinto mit G iiriuiut n liirckischen 
Rossen vndt drei iiöi>llige liandt ross gefüliret mit alier rüstung vndt 
ihm vereiiret, vndt nachdem suinpt dem l'arolo in einem 
bocai verehret Wagcu ihn seltt Laffer zur Mahlzeit gefahren , welchen 
kaitea maUa«it soioe Fürstco Gnwen vndt Ritter begleitet, vndt mit 

■it ci«a>4«r. 2ur tafel gesessen, vndt nach Tillen k&stligen Speissen 
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vndt tractameuten, hat der Fürst auss lauteren vndt puren güldenen 
geschirren dem Carolo vndt seinen Fürsten Grawen vndt Freyherreii 
zabracbt vndt jedem bescbeidt gethaD, vber welches der König sich 
seines trinkenss hoehlig Terwuodert, vndt doch dabei solches niebt 
so ihan ermanet, welches er doch nicht gethan, sondern erst 
dem Kdnig einen grossen Pokal von einem ZweitheiU dess achtel 
fQ bracht, rndt gleichssam anff einen tmnck gelfthret, welches der 
Carolos bescheidt zu thnn rnmögiich erachtet, doch gleichwol aaf 
anhalten dess Forsten sich bemOhet Tndt den gruss Terrichtet; nach 
Terrfehter mahheit hat der Fürst die Schwedische Herren Porsten 
vndt Grawen so zur taffei gesessen alle statlig verehret, manchem 
ross vndt manchem Silberne ge.schirr vndt nach verrichten Sachen 
den König abermall in sein lager begleitten wollen, welches der 
Carolus aber, weill er sich hart hetruocken, nicht zu lassen wollen, 
Tndt demnach von ihm geschieden. 

Mir haben oben gehört wie nach aufbruch des Rakoczi ein 
Türckischer Legat vndt Bassa mit grossem Zorn vndt F>{\ver ihn 
Sobenbttrgen kommen vndt auss Keysserlichem gebot befahl gethan, 
den Forsten inss iandt lorOck so mffen, Tndt der Locnmtenens Tndt 
Junge FOrst ihn den Legaten dessen auch versichert» welches sie 
auch gethan, auf welche ermanung der Rakoczi einen Meszei Kapitän 
TOr&k Janos vntter Primisla her an die Port geschickt, vmb gnadt 
vndt Vergebung wie auch tmb Zulassung, solche seine reiss zu ver- 
richten, gebetten; weilt aber der Keysser solches mit nichten thun 
wollen vndt eben durch den Török Janos dem Fürsten schreiben 
gescbicket dass or hei Verliehrung seines lebcns vndt Fürstenthumb 
vmbkeren vndt zurückziehen soit, wo er anders sarnpl dem Iandt 
nicht vnerleidtlige Straffen dulden wollen, welche au. Her Tüi«k 
schreiben der Török Janos biss iuiff Trakaii zum Herrn ^"^ 

r»H am CnkM 

Betblen Janos bracht dem Fürsten weiter zu führen, anianf;<t i.rt iu 
der Betblen Janos aber dess Türckischen Keyssers hrieff J- 
ZU banden behalten, vndt sie weder dem Fürsten zu .ch t. Kivs.rr, 
schicken noch den Török Janos TOn sich lassen wollen, 

• • I« br«ft dco Für- 

sondem solches bei ihm verschwigen, weiches wegen «m am mit 
hemacher nach erlittenem VnglOck ihm Scbelembriger "'^ 

IBM Vrrderbea. 

Landt vntter belagerung der Hermanstadt, alle schuldt 

aoff den Betthlen Janos vom Forsten vndt dem landt gelcget vndt 

erkeaaet werden» dass der FOrst geschworen, wenn er dieselbe 
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schreiben entpfangen hatte, wolt er wider dess Grossm&cbtigen 

Keissers fi^ebot nicht gethan haben, sondern vmbgekehrt sein, auss 
welchem auch ein ciiifeltiger mensch alhie nicht anders vrtheillen 
itann, alss duss die schiiidt viiles Vn<^Hücks genannter Bethlen Janos 
sei, welches denn auch nicht eine geringe fehl dess Tiirckiscbea 
Keyssers scbreibea zu verhalten , vudt hin zu bringen, wie allhie 
geschehen. 

schweduciie Le- I^^n 13 May kompt ein Schwedischer Legat Gott- 
gaua ti«hn ao })ardus WelHnffh 80 nicht lengst auss Kossaker iandt 

«Ii« Port. , 

durch SQbenbargeD Terreisset, mit deoi Tordii Fofttos 
an , welche der K5mg Carolas vndt Raliocii an die Port gesebiekl; 
den Türkischen K. zu begOttigen, vndt den schweren mäht so er 
vber den Rakoczi gefast abzubitten, liegen ein Pliar Monat allda radt 
richten nichts auss. 

8eh«edi.chcLe. Ebcn dcHselben tag kompt der Sebessi Ferenz mit 
fitraaitkMiM einem Schwedischen Legaten auch an, welche mit be- 

Tailar Cbaia. 

wiliigiing dess Caroli dem Tattar Cham ein '6 Eymer 
h'm lien voller Tailer führen, denselben auch xu begütigen oder ihm 
pfal erss nicht thun wolle, ihm tnitz vndt krieg zu hielten. 

Nachdem nun diM* König Carolus sanipt dem Rakoezi sieh wei- 
ter auffgemacht vndt der Weichssei zu auf Varsova vndt andere 
örter, alda der Carolus beaatzungeu vndt praesidia gehabt, gezogen, 
dannerher er alle besatzungen altgemach zu sich genobmen Todt mit 
DcrKtaitCam. guttcm f&gc schr fridüg vndt gutter Conroy seinem 
iu.nim,.i.ii. i><- wundtsch nach tiefferaoss dem landt vndt der Rakocii 
«ra MataeVrt mit scincr Armee tieffer inss landt kommen, vber welches 
VMiiasf«. iier Rakoczi endtlig vill gedancken bekommen, alss er 
gesehen dass der Carolus alle besatzungen zu sieh genommen, die 
Vestungen yndt StSdt Ifthr gelassen Tndt nur stetiges fort marsebiret, 
ehr herkegen sich aber so tieff ihm Landt, alss aus einem fremden 
landt vndl *tlirt funden, vndt sich den 40000 Kossaken auch nicht 
woll verlrawen dörlTcii , hat »ierow egen mit ralit seiner Landtherrn 
den Carolum an den grentzen der Litaw amicahiliter befraget, wass 
doch sein Vornehmen wer ihm zu entiiecken, damit er alss ein 
Fürst, welcher mit so villem Volek, grosser nmlie, gefahr vndt villen 
Der Hak . (»i Vnkosteii ihm ZU gefallen, so weit weggekommen wär, 
^rc^rato *w«i- kennen m issen , woran er sein möge , vndt mit 

cbrr4maJk«cti wass Tor fug Tudt geicgeuheit er sein ermahtetes vndt 
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erfrorenes Volck widerumb sieberlicr ihn sein landt 

klint* 

bringen möge, auff welches dess Fürsten requisition 
vndt begehren der König Carolus ihm den gaiitzen VerlaufT dess 
landfs Schweden erzehlet, wie die Polen mitierzeit alss er mit ihm 
ihn den bunt vndt Contraet gegangen, mit den UoUeDdern practiciret 
betten, welche den König auss Deoemark bewogen, dass er ihm inss 
landt gefallen sei vndt er herkegen, weill er etlige besatzungen za 
sieh nehmen willensa sei, so sehneil ess sein kflnt dem Denemnrcker 
inss landt in brechen , damit er gleiches mit gleichem Tergelten 
möge, solches aber solt ihn gar nicht anfichten, sondern K«aSf caniM 
solte ihn vber die neye hrficken so er rber die Weichs- I' , 
seil baven lassen noch zwei oder 3 tag wegen dess Keys- »• siaii cnku 
serKgen vndt Pürsten von Brandenburg Volk conToiren 
bilfTen, vndt nachdem ihn Crakau so er ihm gegeben immK 
ziehen vndt dorwciii alda sampt seinem pracsidio lesidiren, denn er 
dem Oi)erslen Würtz von iiiiii zu hören, vndt ihn allem zu gehorsa- 
men geschrieben, weite er aber seine landtherrn von sich nach 
hausse ziehen lassen, selten die Kossaken ihnen biss inss landt ein 
sicheres geleit geben, vndt durch die Moldaw widerumb ihn ihr 
landt ziehen. 

Mota : Es ist auch gesagt dem Rakocii bette der Sehwedische 
König auff 2 Monat ihn den Schiessischen grentzen sich zu legem 
befohlen, Tntter welcher Zeit er seine feinde dempfen wolt, Tndt 
ihm hemacher das geleit biss ihn SabenbOrgen geben. 

Alss der FOrst Rakoczi solches des Caroli Vornehmen vndt 
DIscurs eriellet, ist dass gantze leger ynruhlg worden, vndt mit 
Dichten weiter mit ihm reissen wollen, vndt wiewoll der Ffirst sampt 
etligen seiner Rftthe sich hdchlich bemOhet dass Volek zn stillen 
vndt noch drei Tage dem König dass geleit zn geben angehalten, 
aber doch nichts erhalten kennen, soti(ierii alleweili ein grösseres 
getOmel worden; alss ondtli^ der Fürst dem Carole abdanckeu 
vndt sich von ihm scheiden wollen, ist derselbe zu grossem Zorn 
beweget, vndt den Fürsten mit ernsten vndt zornigen worten ange- 
fahren, vndt gesagt, itzt erkenne ich erst, dass ess war sei, wass 
ich mit dir dem Rakoczi den andern ta^^ vnsserer con- orr lukuoi wiu 
janction geredet haben, vndt gefragt, ob mir unss anf •»^»it <)'->('•- 
ihn mdt seme Armee sicherlich verlassen vndt ver- ,.ai vm in« 
trawen kfinten, da du ihn allem pfati ja geantwortet; '«^i^* '^«r 
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iwE«- da mir aber weiter «^csiii^ot, dass weill die Landtherrn 



•itcratMRZora ggjj,pj Vol(;k uicht di iiie besoldigtcn wären, son- 

zmnitt. dem nur zu lieb mit Dir kommen, viidt mögten ihn der 
höehsten notb von ihnen verlassen wer«lt'n, wie denn auch geschieht, 
da du ahcrniall vns auch ihn solchem pfail versichert hast, alss sehen 
mir denn nun recht, wie mir auch damalss geredet, dass du nicht 
eio rechter Fürst vndt ihr Herr bist, sondern sie deine Fürsten vndt 
Herren sein vndt tantsen musf wie sie dir pfeifTen, welches vns 
aber yor dissnuall sa grossem schaden, vodt dir xnm nacbtheil 
geschieht 

Alss der Rakoeii derowegen dess CaroU rerstaltes geoiQht rndt 
grossen Vnmnht erkennet, hat er weiter mit bit angehalten 8. Kdnig- 
klige H. sich noch eine weill zu gedulden, er weite auch weiter sich 
bemflhen, damit er seine Herren etwa femer bereden möge, bei 
welchem ess der König auch gelassen. 

Damit mir aber auch weiter cnntinuiren Tndt sagen mögen, 
wass sich vntter disser Zeit auch ihn Sühenbürgen erlaufl'en, ist zu 
wissen , dass weill der Fürst sampt dem Voick zitniitj ticff ihn Polen 
gerückt, vndl niitlerwcill zeitung kommen, dass die Pol.icken ihn 
Ein Pani»! Land«- Sübcnhürgen zu fallen willens waren, vndt die Tartern 
ug s*h»u<fu. Die /ugleich mit ihnen conspirirten, vndt schon in der Mol- 
4« jaifM piiw daw eine grosse menge ankommen weren, hess der 
Locumtenens einen Partial Landtag Albam bei sehr 
harter vndt vngewöbnlicber straff beruffen, alss anders nichts, als 
dass die Status auf foriges vndt 5ffteres begehren dem Jungen 
Porsten das Homagium praestirten , gehandelt ward vndt dass der- 
neben dem Adel rndt der UnirersitAt, VoIck, vndt wacht an gefthr- 
lige ohrter xu geben gendthiget wurde» wie mir denn von vnsserer 
Stadt, ob mir schon vnssere sabl Trabanten ihn Polen gehabt, den 
Ehrbaren Martinom Cziaki alias Bodeodorffer Kirsehner zum Haupt- 
mann rndt auss dem StuI Nr. 37 Pauren zu Trabanten mit aller dazu 
gehörender bereitschan't aulTstafl'iren vndt Albam schicken mOsten 
wie auch die andere Städt vndt StuI von der Universität dergleichen 
thun müsten. 

Alss demnach wie oben gesagt der Fürst sampt dem Carolo ihn 
so grossem landt sehr tieffgar biss an die Litau gerücket vndt der 
Czeroiczki vndt i'odozki so mit ihren Völckern derweiU widerumb 
auss dem loch gekrochen vndt ihr heil an SabenbOrgen sa wagen. 
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sicher waren, schlugen sie ihr lager, wie olVt gedacht ihn 80000 
sfarek vntterdsiss f,'eI)iirgMnnkat.s zu. schickten des Fürsten Schwager 
den Marsehalfk Georgimn Luliotnirzki mit 14000 vierzehntaiisend 
PolackcM ihn Sühenhörgen cinrall zu thnn, vndt dem Fürsten dass wass 
er an ihren Ohrt vudt DürfTeni gethan , ebener massen an seineo vndt 
anderer Adelleut Joszagen zn vergelten, der weill woit 
sie deo Pass TerbQllen damit er widerumb ohne gefahr »'"»'<»'»»"^' 
lu ihnen gelangen möge; alss demnach der Marschalk bremiSMOcr- 
Lubomirski ihn Vngerlandt gelanget» verwüstet er alless 
mit Schwert vndt fewer wass er antraf» vndt schonet auch der kinder 
ihn der wiegen nieht, ess mflst alles ihn dass schwert fallen» vntter 
andern benahmten Ortern verbrennet er Aranyas Meggyes mit er- 
hawung der einwohner; Ittem Berekssasi einen grossen oifenen 
Hark dahin die Einwohner in die kircben geflohen waren , ihn wel- 
cher SOO Menner saropt weibern vndt hindern erhawen mm* 



vndt geschendet worden» wie sie denn die Jaoge weiber l^'^ Zl[ux»n 
vndt iongfrawen erstlig nach ihrer Inst genothsQchtiget whMM. 

vndt doch endtlig nidergehawen. Vndt nachdem vntter andern 

sfiionen geheweji an dess Fürsten Hakuczi holY eine fewermauer 

oder Kip stehen hh'hen, hat der Mai st lud k Ijubumirzki folgendesa 

Paar Versen daran mit schwarzer färben selireiben lassen 

Sequitur Superbos ultur a torgu Deus. 
Vicera pro vice, redilo amice tibi. 

Nach einascherung vndt verheruiig alhie genannter örter ist 
der Marschaick mit seinen Polaken aufl Szathmar gerückt, vndt von 
stundt an angesfiudet, alss dass dreitheill verbrannt, hat der Capitan 
auss dem Schloss spr;ich von sich gegeben, vndt vor erhaltung dess 
stehenden vndt vbrigen theils dem Marschalk per paciflcationem 
Nro. 2600 Taller gegeben» da er nachdem dem fewer za wehren 
frei gelassen. 

Alss nun der Marschalk die 2600 Taller entpfangen vndt dass 
fear der Stadt geloschen worden» ist er ihn Sakmar Nemethi einge- 
kehrt mit dem Kapitän dess Schlosses weiter Sprach aulT glauben 
gehalten vndt ge fraget, ob die TOrcken bei dem eisernen Thor vndt 
die Taiter der Moldaw su inss landt kommen weren vndt wenss nicht 
geschehen sei, würde ess docli geschehen vndt wer ihnen vom 
tQrckischen Keysser vndt dem Cham der gantse Kreiss biss attflT 
Weyssenburg zu besetzen gegeben worden. Vndt hat der Marschalk 

(i Kruii^ >ifii, <:iui>iiik. F>iii«oit. I. Ml. iU. 1^ 
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auf dass, ebea alda folgende Manifeita avagehen lasaeo alas ibn 

kegcnwertigen eingepactcn Charten au sehen. 



Anmerkung des Herausgebers. 

Drs Manirmt lautet nacb der hier bernfenvii Einlage des Originiils : 

Kanifestuiii *> 

Foiüiiorum de irruplione in ditiones Principis 

T r a n s s y i V a it i a e. 

Nemo dubital, naturae legibua cautum eaae, alten ood faeere, 
qaae qnis sibi facienda minirae optaret; Injuriam tarnen probibere et 
ininiicoa repellere tpaa natura doenit; Et quia Pardts et Leonibua 
UDgrea» taaria eornua, Apriaet eanibua dentes dederit; hommea Tero 
di versa armomm genera edoeuerit» quibus propubarent iiyurias» 
propria defenderent, illata uleiscerentur. Notum UniTerso Orfoi est, 
geotem Polonam nulluni unquam cum TraoasylTanlae Prineipibus yel 
eonfiniomm vel inimicitiae et mntuae eorrespondentiae dlscrinien ab 
immemoi abili ctiam tempore hubuisse, quin una cum Inciyta gente 
hun^?aric;i sempcr, vel maxinie a Ludovico, Sigismundo, Alberto, 
Malhia, aliisquc ad haec uaque tcmpora Divis liiinfjariae Sueceden- 
tibus Hcgibiis inviolafnni coiuissc amicitiain, saero satictumquc ser- 
vasse focdus, eo etiani omni cxceptione majori ürmatum nexu, cum 
Polonorum Hung^arico, fliin|Taroruni Polonico saepiiis capili impone- 
rentur diadeniatu, quod si praescnti tempore iion licet respicere acta 
praesentis seculi, memoria in ipso Bathoreo Traussylvano fucile edo- 
cebit; nee defuerunt contra Turcas, ad Varnam, ad Albain Graecam. 
ad Budam^ ad Agriam in aliisquc plane singulis oecasionibus Hungaris 
Polonorum subsidia ; in disturbiis vero domesticis prasertiin Bakocianis« 
Betbleoiania mediationes et consilia Polonorunit quo fraterno hanc 
(terram} proaequerentur atudlo» incolumitatemque ejus ac aipropriam 
prospieerent, novisaime etiani in ValacbiabostUitati Tranaaylvaniae 



t} DI«a«a HaBifbal ladel aieh aaek In dem v«n rtrdtealeB «lehMbirgitohea Oeaekielit*- 

forscher Jo»epli Trausch IieraMgegebeaea nClironieoa Fnehajo-Lapioo-OlUmliMm*' 

2 Riindc 4", Coronne 1848, Seile 02 — fi." nIi<;i <lniokf , jedoch mindpr vnlM;in<1iir, 
indem i. B. die \Viücrlegiin<,' der itakoctischeii Vorwände dfs Krieges gaoxiich 
UUt. Amnerkung des tie ran »gebet*. 
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asteterint Poloiii, qua ilexterilate promoverint victoriam, nemo est qui 

igüoret. Adliuc est, qiioti in ipsu qiiuqiie reriim Polunicarum moderno 

statu a nemine primum quam ai) Hungaris petitum auxiliun), a f)ivo 

nempe Ferdinaiulo Tertio Hun'jai-orum Rege, lioiiiaiioruinque Inipe- 

ratore pariter Augustissimo, qui cum longiori consilio ac deiiberatione 

pro tune rem prolrahcret, vid«;returque periculum in mora, conveisa 

sunt ad Georgium Rakoci Prinvipem Transsylvaniae desideria, dela- 

taque ei Coronae spea, s\ opein ferre iaceratae undique Poloniae 

rebus digoaretur. Verum ubi mel sperabant, inveota sunt spiculu; 

bic enim requisitus gladio et (yrannide potius Rcgnum, quam illud 

■miea obtioeret eleetione, quam erga suos Tranasylvanos edocuit, 

eoBtra Polonos arripuil ignarns cooseqaealiae, quod qui Hbertatem 

aliia adimit, propriam sibi seeuritatem aaffert requiemque. 

Ad GtMra Ccrarit abe caade et aaagvioe pao«i 
Dateeaduot Rcgaa at tieea morte TyraaDi. 

Nullit itaque conditiooibua, qolbua Uli spesregnt propoDebafur, 
admiMls» fatuua ebrlut paee et opibua elatus Poloniae regouni «uum 
jam esse dieto scriptoque uadique proferens non auxiÜantibus» aed 
infeatis amicia suis sine effecto dbradentibas , illasum ae a Polonia 

asserit, quod vucatiim postposuerint; quasi et mjijores Principes 
non Vasalli et Üynaslae sed orhis Monarchae pari modo ad spem 
regni Poloniae tuuc nun fuerint vocati, ac etiam ob neu acceptas 
conditiones poslpositi. IJt enim Polotus certis eotiditionibus vocare 
quempiam licuit, sie vocatis Principibus easdein conditiones non 
acceptare nemini fuit illihore talique negoliatione diruta neniini sit 
iiiata injuria, cum in naturuli veudentium et emcntium contractu 
videamus rem deieri posse; uec eandem ex tali contractu grave 
aliquid reeipere juriaset Prioeeps subsidiis Polonorum, et nemo belli 
dedisset filium io spem regni educaadum pro ut petierant Poioni, 
liabuisset tarn ea de quibus jam conqueritor. Legatum Svecicum ad 
se tendeotem a Polonia captum non auom ountium, ad Cracoviam 
«d Virtiom aroandatum ei itinere ad caatra Poloniea deductom male* 
que traetatam doloit» ae iuTiolatam pacem prae ae tulit, jam yero 
legatus ille STOeieua aonne Polonoram bostia fuitt qoare in ditioni» 
bua Poloniae non jure merito intereipi debuerit? gentium enim jura 
illia delegatta aaserunt Hbertatem» qui nuntiandae rei alioiijus etiam ab 
beste Teniunt, non autem qui elaudestinis praeticia eonspirantea prin- 
cipes contra alterum aedttcunt, et novas contra terlium conspirant eol- 

i8» 
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ligationcs tiaturali etiam obshuitu Icgo. quae sagaeitritciu liiiinini indi- 
nt futura in tempore avortat iinmincntin sibi pei icula; inuitius ad 
Virliiiin Cracoviarnque amandatns iioii pro l'nlunis, scd contra tulit 
litcras, qiiod ex ipsarum tenore probe coiis[ie('tiiiii est et imiversae 
Christiaiiitati vul^atiim. Qiiaro itaqiie detiueri iioii debuit, quare 
honorifice ti*actari licet de honoritica traetationc Talso irnponatur, 
nam luimanissime dimissus «st litteiis etiam a Piiitcipo Latorinirsieo 
ad Dominum suum aceeptts qiii dednci usque ad confinia Hunj^riae 
a destinaliM dcbueratt vcram vano tcrrore perculsus pileo etiam 
rebusqae relictis una nocte aufngit. Quod etiam Poloni rerum ejus 
ut et liteniruni in Makovieeaoi amandandarum necessitatem habueritit, 
hoc itaqne jnre Polonis inatitaendi belli Rakocio caosa fuit; non licet 
Polonis Svecorom homines capere, non licet venientea literaa inter- 
cipere» licet autem Traossylvano hostiles contra Polonos le^tiones 
recipere, correspondentiam alere, nunttos CracoTiam cnm hostibua 
mitlere. Sed est adhuc et alia apud Principem ratio Poloniae inra- 
dendae. Vocaturo enim se ad regnuro ab aliqaiban nobilibus Polonis 
asserit, idque aothenticis vocantlnm literi« deducit; si ambitio non 
obeaeeassol animnm, perpendisset Priticops non a<l ejusmodi rebel- 
iiiim postulata prineipalein suaiii diguitatem comittere debuisse, non 
credidisset voeantilnis se Arrianis et de regno Poloniae pro tiiio 
peterct, (jnae ad sohnn nobilitatis praerogativani nist ex consensu 
totins regiii l*. in coinitiis geiicralibus polerat ascendere; quare 
igitnr per privatas aliquoriim literas absque R. P. comitiis quod multo 
majus et ad Majestatis solium alTerri voiuit. Quare id contra jus 
fasque vivente Poloniae rcgo aiiibivit, cum ipse in eleetitio Princi- 
patu Sit, nec idem sibi lieri cupiat, sed ambitio dediixit unquam et 
alios ad parem animi poteiitiam et temeritatem malo efTectu setnper, 
bono nunquam; hae rationes igltur (qnae) Principem TranssyU 
▼aniae necessilarunt ad arma contra Polonos suacipienda, ingres- 
sus igitur Regnum Poloniae cum Transylvanis, Moldavis, Kosaccis 
et diversa gentium eolluvie, patentes ubique publicari literas fecit, 
se protegere velle Poloniam pacemque ei restituere ac deeennatem 
belli flammam extingvere. Progreditor in viscera Regiii pacifica- 
turus Mortuoruro aeque ac Vivoruro hostis, dum in Ecciesiis et 
Coemeteriis Christianorum cadarera ab impiu i-jus cremantur milite 
quaecunque per Wam sunt igne ferro vastantur, solis principibus 
Lubomirsieis trecenti exuruntur pugi ac perplura oppida. Non est 
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apud praetereuiitem uUa divio«ruin huraanarumque ratio, profa- 
nantur, Tastantur, comburuntiir ecciesiae, occiduntur ut pecora 
homines. miris et innumerabUibua tormentis ac cruci»tibiis ene- 
eantur Christiaiii alii ad Terain allegati assantur alii io lebelibns ac 
cerevisia eoncoqauntur, alii super ignem projecti piee et resina 
illltt torqueotur, nee aexui nee aetati parcitar» nee eonditioui; infan- 
tes pede arrepti ad parietes oecidantur, mendicis et atipem petenti- 
bu8 eruunfur oeuli abaeindnntur auricidae, detrancantur maniis, ita 
ut bostis etiam STecna doluerii ae rem hane Improbaverit Prineipi. 
Nemo itaqne dubium babeat et praeaertim Inelyta Hungarica gens, 
Polonos iujaste in ditiones Principis Transsylvaniae irruptiones 
feeisae, tot tantitque ejosdem Principis sceleribus laeessitos; nemo 
miretur, si iirentes vlderit paf?08 et oppida, si campos cadaveribiis 
Stratos coiispcxcrit , si niatrum cjulatiis. pucroriiin fletus, hominiim 
geniilus audiverit; nemo movcatur eontra Polonos liorreiida hae ot 
abominanda in ditione Principis devastatioiic, cum majora patravorit 
in Polonia Rakocins; ipse est, qiii hic in Christianitate accendit 
ignem, ipse vestri niali aiitor, cujus tyraimicum si non cxcusscritis 
jugum, majora vobis imminebunt poriciila ab aliis etiam nationibus, 
quae tantam Tyrannidero, dominandi libidinem non ferrent, Ubi est 
antiqua illa Transsylvaniae libertas qua Prineipes tuos de minori 
etiam tyrannide notatos eoercuisti, nunc imposifum tibi servitutis 
frenum est gemis sub Hakocto jugo. Hoc tibi Inclyta sit Hurjgariea 
gens manifestum, qui nobtseum suam et vestram deplorant libertatem 
dum ncern pro vice reddam tibi princeps inique. Datum in Castris 
ad Munlcaex 19* Junii. Anno 1687. 

Nota. Absoluta devastatione ipse Harschallcus in quodam Pabi- 
tio non destrueto infraseripta haec verba majusculis Hteris parieti 
adscribi jussit: 

Sequitur Superbot ultor a tergo deiu 
Vicem pro vice reddo amiea Ubi. 

In derselben Einlii^ü «K's Orip;iii;ils lu'liiult'l sich tioeli fiil'^'i-ndcs Srlirei- 
bon, vsi'lclies wir samiiit der damit überseiidütvn Kuiidinacbuiig und der L'ber- 
selzuiiu "Ificlinills mitUieilcn: 

Brevitcr jeleiittyük ke^iyelmelekirtk ; az mit tiulunk heiine, az 
tcfi^napi napon eike/eiiek megh Szakmara boczatott Attyankliai az 
kenjseghbül czt jelcntvcii. hogy az Marsalk tizen iioi^y ozrod riiaj^aval 
jo vitczlö rendekiiei irrumpalva Lengyel OrszagUbol, az t^gctest 
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Munkaezon elkezdven cireiler 300 faliit eleffetett nsigy kegyetlen- 
seggel, sok vert öntet kivaltk^pen Beregssasban ; Szombathoii besza- 
lot Ssakmär Nemelibe; ot osztan vasarnap az Hajdiissagh rea utöt, 
de nem birt vele, hanem megh tolta az Hajdiisagot, es Helfön *s 
Kedden az clöljarojat Banya feie eleresztette egetni, kemeink szeme- 
laltara, Ssakmarnak ax varat m^h nem attak* Ssakmar Varosaval 
Gonfoederaini akart biionyoa eonditiok alatl, meljr eonditiok tanquam 
in exmiMis manifestis (kinek pariajat kegyelmeteknek in pariboa 
elkOldettOk) oda kfildettek , mellyet Kemenyeinknek in specle as 
Ssakmariak ki attak *8 nalunk ragyon , noba moatan in apeeie San 
Uramnak kfildtflnk; megb eddigh oem ?olt, kinek eletben allam. 
HindaxaKal, iigy erttyük, hogy ax felAldi had ofanna indolt, ngy 
mint Janto Istran Uram ezer jo kopiasa ; az bizonyos, ugy tudgyunk, 
hogy az varadi had is Biharvarmegyenek utanna indult; de cddigli 
bele nein kaptaintk. Bau Uram ma Szomosfalvan leszen az Eidelyi 
Haddal es az földiiopevel ; ugy hallyuk vagyon Eot ezer szamu jo 
hada Szamos Uyvarnal gyülekeznek megh. Isten Eo Felsege mire 
adgya nem tudgyuk. Mondgyak kemeink azt is hogy hitre mikor 
lu'szollot volna Marschatkai az Szakmari Kapitany azt mondta volna 
az marsalk: hogy midologh, hogy az Török Vaskapu felöl es az 
Tatar Moldova feldl eddigh be nem yött, talan ben Tagyon ^a tagad- 
gyitok, ha el nem j&tt ia, de etjd oiert nekQnk adattik es az föld 
egeai Feiervarigb. 

Übersetzung. In Kürze mulduii wir Ihnen was wir davon bisher wissen; 
am geatrigeo Tag« trafen witero aaeh 8zakfflir eatsandefen Laadateuta ton dar 
Auaapthong ain nod matdatan, daaa der Maraehaik mit 14000 Mann gutem 
Kriagavoik aaa Polen eingebroehen daa Brennen zu Munkats begonaan nnd 

ungefähr 300 Dörfer mit grosser Grausamkeit bat niederbrennen lassen, und 
viel Blut vergossen fiaf besonders in Beregszasz; am Samstag rückte er auf 
Siikmar Nomcti: Horl traf sodann Sonntag die Haidukonscbaft auf ihn, ver- 
mochte jedocli nii'lils ;^i i,f(Mi ihn, vielmehr drängte er die Haidukcnscliaft zurück, 
und Montag und Dinslag entsendete er seinen Vortrab gegen Banya zu sengen 
naeb eigenem Angenaefaein nnaerer Spftber; die Burg von Saakmir übergaben aie 
nieht, mit der Stadt Saakmar wollte er nnter gewisaen Bedingnogen aich Ter- 
binden, welche Bedingungen gewiaaermaaaen in entsendeten Uanifeaten (woran 
wir ein Biamplar Ihnen in Copia <) überschickt haben) dahin gesandt wurden; 
welehea unsam SpSbarn speciell die Stakmtfrer aushfindigten nnd wir besitten. 



*) D. i. das dieser ObsrselzuBg mebfolgenil« laldoisclie Xantr«sl. Anmsrkang dss 
Herstii^bsrs. 
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weQQ wir es auch jetzt ji^erade unserni Herrn bau gesendet liabeii ; bi8lK;r i'and 
or keinen Widerstand. Bei alledem sind wir so unterrichtet, dass das Oberländer 
Aufgebot auf ihn aieht , wie auch die 1000 guten PickenraSnner des Herrn 
Stephan Jtnto; es itt »idier, «o wiMen wir, 4«m das Wardeipar Aufgebot aua 
da« Biliarer Cemifale anf ihn sarflekt; jedoch aind aie noch oicht seaanmeii- 
geatoaaaa. IToaer Herr Ba« wird baate au SsamoafUfa aeio mit dem Siehe»* 
btirgcr Auff^ebot und seinem Landvolk; wir hören es ist ein fttea Aufgebot von 
äOOÜ Mann ; bei Szamos Ujvar sammeln sie sieb. Wozu unser Herrffott dies 
wissen wir nieb!. — ■ Unsere Späber s.i^en auch als tjewiss, dass als der 
Szakmaror llaiiptniann mit dem Murseball die üe.si)rectiun(T b»tlo, der Murschall 
gesagt habe: Wie kommt es, dass der Türk vom Eisernen Thor her und der 
Tartar von der Moldan her noeh nieht hereingekonune» iat, vMleieht iat er 
drninen nnd ihr lengnet es ah; wenn er aber anch nieht gekomnien iet, eo 
kommt er doeh, denn uoa wird dicaer Boden gana bla Weiasenharg gegeben. 

Copia MaDifesti. 

Georgius Comes in Vislnis et .laroslaw LubomirszkI S. R. J. 
Prioceps Regiii Poloiiiae supreinus Muri>cliallus et Generalis» Exer« 
citonm Campiduetor et Generalis miiioris Puioniae Cracoviens, Lepu- 
siens. Crevilliaeos : Nisnieas. Casimir. Olsba: Praefeetus; Univerais 
et singalis quorom intorest praesertim Yero omnlbiis, qoi ad CiTitatem 
Ssakmariensein sese reeeparont: tarn Nobilibus, quam eoiiiseaiM|a« 
alterins Status et conditiQnis hominibos significamns, Nos com eier- 
eitibiis Sacrae Regiae Poloniae et Sretiae Mtiestatis Domini nostri 
Ctementissimi, ot eo pervenimos in has partes animo aeqaa hosliiitate 
quam TransylTSoiae Prloeeps Patriae nostrae intnlit ei itlius ditioai- 
bus sammere Tindietam; ite Ssakmarieosem ejosdero Prineipis ci?i* 
tatem in hoe distrieto metropolim omnino a nobis oppugnationi esse 
destinatam , nisi vim nostram opportana deditione deelinafione ante* 
Tertere Ctritas mallet Quia vero ad idem Szakinariensis civitatis 
reclivinm aeqiie S. Re^iaeque Maiestafis Hiingar. Suhciilus aiinato 
nostro in lias Farles in<rre.ssii perculs(»s. coiifuj^isso nobis constat, 
nulia autt'iii nuliis in ditiitnes Subditosmot S. R. ilungariae Maieslatis 
hostilitas sit, cum qua S. R. M. Domino nosiro Palriaequc Nostrae 
non tontum vetiis intercodit amicilia, sed nova contra comuncm 
hostem accessere foedera nexus; idea omnis quotquot S. H. M. 
Ilungaricac Subjectorum sire Nobilium aireOppidanonim et agrestium 
in hac eivitate essent, monitos volumus, ut anteqaam CifItatI arma 
admovebuntur mature abscedendi et domos quisqne suas redeandi 
eapiant eonsiliuro. Asseenramos porro tolnm nos unieuique ebserva- 
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tnros redituni, salvumquo coiuliictnm nosfrum cuilibet dutnros, ne 
ulla a nostro milite ciiiquiiim fiat securitutis violatio ; quin vero in tarn 
nunicroso ut nohiscuni vcnit (nnqii.Hii per omnem haue proviiiciam 
Jäte dilTuso Exercitu, cum pracsortiiii ex variis exercitus hic constet 
nationibust accidere necessuin fuisse nun dubitamus, ut quamvis a 
nobis rigide interdictom sit ab omni ditione S. R. Hungarieae 
Majestatis populatione pofuere nihilooiinos aliquia ioferri damDa, 
ijaieunque de Subditia S. R. Hl. damnam aliquod paasus fuerit ad noa 
Teilt (optamas) faeere recaraooi, et effieacein ooicuique fketuroa ooa 
pollicemur aatUfactionem» in quoroai fidem praeaeotea mana noatra 
anbaeriTimoa, cam aoUti sabimpreaaione Sigilli dabantur in eaatria 
PoloDids die 23 Jonii 1667. 




Geor^ius Lubomirskl 
Marschalkus m. p. 



Allss nun wie gehört dcss Marschalek einfail vndt Einasche* 
rung der viller Marek vndt Dörfer ihn Vogerlaadt ruchbabr worden, 
hatte die Alte Farstin ^ant/.os Bihar Varmegye vndt Krazna attfbe* 
wegen laaaen* in weichen der Jantho Istvan mit 2000 Kopgyasaen 
auch kommen* dem Landtvolck allenthalben aufgebeten, fndt Saakmar 
EU gelogen, Tntter welcher Zeit der Locomtenena 1200 Fuaa Völcker 
▼ndt 4000 au roaa auch beiaammen bracht rndt biaa Tntter den 
Lapoa damit geiogen, iat ihm aber auaa dem Sxakmar Poat kommen, 
daaa der Marachalk aampt dem Volck alaa aie der Viqferlander 
ankommen yemohmen aehr furehtaaro tou atundt an auff geweaaen 
▼ndt mit groaaem raub Polandt zugezogen, welchen die Ungerlender 
xwar auch nach geeiliet aber nicht ereillen kennen, aulf welche Poat 
der Ban vmbgekchret vndt Alham p^ezogen. Ess bat aber disser ein- 
filll der Pdloti Viigorlaiidt vndt Sübeubürpen p^rosse furcht vndt 
flucht ^ornacht, vndt ruit sehr grossem schaden zu{;egangen. 

Mir haben (»heil gehört, mit \v;iss Vnmuth vndt Zorn der König 
Caroius den Fürsten Hakuezi angehört, aiss er nicht weiter verharren 
vndt seinen abscheidt von ilim hegeiiret vnilt dncli ondtlig ess 
dem Fürsten aiifT ferneres erklären vndt bedencken gelassen; weill 
aber der Fürst bei dem Adel weder mit hit noch hedreiungen nichts 
acbaffen kennen vndt der Kdnig ihre finalem resoluUonem vernohmen 
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ut er den 12 tag «luly außgebrochen vom Fflmtea mit c<r .i...Tn,)( n.- 

koeti »cliridey 
■ich TM 



grossem Vnnuith ipescbieden, Todt seinen wef vber die 



WeicliMel PreiMen so genehmeii. 

AIm sieh oan derKdntg fon Rakocii gescbieden, ist er mit 
seiDeo Laodtberrn sa rabt gegangen wass ibnen su tbon werde sein, 
▼ndt welebe Strass ihnen auf dass sieherst werde su bawen sein 
mit Vergebung wass ihm dem Forsten mit der Stadt Crakau, welche 
ihm der Ki^nig Carolos su residiren gegeben, Tndt auch sein praesi- 
dium darinnen bette vorsaaehmen sein werde, ?ndt alss sie vber 
solchem ratbschlagen sein, vndt gleicbssnm geneigt sein die Strass 
widerTmb aaff Crsican ku nehmen , damit sich der ßettlen Janos mit 
seinen V^ölckern so zu Crakaii gelegen mit ihnen coujungiren möge, 
kompt dem Fürsten von eth'gen Polnischen Herren so ess mit ihm 
gehalten, Post, wieder Czori»iczki vndt Podoezki rnit Di«p»iBi4«ti*o»- 
ihrer Armee viitter dem LjebürK Miinkats zu leffe, vndt 

flilt 80000 MMft 

der M.irschalk scliun mit grossem Voick auf Vnijern „tcr« pfi.ör(r, 
eingefallen were vndt wisseten nicht wass auch die •*•''<• 

. F«li{Hll*ll«rrM 

beyde Generalea ihm sine hotten, drumb solt er sich d<-ui »akor^i ,» 
sampt den König ihn acht nehmen, vndt zu dem auch hiub. 
dissen Bericht gescbriben, dass der Oherst mit 6000 keysserligen 
Volck auch im Anzug were, wohin sie sich aber wenden würden, vndt 
an welchem Ort dess landes ankommen, kflotensie nicht wissen; alss 
demnach solche Post an den Forsten rorauss aber inss gemeine 
Inger gelanget haben sie ihren auflbracb vndt Zuch durch die Litau 
genehmen. 

Vntter dem Verlauf dess Polnischen einfall, kommen 80000 
achtaigtaussend Tatter, damit sie durch die Moldaw ihn SQbenbQrgen 
einen einfall thun mögen, welchen die Kossaken mit hilif dess 
Stephan Weida so mit dem Rakocsi hielten grossen widerstandt 
thetten Tndt sorQckseh Ingen dass sehr rill Täter ersehlagen wurden, 
welcher romor ulliic im gantzen landt zum andemmnl! grosse fnrcbt 
vndt vherauss grosse Huchteii erregete, siiitonial dicienigen so 
wegen des Marschalk einhrneh von den Meszüscgen 'j vndt voller 
dem Lapos her ihn die i,n'l)ni-;,'er geflohen waren, widerund) anders 
wohin flieheil nilissen. vndt hatten schier nicht ruum, dahin sie 
sicherlich fliehen kunteu. 
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Nachdem «ieh König Carolas von dem Forsten Rakoczi geschie- 
B«ywwii(«ro*- de«, der Kdnig aeiaen Marseh vber die Weichssei vndt 
nrr^i ober.ier SObenbUrgef Fflrst Minen weg dureh die Littaw 
cnku ^veb. geiiohoien, lunget der Keysserlige Oberste Spurek ein 
lieh mit wir.u Ilaliener mit 6000 sechsstaussendt man ?ntter Crakau, 
vndt ihndem er die Stadt belegert lieis er sie mit 8 StQek 
hart beaehiMen, der Oberste Warti aber aampt des Ral^oesi Yolek 
thetten tSglich avasfiiU anss der Stadt Tndt theten den Keysseriachen 
grossen Sehaden mdt blieb mancher heldt Ton beiden seiften aaf 
dem Platz, alss aber der Oberst Spnrk solche starelce Ircgenwehr 
sähe vndt mit stürmen nichts voniiochte, brach er endtlig nachdem 
er die Stadt 12 tag beschossen, aiiff, alss soleiies die Schweden vndt 
Vnger ihn acht naliiiieii, nwicliten sie sich anss der Stadt, bekommen 
den naehtrap hieben ihn 600 nieder vndt bekommen glitte beylen, 
dass vbrige Kcysscrisch Voick zofre ihn die Schlessig rum Polni- 
schen Kdnig Casimire so ihn den Pohlischen grentzeii ihm ellendt lag. 
schwe.!!* !, ir- Ess kommcn abermal Sehwedische Herren vndt 
Baten ko.union Le^r^teii . diirch wcichc der Carolus mit den Kossaicen 
vndt Kakoczi den bnnt vndt coniract Hurgericlic mit 
conroi zimliger Kossaken ihn SObenbQrgen, alss Joannes Lillieneron» 
8. K. M. Consiliarius, Tndt Joannes KoUenbergg S. K. M. Seeretarius» 
wass ihre werbnng gewessen» Tndt wohin sie sich weiter begeben, 
ist nicht auffenbahr. 

Nota. Die Vrsach, dass der Swedisehe KOnig den Rakocsi ihn 
Polen geruiTen soll gewest sein dass er an IhieflT inss Landf gerOckt, 
dass meiste Volck in Staden Tndt schldssern gehabt Tndt anders sein 
Volek nicht sosammen kennen bringen Tndt aoss dem landt kommen 
weil! die Polen mit teutschem Volek sich gesterckt mdt gleichssam 
irantz vm^cben hutten, vndt dermaleinss mit dem geleit dess Rakoczi 
sich salviret. 

laioio» üoiUTu« Alss Carohis Gustavus der Schwedische König so 
H«a!rJep8chy*- oben ffcmeldt mit Zorn vndt Vnmuth von 

41.11 7.i«>h<-t »lirr " 

.ii, \veid,»»,i. viisserem Fürsten Georirio Rakoczi secnndo vndt seiner 
Armada geschieden, vndt um mit mehier sicherlieit davon kommen 
zu kennen, hat er seinen Marsch vber seine gemachte neye brücken 
vbep die Weichssei Preissen zu genehmen vndt seinen Zuch gar ihn 
Schweden dirigiret, der Fürst von Brandenburg weill er ihm Dani- 
(ichen Krieg sampt den Polen et quidem solumodo sub praetexto. 
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wider ihn hilf gcthan. vor ihm flichtig weiclKMi müssen» lO grosser 
Verderbniss aeioes landes. Derweill uns aber diesse gesehieht so 
weit nieht angehe, wollen- wir ▼nss nun weiter so onaserer eonti- 
noation der SQbenbflrgischen Völel[er grossen Tnglfleliseligen rort- 
znebs, niderlagen« dess Forsten Rakoesi spStlige Ransionen, FlOehten 
rndt des gantzen Legers Zerstreuungen vndt Tatriscben rabsagen. 
wie auch der grossen ruin Tndt Vnttergangs dess amen SQbenbQrgen, 
so einzig rndt allein auss dem VnglQekbaftigen Polnischen heersug, 
welcher ohne Vorwissen indt wider den Willen der Othomanischen 
Port gesebehen, herrObret, wenden. Da denn zu wissen, dass 
nach des Caroli Gustavi abznpr der Rakoesi keinen andern weg 
Sühenbürtjen zu nehmen kennen, alss durch die Littuw, da er denn 
erstlig ausserhalb der Stadt Brissa sein Leger geschlagen vndt den 
Obersten Gaudc so mit 600 Teutschen vndt 200 Trabanten darunter 
auch vnsserp Stiilsknecht goweson gelegen, wie auch den Palasti 
Geortjy einen vngrischen Capitan zu sich fordern lassen, vndt weil! 
selbe Stadt der Litaw vornempster Puass mit ihnen Vniterrede 
gehalten, wie sie sich halten vndt von der Stadt nicht che, alss bisa 
dass gantze Leger etligo tag ihn die Litaw hinein gereisset, weichen 
selten, sintemali derselbe Pass vom Gaude vndt seinen Völckern 
dermassen fortificiret gewessen, dass ihnen kein faindt leiclitlig 
schaden kennen, rndt rnaogesehen dass der Gaude grosse gefahr 
aoff sich geladen, doch hat er solches bewilliget vndt glauben 
gehalten. Oer Forst Rakoczi ist dess andern tages aulTgebrocben 
rndt ihn aller eill mit grossen Ängsten yortgereisset, sintemal ihm 
etitge Polnische Herren so es mit ihm gehalten m geschrieben, wie 
dass der Podotzki rndt Csernitzki beide Generalfs mit grosser 
macht wol gerflatet rndt auch gut gerfistet Voick hiniter ihn her war, 
riidl zudem die Tatter rndt der Cham selbst ihm auflf co>ii»u.»io j^.. 
den Dienst zu warten aulT dem weg were, zu kiint trc- P'WiAo iri> 
tban, zu dem den bei sicli liabendeii Kossakeii aiieli 
nicht gar zu fruwen were, insonderheit, weil <ler Ziieli . dm KO.ssa- 
kischen grentzeii nielit weit abgelegen were; welclic Foltiisehe 
Herren, damit sie ebenermassen dem Polnischen Volek denen sie 
allezeit verdächtig gewesseii ihn die Hende geratheu mögen , sein 
sie auss antrib ihres b5ssen gewissen letzlig dem Fürsten guten 
weg zn zeigen seihst zum Fürsten kommen, vndl alle die gefahr so 
er auff sich hette, klftrliger erzeblet vadt dem Forsten solche furcht 
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eingejaget, dass er nicht gewusst ob er ziiv linckon oder recliton 
halten sollen viidt so starck gercissot, dnss endllig Vioho vndt 
menschen abfrematet worden vndt auss noiit sieh nicht weit von den 
Kossakischen greiitzen einsehantzen mCissen ; nultlerweill \\ ird der 
Rakoezi gewarnt , da5?9 der Podotzki vndt Czernitzky vorhanden 
weren vndt gibt allem Volek grosses schräcknüss; alss die Polnische 
Herren so YDib den Fürsten gewessen solches erfahren vndt Ewar 
alle Arianer, welche den Fürsten ihn Polen zu kommen anch vervr- 
sacbet hatten, laut des Marschalks Georgi Luboroirzki Manifests. da 
er schreibt Sed est adbuc alia apud Principem ratio Poloniae inva- 
dendae Toeaturo enim se ad Regnuni ab aliquibus nobilibus Polonia 
aaaerit idque Anthenticis Voeantium literia deducit» si atnbitio 
iion obcaeeasset animom perpendisset Princeps noo ad ejosmodi 
rebellium poatniata priocipalem soam dignttatem eommitere debuisse» 
non eredidiaset Tocantiboa se Arrianis, et de regno Poloniae pro filio 
peteret» quae ad soiam Nobililatis progativam, nisi ex consensn totius 
Rei Puhl, in Comitiis generalibos poterat ascendere» quare igitur per 
privatas aliqoorom Hteraa absque Rei Puhl, et Comitiis, quod multo 
magis et ad Majestatis Solium afferri vohiit; vndt wie die wort weiter 
lauten, haben sie auss lureht der Polen Ferschengeldt gegeben vndt 
sich bei der nacht auss dess Fürsten leger davon gemacht, dass 
niemandt gewust wohin sie kommen, welelier flucht wegen der Fürst 
Rakoezi zu fliehen von neyem vndt zumal vervrsaeht worden; eben 
denselben tag kompt zugleich gewisse Post, dass die Tater ihn 
200000 starck auch vorhanden weren; du sich alle furcht nur haullnet 
vndt der Fürst gleichssam nicht weiss wohin er fliehen soll, damit 
derowegen die ville munitiones Stuck vndt anders mehr ihn der 
Feindt hendt nicht gerahten möge, lesset er alle stück ausserhalb 
4 Tarazlco» 20 stttcken rndt einen fildrscbel deren doeh ihn der Zahl 
HÜ geweasen sampt den Kugelin eines tfaeils vergraben vndt eineas 
theilss ihn sumpfen vndt Morast » der ess ihn Polen vill gibt ver- 
seneken denPalwer mit feOr auffsprengeii; allss der Adel vndt Volck 
solches gesehen, vndt desto leichter vortkomnien mdgen. haben sie 
sowoli die Lust- wie auch lastwagen alos Hinto vndt Tarwegen selbst 
vndt mit aller schöner Zierd vnmöglieh zu beschreiben so woll der« 
jeniger so sie auss Snbenbnrgen mit .sieh bracht, sinteniall ein ieder 
Edeliiiiuiii anlT dass pracliligst, alss wenn >i«' aiilT eine Hochzeit 
/.lehen sollen, aussgezogen, wie auch der gerauhten, vndt ihn thodeu- 
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gräberii gesuchten giitlorti, rint feür angoziindet viuit verbreimef, 
dass ihnen alsso solches geraubte gut vndt KirchengOtter derrnassen 
gedeüet wie dem Hundt dass grass vndt darneben auch dasjenige so 
sie mit rechtem Titel besessen eingebust vndt auch zu dem sich 
selbst baldt darnach ihn die Oienstbahrkeit Tndi Tatrische raiisagh 
gestOrtzet wie mir hören werden. Alss sie derowegen ihren Jabr- 
marck gehalten vndt allen ihren Yorrath rersendet Tiidt kegea bim- 
mel geschickt, sein die Polacken angelanget vndt angriff getbao, alss 
der FQrst den Ernst gesehen, hat er das dass gantse leger vor sich 
XU fliehen befohlen, vndt Tntter dem mit seinem besten Volek mit 
streiffen rndt schannOtEiren den Pollen gewehret, der hoffnnng sie 
so lang aufzuhalten, biss die Koszaken so etwas boToran gezogen 
herbei k&men, alss dieselben aber zu kommen yerzogeo, Tndt der 
Pflrst Tor ihm das wasser vndt hinder ihm dass fedr gesehen, wie 
noch dass sein Volek sampt dem Viehe von grosser kalten rndt 
tägligen reissen abgematct gewessen, niuss er sich mit den Polakeri 
per Contractum vertrugeu hissen, ihn welelieni jifiill dw M;ii'.schalch 
Lubomirzky des Fürsten Schwuger, weichem er aileiu in die 300 
Dörfer verbrennet hatte, doch das beste gethan vndt wenn derselbe 
nieht gewessen, were vom Thenbürgischen Volek kein contihMKi, rt,». 
Fuss davon kommen vielleicht welche auch nur hotschaft " 
betten bringen kennen wohin das Siebenbürgisehe V^olek kommen 
wSre. Alss demnach der Vertrag voi^enohmen worden, sein beider 
Leger vornembste zusamen getreten, mitlerweill beiderseits Vdlcker 
still gelegen Tndt ist geschlossen , dass der Pflrst Rakoczi ex prop- 
riis Tor erl5ssung seines Voleks vndt Verwflstong solches schönen 
Königreichs der Crone Polen zweyinallbunderttaussent Doekaten 
ihnerhalb drei Monaten erlegen solt vndt daftlr pfbndtmlsstge bfirgen 
einstellen vndt zudem schwören wider die Krone Polen nimallen 
dass Schwert zu ziehen, ihn welches alles der F. Rakoczi eingehen 
mOssen vndt demnach vor solche Summa der 200000 Duckaten den 
Edellen Herren ApatB fstvan vndt diesses Schwester D«r vtni a». 
Sohn GverSffV Istvan zu pfandt gelassen; er aber der ko«ti ro«»..irM 
Rakoczi nachdem die Edelleut in praesens der Polni- 
schen Landtstendt sich aller Vnschiildt dess Polnischen «•••»- 

In. 

heerzuchs entschuldiget viidt erwisen, ist er von den 

Polacken mit etlii,'en Dragonern Mss /um gebirg begleitet worden, 

vndt sunipt etiigen vom Adel vndt wenigen holTdienern mit hinter- 
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lusttDg alle seines sehatses, Kriegsiüstong . wägeo, Zelten, schSner 
Kleidsehsflen, Tspeserelen» hoadertiwaniig handtrossen so aucli 

einem Keysser EU fiDhren gebfibrt hetfen , sampt aller sagebörender 
rüstiHig vndt andern) vn:<usssprechli^> /i gut zu ross vndt zwar nur 
durch enge verholene .strich mit grosser pcfahr ihn Siehcnbflrgen 
kommen, vndt liat wenig gefehlet , dass er an eiligen olirten nicht 
von dem Luudtvok-k crsciiiagen worden. Et sie tiupius ejicitur quam 
nou admittitur hospes. Ess ist dabei weiter zu wissen, dass nach 
geschehenem Conlraot dem Fürsten Rakoczi die Hanzion vndt 
Schätzung ihm allein zu erlegen imponiret, vndt ihn seiner kegen- 
wart den Adel von aUeni freigesprochen, vberlaut sagendt dass sie 
selbst gut wQsteo dass sie an nichts scholdt betten, mdt der Rakoczi 
allein anss Vorwitz vndt ebrgeita solclies gethan, anders weiten sie 
keinen von Adel leben lassen. Vber welehes der Fflrst sehr schamrot 
werden mflssen, welebe dess Adels Vnsebuldt aueb kOnffkig ihm 
Landtag lum Siamos Ujvar erwiesen worden, wie mir an seinem 
Ohrt hören werden. 

Nachdem mir zwar gehört wie elendigklig Yndt mit furcht der 
Forst Rakoesi ihn Siebenbflrgen auff Szamos Ujvar gelanget^ nun 
wollen wir weiter melden, wie der FOrst von seinem Volck, vndt 
insonderheit vom Kemeny Janos geschieden. 

Alss derowegen der Friden nach eingegangenem Contract mit 
den Polacken geschlossen war vndt von einander geschieden waren 
welches war der 24 Juli hatten beide Geiiciides Czernitzki vndt 
Podützky zum geleit vndt den weg zu zeigeri den Polnisehen Fürsten 
vndt Grawen Sapia mit elligen hundert Polen vndt Dragonern gege- 
ben, welcher sie vill mehr den wejjf dess Verderbnuss alss die 
rechte slrass «^-^efüliret vndt zwar durch büsse enge vndt kottige 
Pass vndt öbrter, dess Snbenbürgischen Volks vnwissendt den Tatern 
in den rächen, vndt obsehon etlige Polaken auss auflfrichtigem vndt 
gilttem gewissen den Herrn Kemeny Janos vodt dem V^)lck selben 
weg so der Sapia gexeiget all(> Zeit missrathen, vndt einen sichern 
weg seigen wollen, denn sie der Tatter ankuoft, vndt welche stras 
sie kommen wQrden gut gewust, dass Volck welches sehr abgemattet 
gewessen mit grossem geschrei mit nichten etwas weiter vmb reis- 
sen wollen, sondern weill ess nun nicht weit von der Holdaw ge- 
wessen, nur mit gewalt derselben stressen zugeeillet, welches auch 
leicht zu erachten gewessen, denn dass elende Volck von der gros- 
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seil viidt strengen kälten erkaltet, vom fernen wege, villein wachen 
vndt Hunger mat vndl niödt, so auch ihn dem gantzen Zug allezeit 
mit grossem Vn willen gereisset, vill lit hcr den geraden weg (ge- 
nommen?) alss dahin ihnen auss treyen gerahten worden, weiter 
vmb zu reissen, da docli weil vmb, wie man sagt, keine krnmh hat. 

Nota. Alhie ist zu wissen dass sich nach abzuoh dess Sabgyatis 
Polnischea Fürsten aut GOOO SiebenbOrger Voick vom Kemeny Janos 
wider Minen willen abgeschieden vndt auf Moldaw zu gezogen» 
weicher Tornembster der Magoifieus D. Ladislaus Gyuial'ti, «las dieaae 
ihn die Heldawische gebQrg ?odt Siebenbörger grentien gelangen» 
werden aie Ton den Muldawern erschlagen dasa wenige dtTon kam* 
men aide der Gyulaffl Laaslo Ten aUem beraubt mdt dermaaaen mit 
aehlagen lugeriebt werden daaa er swar biaa inaa landt kommen 
aber balb thedt lo bausa aaf Sa. Demeter gefdbrt werden Tndt alda 
gestorben, Tmb welches der Rakoeai beschuldiget worden dass er 
dem Waida aolchea an geschrieben« Tmb welches er sich kOnfllig 
Albae in Comitiis enlscheldiget, wie mir bdren werden. 

bt demnach weiter in wiesen denaelbeB tag nachdem der POrat 
aampt dem VoIck aehr spfit ihn der nacht bei einer Stadt BalsOTa, 
welche ein Schloss neben einem sehr engen Pass gehabt angelan- ' 
get, alda dess engen vndt sumpfigen weges wegen dicgaiitze nacht, 
vndt biss ess tag worden, nieht hinüber reichen können, vndt alss 
sie hinüber gelanget, schreiben die Polacken den 26 Juli dass 500 
Tater schon nlhereit ankommen weren, vndt der Tatar Cham selbst 
mit grossem Voiek bei Kamanitz angelanget, drumb sollen sie sich in 
acht nehmen; von stnndt an wirdt raht gehalten, wass zu thun sei 
vndt Wardt beschlossen, dass der Fürst mit eiligen Herren dem Landt 
SübenbOrgen zu gut antf die seilen Ilyvo zu weichen aoit, damit er 
nicht saropt dem Volek ihn der Tater Uende gerahten möge, nach 
welchem schluss sich der Färst zur strass geschickt Tndt dem 
Kemeny Janea aich zu schicken auch befohlen, er aber mit nichten 
gewollt, Tndt mit diessen werten dem Fürsten zugeredt, sagendt: 
Gnidiger Herr, Gott weiss daaa ich Ton deiner P. G. ach wer acheide 
Tndt wenn mich mein gewissen nicht Tberaeugete weite ich auch 
ihn den thodt mit deiner gnaden sieben, Tndt wenn ich das VoIck 
Tcrliease, wOrden mir nicht rechte Hirten genennet werden Tndt 
dass VoIck ihn raub lassen Tndt ohne Haupt bleiben. Zu dem, Gnädi- 
ger Herr werden diejenigen so vber den Morast herüber kommen 
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werden. 4diier F. 6. vndt voraus mir alss ihrem General oaehkomiDeo 
Tndt jenUet des« Morast nach eillen, aUs kann deine F. 6. mit so 

grossem Voick in so engen vndt morastigen Ohrten nicht reissen, denn 
(Utr Feintlt auffderii Fuss sich nHcIischlageti würde, vndt würdest sampt 
dem VoU'k viiilikommeii , /u dem sich /ii lürchteii, dass ilnidein die 
jenjtel den» MorasI, alss dass fussvolck, Mnnitiok vndt wagen vnsscren 
abschcidt vernehmen werden, mögelen sie sich confundiren verstreien 
vndt jamerliger weiss nicht nur vom faindt sondern voti dem Landt' 
voiek erschlagen werden, vndt dadurch einen schändllichen nahmen 
vnsseres heerznehs lassen, ich werde dero wegen dass Volck auss 
pfligt meines amtes nicht lassen, vndt bei ihnen das leben wiigen, 
drurob siebe deine F. G. nur vort, damit derselbe nur das Leben 
erhalte, vndt dass Yatterhmdt nicht ohne Fürsten sein mdge. Vndt 
bat der FQrst demnach dem Kemeny Janos den willen lassen mQssen 
vndt sieh von ihm bevriaubet vndt wie oben gesagt seine Strass anf 
Ilyro, vndt der Kemeny Jdnos, Kornis ferenx Magnifieus, ßeldi Pal, 
Hossar Peter, Domokos Tamas vndt andere mehr wie auch die beiden 
Herrn Apaffi Hihaly vndt Boldisar sampt dem andern Volek aaff Stry 
an genehmen. 

Eine Nota so nohtwendig zu wissen» ihndem alhio gesagt wirdt 
dass den 26 Juli die Polacken dem Rakoesi der Tattern ankunlTt zu 

wissen gcthan sollen haben. Alss ist zu wissen dass Anno 1654 ein 
Polnischer Rah zu Weyssenburg angelanget, welcher fuitiiitu casu 
auss der Törcken gefängniss frei worden vndt sich alda Albiic ;tiri 
Ilakoczisehen holT sehen lassen, welchen der Fiirst Hakoczi selbst 
erselien soll haben, vndt auss seiuer gestalt vndt geschickligkeit 
geschlossen dass er nicht ans ^^eringem herkommen gewesen sein 
müsse, vndt ihn derowegen betragen lassen, wannenher er sei vndt 
seinen nahmen zu sagen, auf welches begehren er g^esagt soll haben» 
wie er ein Poll sei vndt vor 7 Jahren üim Kossakischem Krieg von 
den Tattern gefangen ihn die Türeken llende verkauflTet seie worden, 
nun aber durchs glflck ohne razion frei sei worden, vndt willens were 
nach Hausse zu reissen , seinen namen aber weite er ausserhalb dem 
Forsten selbst keinem Menschen aulTenbahren, vber welches entpieten 
der Fürst Rakoczi heilig erzfirnet worden sagendt : Ha nevet megh 
nem mondgya takarodgiek hat az Lengiel Kurve Fia udvaromhot *), 

■) Wenn it »eliiiMi !V;uim<ii tiicht immiiiI, ao iuiig« $icti iler SuiiM «ler poiainclien Unro 
aiiti uieinein Hole yickm. (uii};r.). 
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anir welche rtMltn dess Fflrsten Cancellarius Mikes Mihaly soll 
gesagt haltfM or wolte selber zu ihm gehen vndt mit ihm reden, 
siritemail er ihn nicht vor einen geringen Menschen ansehe, ess 
mögte ihm pfall seiner F. G. (weill er allezeit lusl gehabt ihn 
Pollen KU ziehen) eu gut geschehen. Oiesse« bat der Rakoczi gebil- 
liget, alss ihn derowegro der Caocellariua gefraget bat er ihn sol* 
chem Stylo Latino geantwortet dasaer darOber gewundert Todt alts* 
baldt smn FQrateB geföhrt, alss er sa ibin kommeo hat er mit aelehem 
LateiniseheD Sermon sieh instnuiret dass alle Tmhstehendeo nieht 
gewust wie ihn lu antworten sein solte, endtlicb bat der Vikee 
Mibaly sulcbeo verriehten mttssen vndt der Fürst Rakoeii allein bei 
ihm blieben, wekhem er den gantzen Verlaoff seiner Babsagh wie 
eben gemeldt anseiget vadt were sein nahmen Nieolaus Ssakadoczki 
bette sehSne Sehlosser Ihn Pollen Todt were darzu zur Zeit seiner 
gefangnüss dess Landes Vice Hatman dass ist Vice General gewessen 
were aber jft/.under ein armer R;ih, auf welches anhören ihm der 
Fürst einen Sametenen Slnll zu '^it/cn ii:('lMitten vnill ein paar stunden 
zusammen ziiltraclit vmlt d»'n.scll)(Mi alU/cit nur V(nb dass gebetten 
ihn ausserhall» weniger VntterhallnriL,' vndt Speiss weill er gelt nicht 
hette keine Kegyelmesegh oder gratiam zu erzeigen, damit er weiil 
Säbenbargeo dem Türcken huldiget nieht verrabten rndt aussge- 
geben werden möge, welches der Fiirsl ihm versprochen, ein lussa- 
ment rerordinirt vudt aasserhalb einer seiner Jnascbeo TodtUoflfbe- 
dienten, so ihm Speise sugetragen, nfemandt Ton ihm gewost Bas 
hat aber der Först von stundt an einen Posten ihn aein Sehloss 
Lodnies so an Pollen grentxet geseblekt damit der Proyisor daselbst 
gedaehten Rabhens besehaffenheit alda erforschen mOge; nach ge» 
noflunener erforscbong hat sich alles Ihn der Wahrheit befonden» 
wie der Rah angezeiget, der FOrst Rakoeai ihn alsshaldt statlig 
kleiden mit rossen Terehret vndt blas ihn Polen begleiten lassen, 
welche dess Pürsten gotthat ihm ktliiftig das leben erhalten. Denn 
alss der Rakoczi nach der vngliickseligen Polnischen hei znclit an 
die Moldawische grentzen gelanget vndt ;illes glück vun ihm ge- 
wichen gewessen, ist dies.ser Nikolaus S/akadoczki auss dem Polni- 
schen leger verstollener weiss ihn Stalligen Ilabit zum Rakoczi ihn 
vber der Abendtmalzeit findend, kommen vudt befraget oh er ihn 
kenne alss er sich aber seiner kuntschait nicht besinnen können, 
hat er sieh ibin auifenbabret, dass er derienige sei, so ihn in seiner 

O. Kr«vt twb. Chronik. Ponte* L III. Rd. 19 
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Rabsagli befordert lictte drumb derselben g'»ittlia( gedenckcnd lieKc 
er dess Dieterii gebrauchen wollen alsso huifcndt: Quod terra nihil 
pejus crciit ([uatn iiigratdin homiriem alss sei er kommen ohne 
wissentschaft eines einfzigen Polacken , ihn zu warnen , sich 
von stundt an, im pfall er nicht in der Tater Hende gerahten 
wollte aufzumachen, sintemall der Tatar Cham mit nrnsser macht 
ihm anzueh were ihn auf zu pfangen vndt were gleich die rechte 
leit 7A\ fliehen, wolte ihm auch leüte sageben einen sichern 
durch das gebirg su zeigen, Tndt were mit dem ahgesogeo mit 
▼erapreehuDg deas andern tagea widemmb alda zu erseheinen» ala 
er abgereiaset, soll der Kemeny Janoa solcbea allea widerrahten 
haben, Tndt gesagt haben Seine F. G. solte dem TerrShteriachen 
Polnischen Schelm nicht glauben, denn er Tielleieht von den 
Polen dahin bestellet, dass er ihn in einen irweg führen aollte 
Tndt bette dergestalt den FOraten noch an dem ohrt sn liegen 
vndt auss zu rasten mit solchem gesprech beredet, vndt zwar 
nur zu seinem nutzen, sintemall er die ankontn der Tater gerne 
angehöret, denn weill er gewust dass die Port vber den Rakoczi 
erzürnet gewesen, ?ndt die Täter vom Tiircken ihm zur straff ge- 
sell ickt werden, der Hofnug gewessen, er möchte an seine Statt zum 
Füisterithume kommen, sed quia spes alit et fallit alsso ist es ihm 
ergangeil. hotte der Fürst aber dess i^olnischen Herren raht gepfle- 
get, welcher es gut gemeint, so were dass Tatrische gefangnOss 
zurückblieben, endtlig gesagt derowcgen alss der Fürst Rakoczi wie 
gehört sich von Kenieny Jänos bereden lassen vndt nach Verlauf 
gantser acht tag der offt gedachte Nicolaus Szakadoczki vernohmen 
dass seine Warnungen nichts gehaftet Tndt der Rakoczi noch an 
aelbem Orte still gelegen, hat er ex super abundanti ihn eill selbigea 
schreiben so den 26 Julii wie oben gesagt dem Fflrsten geschickt, 
damit weil ess nun zu spät were Tndt der Tater eine grosse menge 
schon ankommen were, doch nur seine Fürstliche perschon fliehen 
Tndt ihn der Tarter Hende su fhllen Terhieten wolle auff welches 
sehreiben sich denn der Fürst mit wenigen hofbedienten aufge- 
macht Tndt wie ihn eontinuatione dieser Chronik weitlSnfig zu sehen, 
bei der Nacht ihn eill daTon gemacht Tndt ist tn wissen, dass alhie 
erzählte geschiehten Ton einem der Vornembsfen vom Adel so ebe- 
nermassen mit dem Kemeny Janos gefangen gelegen, erzehlet vndt 
durbei gesagt dass sie dem Herrn Kenieny solches Alles ihn Tater- 
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land vorgehalten Todt ihn alles Vnglüeks vtidt ihrer Rabsagh be- 
•ehuldigef, ztivorauss dass er den Rakoczi ihn Polen alsa er dareh 
oben gedachten Pohlischen Herren ni fliehen gewarnet worden, 
aolehen Zuch Terbindert hett«. 

Nicht vber xwo oder 3 stunden nach dea Ffiraten hinrebaent 
daTon daas Volek , weitl der Kemeny Janoa vndt andere rornehme 
Herrn lokegen geweaaen, niehta gewuat vndt die letalen noch ein 
groaaer theill Tber den Paaaa ? ndt Morast nicht alle herüber kom- 
men geweaen, waren die Tatter schon ankommen vndt daaa Volek 
nider so machen an^^efangen, welchea der Kemeny Jdnos sehend!, 
hat er eth'ge Messe! so er ihn der eill haben kennen ymbgekeret, 
sampt den Dragonern den Tattern biss das andere Volek ihn richtige 
Ordnung gehracht würd»*, zu wehren, kunten aber nichts co^tunauo acr 
schalTen, wurden alle nieder gemacht vndt ist da«nais r«toi»«fct« rrf»; 
derselbe Meszei Kapitän Geleny Gergel vmhkommen , welcher aus 
der Stadl Bolzova wie oben gemeldt ersehussen woideii, welche 
eben sowoll auf vnsser Volek gearbeitet, aiss die Taler. Alss der 
Herr Kemeny den ernst gesehen dass auss der Stadt auch fewer auf 
aie gegeben worden, wannenher ihnen der grösste schaden gesche- 
hen , ruffet er den Polnischen Grawen Sapiates so mit etlig hundert 
Polaekeo rndt Dragonern zum beleit gegeben worden, damit er mit 
den Dragonern so damalas eben am Paaa gehalten, den Tatern 
wehrte vndt den Pass einnehroete, fndt dasa weill per contractom 
swiachen Polen fndt SOheabOrgen ein gemein friden geschleaaen 
aolle er doch die hostllitaeten der Stadt legen hilffen yndt aie nach 
hefehl der beyden Generalen Ciernitsky Tadt Podottky achatien, 
welcher aich nur vmb gewendet mit den Tfetern Sprach gehalten 
Tttdt dem feindt fill mehr lum streit Vrsach gegeben, dess FQrsten 
hiniterlassene rOstwägen wie auch andere selbst mit seinem Volek 
auffgeschlagen , gerauht, iicpliindert iiicdergehawen was ihm hinlor- 
halt gewessen vndt diimit sich nach Polen gewendet vndt soll wie 
gesagt worden vuu der Zeit seines beleites ohnedess dem Sieben- 
burger Volek stetz trutzig vudt aiif>etzig gewessen sein. Diesses ist 
ein ret'htschitflfencs stücke! des Piipstischen Christeiitkumbs da sie 
sagen Quod lielveticis non sit servanda tides. 

Alss nun wie gehört die ersten Scharnintzel mit den Tätern 
TorOber vndt die nacht mit eingefallen, vndt der Herr Kemeny Janos 
von dess Sapjatia abweichen nichts gewust, mitler weill aber sie die 
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g'.nit/e fiiKstere nacht vor! geroissct. sein zu einer stadt Erytubolna 
geiiundt konimen, w elche ebeiiei ma.vsen hart an der Stadt einen 
engten Paass gehabt dadurch das Voick denn necesse reissen müssen, 
Tndt letzh'g eben durch die Stadt, weiil aber selbiges Stadtvolck ihre 
bostilitaeten ebenermassen wie die ku Bol/.ova erwissen« weiches 
der Herr Keoipny ersehend! bat er das« VoIck flucbs rmgenreodeU 
f ndt weill er ohne Kalansx vndt beieiter gewessen » hat er auf den 
Sapiates derweiU warten masaen vndt bi8s der Mondaehein etwas 
leichten würde; vntter welehem warten die anaa der Stadt Erytubolna 
bei auffgang dess Mondscheines herausa gefallen Todt des Fflraten 
vbrige wagen aampt andern aufgeschlagen, weill aber der Saplatea 
mit seiner anknnfft Tersogen, sintemal er surQck gesogen wie oben 
gesagt vndt auch nicht willenss gewessen widernmb coro Kemony 
Janos zu kehren, alss er aber gesehen dasa die erste Tatarsagh 
zunickgokehret, vndt der andere Dandar *) noch etwas abgelegen 
gcwesscii, \y.\l er sieh anders bedacht, vndt widerum zum Herrn 
Kemeny Janos ir» l%('lin l. Alss er aber vtitler »ierselhen Zeit, ncnilig 
der Herr Kernt iiy etwas an des Sapiatis ankuniTt gezweilTelt vndt 
d-ahei du* ji<*l'ahr vndt schaden, so ihn der obj;<'legenen Stadt durch- 
reissen empfunden wurde ilin acht genohmen, liat er mit raht der 
andern bei sich habenden fjandtherren mit dem i^olniscben Herren 
der Stadt, Tarozfa ixmannt, handeln vndt tractiren mQssen» vndt mit 
nieht wenigen gesehenck vndt gaben sum freundt gemacht» welcher 
ihnen letzlig freien Durchzug Kugelassen vndt dabei 6de mediante 
versprochen Nro. 10 Stock vndt einen Mdrsebel so Tnsseres Volek 
dess schweren wegs wegen aasserhalb der Stadt ihn dem Leger 
atill stehen mfissen laasen, von*8tund an conservandi gratia sob spe 
futnrae restitutionis ihn die stadt ihn gute Verwahrung su illhreiw 
welche 10 Stock vndt ein grosser Mdrschel alda verblieben vndt 
auch in aetemum Torbleihen werden. Dass also der Herr Kemeny 
weiter nicht mehr alss Nro. 4 Trasko mit sich genommen. 

Als» nun mit dem tag dass Volek durch die Stadt Erytubolna 
r«pi.uBuu» .1«» hindurch marsj'hiret, anss zulass des Pidniscben Herrn 
PiiiwwheR M«- Tarosta vndt wciiit dass nicht geschehen, wegen dess 
eni^en Passes vndt vngelegenen Ohrt weren vill taussent 
menschen durch selbiges Stadtvolck kennen erschlagen werden, mit 
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der Zeit alss sich der S;i{iiiit<'s widenmib vnibzukehren bedacht 
hatte, viidt eben noeli anssL-rhalb ietzt gedaehler Stadt zum Herrn 
Kemeny ^'elaiiget, liat er ihm gerahten er solt eitlen vndt fortziehen 
sinteniall die Tatter noch ximlig weit xurflck weren vndt weren 
ihnen die ros« wegen täglichen reisen auch ermidet vndt erlei^'en, er 
wolle nur in der stadt mit deoi Taroita Sprach halten damit der 
Pass der Stadt der Tater einfal wegen gesperrt m5ge werden, 
welehes dem Herrn Kemeny eine frfthliehe Poat geweaaen, aed ennt 
verb« et mel in ore frana in oorde» vndt wolte baldt widerumb bei ihm 
sein, lege damit ihn die stndt; etwa nach Verlauff xweier Stunden 
aebieket er seinen eigenen bruder aum Herrn Kemeny liesae ihm 
sagen ess weren sehn Tater ihn die atadt ankommen, aie auss su 
spOren, er aolte sehieken Tndt fangen laaaen , die rbrige Tater aber 
weren noch ihn die vier meillen weges EurOck Tndt nicht sehr Till» 
des THter Chams aber were noch keine mehr vndt Zeitnnp^, Tndt 
Bolte dabei auf ihn warten, er wolte auch baldt zu tlim kummen» 
welchem der Herr Kemeny alles glauben {gegeben vndt seinen bruder 
mit frieden von sich ziehen lassen, die bestinipte lO Tatter gleich- 
wull zu fangen iiim entputen vndt gebetlen; Mass geschiehl, der 
verrätherische Sapiates bleibt ihn der Stadt lesset den Herrn Kt ineny 
zu grossem Vnglüi-k warten, kumpt zu Mitternaclit avis der Stadt 
leget sich inss felJt nieder» alss der Herr Keuieuy aber eiliger- 
nassen argwohnet, ess gieng nicht recht zu vndt auch grosses Ver- 
langen nach ihm hatte, sintemall das Volck keinen ander» Kalausz 
gehabt, vndt wohin aie alss im vnbekannten landl selten ziehen nie- 
manden anders gehabt, schicket er unterschiedliche höhten den 
Sapintea au ruffen der Stadt su, welche aber alle von seinem Volck 
nofgefaogen vndt beraubet werden swar bei leben gelassen doch 
hnrfusa aurückgeschicket. Alss der Herr Kemeny anss aolchem 
allem nichts guttes schliessea kennen, vndt auch das herlz gleich- 
sam niehta guttes geweissaget, sintemall dass faerts manchesmall dem 
menschen, dass ihn kurtzem geschehen soll, zei^^^t. ziehet er sampt 
dem elendeu vndt abgematteten \ «»Ick ohne Kahmz auflf gliiek vndt 
Vugiück, viidl wohin iluien Golt den weg zeigen würde, vort, viult 
ziehen vor lag dieselbige naeht einen zinilig weiten weg sieb nichts 
gefährliches versdiendt. Vnib G l br viim felir kommen die Täter 
an, fallen ihn die hinterste Vöicker so ihm Zueh vndt ohne ordtnnng 
waren; alss ess an Herrn Kemeny gelanget, bat er das Volk in der 
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Eil fluchss zu schlagen g^eordnet vndt den ersten angiilT zimlig 
gewehret, vrult m iderumh ihn die flucht auf eine baihe meill ge- 
schhjgen, weil aher der Tater Dandar Seregh nemlig die Burzaker 
Tater so zunechst an der Moldavv wohnen, angelanget, deren ober- 
ster der Spoban Keczi Aga viidt Murathim Sultan gewessen, hat der 
Kemeny mit seineu Vitezen von der Tattcr jagdt ablassen vndt sich 
weitter selber rorsehen mflssen, vntter dessen kompk der Ter- 
rfibtrisehe Sapiates mit einer roht Tater Legation weiss zum Kem6ny 
Janoa vorgebendt ihm pfall er sich ihn eioen Vertrag einlasseo 
woU, weren sie sieh mit ihm su rertragen erbietig, welches der 
Sapiates auch gerahten; Tnangesehn dass der Herr Kemeny mit 
thaen xu traetiren keine lost gehabt, so war aber yor ihnen abennatt 
ein enger Pass alss die zwei ersten dabin sie mit grosser mfthe 
sieben mOssen, gewesseo, siutemall ein grosser Teich mit einen 
langen wehr rndt brachen Tor ihnen war, ?ndt schon limlig Till 
Voick hinvber gezogen, weil! aber zu dem ein Schtoss neben der 
brücken gewessen, auss welchem der Polnische Herr herausgefallen 
war vndt wider alle trey vndt glauben die hinvber gezogenen auff 
geschlagen vndt vill nidergehawen , w elches alles eine Vrsach ge- 
wessen, dass sich der Kemeny Janos mit den Tatern ihn ein ge- 
sprecb vndt Tnictat lassen mflssen, damit aber, ihm pfall der Tractat 
nicht Staudt bette, sie sich gleichwohl bis ihn den Tod wehren 
mögten, haben sich die vbrigen so ausserhalb dem Tractat waren, 
zur Defension gefast gemacht vndt dass Voick auff 3 ecken geordnedt 
autr vierten Theili den Teich rndt dass Wasser gelassen, vndt die 
vier Trasko so sie noch bei sich gehabt auff vier ecken gestcllet 
vndt die wenige fuss kneebt vndt Zeckel an stat dess Schantses sein 
vndt stehen mOssen, die Beutenden aber, wegen der langen brQckeo 
vndt dess wassers ein sehr weit ehrt einnehmen mQssen, vndt ihnen 
selbst damit geschadet; nach diesser Ordnung vmb 8 Vhr waren 
auch die vbrige Tater so der Cham von sich gelassen, auch herbei 
kommen vndt den Tabor gewaltiger weiss zu stQrmen angefangen, 
vndt sich die Vnssrigen biss ihn die nacht ritterlich gewehret vndt 
mit grossem lob den füg sich beschützet vndt wenn der Dandar 
CoaiiaMiio d«r Scrcgli uiclit dass beste gelhan liette, were dass gantzo 
^Jjr'bV.rhTlr V oick noch denselben lag aufgehen müssen , vndt sein 
'•"»K- vntler andern dei- Vitez .latnii Ferenz Meszei Kapitän 
vudt Markssfeldt der Dragoner Kapitän diessen tag vmbkommen vndt 
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wie gesagt wenn nicht grösseres Vagemach geschebeD, were selbige 
stfirmung noch erleidlig gewessen. 

Desü andern tages, alss von den Tatern ul)ermal der angriflf 
geschehen sollte • war vngefebr auflf der selten der brOcken rndt 
dess wair wehr Ton alters her ein Schanis gewessen so vnsser 
Volck nicht ihn acht nehmen kennen, denselben hatten die Tatter su 
ihrein grossen Vortheil inne gehabt, daranss aie dermassen gestritten 
dass ihnen mit schissen wenig schadt geschehen kennen, vndt ihnen 
so dem tftglieh oey gerastes Volck xukommen, unsseres aber bungers 
▼ndt mattigkeit wegen nor abgenohmen Tndt Tmbkomen, dass alsso 
mch den andern tag obsehon beschwerlig vndt mit gtoi»sem schaden 
▼nsseres Volck ^ieichwoll erhalten worden. 

Dcss driUt'ii t;»ges war der Cham auch angelanget, bei welchen 
der Herr Keineny Jaiius alssbaldl eine Legation abgesandt, welclie 
er mit gutteiii lirsclieidl iuicli \s iclcruinlt von sieh gelassen, vndt dess 
Fi) VezerTihaia odrv llopmesler y) die sach belulilen gebäht, welcher 
mit eiligen Morzaken, dass ist K.ipituiien vndt deni Szabanczki Aga 
vor dass leger komineu« den Herrn Kemeny Jaous zu sich begehret, 
vndt mit ihm zu tractiren angefangen, erstlig eine grosse Summam 
geldt gefedert, vndt com andern, dass das Sühenbürgische Volk mit 
ihnen einen bunt machen selten, vndt auch wider die Koszaken hilf 
geben selten, ihn welches begehren vndt hont der Herr Kemeny 
eingehen mOsseo. Nach welchem darnach das dritte begehren diesses 
gewessen, dass der Herr Kemeny selbst perscbönlicb sum Cham 
kommen sollt, damit er ihn auch anhftre, vndt der aufgerichte baut 
bestetiget mdge werden, habe aber daneben ontter wehrenden 
Tractat vntter dem Volck auch die Schätzung anfangen lu exigiren 
vndt ihn die Zwanzig Taussent Taller au wegen bracht vor den 
Cham vndt Vesseren , vor den Szultan 100 Duckaten wie auch vor 
andere vornelnne Türken eine gewisse Summam. Mitlerweill aber 
vndt vntter wehrendem tractat hatten die Taller auf einer andern 
seilten des Schantzes angrilT gethan vndt vntter einer sturiden 
zweimall Sturm gelauifen vndt wie ein {datschregen mit pfeillen 
vnaufhörlig ihn die vnssern geschossen, hiss sie endtUcb den 
Schants erobert. 
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Dess vierten tages so dor 31 Juli war, wiiren der Ainurathim 
Sultan sampt seinem brudei* vudt der Kenieny .Innos ;iiilT trey vndt 
glauben neben As<?ieuration «um Cham zu führen gerufen vndt sich 

Ttirucb« verlauten lassen, dass sie selbsten seiner Sicherheit 
pfinuakraoin yj^g 2 Tatrische Fürsten nach ihm kommen 

Kpoirny Ju- C> 

BM abiiüioiiea. werei) , auf welcher begehren der Kcmeny Janos ge- 
folget, so der jüngste Sultan ihn seine Schattert geführt ihm essen 
▼odt trincken geholten ; mitlerweiil nach ahscheidt des Hurni 
Kemeny hatten sieh die IbenbOrger widerumb mit SebisMO gewebt 
TtU welches der Kemeiiy geliiret rmdi sum Sultan gesaget^ warani 
die Tater .wider ihren eid nicht still weren rntter dem Tractat, 
welches der Saltan alles widersprochen es were dess nichts; Tnttor- 
dessen ist der Kenieny Jenes ergriffen ?ndt ihn eül tu ross ihn des 
Tai ar Cham Schattert geführt worden , welcher YngeAhr eine gntte 
mein weges abgelegen gewessen, der Kernen j aber fntterwegens 
dass Schissen mdt ALIiA schreien stetx geh&ret rndt geschlossen 
dass damalss die eroberong des schantzes geschehen rndt sieh sehr 
betrübt, eiie sie aber zu des Cham schatten gelanget, halte er schon 
Caatimuiio der viittcr wcgeiis gesehcn dasi die Thenbürjrische rabbt-n 
VttMMkcB rab. j^ßjjQ,, haulTen weiss gebunden geführt wurd. ii, vndt ihm 
haog. der gestillt dass herlz gaiitz entfallen. Undt iti(l< in sie 
nun zu des Cham Schatert gelanget, war der Cham, Vesser vndt 
Sultan vntter einem praetext alss wenn sie dem Vulck zum schütz 
gezogen weren, schon furtgeruckt, da denn der Kemeny Janos ihn 
dess Yeszcr Schattert gefühi t worden. Baldt darnach war der Cham» 
Vesser vndt Sultan auch ankommen vndt sieh entscbukitget, sie 
weren dem SQbenbflrgiscbeo Volk zum Schutx gesogen, betten aber 
bei den Tattern nichts aussrichten kennen, welche alles mit gewaldt 
wider sie gethan , ist also dasumahien der Kemeny Janos snmpt 
denen so bei ihm gewessen, in den Arest genehmen. 

Alhie ist su wissen dass die Simeoner alias Czimener ihn dem 
Stnrmlanffen sampt der Fahn auss dem Schants sich lu den Tetem 
begeben so ihn die 600 gewessen, sich ?mbgewandt vndt selbst auf 
die Vnssrigen Feuer gegeben, rndt zum endtligen Verderben die 
erste vndt grosste Vrsacli gegeben , sintemal den tag bevor ihrer 
Obersten einer mit 3 knechten zu den Tattern gegangen vndt Sprach 
niit ihnen gehalten, alss solches alter der Herr Kemeny ihn acht 
genohmen hat er viil bitt an sie gelegel ihnen grosses Verheiss 
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geth'dii. vndt zmn Zeicl.cti oinem Jeden eiiuMi Moiiatsoldt verehren 
lasaeD, vndt zu ihrem Viiglnck imch mit geldt aufTstafTiret» sintemül 
sie nach entpfangung der Monatsoldt standhaft su hieiben geschwo- 
ren, der eidt aber nicht lenger alss biss zum abend! gewehret, 
lat demnach dergestalt der Schanta nachdem der faiodt soin driteo- 
null mit Verlast rillerTatter Mrflekgeselilagen, erobert worden, 
nemlig Die Sl Joty; esa war aber von Herrn Kemeny der Nagy- 
•agos Herr Kornis Ferents ihn seiner Stet gelassen » welcher den 
Herrn Nagy Temas ausser dem Schanti an den Tätern mit ihnen an 
traetlren gescbickt hatte » welchen die Tatter xom ersten gefangen 
fikdt gebunden; alas selehes dem Herrn Komis angesagt worden, 
bat er sich Htterlig wie ein rechtschaffener krigsmann gewehret, 
aber sich endtlig das» leben zu schonen auch ergeben, so ebener- 
massen s;tmpl den anih'rn fornclimen herreti f»ofangen zum Cham 
gefilhrct worden, vntler woN-lien d»'r iptzi<;e vnssrM' G. H. vndt 
Fürst A paß Mihaly sampf .scincui iiiterii hrmler, Apuli Boldisar, so 
auch ihn der Tarterey gostorben , Huj^/sir Petci . li^ ldi Pal, Köldvari 
Ferenz, Mikola Sit^mund, so auch allda gcstnrlicn , vndt andere 
mehr sampt allen Kapitänen vndt liaupilouten wie anch vnsser 
Rahtherr Herr Viiloiitiaus Gotxmeister Sutor SO auch allda ihn der 
Stadt Keffe sein leben geendet, dass also ausserhalb den wenigen 
Adelleotten so mit dem Rakoc/i inss landt kommen dass gantae 
SObenbflrgische Leger alss ihn die 28000 Seelen gefangen, vndt 
Ihn die Tarterey, geführt worden , welcher etlige mit vnertrfigliger 
Sehataung aicb befreiet, etlige nach 1, 2 und 3 Jahren ettige aocb 
nur nach etligen Monaten, damit mir aber etliger Schatiungen mit 
gedenken m5gen vndt awar nur der Principaliorum hat sieh von 
ersten vnsser Onidige Herr Apafi Mihaly so dess Karos Beck 
gefangener gewessen vmb aehntaussendt Teller et qaidem gratia 
dess Waiwoden auss der Moldaw so ihn zu einem Sohn aufgenohmen 
hatte, lüssen nuissen, der lliis/.;ir Peter vnil» Acht taussemll Taüer 
der Beldi Pal vinh zelinf-.mssentlt Taller, der Földvari rmcii«, 
Ferenz vmb 12 Tnussendl Tallec. vndt der Herr Kemeny a<«h««» 
nachdem er sanipt dem H«'rrn Ki-niis Ferenz ein .I;ilir 
vndt etlige Monat gefangen vmb 9Ü00Ü Taussendt Taller sampt dem 
Kornis geldsset worden, welcher Summa dass (f.andt?} dem l^aiult 
asgescblagen , vndt contribuiret hat, ;infT welche vnsserer Stadt 
Segesvar fl. 14000 gebahret, da denn dass Landt ihm sum Verder- 
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ben gedachten Kemeny Janos von den Tattern erkauft wie mir ihm 
VerlaufT des I6G2ger Jahres hören werden. Der Kornis Ferenz aber 
baldt nach seiner heimknnft vntter dem halben Jahr eines natür- 
lichen thodes gestorben. Betreftendt der andern gemeinen vndt for- 
nebmer Adclleut vndt anderer Katiier vndt Zeckel Ranczion, wenn 
alles lusaminen computirt worc sollen werden, wer vber die zwey- 
mall hundert taussent Taller gclaulFen, wie auch noeli ietzuader 
nach erlegung der Schätzung tüglig Adelieut nach hauss gelangen 
yodt ihrer vill ihre weiber selbander oder selb drit Funden, aintemaU 
etlige sieb auss ebeliger lieb solches mitleiden mit ihren gefan« 
genen Herren gehabt, dass mauehe mit freflden getraaret, vadt ehe 
dem Jahr mit einem andern geheorathet yndt gesehwengert worden; 
alhie erkenne iederman waas die straff der Sftnden sei , ?ndt la 
wass der Ffirwita Tndt Ehrgeits die gatte ÄdelleQt rndt den Forsten 
selbst bracht, ihndem sie mit ihrer Steilheit Tndt HolBurt andere 
linder vndt königklige sits sueben, aach dass ihre Yerliebren, ihn 
gefengnflss gerahten Tndt naeh ihrer etliger heimknnfft andere bei 
ihren weibern schlafen finden, gehet ihnen justament, wie ihm Esopo 
dem huiult mit dem bein, welcher nach dem schatten ihm wusser 
greiiTt vndt auch dass wass er ihm mundt hat, fallen lest. Nach 
welchem Exempel dess Fürsten Hakoczi Narr Szabo Gettzi vor dem 
auflfbruch ihn Polen zu Weissenburg geprophezeihet hatte, welches 
wegen, wenn der Kemeny Janos nicht ein Vorbitter gewessen, er 
were hencken müssen. Dieser Narr ist künfftig auch mitgefangen 
worden vndt ihn der Tarterey gestorben. Deus quidem tardus ad 
iram, sed tarditatem cum gravitate recompensat, alle dass was die 
galten Adelieut sampt ihrem kriegssvolk ihn Polen an den vnschul- 
digen Polaeken begangen laut des Georgii Lubomirski Marschalki 
Manifest alda ess rntter anderm alsso lautet: Progreditur Rakoctias 
in Tiscera regni, paeificaturus mortuorum aeque ac TiTorum hostis. 
Dum in Eeelesiis et Coemetertis Christianorum cadaTera ab impio 
ejus eremantur milite, quaecumque perriam sunt, igne ferro Tastan- 
tur« solis Prineipibas [iubomirsteis trecenti exurantur pagi, ac per* 
plura (){i|iida, non est apud praetereuntem uUa DiTinamm , homa- 
narumque ratio, profanantur, vastantur, comburuntur Eccleslae, 
occiduntur ut pecora homines, miris et inumerabilihns lormentis ac 
cruciatibus enccantur Chrisliani, alii ad verum allegati assanlur, 
alii in lebetibus ac cerevisia concoquuutur, alii super ignem pro- 
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jecti, pice et resiiia illiti tonjnoiitur , nec soxiii ncc aetiiti parcitup, 
nec coiKÜtioni infanfe.s uno pedc adepli, ad parietes oceiduiitur» 
roendicis et stipem petentibus exuruntur oculi, abscinduntur auri- 
evlae detruncantur manus ita ut hostis etiam Svecus doluerit. ac 
rem haue improbaverit Prinri{ii Rakoczio. Dms ist der Fflrst 
Rfikoczi kompt ihn Pollen, der lebendigen vndt der thoden ein 
ftiodt, denn er die Kireheo Todt thodtengrSber durehgrabeo vndt 
leriMret» kleinnfttfaer yndt Perlen xu suehen aueb der tboden Aecbe 
vndt staob sieben vndt reatfern lassen» welebes ieb kflnlRig Ton 
Tsmebaien Herren xo erxellen selbst gehöret» Terwfisten alles mit 
sebwert Tndt fetlr wie denn nur dem einxigen Grawen Tndt Forsten 
Lnbemirxki dreihundert Dörfer vndt Marek verbrennet vndt eioge- 
äschert worden, da ist bei Niemanden keine erbarmung ge wessen, 
die Menschen werden wie das Vieh gesclilachfet vndt mit erschreck- 
liehen Miirtern gepeiniget, etlisjc an Spiossen gebraten, etlige in 
Kesseln viidt Bier gekocht, ctlij^'e inss feür geworfen vndt mit windt- 
kertzen vndt hartz betroffen, vndt wird weder der weiber noch der 
zarten Jugend verschonet, die unmündigen Kinder sind bei einem 
fuss genehmen vndt an eifier wandt zu thodt geschlagen worden, 
den bettlern so dass almoss begehrt, die äugen aussgebrennet. 
obren abgeschnitten, alsso dass auch der SchMedess König selbst 
ein mitleiden gehabt vndt den Fürsten Rakoczi vntterredet vndt 
gestraft. Diesses alles ist erscbröcklig zu erxehlen, ich geschweige 
SU sehen, gewesen» welches alles dan kOnfitig wie mir b5ren werden 
von Tttrcken, Tattern» TeOtacben Italienern, Franxosen» Polaeken» 
Kossaken vndt beilandes walacben mit gleieher mants vndt Ober- 
ilOssiger voller messen bexallet vndt vergolten worden laut dess 
Marsehalks Lubomiraki Distichon so er dem Fürsten alss seinem 
Schwager ihn dem elnbrucb der Polaeken auf Vngern» ihn wehren- 
der Polnischer reiss xom Aranyas Meggyes an eine Feflrmaur 
schreiben vndt malen lassen, alsso lautendt vndt wie oben ge- 
meldt. 

S»H[ui(iir su|)('rhos ullor a tiMi,'o Üeus. 
Vieeni [»ro vii't' redilo aiiiioe tibi. 

Da denn dabei zu wissen, dass (ioU dit' erste räch baldt nach 
dorn einztich iloss Fürsten Rakoczi ihn Pullen iiachden» er etwas vor 
sich gerückt, durch den Marschalk Lubomirzki ihn Vngern gethan, 
welcher Die 13 Juni mit 14000 man ihn Vngern ein gefallen» mit 
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brandt vndt schwerdt grossen schaden gethan wie mir an seinem 
Ohrt hören werden. 

Ess ist weiter zu wissen dass vom Siebenbürgischen Volk ihm 
abzuch aiiss Pollen vndt ehe der Aceord zwischen dem Rakoczi vndt 
den Polen «^etroflen vndt naclule/n die 40000 vierzigtaussendt Kos- 
saken schon gewichen, vill Volek vmbkommen, sintemal sie taglich 
mit stetem Scharmntziren weichen mösten vodt sich nach willen 
Dicht recht defendiren können» weil! sie wie mir oben gehört dw 
meiste atflok vndt munitiones rersencket vndt seihst aufgesprengt 
hatten, nnr damit sie ihm Zneh nicht gehindert mögen werden, dass 
c«aiini«ia 4« b^ut Focht poena peccati; hat demnach der Kemeey 
T«ttri.«he. r.h. QQ^i, 2war hundert vndt 12 Fnhn sampt den 

■a(h. * 

Cornet bei sieh gehabt» alss er gefangen worden rndt 
wie er selber mit gewissen heseOget streitbahrer menner rber 6000 
nicht» dass Tbrige Voick nur Lompengesindel alss Beressen , hoff- 
diener Koch vndt ander gesindel dass gleichwoll die oben beslhiimte 

Zall der 28000 Seelen de pleno gewessen, vndt dazu ein abgemat- 
tetes miihdes erhungertes VoIck, nicht mehv als vier Trazkii bei 
sicii habendi, der stflck eine schicclite Cornjiaration gegen die 
Nro. 85 grosso Stück vndt Canonen so zu »iiessem Krig mit ihn 
Polen gefühlt vndt hcrkegen d<'r Tntter so den ersten angriff gfthan 
ihn die 60000 Sechzigtanssent aussorlialb dericn so mit dem Cham 
kommen, welche wohl gerüst vndt (auf?) gtresten rossen gewesen, 
alss solche wider Vnger Schweden vndt Kossaken sich prSpariret 
vndt geschickt; dass also ihn allem pfall nur die straf des Herrn vher 
dem TbenbOrgischen Voick gewessen» denn sie ihn allem so tum 
streit erfordert worden abbruch gehabt, anstatt der Lunten Tndt 
ZQndstrifk haben alle tlleher, hemder ?ndt niderkteider brauchen 
müssen, ihn die Trasku lu laden die ketteoen von den wegen vndt 
bei sich habendt sinnen geAss nehmen müssen, der wagen auch ron 
Till tnussenden auch rber acht oder sehn nicht, sum einschantien 
haben sie anstatt der bawen vndt Ackes, mit den Sxabgyen, Cnaken» 
Tndt baltaen graben müssen. Ist demnach der sehadt der Sieben- 
börger so wegen diesses krieges geschehen nicht zu beschreiben, 
ich geschweige dass grosse Vngliick vndt landcs Verderben so 
dadurch entstanden, wie mir weiter hören werden, vndt meines 
erachlenss werden ihn Hist<u'iea weni;^e dergleichen Kxcnipei ge- 
lessen, dass ein so grosses Volck, aui einmal!, vndt üer gautze 
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Exercitus ihu der Ft*indt Hend gerahten wcre, vfidt dabei zu merckea 
dass die Tater ihn ctligeii hundert Jahren viidt wohl ,iiB.4ffrs«k«e. 
nimmennehr solche beut vndt Schatz auf eiiunall he- g^*^*^]^ 
kommen fodt auch noch täglig von den beschatzten ur«.- 1) 
Adelleuten zu gewartea haben. Justus es Domine et jushi suofc judicia 
tua sagt Mauritias Imp. 

0 Göll du bist f^ereeljt allein ^ Iteln» 

Gerecht siini alle (lerichte Hein «cIim rvia. 

Sei (locli fitiiitliy^ deinem knecht 
Brauch nicht an ihm dein scharfes recht. 

Alse der Fflrst Rakocsi nseh spötligem ablieben aoss Pellen 

mit etligem wenigen hofTgesindt vadt etligen Adelleutfen Tndt nicht 

mit weniger gefahr so ihm gebCIrg ihm vorgestossou nach bausse 
gelanget vndt gewissen berichl bekommen, dass d«*r Kemeny Jaiios 
sampt der gantxen Armada dem Tatler ihn die lieiide N«ck VcrrUii- 
gerathen, wie denn schon etlige Adelleut, so von sich ^' 

l^lückligen Pol- 

seibst entkommen, vndt auch iintb Soliatzuiitr fr<'i t,'o- „j,thro r.i..cn. 
macht, zu hauss gelanget, vndt aulV der andern seilten 
der Port gefasten Zorn wegen seiner Polnischen reissen f„, «her tut» 
vernohmen vadt weill er ohne vorwissen der Port solche ^" 

koni u«h 8b«- 

Tborheit begangen, ihm von den Tttreken vom stui vndt ujrar tra». 
auae dem landt zu ziehen gebotten war* liess er einen '*^*'* 
Generallandtag» die wenigen Bdelleute so noeh Yorhanden waren* 
naeh Oeesch beruffen vndt wegen gelcgenbeit dess Ohrts nieht s« 
andern! ende * alss wenn er sehe dass er nieht bestehen kunte vndt 
ihn der Tfljrek anss seinem Eifer Tberfallen wollte, desto ehe ihn 
Vngarn entweichen mOgte. Derweill der Lendttag ad 2. September 
determiniret wäre vndt das Landt snsammen kane anff I>ee8ch au 
liehen, hatten etlige seiner rihte Tndt eonsorten, so es atleweill 
faeimlig mit ihm gehalten vndt zu solchem Zuch nicht wenig Vrsach 
gegeben, ihm ^erathen, er sollte sich wohl liii sclit ii vndl luu h dem 
Exempel dess I^atlmri (laliors niclit aiiss dem stuikcii ^jchlo^^ bege- 
ben, denn er helle rill faiiidt, u oj^ni dci" gofatii,'en<'n Edelleute, 
welche etlige ihre Välter, Kinder, briider schwagor ülld;» liiitten vndt 
auss raeh leicfaüig etwass vben dörften , wie sie denn niaueherlei 
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reden viidt Vrtlieill h&rten vndt derselbi^en wideriahter waren untter 
andern der Petkl Istvan. Mikes Milialy, Mikes Keienien, Ebenni Istvan 
vndt Laszlu, IJimflfy Ueiies, die Familie der Torma vndt anderer 
mehr so jiuch könlTtig ilire Tück vndt falsehheiten ihn allen Ver- 
äuderungeo der Fürsteothüiuer erwissen, wie mir kOnffUg hdren 
werden. 

Wardedemnacb der Landtag ad praeGxumterminum ad2Septeiii- 
bris alda lum Siamos UJvar ihn dess schloss MairhoiF Todt Sohearea 
gehalten vndt damit der Ffirst nicht Vraaeh habe, tAI T&tter data 
Volck xa gehen Tndt jederman xu sieh zn laasen, damit leget er aieh 
lu bette, hatte eine geatalt einea morbua aeholaatiei, vndt kann 
glaublig aeitt, wenn er den ganzen Verluat, Tiiaoasapreehiigenachaden 
Tndt Spott ao er ihm vermeinten Polniachen Regiment erlitten, be- 
trachtet, daaa er swar wegen ausagestaodener grosser Icalt vndt 
angsten etwas krank an teib, aber vill kranker an gemüht gewesseo, 
ja. wenn er zugleich des Türkischen Kaisers gel'assten Zorn vndt 
\ ijiiiutli betrachtet, vndt wie er seine erinafiung dmcli die Legaten 
Dir Kür.1 II«- ihn Poleii an ihn gethan verachtet vndt liiiitan gesetzet, 
kwM hgi Iba ^^.^.j.p „j,.j,{ wunder gewesen, dass er nicht vkh Sinnen 
kt»ak. koiimioii were, welcher Verrichtung mir oben gehört. 
Aiss nun das iandt sieh versammlet hatte von denen so noch 
vbrig blieben vndt den Tatern nicht au theill worden, welche ent« 
weder zu hauss bliben waren oder mit dem Fürsten aoa Polen 
liamen, wurde nichts anders TOrgenohmen , alss erstlig: wer di« 
Vrsach.dea polnischen Krieges sei, vndt weill das laodt kein wiaaea 
darinnen gehabt, ob der Faratenraht darin iwwilliget oder nieht 
Zum andern wie die Port zu complaeiren sei, damit dem landt keia 
Vngemach begegnen möge. Zum dritten wie die gefangenen Adel* 
ient, vndt gantze Armada von den Tattern sn gewinnen sein. Betref- 
fendt den ersten Ponckt hat das landt nach langem Diacnra ge- 
achlossen, erstlig den Parsten darum zu fragen, vndt auaa waa 
Vrsaehen solches geschehen vndt wer ihn dazu bewogen. Alss der 
Fürst dess Landes anbringen gehört, ist er ihn seinem Krankbeth 
vndt aiiderm seinem leidt nicht w enig erschrücket vndt vill gedan- 
ken darüber bekuiimieii, aber alsshaldl sicli niclit resulviren wollen, 
sondern die Legatos abtreten lassen mit bciicht, weill die Frage 
etwas auf sich lietle, wolle er auf den andern morgen neben seinen 
Postulatis selbige schrifUig beautworteii , bei welcher resolution ess 
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dass landt bleiben lassen vndt ehe solcher beantwortUQg nichts 
weiteres rrgireo vndt diseuriren wollen» sondern sich von einander 
geschieden. 

Dess andern tages uLss dass landt abermall beisammen 
gewessen, sehiekte der Fürst Raknczi durch seinen Raht seine 
Postolata heraus, ihn welchen so beantwortung dess landes Ter- 
lauffenen tages frag er erstlig gesellet, dass das landt solche 
TnnOthige vndt vnzeitige Frage sollte einstellen» sintemal solches in 
befragen dem landt nicbt anstände» ihm pfali dasselbe aber nicht 
anders wollte, kSnte andre Zeit dann sein, darinnen er solches 
beantworten wollte. Yillmehr, ne sit pericnlum in roora» sehe dass 
landt geHissen sein» roitel vndt wege auffsochen damit die Port plaei- 
dfs mediis möge gestillet vndt versöhnt werden, sinteniall iiim 
schreiben von der Port kommen, welche er dem landt mit geschickt, 
darinnen des Grossmachtigen TOrckischen Kcysscrs Vtimuht vndt 
Zorn so er vber dass landt hette zu sehen werc, vndt wenn der 
Vnmiiht auch gleichssam aiifl" ihn allein angesehen wäre, sehe er, 
vndt schlisse nicht anders darauss alss dass d«'r Türck Vrsach suchte» 
vorerst den Hirten von den Schafen zu nehmen, als denn konnte 
die Heerde desto leichter zerstreiet werden, zu welchem der Türck 
lengst gerne Vrsach genohmen hette, vndt wenn das landt vorerst 
nur solches gestiUet» könnte darnach dass vbrige sowohl bei den 
Tattern, als auch anderwo gesucht, vndt desto leichter erhalten 
werden, denn weill die Verarrestirung derÄdelleut vndt landes 
Yelck, auss bewilligung dess Grossmfichtigen Keysser geschehen, 
würde er dieselben auch ohne lössgeldt von den Tattern» so von der 
Port dependireten, befreien. 

Auff diesse dess Fürsten Poslulnfa vndt Srasiones dass landt 
gantz nichts hören noch beantworten wollen» sondern weiter ihre 
erste frag zu beantworten nrgiret et quidem protestando, dass ihm 
pfall solches nicht geschehefe, mögte dadurch grosses Vnhcill ent- 
stehen; alss der Fürst demnach solchen <ies landes ernst gesehen, 
vndt neben dem tnillerzcit seiner hoff dieiicr so sich im landt heim- 
lig enthaltten, alle geheime Disciirs vndt inam-horlci opinioncs 
entdecket, welches die beide hrfidcr Ebeni Isivaii vndt Laszio sollen 
gethan vndt verrichtet hahf»n, welche denn endllich ihn gcfahr ihres 
lebens baldt gerahten weren , welches wenn es geschehen were, 
wie vill vornehme dess landes gesagt, vndt damalss der Fürst sampt 
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etligen oben bestimmt, wie auch diese Ebenischen mit dem Kragen 
nach VerditMist were genohmeri worden, wie denn ihrer viii solcher 
Opiiiioii sollen gewesl sein, were dass grosse Vngemach verhindert 
Stadt, Marek vndt Dörfer vnverletzet, ausser der 28000 Seelen sc 
iho die Tatrisclie geraiigiuiss gerathen, noch ihji die 400000 vier- 
mallhunderUausend Seelen, so beide durchs schwert vndt gerabelt 
worden» erhalten vndt die vill hundert tausseot Taller, so zur 
SchttEUOg erleget vndt noch erlegt werden sollen, ersparet kennea 
werden; ess were hievon vndt von etligen Vornehmen dess landes 
?UI SU sehreiben, sed quia ?eritas odium parit lasse ich «s dabei 
bewenden Gott stehet die Räch au» der wird sie wohl wiasen aa 
nebten. Alss demnach dass laodt wie gesagt, ihre erste Fraga 
atarcl^ urgiret vndt der Farst solchen ernst Termereket» grdsaerea 
sa rerhOtten bat er dess landea Frage wegen der Polnischen reisa 
durch den Petki Istran vndt Mikes Mihaly folgender weiss beant- 
worten lassen; dass dem Landt bewasst were» dass seia Herr Vat- 
ter seliger der Altere Rakoczi mit der Schwedischen Armada 
Obersten Torstensohn Anno 1644 ihn gewissem bundt vndt coq- 
tract verbunden gewessen , vndt ihm auch mit wissen dess landes 
damuUs mit seiner hilf wider d<'ii Homischen K. Ferdinandum II. 
bei Brünn in Mähren erschienen vmlt vor solche glln^t auch von 
demselben vndt die vornenibste Proccres regni höchlich hegabt 
worden, vndt derwcill damalss das Sicbenbiirgiscbe Volck auss 
erhebligeu Vr.sachen widerumb baldt zu hauss keren müssen, 
wie ihm Verlauf selbigen 1644 Jahr olien genieldt, nun aber der 
neue Schwedische König faroius Gustavus laut selbiger Liga Iba 
abermall mit hilf wider die Polen zu erscheinen ansprechen lasaeo» 
mit Versprechung dem landt Sibenbfirgen auch aUeaeit mdt ihn 
allen aöhten bei su springen mdt hilf au leisten, welches angeeebn, 

»"^-i •-iibe» vndt derweill dass Sehwedische Volek ein miehtigaa 

pJiim Volck vndt gleichssam ihren Theten nach einer Moaar- 
«•MfM. ehie au vergleichen weren» als hette er sieb an aolobaoDi 
Zueh bewegen lassen, bette aber ohne raht vadt Vorwiaaen seinea 
rabts nichts getfaao, were ess aber nicht in allem pfall nach Wanscb 
ergangen , wer solches auch andern villen Monarchen Königen 
Forsten vndt Potentaten ergangen , weill ess aber nun geschehen, 
soUe das lanUl nun das beste dar/u raliten, weite künftig ohne Vor- 
wissen des landes nichts dergleichen voruehuieu. 
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Abs das« landt dess Fflrsten VerantwortuDg aogeMret ?ndt 
die Vniieh aaders befanden rndt das Sehreien vndt Senfsen der Till 
rnzeUIgen Adeliger yndt Voadeliger witiben Tndt Waisen ange- 
sehen derer ihn grosser meng sieb mit grossen Vnkosten Tndt wei- 
tem alda im landtag funden, hat das landt den Faratenraht an 
reden gesetset, warumb sie solches ohne Vorwissen dess landes 
gethan, Tndt alles ihra geheim gehalten» vber welches der Rath 
ebenermassen verstiirzet vndt erschrecket worden sich weg«» v«wiM»»- 
weitlig entschuldiget, alss dass vnscliuldig weren, vndt 

. III iPh«-!» rriiie jo- 

dem nicht also wcre, wie sie der Fürst beschuldiget, rir«(a«>rFcr«to»* 
welche enlschuldigung aber nichts gelten wollen, son- 
dem sich ein Jeder von den Vornenibsten, als vom Redei Fercnz 
vort biss auf den geringsten mit dem Jurament purgiren müssen, 
dass der Fürst zwar einem jeden in specie von solcher reiss ge- 
schrieben, Todt berulTen hette, aber deren Vrsach vndt finem 
nieht mit einem wort berühret, welches schreilien ein jeder auf- 
suweisen hatte, sie aber hatten oft den Fürsten Tndt Kernen^ 
Janos die Vrsaeh solehes Zuchs gefraget Tndt aoeh daTon abza- 
stehn Tndt den anssgang su bedenken gerahten, aber niemals 
nichts ausrichten kennen wie denn auch der Herr Kemenj Janos 
etligen Herren solche antwort gegeben, dass er solches Tor der 
Zeit wegen des Schwedischen Contracts nicht anlTenbahren d5rfRe, 
dass wenn ess auch sein hembt am leib wOste, wolt er ess aas- 
ziehen , vndt ihm feuer verbrennen. Alss das landt auch solches 
angehört, ist es noch vnruhiger worden vndt die ganlze schuldt 
aufl' den Kemeny Janos geworfien, vndt wie willig sie an seiner 
erlössung gewessen, so unwillig sie diirun worden vndt ihm feiir 
vndt wasser versagen wollen, welches auch dem landt selig ge- 
schehen were, vndt nicht heroacher 1662 inss Ver- oerKe«e«j Ja- 
derben gerabteu vndt er selber nicht vmb seinen halss '^^^ 
kommen« wie mir hören werden; alss demnach seine .rhnidigoi. 
Sfthne Kemeny Simon Tndt Ferens solche dess landt Vngeduld 
ihn acht genehmen, ist der eitere Simon aulTgelretten Tndt dem 
landt supliciret, damit ihn der elll ante conTietionem TnTcrhdret 
Tndt abwesendt sein Herr Vater nicht condemniret solte werden, 
sondern sollte sich mit seiner widerkanfft entschuldigen, wie er 
künte, auf welches anhalten dass landt gedaldt gehabt, Tndt anders 
Tor die hende genehmen. 

ii. Kraus sieb. Chronik. Kootes. 1. lU. Bd. 20» 
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Weili demnach, wie gehftrt der Pdrat sampt dem Kemeo/ Janos 
alles Verderben rndt sebaden, wie auch der rill taossent gefao- 
leeneu Seelen Vrsacher gewesen , ist das landt ybel daran gewesen 
rndt auffonden, desweiii der Fflrst sein eigenes heill Tndt glQck 
gesucht vndt dadurch dass landtfolek vndt tUI Vornehme ron Adel 
ihn die Tatrischen banden gerablen, sollte er schuldig sein dieseU 
bigen za ranzioniren, vndt solte ihn dem noch kein Verzach sein, 
DtM u«ai bc- sondern sobald! es sein kfinte, verrichtet werden, eher 
ftbr««ct«ba- wollte (lass hindt weder zu einer noch zur andern sat he 

gtnrli ihn il' r 

Tarureiwieaoch greilliii, CS sei dciinF. G. bewilliget darimien. Alss 
ikm Polira 4ie solclies dejri Fürsteti nng<'s;(i;t worden, hat er sehr 

a«m M «r Ihm 

krrtti reUM«n dariimb gezürnet, vndt alles abgesililagen, mit entseluil- 
dij^iing, ess were ihm alle dass seifie auf die Krieges 
Espeditiones, Moldaw, Wallachei viidt Pollen gegangen vndt hätte 
kein geldt, dar/.u ihm auch die zweimalhunderttaussent Duckaten so 
erlOsnng dess ApaflTi Istvan vndt Gycrölfy den Polen zu erlegen 
beror stflnden rndt hätte bolTnung gehabt, dass landt bette auch ihn 
solchem pfall dass meiste sollen erlegen; alss solches das landt 
widemmb angehftrt hat sich ein grosses saussen rndt brausen ihm 
landt erhoben rndt seilsame reden rndt Vrtheill geschehen rndt 
ergangen, bat sich doch endlich durch persrastonem rornebmer 
herren widerumb gestillet rndt sich das landt widerumb geschieden. 

Nachdem dass landt folgenden tages widerumb beisammeo 
kommen ist viii Discurirens gewesen vndt jedcrer St»tus auf ein 
Ort gewissen vsordfii, der s;ichen n;i(liziii;etlt'iiken wie dem landt 
/II helfen sei vndt wie die Gefangenen aus d<'r T;itrisehen nihsagli 
erlöset sollen worden. Vndt habeti Ict/.lig gesehlossen weill der 
Fürst die Port erzürnet hette, solte er sie aiieli stillen vndt dem 
laiidt lrideu,schafTen , vndt weill er zur erlösung der rabben nichts 
!>«■ unrti for- contribuiren wollt, da er sie doch darein gestecket, 
d«rt*.a.F6r.ir. Landt Schatz vndt die 60000 Sechziglaussendt 

f«4t d» B. Q. Duckaten. welche der Gottselige Fürst Belthlen Gabor 
T««umr.( 60000 j^„| 2uro Testament gelassen berfQr geben, vber 
welches begehren der kranke Först ferneres gantz rer^ 
stflrtzet. worden rndt alle sein leidt Irauren rndt bekOmmerniss zu* 
mall gemehret, dass gleichsam nicht gewust zu antworten, bat aber 
gleicbwoll eine fiage thun lassen, wo derselbe schalz sampt dem 
Testament hinkommen sein sollt, dass landt antworten lassen, rndt 
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■ich randt erklAret, das« alles ihm Patak jndi HuDkats were, aaf 
welebes der Fdrat ausa grossen Aeogsten geantwortet, weill seine 
Mutier die Alte Fürstin noch im lande were zu Fogaras, wolte er 
solches bei ihr anmelden , ?ndt auch Torhilfiich sein der restitution« 
darauf das landt abermall replieiret seine F. 6. solte s«&iMLwniiy 
nteht nar Anmeldung tbun sondern sie im namen des ^'^,"rMUrti" 
Kindts ibm Isindt verarrestiren lassen, welches der Fflrst «tHM. 
alles versprochen. 

Kss )iatte dein P^ürsten Rakoczi (1er Schwedische König Caroltis 
Gustavus als er sich mit ihm hege«i:net wie mir oben gehört die 
Stadt Crakaii ihn Polen cum omnihus pertinentiis in perpetuum zu 
possidiren vbergeben es gazda nelküi vetetven Szamot alss leget er 
den Betthlen Janos mit 1^00 Uaiducken vtidt 200 Trabanten, weicher 
Kapitän der Barczai Gaspar war ihn die Stadt zum praesidiario 
sampt dem Kapitän Conrad mit 400 wiiilzer Soldaten, darinnen denn 
der Oberst Wttrts mit 2000 Schwedischem Volek auch lag, welche 
ihn der Stadt Tbel hauseten, sowoll teutsehe alss Vnger, legeten den 
wenigen einwohnem so nicht anssgeflohen waren vndt dass ihnen 
ihren Papstischeu Gottesdienst ihn etligen Kirchen sniiesseo grosse 
schatsongen vndt contribuliones aulT, brachten yUI vndt grosses gut 
susammen, Torauss wie mir oben gehört, alss der keysserische 
Oberste Sporck die Stadt belagert vndt beschissen Hess, stalten die 
Schwedischen Obersten die Vornembsten der Stadt an die Spitze 
nur damit sie desto tieffer ihn die beiitel greifen mögten, welches der 
F. W. H. Georgius Schelker Jur. Civis Cibin. so auch neben dem 
Herrn Betthlen Janos die Zeit ilin der Stadt gelegen zu Ziagen wissen. 

Nachdem derowegen der Fürst Rakoczi mit hilf!' seines Polni- 
schen Schwagers Lubomirzki des Marschalks, wie mir gehört mit 
den beiden Generaiissimis Podoezki vndt Czernitzki sieh Pacificando 
Tertragen Tndt abgezogen, hatte er ibm contract auch den Betthlen 
Janos sampt dem praesidio so ihn Crukau gelegen mit befreiet, 
kamen sie nach abzuch dess Fürsten mit ihren armeen vor Crakau 
wiren derselben Gftste auch gerne loss gewessen Thersehikten 
erstlig dem 7benbOrgischen praesidio den Contract des Rakotzi mit 
erfclirang dass sie ihnen einen freien rndt sichern abzuch mit roll- 
kommenen beleit rergftnnen weiten, welches zwar der Rakoczi dem 

*) ('od iln er die Herhnuni; ntuir Wiitii machen liet« (uugar.). 

20* 
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Bethlen Janos fageschriebeo hatte Todt sieh dergestalt aehon ium 
DMiMwjMinM ebxueii gefast gemacbf, welcher denn aoss tulaaaung 
Beithi.« M.hoi j^gg Sehwedisehen General Obristen WOrts aampt «ei* 
ImÜ* mw cn^ nem Voick alnbaldt seinen absach auss Crakao neb- 
^■*- ' mendt mit Hon vndt Spot sa dreimallen sampt allem 
Volk dttreh den Polnischen Tabor gefdhret worden» mit grossem 
gescbrei der Soldaten, als wie man die Huren aossstreiehl, auss 
gewflrdiget worden, mit nebmang alle desslenigen so sie ibn der 
Stadt geraubt, vndt welches erkennet worden dass Polnische gfltter 
gcwessoii aussgenohineti etwas weniges so ein Jeder hin vndt widtT 
verstecken kennen, so ihnen gedeict itlss den Hunden dass grnss. 
Wie denn auch baldt darnach, nailitiern der Pohlische König t asi- 
mirus mit Carulu Gustavo König ihn Schweden auch friden ge- 
«»■nrr»! Wir«, schlosseu, auch der General Wurtz sampt seinem Volek 
»iehei v»a i«. ijjg Stadt Crakau gcraumet vndt mit Sack vndt Pack 
fliegender Faha, Ober vndt Yntterwehren vndt alledem 
so sie ihn der Stadt liekommen, abgezogen Tttdt seinen weg mit 
Polnischem beleit vber die Weichsel genehmen, vndt alle stflck so 
sie vntler Henden gehabt mit sich gefllhret; aihie ist in wissen, dass 
alss die Polnische Convoi den Obersten Würtx einen simligen Weg 
begleitet haften vndt sich auff Polnisches Volck so nicht weit von 
dannen gelegen vndt aehon ohne ihrem wissen etwass bei seitsgerQckt 
waren (verlassen hatten ?) . griffen sie wider trsy vndt glauben naeh 
ihrem Csnoue, Qood Haereticis non sit servanda fides, die Schwedi- 
schen hinderwcrt« an, ihn einem sehr engen Pass, da sich die Vor- 
dersten nicht sobald t wenden könnten, vndt dabei hoflfelen, dass andere 
Polnische Volck, davon jetzt £^e<!arlit, inögte vorn zu <lransein; ueil 
GtMrai Wirix sie aber iliclit /.iike^eii ualiren, vndt der (iln iste VVürtz 
MBTCnwir4tv»- ^olches Spill ihn aclit tjenohtneii , hat er sieli yrntje- 
niaer gfma.iit. wcndct vudt seine Sehntzherren so ilim begleit gegelien 
vor die falsche tray belohnet vndt alle nider geiiaw (>n dass auch 
bottscbaft zu sagen, keiner davon kommen, so ihn ÜUO gewessen 
vndt hat recht Vntrey ihren eigenen Herren geschlagen. 

Nachdem der Betthlen Janas nun von Crakau sicher inss iaiidt 
B«uki«ii Jano, gelanget, ist er sampt dem Barcsai Andras den 8. Sep- 
iIlllle^MMM! tember noch vntter wehrendem Landtag mm Sxamos 
k» M. (Jjvar angelanget. Zu welcher Zeit auch der Gaude Andras 
der Tefitschen Compagnia Obrister sampt 500 Soldaten vndt der 
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Universität Ti abaiilon auss Brischa so ihn der hesatziing alda ^'l iegen 
waren eben dahin ankäme, da dabei zu wissen dass von den vill taiis- 
serit wa<^en so ihn Pollon ^cgang"en w;iren ansserhiilb dt s Herrn BeUh- 
len Janos Hinto vridt Speiss wa^en, iieincr iltn Tbenbiir^'en ivommen. 

Wir haben {gehört, dass das landt beschlossen die Fürstin 
Susanuam Lorantfly dess Landes schaUes» wie auch des BetUilen 
Gabors Testament der 60000 Duciiaten wegen» ihm landt zu verar- 
restireD, damit die Babben des landes auss der Tartarei gelost rndgen 
werden, alss hatte der Fflrst ihn geheim seiner Mutter vndt alter Fftr- 
stin dess landes schlass auffenbahren. Tndt sieh aissbaidt aus dem 
landt zu schaffen, warnen lassen, welche sich TunFograsauffgemaeht, 
vndt ohne alle gefahr, ihren Mammon anzubeten, ihn den Patak 
begeben Tndt dass landt weiter der schatsung wegen sorgen lassen. 

Alss derowegen dass landt der Port wegen ihn ih« h*«i*«Mi 
grossen Aengsten gestanden vndt alle stunden gefurcht, J^IJ|*„|„^"^| 
die Tün.'ken soilfen kommen vndt allda ihm landttaj^ t»«*« vcfcn. 
sampt den Tarterti vbcrfallen, sinleinali tu lVIige starcke Drey- 
sehreiben von der Port vniit Tatar Cliam kommen waren, ihn w«'l- 
chen sowohl von den Törcken alss auch von den Tatlorn ernstlig 
gebotten war, den Fürsten Hakoczi auss dem lai/dt zn schaffen vndt 
einen andern zu erwehlen, wolle dass landt nicht sampt dem Fürsten 
ins Verderben gerabteu, welches der Fürst alles iiieht geachtet, 
dem landt ein grosser ernst geweset» vndt mil tierweil iJiscurs 
gehalten, wie dem landt zu helfen sei vndt der Fürst aus dem landt 
mitguttem füg möge kommen, hat aber der Till Verrfither wegen 
nichts schaffen kennen; da letzlig wie mir oben gehört Till heimlige 
Pracktiken gegangen, den Fflrsten ihn seinem Krankenbeht mdt 
ehe er sich widerrumb mit Volk sterckte zu greifen Tndt auf die 
Port zu schicken, weill aber der Katzen die Schellen niemandt 
anhangen wollen Tndt niemandt sich ihn die gefahr geben wollen, 
welches doch der Beste rahl gewesen were, ist mitllerweill wie 
gesaget, der Gande mit seinem leutsehen Voick so noch vbrig war 
auch ans Pollen alda iliiii landtag ankommen, vudt aller Vornehmeu 
zumall verhindort wotdi ii. 

Datnit (h rowegcn der Christliche l^esser einen kurtzen bericht 
dess Türtkischen Keyssers vndt Tatar Cham ersten schreibens anss 
landt gethan mi>ge vernehmen kennen, haben mir derselben etlige 
in veris paribus alhlcr setzen vndt Terzeichnen wollen alsso lautendt: 
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I. 

Tirik CiiMM SilUi lebeMeil leTeleaek parkia Krdelyke» k$nm 

Az Messias nemzetseghnek Tekeritetesi Ei delyben lako liaroin 
nenizet es feü rendek! Tzuszitri meltusagos levelom meghadatvaii, 
ertcssetekre legveii, hogy Erdcly orszaga az uii lutgy düesilsegi 
boldoprh eleiiikiiek , az Istonlx'u üdvesziilt Paraduzoiiilmu dücsült 
Sultan Szuliman buidogh ideieheii foiiyes kardgyaval megveöt ado 
fixetö fiiiiat eÖrekes birodalmunk leveo» annak lakosinak eöregit» 
TfrkiMbea Key. «proit kiczinleöl fogbvan nagyik, arnyekunkban megol- 
Mr» «tbreiben. talmaztunk, hogy az mi boldogh üdönkben czendes 
nyugodalamban legyenek as Fejed^lmetek is; hogy nekik szemelyek* 
ben seminemfi bantodassok legyen arra akaratunk nincieo. Pejedel- 
roelek le?en Rakoezi 6e5rgf enek elpartolasa, arultataaa nyilTan 
leren, im baborosagos iiidulasa is ki tetedren, Erdely Orssaganak 
lakosinak ax mi meltosagos Paraiicsolafunk , k i n e k (reetios eilen) 
sokfete injuriat *s boszusagot teven, azon MtOI ennek ele5tte Csassari 
paranezolatom eilen, Ha?HSsaU *s Moldavai orszagunkra haddal ment 
es sok kiirokat , pusstitasokat teven , most iijonan Lengel orszagon 
kapotvan, Lengel orszagra rea inent nemely fondorlok hiszelkedeOk 
tanaesan i;irv;iii iiulia vgy nohatiy roiidbeli par.tiusolatam tilalmarn 
szarmaszot, hogy seminikt'|M'rj Krdely orsziiglihui egy talp aiadni 
feüldefi kivöl rie lepiek; iiiort bogy Lengel orszagbra meiiyen» 
Czaszai i akaratom ncm volt, haiiom liogy Erdely orszas^ahaii böczQ- 
letel veszteghsegel legyen, es meltosagos parancsolatoin eilen hogy 
ne cselekedgyek » attol magat ine<j:h opia, mely dologh feleöi erds 
es kemeny parancsolatunkat kOldetünk; de megis Cxaszari parancso- 
latunk eilen egy nehany eszer haddal Lengely orszagbra ment ot ia 
sokfele baborusagot, Gonoszsagot kezdren cseiekedni, «z mit biiony- 
ossan ertyflk, kiert reszQnkröl bflntetest erdemlet, mely dologh 
feledl az Felseges Krimi Chamnak, az Meltosagos Mebemed Giranok 
reszOnkrdI Cxaszari paranesolatot kOldetflnk, hogy megh bUntessen 
caelekedeteiert; az megh nevezet Cham Mebemed Gira — kinek Istea 
meltosagat nevelyen — biszonyos szaron Tataral rea menren azok 
k5zzQl kiket kart elire, kiket rabsagbra Titeltet, maga penigh tiz 
tiszen eöt koborlokkal el szaiatvan el futtot; Azert ennek utana axt 
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as Arolot, hogy Erdelyi Fejedelem legycn meltosagos Talasaom es 
fenyes birodalfnam eilen nem aksirom; nektek is es jovatoknak sok 
karara leren , affele Partolot Erdelynek birasara ne kedrelyekettek, 

Eo heiyben 97. regi szokas es Canon szeriiit uz Erclely haroin ncmzct 
közzül az ki arra illeiidcü, melto, elcglisegos. ki ar. orszaghnak, 
annak lakosiiiak oltalmazasara , gojidviselesere elegh.sege>;, az Erdely 
Urak, Urfiak közzül egyet, ki mellosagos valasomn;ik jovara es 
Krdfly orszaganak hazriara alkalmatost rendelyctik ; ezen dologh 
feleöl eözve gyülveii, az regln szokas es reiidtartas szeriiit beszel- 
gessetek, olyat keresotek az £rdely IVak kftzzQl» az ki feoyes Por- 
tamnak igassagal szolgalyon es az Erdely szegenysegct rendiben 
biratalyaban megtarcsa 's oltalmaza, az olyat Erdelynek elbirasara 
▼alaszatok es Bodai birodalmunkbaD helyeztetet Tekiotetes Bassahos 
— kioek Isten elefet sokaaicza — k5z0letlek meghbit tekelletez 
eroberiteket kOldgyetek, az dolgot tudosiczatok, bogy az tO teczese- 
tek azerint az kit kedreltetek es Erdelynek birasara ralaszatok, bogy 
fenyes Portainot tudositvan fenyes Portamtol Zazio et Diploma adatik ; 
mely dologb fele5l mellosagos kezemirasa szarmazot parancsolatam 
megb adatfaii, paranesolom bogy ez feleftl roinyaion fenyes Portam- 
hoz tartazo ata/atos liüsoghtek szerinf. meltosagos akaratom eilen az 
meg nevezet gonosz teveöt Erdelynek birasara ne kedvelyctck ki 
feleöl az ors2aglatt>t haliitz (halos?) fföreriden leveö megliirt clme- 
lOnkkel tanatsknzatok , ugy hogy az ('aiioii szerint, az Erdely harum 
Nemzetnek ft-iW-endfibeöl nrai közzül, kik az hirodalornnak jrondvise- 
lesere elcghsofirssek leven olyjd valaszatok ; ha az Urfiak Lrak közzül 
arra meltok 's illendeök nem voiuanak, niagatok kö/zül reghi megh- 
regbzet feö rendibeöi t^gyet valaszatok es ßndai hirodalomhan leveö 
megh emlitet Tezeremet tiido8iczatok , bogy az Erdely biradalainnak 
gubernalasara valaztatok erobert, az fenyes Portamra az Budai Vesser 
todositvan az e$ todosilasa szerint Czaszari Zazio, botl. aragy Diploma 
megb adatik; Igy tudgyatok meltosagos jelemnek hittelt adgyatok. 
Iratot Constanlinapolyban Zilkadi baranak kdzepiben. Ezer betren 
esztendedben az szentseges Mabumet Musztaffa idejetefti szamlalran. 

Czaszar Subscriptioia 

mellosagos Parancsolatomnak minden 

modon megh cselekedefti tevefti legy- 
etek, a szeriut cselekedgyetek. 
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Ii. 

Tatar Chani Aehemet Gira ieveleiek pariala* 

Az messias nemaetsegenek Tekintetes Erdelyben lako Urakoak 
feO rendeknek kOazenetemet irom. 

Hami meltosagos leyelem megh adatfan , jeleotem as Kiralytok 
Taur uau» partolkadasbao talaltatot, eö Hat^lmassaga resEereöl 
Mhratbra. hogy mef^h valtoztasatok megh paranesaltatot, inely 
dologh feleol Czaszari paraiicsolat szarnuizot küldot iicktek, igen 
szükseges, hogy Czaszar paranesohityanak engedelmosek legyetok, 
mert ha az hatalinas Czaszar reszereöl 's az mi reszQnkröl haddnk 
mennek, az szegenyseget lovak labok alla tapodgyak, pusztulaso- 
toknak ti lesztek okai, ha penigh eÖ hatalmassaga akaratya 's 
parancsolatya eilen iartok aa badaitik "'s magunk is keszen yagyunk; 
ezen ira.<!sunk aanak as orszaghnak lakosinak azegeoyekiiek könye- 
re&Uetesegire vagyon, ezen dologhban as asegeDyaegboek ?etke 
nioesea» as tamadaat iiidito jutalmat megb talalta; ai irtasaTuokot 
megfogadgyatok, e5 batalmaaaagatol Talaniit parancaoltatot ast Tegb- 
ben Tigyetek; ha peoigb elenkestek reraengetek valaztokat penigh 
eseo biTflnk altal megb Irvan, tudoaiezatok, ha penigh batalmaa 
Csaazar paranesolatyanak eogelek mi is e9 hatalmassaga eleSt io 
emlekesettel leazQnk ; esen levelflnk megh ado Data Loth Ali Bek 
hiTilaket hamarsagal ralaztokkal hossank viasa kfltdgyetek; kedse- 
netOnk legyen yeletek. 

Ir«(ot Bakisa Szaraiban» 



An««rk«ng 4«* ilerausg«bBra. — B«i der Onieklagiuif dM MgaritclieD Teiles 

ud Iiei <iiir naeliNtehendt*!! Übersetzung der lieMen Schreibeu waren dieselben 
Orund<iiit/.«» miissfrcliend , welche nuf Si-ite 98 des Werke» anpi^deutct wiirtten. Es 
wird daher hier, wie auch buzüglicli der spater vorltominendeii Ducumeute in unga- 
riecher Spracbe and deren beigefugter OberaeUnng «ef jene Bemerknngen Seite SS 
bingewieiea. — Bs kenn nichl WHtrwSbnt geieaeen werden, deea dei Sehreiben dee 
Soltans zwar bereit» im ungarisch {»■eschriebpn«>n Wcrkf dc"« «Jrafen Emerlch ß<>tlllen 
»♦»n : „l>ii' Zfif («eoi Flakofzi II." [masodik lliIkiKvi <iv'>rgy Idej»', irla idosb (!. 
Uelliien hure. Kiiyedeu. Ib'iit.J Seile l'6'i — lo7 abgedruckt erscheint, dass tiber lU 
den dortigen Abdmek nicht nnr mehrere Stellen dee vorenstehendcn Sciireihene 
Mr. I gSnzlich fehlen, sondeni auch nicht onweaentliebe Varianten Torkonmen, 
welche d:is S,itzppfTi;_'<» w nlil hie und dsi giM limciilij^iT niachen , aber nicht (»hne 
▼erlelzung des ürundsaUes luüglichst getreuer Wiedergabe unseres OrigioaU au 
benütxeu Kcweien würen. 
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CbersetzoDg. 
I. 

Akscbrlit des 8cbrelbrii» de» lurklüchfii Kaisers Sultan Hehened die drei NaUtueB 

In Siebenburgen. 

Löbliche in Siehonbürfren wohnende drei Nationon tind Magnaten des 
Christenvolkes! Indem euch mein kaiserliches, hoch zu ehrendes Schreiben 
übergehen wird, möpel Ihr erfahren, dass, — naohdom das Land Siebenbürgen 
ein von unserm hochberühnilen, glückhafton Vorfahren, dein in Gott gesegneten 
im Paradies« rerkUlrlM Sultan Stulimao in der Zeit «eber glficUielien Regie- 
rang mit «einem glSuenden Selifreri erolMHrle«* tributpflielitiges, nie erbei- 
genfhUmlieli geliörfgea Reieh iet — trir das Bribe nnd die geringen Hnltoelig- 
keitcn seiner Einwohner vom Kloineo bis cum Groseen in uneerm Seluitten 
beschützt haben, dass auch in der Zeit unserer glücklichen Regierung euere 
Fürsten in stiller Ruhe sein können, und wir keineswegs wollen, dass sie in 
ihren Personen irpfendwie verh'tzl werden. — Seit aber Georg R:tkoczi euer 
Fürst ist, ist dessen Rebellion und Verrütiierei offenkundig geworden, ja 
•nne oflienbare Kriegtlast liat gegen anaem hocbaneiirenden BefoU den 
Bewohnern dee Lande« Siebenbürgen viel Unrecht und Ungemaeh veraraaehlt 
flberdie« hat er frOher gegen meinen Kaiaeriiehea Befehl nnaer Land Wnlaehei 
nnd Moldan mit Krieg Übersegen und riel Schaden und Verwfiatangen ange- 
riehtet; Jetxt aeuestens mit Polen sich tu thun machend, ist er anf den 
Rath einijTpr Rfinkeschmicdc und Schmeichler in Polen eingebrochen, unge- 
achtet dessen, d;iss zu mehreren malen mein Befehl und Verbot erging, dass 
er unter keinen Umständen aus dem Lande Siebenbürgen auch nur auf einen 
Fns« breit Erde seinen Schritt setze; denn es war nicht mein kaiserlicher 
Wille, da«« er naeh Polen gehe , vielmehr «ollte er ia Siebenbürgen in Bbren 
nnd Rnh« verharren nnd üeh hüten» gegen meinen hochsuehrenden Befehl tn 
bandeln, in welcher Angelegenheit wir ihm nneern mlehtigen nnd ernaton 
Befehl geachiekt haben. 

Demungeachtet hat er gegea unsern kaiserlichen Befehl mit etlich Tau- 
send Mann Truppen Polen überzogen und auch dort vielerlei Feindseligkeiten 
und Schundlichkeiten zu verüben angefangen, was wir zuverlässig wissen; 
wofür er von Uns Strafe verdient hat. Aus diesem Anlass haben wir dem 
erhabenen Chuo der Krim, dem hochsuehrenden Mebemed Gira von Una den 
haioerlichen Befehl «ohommen la««en» daaa er ihn für seine Theten bestrafe; 
der genannte Chan Mebemed Gira — deeaen Anaehen Gott erhüben wolle — 
ist mit einer gewisaen Zahl Tartaren Über ihn gekoramen, hat einige der eeiaen 
auf die Schneide des Schwertes, die andern in die Sciaverei geführt, er aHbat 
aber ist mit zehn, fünfzehn Vagabunden entspriingen und davongelaufen. 

Desshitlb «ill ich nicht, dass dieser Verrälher hinfort Fürst von Sichen- 
bürgen sei ab Feind meines erhabenen Glauben« und glanzvollen Reichs und 
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da er tueh eudi und rar«» Verniögen groMtD Sebtdt« briogea wOrde, to seid 
einem solehen Eebellen sum Beeifae Kebenbflrgene lUeht bebilllieb; Am seiM 
Statt aetiet oaeb alter Gepflogenbeit «ad Regel ans den drei Nationen Sieben- 
bflrgene einen, der dazu geeif^net, wQrdig und entsprechend ist, der tum 

Schirme des Landes und seiner Bewohner tüchtig ist; einen von den sleben- 
burgischen Herra und Junkern, der zum ßeslen meines erhabenen Glaubens 
und zum Nutzen des Siehenhürijer IjanJe.s fnucft. Zt» diesem Zweck euch ver- 
sammelnd besprecht eucli nach alter Cicptlugcnheil und Ordnung und sucht aus 
den Siebenbürger Herren einen solchen aus, der meiner gUnzvolIen Pforte in 
EbrKebkeit diene and die Arniiith Siebenbfirgeos pfliebtmSsaig in Ordnung balte 
«nd beaehirme; einen aoleben wihlet cur Beherracbung Siebenbfirgena nnd 
sendet an den Aber «naere Ofner Provinz geaetzten geebrten Paacba — deaaen 
Leben Gott YerMngem wolle — aua eurer Mitte berufne zuverlässige Männer, 
meldet ifim, wen ihr nach eurem Belieben vorgezojrcn und zur Beherrscliung 
Siebenbürgens erwählt habt, damit über dessen Anzeif^re an meine glanzvolle 
Pforte, Banner und Diplom von meiner glanzvollen Pforte verliehen werde. — 
^iuelldem hierüber lueiu erhabenes Handschreiben ergangen und mein Befehl 
gegeben iat» ao befehle ieb> daaa ihr alle, gemftaa euerer meiner glanavollen 
Pforte aehttldigen unterthinigen Treue« gegen meinen erhabenen Willen dem 
erwibnten Obellhlter nur Beberrachung Siebenbfii^ena keinen Vonebub leiatel, 
berathet Ober daa Regiment nach unsern den b. Stflnden geschriebenen Grund- 
aStzen, so dass ihr nach der Vorschrift aus den Magnaten der drei Nationen 
SiebenlMir-^'ens von den Herren, welche zur Försorpe fur das Ueich entsprechend 
sind, einen erwählet; sollten unter den Herren und Junkern dazu Würdige und 
Geeignete nicht vorhanden sein, so erwählet aus eurer Mille aus den alten und 
attndigen hoben Geschlechtern einen und meldet dem in unserer Ofner Provinz 
befindlieben erwibnten Vesir, daaa ihr sur Regierung der aiebenbOigiaehen 
Prorina Jemand erwfiblt habt; Wenn der Vesir fon Ofen meine glanarelle 
Pforte in Kenotnias geietst haben wird, so wird naeb aeiner Anzeige die kataer- 
liche Fahne« das Seepter oder das Diplom verlieben; So wiaaaet ea denn und 

glaubet meinem erhabenen Zeichen. 

Geschrieben zu Constunlinopcl ; in der Mitte des Monats Zilkadi im Jahre 
lUU) von der heiligen Zeit Mahumei Mustafa gerechnet. 

Unterschrift des Kaisers. 

Seid in allem Vollzieher und £rfüller 
meinea erhaboien Befehle und ban- 
delt darnach. 

II. 

Abschrift ith ilriireibeBs des Tataren Ibaa Aebeiacd (iira. 

Den Löblichen in Siebenbflrgen wohnenden Herrn und Magnaten den 

Cbristenvolkes meineu Gross! 

Unter Übergabe meines hochzuehrendi n (Clian) Herrscherbriefs erkläre 
ich, dass euer König als Rebell befunden worden und von Seiner Grossuficbtigkcit 
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hefolilen worden ist. ilin iib/.u.sftzen , worüber ein kitiserlichcr Befehl crflossen 
und euch sujfeschickl worden ist; es ist sehr nothweodi^, dtss ihr dem kai- 
•erlieben Befehle gehorttm aeid, denn wenn vom mlebtigen Kaiatr und voa nn« 
Kriegsvdlker kommen, so seretampfen «ie das arme Volk unter den Hufen der 
Rosse und ihr werdet die Ursacbe adner Vemiehtung aein; wenn ihr aber dem 
Willen und Befehl Soiner GroajtmBchtigkeit zuwider handelt, so sind unsefO 
Schaaren und wir selbst bereit ; dies unser Schreiben hat in der Bemitleidung 
der armen Bewohner dieses Landes seinen Grund, denn das arme Volk hut in 
dieser Anffeleijenheit keine Schuld, der den AnfjrilT Verursachende hat seinen 
Lohn gefunden ; Nehmt unser geschriebenes Wort an und vollziehet was von 
Seiner GreaamSebligkeit befoblen worden ist. Wenn ihr aber dagegen seid ao 
widerstrebt* laast aber euere Antwort durch diesen Getreuen mich wissen; 
Leistet ihr aber dem Befehle des mflebtigen Kaisers Folge, so wollen wir bei 
Seiner GrosHmriehlif^kelt eurer im (luten gedenkenl Den Oberbringer diesen 
Schreibens, Üaja Loth Ali Be^^ unscrn (betreuen sendet uns mit BeaehJeuoigung 
mit euerer Erwiederung zurück; — Unser Gruss mit euch.- 

Gesehrioben zu Baktsn Siarai. 



Disser sclireibpii Legaten waren etwan aelit tage vor dem 
Laiidlair ankoinnim, der TürL*ki.sehe sich nicht mehr alseinen tag 
geseimet, der Tatrische zwar noch bis znm Landtag: verharret, 
welcher eine ansehnliche perschon ihn lauter Saniet gekleidet war, 
60 persehooen hei ihm Täter haltend , welcher zngleich der rabben 
sehatxung solieitiret, welchem der Fürst ihn allem {»fai den willeo 
gesneht, den Herrn Barcsai Akos alle tag zweymall zu ihm zur Her- 
brig gesehiekt KOO Taller vndt dreierlei Tamascbket tu kleidern 
ihm absuch rerebren laasen; Diesser Taterisehe Legat, Titri««h«r 
Daia loth Alibek, welches ich selber gesehen, i2^',J5»VilI 
alda ihm Landtag gulten Jahrmarck gehalten, vndt uuut ikw, 
damit er ihn Taterey ihn besehatsung der ▼ornembsten Adelleut 
Terhilflig sei, hat er von den Landlherrn rndt Adel manchen schönen 
Pocal yndt ehrungen bekommen, glaub aber dass er hernaeher 
wenigen beystandt gcthan. 

Alss demnach dass landl dess Fürsten Goltz vndt karchhcit 
gesehen, dass er keinen heistandt zur erliisnng der iHidieii thnn 
werde, vndt dabei der Tiirckischen vndt Tatrischeii Gefahr slündtlig 
befürchteten, liahcn sie nach villem Diseurs den St hessi Ferenz 
bestellet zum Tiirckischen K. an die Port zu schicken, sintemall 
vom gautzen landt niemandt sich finden wollen, alss dieser Sebessi 
Ferens, welchem dass (.Laudt)? vou dess Fisci Joszagb vor 2000 
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Dtr »«M V— Gulden iobbagyen inseribiret ?or seine mQbe yndt gefobr 

rem «r.rd rom ^.^ durflnfe ZU Dossedirefi Tndt nach seinem tbodt oder 

ludt «0 die Psrt * 

^■ehteit. ihm pfall er auf der strass vmbkeme, der Frawe vndt 

seinen liaeredibus vor die .loszagh 2000 llürenos zu erlegen; dienser 

ward geschickt die Port wo möglieh zu compl;»eiren. 

Zum andern ward der Balogli Matthe znin Tattercham eben mit 

DerB.ioghMa- beding solcher besoldnng geschickt mit solcher In- 

tht tum T.tur sti lu tion, üass wo niiißiich er mit dem Tattar Cham der 
Ckm. 

Uahben wegen eine generalem eliberatioaem scbUssen 
sült, vndt alle siebeobQrgische Rabben auf eine Summa zu lössen 
bringen; Ittem aolt er xugleich bei dem Cham bittlig anhalten, damit 
er bei dem grossmftehtigen TQrckischen Keysser vor da» landt 
SflbenbOrgen vndt den FOraten rmb gnadt anhalten mdgte, damit 

■ 

deas landts geacbonet mdge werden, welches zwar äosserlieh mit 
Worten der Cham rersprochen, aber ihn der that des folgenden 
Jahrs anders erwissen» dass er ihn eigener persehon mit zweimall 
hundert taussent Tattern inss landt kommen» vndt neben rill taus- 
sent Tuzebligen rabben wegtreibung etlige Stadt beschatzet mdt 
▼III hundert D5rfer vndt MSrek eingeäschert, wie mir baidt im Ver- 
lauff des folgenden Jahres hören werden. 

Alss nun eine löblige Universität dess Fürsten liakoezi kläglichen 
vndt gefährligen Zustandl fjesehen hat dieselbe zu erlaii^rung vndt 
abschiifTung aller Gravaminuni vndt neyen Articiiloriim keine beque- 
mere Zeit aufzusuchen betrachlel, als eben diesse, vnilt comtnuni- 
catis consilüs etlige Fustulata dem Fürsten eingeben lassen, mit Ver- 
Die Ui.i«('r.i(äi lieiss, dasH ihm pfail seine Fürstlichen Gnaden eine Löbl. 
gibt Posuiau Universität bei ihren vhralten Privilegiis vndt Freiheiten 
mit Abschaffung der gefährlichen Artickeln erhalten 
würde, weiten sie Sr. Ffirsll. Gnaden alle vntertheni|;e treyheit er» 
weisen, rndt ihn kegenwertigen n5hten allen beistandt leiaten, ist 
ihnen aber damalss keine Antwort vndt resolution berausskommen 
kennen, süss was hinderniss man nicht erfahren kennen, vndt 
demnach sampt dem Landt nach abferh'gung der Legaten auss 
dem Landtag geschieden, aber baldt darnach, alss der Fürst 
sieh besser besinnet hat er der Löblichen Untversitit Postnlata 
schriftlich jederer Stadt absouderlig folgender weiss resolviret vndt 
erklaret : 
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fietrgiis Iak«cii Dei gratia etc. Prideites ac Clrcimspecti Adeles 
ii*bis dilecti, Saloteoi ac fav^retu uostram. 

As inelf nappon kegyelmetek innet fis onitgbgyQleabedl elmeDt, 
aion napon Kia Janoa meceO Postank altal irtuk megb n.kocti .chrin- 
kegyebneteknek UoiyenitasQl, bogy as kegyeloietek be 
adot Postolatumi betteges alapotunk es sOreÖ gondos lai«. 
fogblalatossagunk miatt as Gyflies allat keiQnkben nem akattak *8 
akor azert nem teSttflnk Talasst, egieb erant el nem mnlatonk ?o1na ; 
az Gyük's utan adta Bann Uram kezünkben m<*lyekre et levelflnk 
altal i«;y resolvaliink. Assecuralyuk kegyelmeteket az rni resziiikreöl, 
hogy Ksten JiiveiKieö orszaghgyQleset advan ernünk, rnind azokot a/. 
Articulusokot, valamelyek az kegyelmetek Piivilegiurnival szabad- 
sagival ellerikeznck , tollalyiik es az orszagut is azoknak tolalasara 
birni ke^zek It>szünk, nein ketelkedvcn, kegyelmetek is hozzank valo 
luiseget szeme eleöt viseli es azt megtartya. QuibuH in caetc ris benig- 
nitate nostra Principali propcnsi manemus. Datum in Arce nostra 
Ssamos Uyrar Die 20. Septembr. Anno ltt57. 

Obertelsnng des ungarisch«!» Taste«. 

Am selben Tage, an dem Ihr tob kier aus detn Lendta^e Euch entferntet, 
sehrieb leb eueh als der Universitit durch unsern Landboten Johann Kis, das« 
die foa Baeh tiberreiehten Poctuiate «regen unsere krUnklieben BeAnden« und 
unserer tiberhf uften gedankenaehweren Besehifligting wMhrend de« Landtags 
olcht in unssre Hände gelangten und wir aus i1i(><^* r rrsnclu> koinc Antwort 
ergehen liossen. — womit wir ansonsl nicht {fpzöfjcrt lmfn»n wiir(J«'n. N;ieh der 
Landtagssitzunt,' hat unser llorr iJjui selbo uns ht'li;ituli<;l . und wir n-solviren 
darauf durch dies lUDier ScIircilM-n : Wir asspcuriren Kuch riisfrcrsfits. dass 
wenn wir mit Gottes Uiii'c tiacu i^unftigcn Landtag erleben, wir alle jene 
Artikel, welch« mit Eueren PriTHegien und Freiheiten im Widerspruche sind« 
aufbeben und auch bereit «ein werden* da« Land xur Aufhebung derselben au 
▼ermSgen, indem wir nicht sweifeln, das« auch Ihr Euere Treue gegen Un« ror 
Augea halten und sie bewahren werdet. Quibu« etc. 

Die 17 October erscheinen auff einmall vier Son- HiMfU x«ieiwa. 
nen am Himmel waren erscbr&cklig xu sehen , haben nichts auderss 
alss die Tille Verwandtlungen der Farstenthumben vndt wie baldt 
aaff einmall auch 3 vndt 4 Pörsten zugleich gewessen, wie mir bald 
heren werden (bedeutet?). 
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Mense Aiignslo ist die Naie Piistei hei dem Schlosser Thurm 
anflfgerichtet worden ehen zur Zeit alss ihn der Vnghickseh'gen reiss 
Die Ney« p««ui 28000 Siebenbürj^ische Vftk-ker ihn die Talrisclio pe- 
k«i«Mia«M«i> fi^uguigg crefallen, vntter welchen auch viisserer Sladt 



ein Jur. Civis flerr Valanlinus Gottzmelster gefangen 
worden vndt ihn der Stadt Keffe gestorben, welcher bau ihnerhalb 
einem Monat wegen grosser furcht der Tatter erbawet vndt verfer- 
tiget worden, welche Form rndt weiss der H. Consul allein wider 
dess Rabis schlasa auss eigenem gutdencken fundiret, auss Vrsaeb 
dnas der grandt einer alten mauren alda, darauf die Paatei stet, fun- 
den worden, damit es mit geringeren Vnkoaten zugehen möge, ein 
Bbrs. Raht hat diesselbe Tntterhalb dem Sebuster tborro» vmb etwasa 
niderwerts lu setsen gewolt, auf -die hintterste Port daTon su strei- 
chen, welches aueh rabtsamer gewessen. Qnot capita tot sensus. 

Mir haben drohen gehört, dass der Sebessi Ferenz vom Landt 
anss dem Landlag von Szamos Ijvar düti Tiirckisclien Keysser eu 
begüttigen an die Port geschickt worden, weleliein das l.uuit weill 
grosser furcht wegen nicinandt anders /.ichon v\oil('n Joszagh vor 
D«r Sebe»ii Kf- 2000 flori'Mos inscriblren lassen vndl ihm pfidl er vmb- 
d»rpori.ii. kerne, seiner Hansfrau vndt kindern fl. 2000 ihn geldt 
Süllen gegeben werden. Dem Baiogh Matthe so zn dem Tattar Cham 
geschickt worden, ebenermassen so vill; ess hat aber einer wie der 
andere nichts guttes verrichtet sondern aufT jedes Legation daas 
Verderben dess landes erfolget. Alss demnach erstJig der Sebessi 
Ferenx den 29 Oetober von der Port vndt dem Rudai Veszeren 
sehreiben bracht dass der Rakoesi bei Vermeidung dess lebenss, mit 
ablegung des Ffirstenthumbs dass landt von stundt an räumen solt 
vndt aussaiehen, weit er es aber nicht Ihun, so wolt er das landt 
vndt ihn darsu ihn grosses Verderben bringen, welche posf den 
Forsten ihn grosses traweren bracht. Hat alssobaldt adl November 
D«rRilMt}«i«M auff Weyssenburg einen landttag herufTen lassen, 
«■MiMaTirtki- (jjijjj,, uwch Türckisclie Legaten ankommen, 'welche 
(«bat >u .r>a«-iB gleiches Inhaltes auch schreiben bra<'ht, den Itakoezi 
VBffMob •iMa .^^^^^ ^^^^^^^ |aii<lt zo scIuiU'cti , WO anders das landt nicht 
u»ro. vnttergelien sollt; nach Verlesnn;i: der schreiben wie 
anch mflndtliger Information dcss Sci»essi Ferenz, hat das landt vili 
bedencken vndt mancherlei di.scurs vntler einander gehabt, vndt 
letzlig geschlossen, weill sie ja spüreten dass der Rakoczi entweder 



Digitized by Google 



1657, 



319 



aiLss dem iandt fliebeo oder aber dass schwert ziehen roOst, weill 
dass laiidt sich aber weg^en der Tattrischen mbsagb sehr geschwecht 
befuaden ?ndt wider die Port sieh aufzusetzen nicbt rathtsam vndt 
nicbt mögli'cb wero, alss weite dasa iandt wider die Port keinen Zabel 
sieben» sondern ▼iellmehr auf dem weg sein» dem Forsten abza- 
stehen zu svadlren, Tndtbias vielleicht der Grossmichtige Keysser 
begOttiget mSge werden einen andern Forsten su setzen Tndt zwar 
eertis sob conditionibus dass ihm pfall der Rakoezi mitler Zeit die 
Port complaeiren kunte der gesetzte Fürst wideromb reeediren, ?ndt 
der Rakoezi angenohmen werden, auf welche Svasioncs vndt auch 
endlligen Aussprunh des Landes der Rakoezi sicli Ictzlig Der Rakoeti k«. 



hewecen vndt bereden lassen, seinen l{alit vollkitmliff •^'•»^ 
iiiss Iandt gesehiekt mit bericlit, dass damit er nicht •üben, wo ihm 
w eitere \ rsach zu des landes V^erderben geben möjire, '■'•*''»• 

" • Uta As««curalion 

er einen ;indern Fürsten zu erwehlen vergftnne, doch gr^tch.h. d wur.i.. 
unter oben bestimmten cnnditioneii , dass ihm pfall er die Port mit 
der Zeit begiittigen würde, er widerumb, oder ja sein Sohn, Fran- 
cisens Riikne/i nKii^te imgenohmen werden, vndt zu dem, dass ihm 
pfall er die Port aber nicbt stillen vndt begOttigen kOnte, ihm dass 
Iandt» vber alle seine begehrte Postulata Asseeuration thun solt. 

Alss derowegen dass Iandt dess Forsten Rakoezi solche nei- 
gong vndt inclination der resignirung seines POrstenthurobs gesehen» 
ist dasselbe gutwillig rndt onanimi voto ihn seine Postulata gegan- 
gen, welche folgenderweiss auffs Papier gebracht vndt verlesen 
worden: 

Assecaratie reslgnati Prinelpatis fieergle lakecsl a Stattbas tegal 

data. 

My harom nemzetbeöl alo Nenies Erdely orszaga kivantunk 
volna az Felseges Istenteül . hogy az nn kegyelmes Frunkboz eö 
Nagysagaboz az Meilosagos Rakoezi Geitreyböz nekiiiik or-^zagiil 
Magyarorszagnak bozzank ineorporaitatnt reszeivel e^yiit kegyelmes 
Urunkbuz FejedelmQakhöz az mind eddig is ugy most is eö Nagysa- 
ganak viragzo jo szerencses alapotyaban mutalhatunk volna igas 
bfisegOnket es kedveskedeö szeretetOnket; de mivel az ik»,e.u..i.o. «•» 
Felseges Isten az mi bOneinkert keserves ostorat boezat- 
▼an» roiad az megh nevezet kegyelmes Urunkkal egyOlt reank. elsSben 
idegen feölden szerelmes nemzetOnknek negiob reszet keserves 
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rabsaghra vitetio, avaf?y fegyvernek elevol levagata, annale utanna az 
hatalmas Török Czaszarnak es Felsop^os Tatar Chanuiak elmoipk 
kegyelmes Urunk ollen baragra inditvan, azokrol ebben az hazaban 
nem latot szokotlan kemeny parancsoiat orkezet reank, az mi kegyel- 
mes Ui iinknak meltosagoa Fejedeiemaegeböl vaio exturbaiasa feleöl, 
as kinek fegyvereteöl ai egesz keresztenysegb retegren, inj ia 
magunkat opponalni nem merlflk; Mind as altal ilyen asoros Qdeöben 
ia, menytre Isten es as mostoiii boldogbtalan allapot engedi, megh 
nem hOlven bennOnk az mi kegyelmes Urankhos ralo igai aserete- 
tflnk, az ide alab megbirt dolgokrol es modalitassal egesz oratagiil 
harom nemzeteöl eO Nagysagat igasagosson assecaralni akaijuk bona 
fide Christiana. 

Inscribalynk asert e9 Nagysaganak es Fianak Rakoezi Ferenz 

Urunknak szerelmes annyaral Bathori Sophia Aszonyal egyOtt ezeket 
az ioszagokat: 

Geörgeiiyt pro Taller : Nro. 22000 hosza valo Gscalis iosza- 
gokkal. 

Gyalut pro Taller : Nro. 40000 hosza valo Fiscalis ioszagokkal. 

Czanadot. Sorostelyt» Monorat, Uolduilagot, ket Csergedet pro 
Tailer Nro. 24000. 

Fogaras az meny Summa ban edgyszer töUüok per constitationem 
pobiicam azt is helyben hadgyuk. 

Ezeken kivttl Balasfalfaban, Radnothban, Szekelyhidban, Soly- 
omkftben, Tasnadon, Babolnan, Kodorban. Vingardban, örmenyesbea 
es hoszaiok most biratot ioszagokban possessiokkal, portiokkal es 
mindeii pertineiitiakkal edgyfltt nem i'mpodialyuk orszagnl, seftt 
miiiden illegitimus tnrbatorok eilen tehetsegQnk szerint megh oltal- 
mazzuk intacte Ten hagyvan az legitimus impetitoroknak processnssit. 

Magyar orszag ios/.agiban is, hogy ha e5 Nagysaganak habor* 
goto! talalnanak Icnni, mind az hatalmas Czaszar cloöt , mind masok 
eleöt valamit törokcdcsünkkcl veghben vihetünk Diplomanknak megh 
serteödesek neikül kcszok vatryimk eoremest tiselekednüiik. 

Hazankban köztünk valo lakasat ei) Nagysaganak soha sem 
impedialyuk. 

Hogyha kik talaikoznanak oly haludatlan indiilutu emberek 
kozziilCmk, az kik eö Nagysaga meltosagos szemclyet illetlen szokkal 
motskolni merezelnek» az olyanokat igaz loörvenyQok utya szerint 
juxta demeriU kedvezes neiküU megböntetyük. 



Digitized by Google 



321 



Ha kik eö Nagysagokat siolgalni akarnak, «kar nagy akar 
alaczon rendbeli Nemes emberek, semini uton modon nein impe- 

diulyuk, sem szemelyekben sein ioszagokban sein iovakban niegk 
nem karosityuk, hanem szabadossan szolgalho.ssak. 

Az incly ioszagok per coiitnictun» eö Nagysagara szalandok, vagy 
szalatak is azuknnk hirodalinabaii mi orsza^iil nein impedialyuk, 
iutacte fcn hagyvan az lei^illmus impetitorok processussit. 

Az eö Nagysagok ioszagit masok ioszagiual nagyobb terbe vise- 
lesel nem terhelyQk. 

As mikor Isten eo Felseghe generalis gyülest orszagunknak 
bekeseges alapatyaban engedi ernuiik, az mostaoi regezesünkct pro 
perpetuo et irreTOcabili immutabiU decreto et atatuto Artieuluaban 
iryuk ea aoha per contrarias eonstitutiones nem tolalyuk aemmi aain 
alat es aemmi nton modon es praetextus'sal, oe5t Fejedelmeknek 
Talaxtaaakor is mindenkor az Fejedelmeket speeifice ezzeknek megh 
tartasara es tartatasara is k5ttelezQk egesz orszagol. 

Hind ezek az felyeb megh irt punetumok peuiglen nem kQlem- 
ben regezfettek altakink; hanem minek eleötte az mi kegyelmes 
Uninknak eö Nagysaganak 's nekünk is ennek efTectualasahoz kellene 
nyulnunk, annak eleötte köttelezürik arra magiinkat. hogy eö Nagy- 
saga mellet mind az fenyes Portan, mind Tattar Cliamual es Vesze- 
reknel igen szorgalmatosan es siiicere teörekedni igyekeziink es 
hogyha Isten azoknak szövet eö Nagysagahoz megh engeszteli, 
iny *s egesz orszagul harom nemzelül mind az mostan vaitoztando 
FejedelmünlLkei együtt eö Nagya^i^^at elebeni meltosagos Ffjedelmi 
aliapotyaban reeipialyuk» arroi batorsagos aecuritassunk megh 
leren az fenyea Portatol; mely az szerent veghben menven, es 
az mostani assecuratoriank aonihillaltassek; Qgy mind az altal hogy 
e5 Nagysaga annak az dologhnak Teghh5z vitelire menendeö köre- 
teinknek eleghseges költseget adgyon es ez esztendei adot is be 
kOldgye. 

Helynek nagyob erösegere az mi peesettea lerelOnket keszOnk 
iraaaral is megh erösitetQk. Datum Albae Joliae Die 1. NoTembris 
Anno 1657. 

Status et Ordines trium Nationum 
Regni Transsilvaniae et partium 
regni Hungariae eidem anaexu- 
rum. 

6. Kr««« «icb. Chronik. Fönte« I. III. M, ti 
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Obertetiung de« nnpariteli^ii Textet. 

Wir aus den drei Nationen bestehenden adeligen Landslände SicbenbGr- 
gens hatten wohl gerne Tom Allm&ehtigen Gott erfleht, dast wir onserin gnü- 
digen Herrn, Seiner Gnaden» dem hochgebomen Rakeesi, ineera Landet ond 
der au «ns ineorporirten Tbeile ron Ungarn gnidigeni Herrn und Fanten wie 
bither, ao aneh jetat bei biabendem vnd gutem glaekliehen Stande der Ange- 
l^nbeiten Seiner Gnaden nnaern anfriehtige Treue und wohhneincnde Zunei- 
giinf; tu tpipen in der F^npc cr^^wpsen wfiren; Naclidein jedoch der aIhnSchtige 
Gott wepen unserer Sünden eine bittere Heimsuchung über uns und zupfleich 
über unserii jjedacliten f;nädif(«M» Herrn hat ergehen lassen, zuerst auf fremder 
Erde einen grossen Tbeil unser« geliebten Voliies in bittere Sclsrerei fuhren 
eder dnreb die Sdkftrfe dea Scbwertea bat umiu>mmen laaaen, himnf den Sinn 
dea mftehtigeo tflrlüadien Raiaera und dee erbabanen Tartaren Cban'a tum 
Zeme wider onaem gnidigen Herrn gebracht hat, und ? oa dieaen beiden ein 
bisher im Vaterland« nieht eriiliekter ungewöhnlich harter Befehl wegen 
Abaetzung unsers gnSdigen Herrn von seiner hohen Pflrsten stelle an uns gelangt 
— 80 haben auch wir, da vor den Waffen desselben die franze Christenholt 
zittert, uns nicht unterfangen, Widerstand zu leisten. Weil aber hei alleden» 
auch in so bedrängter Zeit, so weit es Gott und der jetzige unglückliche Zustand 
gestattet, in uns die aufrichtige Liebe an onacrni gnädigen Herrn nicht erkaltet 
ist, ao wollen wir betreff der hier nnten geaehriebenen Angelegenheit nad in 
der folgenden Weiae Seiner Gnaden ala die drei daa gnna« Land reprlaentiren- 
den Nationen eine gereehte Veraieherni^ nnaatellen anf den guten Chiiaten» 
glauben. 

Wir insorihiren daher Seiner flnaden und dessen Sohn unserm Herrn 
Franz RaLoczi und dessen liebenswürdiger iUuttcr der Frau Sophia Balhori 
folgende Cüfer: 

Görgeny lör ii^OÜÜ Thulor sammt dazu gehörigen Fisealgötern, Gyalu für 
40000 Thaler aammt daiu gehörigen Fiscalgütern, CaanM» Soroately, Monor, 
Holdvilag, die beiden Caergftd för UOOO Thaler, nebet den nu Saekelyhid und 
Thaanad gehfirtgen Weinbergen und den Dörfern Keönpal und Somkut und 
betaaaen ea auch bei der Surome, für welche schon einmal durch Lnndtaga- 
beachluss Fogaras inscribirt worden ist; — 

Überdies wollen wir in Balasfalva, Kadnoth, Szekelyhid, Sotnlyuko, Tas- 
nad, Baholna, Kodor, (Vintjard) Örnienycs und den jetzt dabei besessenen 
(iütern, Üul&anthcilen und sänuntlielien Appertinenzen ihn von Seiten des Lan- 
des nicht anfechten, rielmehr gegen all« uogesetalichen Stdrer nach unserm 
Vermögen achfitaen, — wobei indeaaen den gesefaliehen Anaprechem der 
Pretesaweg nnberObrt offen gehalten bleibt* 

Auch wenn sich in den ungarirtndischen Besitzungen Angreifer Sdner 
Gnaden finden aollten, werden wir sowohl bei dem michtigen Kaiser als andern 
gegenüber was wir ohne Verletzung unsers Diploms ntit unaem Anstrengungen 
ausrichten können, mit Verfrunfen zu thun bereit sein. 

Seiner Gnaden in unserm Vaterlaiidu zwischen uns zu residiren, werden 
wir nie im Wege stehen. 
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Wenn solche Menschen von undankbarer Gesinnung unter uns vorkomnoen 
sollten, welche die hochgeborne Person Seiner Onadeo mit unziemlichen Worten 
zu verunglimpfen sich tintorstt-ben . so wollen wir solche im Wege unsere 
gerechten Gesetzes ohne Naebsiciil bestrafen lassen. 

Wton einige Seiner Gnaden tu dienen wOnachen ob mm dem hohen odor 
den niedere Adel, wollen wir «ie auf keine Art md Weiae hindern, weder In 
ibraa Peraonen, aoeb Ihren Gfitem und Tenndgenaehaflen aekidigen; aie aollea 
Tielmehr gaos frei Dienste nehmani 

In dem Bealtze der GOler, welche rertragsmSsaig auf Seine Gnaden 
iiber|»ehen werden, oder übergegangen sind, werden wir von Seiten des Landes, 
Ihm nicht hinderlich sein, — wobei indessen die Prozesse der gesetzlichen 
Aosprecher unberühret bleiben. 

Die Güter Ihrer Gnaden werden wir nicht mit grösserer Steuerlast 
baaehweren, ala die Gflter endarer Peraonen. 

Wenn uns der allmlehtige Gott einen allgemeinen Landtag bei frledllehem 
Zottande dea Landea ta erleben vergdnnt, ao wollen wir anaern jetzigen Be- 
aebluss als ein imroerwShrendes , unwiderrufliehf s und onvertnderliches Decret 
and Statut in einen Artikel redi<^iron und nie, unter keinem Vorwand auf keine 
Art und Weise oder Priilext durch entgegenstehende Beschlüsse aufheben, viel- 
mehr werden wir bei (icle<^enheit der Fürstenwahlen jedesmal die Fürsten von 
Seiten des ganzen Landes speciell verpflichten, selben zu bcobuchteu und 
beobachten sa laaaen. 

Alle dieae eben beaehriebenen Punkte aind swar von ana beaebloeaea 
werden; bevor aber Seine Gnaden naaer gnidiger Herr an deren Verwirkliebnng 
Hand anlegen sollen, verpflichten wir aaa, daaa wir für Seine Gnaden sowohl 
beider glanzvollen Pforte, ala dem Tartaren Chan und den Vezieren sehr fieis- 
sige und aufrichtige Anstrengungen zu machen bestrebt sein werden, und wenff 
Gott den Sinn derselben gegen Seine Gnaden milder stimmt, so nehmen wir das 
ganze Land, die drei Nationen samint unserni jetzt zu erwühlenden Fürsten Seine 
Gnaden in die frühere hochachtbare Fürstliche Würde wieder auf, sobald wir 
dieafalla eine verllasliche Zualeherang von der glausvollen Pforte haben; and 
es aoU wenn die Sache diesen Verlauf nimmt, dieae unaere gegeawirtige Asse- 
enration ala nicht vorhanden angesehen werden; jedoch wird hiebei beatkamt, 
dass Seine Gnaden unsere mit der Austragung dieser An<^'elegenheit beschSf-* 
tigten Gesandten mit hinreichenden Mitteln versiebt und auch die diasjfthrige 
Steuer eiasendet. 

Zu dessen grösserer UekrSfligung wir unsere mit Siegeln versehene 
Urkunde mit unserer Unterschrift verseben haben. Datum etc. 



Aninerkun^ des H e r sui s g e t> e r <t. Ilii» vurslehend ribersi^l^te Asiteuratio Regni, 
sowie die weiter uateu fol{;ende assecuratio Priocipis ist aus dem Texte der Cbro- 
elk« ia woleheai sie aafkeaoamea sind, akg edruekt. Beide indea sick aber saeb — 
•ad swar aageasebeieiidk eorreeter, was der Heninagabe nicbt wenig %u Statten 

kam, — Uliler jeiipn äintliehcii Au'sfiTti'.'iing'en und höchst Werth vollen Original- 
urkiiiMlfn, die, wie im Vorwort erwähnt, im Codex zwischen den Rliitiorn der Chro- 
nik mit eiugeltiicden sind. — Im imtlicben Exemplaie des erstem Documentes sind 

21 • 
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Alss nun dergestalt, wie gehört kegeowertige Assecuration 
schrifftlig vntterm Siegel dem Rakoezi vbergeben worden, ist 2. Nov. 
DfrRakocii tri« derscIbc vom Fürstpnthumb abgetreten, sich vom landt 
▼om Färiua- (jypci, seinen rath beurlauben lassen vudt von stundt au 
•itiMtnrBaiM- Ihn einen schütten gesessen vndtauf BalasfaWa gezogen. 

fbin. Vntter welcher Zeik das landt zur gemeiner wähl ge- 
griffeo den Herrn Rhedei Ferenz vndt Barcsai Akos iha den Discurs 
genohmen endtlig das Looa auf den Rhedei ferens gefallen vndt cum 



auch die Namens- rntt-rsohriften der mitwirkenden lodividuea und Amts-Peraonen 
wiedergegeben und zwar in grAiMrar VoUstXudigkeit, alt die« in dem bereit« 
•nriluitoB Werk« 4m Gräfte Bmerieh Bethlen gMchicM, wo dl« beMea Urkmdra 
S. ISa — 161 mit Ausnahme geringer auf die Bi-nrit/un;^ einer minder rerlSsalichM 
HnixJK'hrin ileutonrffti VariatitiMi wörtlich gleichlautend ahgedriickt erscheinen. — 
Es heisst nämlich daselbst am Schlusae nach der Jahreszahl 16S7: Et aubscripUiai 
•rat in medio Lit«r«roni 8I«Im «t OrüawTriMi RtUoaBa Regni TnuwayltuiiM «1 
pwtlii« HmgiriM eulcH »BMoiraR. lo iono vero Litemmn tb Bltem parte doUiUi 
ftotrant ba«e subsequenlix FraaeitCIW Red«! M. p. Achacius Barcsaf ■. p. Gabriel 
Hatler m. p. Pe(ki htvan m. p. Bassa Thamaa m. p. Kemeni Simon m. p. Kapi 
(ieurgj m. p. Ualler l'aal m. p. Hailer Janoa m. p. Banffi Sigmund in. p. Georgius 
Baaffl m. p. Keretitewi F«raBCs bi. p. Lasar Georgi m. p. StephaBaa Ebmi m. p. 
ChrialororBt BanlA ai. p. Beradi Beaadak ai. p. Gabriel Keedeffl bi. p. Miebael Ibrmi 
in. p. Farkaa Ferencz ro. p. Franciacus Daalal m. p. Peiervarmegje küretal m. p. 
Kiiküllo rannegye köretet m. p. Dnboka varmegje követei m. p. Saulnok rarmegyct 
követei m. p. Hunjad varmegye követei m. p. Bibar Tarmegje kdT«tei in. p. Kraaiaa 
* Tarmagj« kftTttei a». p. Kdsep Siolaok varaiagTe kdvalel ai. p. MaroaMraa wm^iif 
kSvetai ai. p. Zaraad Tarai^ye kdreld ai. p. SseraBl raraMgy« kBvetoi p. — 
l'ilvnrhely Szeki követek, llaromszeki követek, Czik, Gyergyo, Kuszoni kri\c(ek. — 
Lue/. Jmio'» Szebeni Kir.ilytiiro. Segesvn'ri Kiralybiro, BrasRai követek. Kulusvari 
kuvetek, Debreczeui követek, Varadi követek Medgjesi keövetek, Beazterczei követek 
Bcleaieai kBvetok, Ei« Mariai követ. Saasa Ssabeai kiralybiro. Nagf Siaki 
Ssekbiro. Saerdabeljl kiralybiro. mag jhatt kfraljbiro, Saaaavaroai BiekUro. — 
S^littBi ia iaforlore parte eirca Säen ia aiedio erat poaitaai. 

Correete per eaBdaai ReqatalloreBi. 

Ma» aiebt, dl« oaek dea Naaiea der Mafaatea folf eadea Depalirtea der Goaiitete 
Weiaaenbarg« Kokclbvr|Pt üoboka, Szoluok, Hunyad, Bihar, Krazna, Mittelszolnok, 

Marmnros. Znrnnd, Sterenr, — dann die Deputirten der SEcklerstüliie Udvarhcly, 
Haromüzek, Csik, (iyergyn und Kaszun, — endlich die einzelnen Oberbeamten und 
Üepulirle der Sachsen und der k. flreieo SUdte nimlich die Königaricbter tob Her» 
aiaaaatadt aad Sebiaabarg, die Depatirtea von Kronatadt, KlBaaeaborg« Debreeala« 
Wardeia, Mediaacbt Biatriz, ßelcnye^, der Deputirte von Rismaria, der Mühlbicber 
K^nigarichler, Groas-Schenker Sluhlricliler, ReusamSrkter und Leschkircher Königa- 
riclilcr und Brooser Stuhlrichter, — sind mit alleiniger Ausnahme dea Hermann- 
sladterKAntgaricbters Jobana Lutacb nicht aamenliich aufgerührt, obwobl ale aaf deia 
Origiaal der Stinda , wie aaa der Beifilgvaf dea m. p. geaebloMen werdea aaeaa, 
pereOBlicb tbre Namea vnteribrtist babea dArflea. 
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neyen FOrüt<'n erwehlet worden, dass landt ihm vndt er dem lundt 
auf die ihm vorgegebene Conditiones eo momento juriret rndt nach 
Vollendung desselben lom Fürsten roore eons?eto eingesetzet rndt 
bekreftiget .worden, weil aber ob eertts nittones dassjenige ao 
weiter Torgenobmen ?ndt netbwendiger weiss Terriebt sollen werden 
auf eine andere and bequemere Zeit geseboben worden, rnMbMRiMM 



bat dass landt biss anf eine Zeit, tuss dem Rabt den ^j'^^"^' 
Herrn Baresai Akos, Petki Istvan vndt Joannem Lutscb 
Regium Cibin. tanquam Saionum Comitem, neben den neuen Forsten 
geordnet und sieb gesehieden. 

Albie ist weiter su wissen, dass 12 NoTomber baldt naeb erweh- 
lung dess neyen Fürsten eine ansehnliche Kossakischo Legation inss 
Landt gelanget, viitlt hIss dieselbe des Kakoczi degradirung vernohmen 
»{«^nbaldt aiiff Balasfalva zum F^ikoezi gezogen, wass ihre werhinig 
g»'wessen ist anders nicht aiifleiihahr worden, alss dass der Rakoczi 
von stundt an anflTj^ebrochen vndt ihn Vngern nach Szekelyhid vndt 
Tasnad gereisset vndt tacite Hayducken werben lassen, vnler welcher 
Zeit etlige vom Adel, so zuvor alles billigen hilfen, vom Neyen vndt 
frommen Forsten Redei auss missgunst abgefalieu, vndt den Rakoezi 
SU allem bössen gereitset, zuvorauss der B ar es a i s e I b s t so tftglicb 
umb den Redei gewessen, bat Ihm dem Rakoezi alle gebeimen saeben 
zu gesebrieben Tndt dass FOrstentbumb widerumb zu sueben Vrsacb 
gegeben; welcbes aiifls geAlgliebste den folgenden Landttag, so baldt 
Torgenobmen mdgte werden, geseheben kOnte, wie aoeb denn neben 
dem niebts ibm landt geseboben vndt rorfallen kunt, kum« amimi 
dass nicbt von otligen vom Adel, alss der Familie der ^*""** '"'"'"•^ 
Kernen jsehen, Bettblen Perenziseben, Ebeniseben vndt 
Banffyschen insonderheit von Georgy vndt Oienes dem Rakoezi suge- 
üchrieben werde. 

Mir lialieii gehört, dass die Koszakische Legaten erstlig zum 
Rakoezi gezogen vndt ihre Werbung sehr beimlig gehalten, welche 
doch nach abscbeidung vom Rakoezi, vielleicht von ihm dahin p^e- 
wissen, auch Albam zum Neyen Fürsten eingekehret vndt dernseiben 
die Degradirung des Rakoezi vorgeworfen, mit Vermanung denjeni- 
gen widerumb anzunehmen, damit dass letzte nicht erger würde, 
alss dass erste gewessen, sintemal sieh dass landt vor nif Ronaki.che 
des Törcken Zorn nicht zu befürehlen bette, denn sie ^^^^^^ 
mit hilif der Moscoviten vndt Rftmisehen Keyssers, wie NtiM rmtM 
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ue.iei«in,.ireje* j,„(.}, arwlem seilen, die Venetiaiier liinfuro 

w#gfo heutig, arheit genuch schafen wollen, haben sich mit dem vom 
Neyen Fürsten ge.scliiedcn vadt auss dem landt gezogen. Derjenige 
aber oielit geruhet» sundern mit raht derjenigen Herren so vmb ihn 
gewessen , alles an die Port geschriben , vndt die Port herkegen 
eioeo Tttrckischeo Csausen zum Redei geschickt, eineo Laodttag auff 
dasB geschwiadeat lu berufen damit alle daaa. waas tum FOrateu- 
thumb Tudt bleiben deaa laodea gereiehen möge verordnet wQrde, 
Bis TirdiMhcr Bo wollo OT die inaigDia vndt waa sor confirmationero 
cuiukraptM. gehdret, aucb anff das aehnelate berauaa acbicken. 
Dieaaen Verlauffvndt alle daaa, waaa swbeben dem neyen FOrateo» 
der Port vndt deaa FOralen raht gebandelt worden, wurde dem 
Alle Seereu wor- Rakoeii vott seioen gutten freunden bei einem Punct 
aM4«aak«aü Verderben dess landes alles zu geschrieben, auf 
welche weiss er sicii desto bequemer kunte ihn die 
aach seiticken. 

Aaaeeinflo fteergU itkoeai legni Stntibia fluta. Amo liS7 dl« 

I. Nevettbria. 

My Rakoezi Georgy Isten kegyelmesegebeöl etc. Adgyank 
tutara mindeneknek, ax kiknek illik, es levelOnk altal, hogy es 
vilaghi boldoghaagot azerencaetlenaegel megh elegete5 (el^yitd?) 
Istennek rendeleaebeöl oly esapaa eaven rajtunk, bogy as orastgm 
követkesended veazedelemnck eltavostataaara egyeb remediam nem 
talaltatbatot, banem as magunk lleltoaagnnkoak egy ideigb valo 
AMerantie megh alasaaaban: es okon bizonyos eonditiok alat as 
piriaoipto. Orazaghtol aasecuraltatvan, valamigh vegbkeppen elne- 
czödik az fenyes Portan dolgunknak io karban aiithatasanak remen- 
sege, addigh el kellett magunkot vunnunk Fejedelem szcküiiklicül os 
az Orszaghnak directioiat masnak engcdni. Assecuraiyuk azert az 
Nemes Orszaghol: 

PuncU .»»«fcor. Primo: Hogy Istennek kegyelmesegebeöl ha reghi 

Fejedelmi Meltosagunkban viszsza alhatunk, minden szok Amniatiabao 
menyenek. 

Seeundo: Az Orszaghnak mindennemü meghbantodasit es 
szabadsaghtaiansagit, melyeket akkor cd kegyelmek eleönkben fogh- 
nak terjeszieni , tollalyuk, ea azabadaagat minden rendeknek belyben 
ahityuk. 
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Tertio: Migh fOggöben lessen peoigh alapatunk, az Orsiagh« 
ß«k semminemü igazgatasaban magunkat nem elegityük. sem oraiagh 
j5?edelmet magonk ngy masmik altal oem pmipialyuk es perei- 
pialtatyok. 

Quarto: Hogy ha panig ai igaz iteleteö lateonek fei beotha- 
tatlaa Tegeaseaebedl kenaieretetnenk ia Fejedelmi oieltosagQDkCol 
Oresae lenni Teghkeppea, as oenea orazagot es anoak lakosit sem 
fegyverel aem egyeb otakon ae bekeaegbben ae ssabadsagabao megh 
bantani nem igyekeaafink» aeöt mindea k5sse9useges iora ressendeft 
delgokban kegyelmeket egyet ertOnk; Ugy mtnd as attal ha my *s 
sem az orszaghtui sem aonak uraitol meltatlan iniuriakkal nem pro* 
Tocaltatunk, mostani Contractusban illibatc tncgh tartiitunk. 

Quinlo: Hop:y az Len<;yel Orszaghban mostani Szaloghbari 
leveö eö kegyelmek Attyakijainak is haza jövetelekben is iiiodat 
talaini, mind bofjy eddig;!! is ipyekeztütik, ugy ennek utanria is igye- 
kezzünk, az l^cli igyekezetüukaek etfectuaiasaban szurgatmatoskoda 
el nem mulatunk. 

Sexte: Mivel penigh as Nemes Orszagh assecuralt bonnunket, 
hogy as Teörökhöz Portara es egyeb helyekre küldendeö kQvetek 
altal asflreasen forgatya dolguakat, miya elegedended kOltseget adran 
as kflfeteknek moatani Orssagh Adoiat is bessolgaltatyQk. 

Es felyeb megh Irt Panclamoknak igasan valo megh tartasarol 
Aaseeuralynk as Nemes Orssagot Verbo Prineipali et bona 
Pide Cbriatlana. pro eiyns rei fotoro testimonio es kessflnk 
Irasaaval es pecselOnkkel erl^sitetet levelOnket adtok. Datum in Ci?i- 
late Nostra Alba Julia Anno 1657. 1. Novembris — et subseriptum 
ürat a parte sinistra Georgius Rakoczi m. p., Sigilloque majori Aulico 
cjusdem Celsissimi Priucipis in modio literaruiii ad finem fuit robo- 
rutuni. 

N 

Locus SigiUi 
Capitoli Albensis. 

Obersatiaag das uagarisehsn Textet. 

Wir Georg Rakoen Toa Gottes Gmdea o. s. «. Geben knnd and tn wissen 
alleii denen, so es gebfllirt, dnreh dies unser Sehreiben dsss, naekdein 
ans der Anordnung des das Glflek dieser Erde fnit CngfOek misehenden 
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Gottes uns ein snlelier Sehlatf betroffen hat, zur Entfernung; der dorn Lande 
drohenden Gefahr kein anderes Mittel gefunden werden kann, als die zeitwei- 
lige Erniedrigung unserer Würde; Nachdem wir aus diesem Grunde unter 
gewiasen Bedingungen Tom Lande eine Zaaieherang erhalteo haben, war ea 
nolhwendig bia daiiin, wo die letiie Hoffiaung onaere Angelegenheiten bei der 
glenirollen Pforte nnf einen gnten Puaa hertaateilen veraehwindet, von 
onaerm FQrstcnstuhle uns zurOckzuziehen und die Leitung des Landes eioem 
Andern tu fiberlaaaeo. Wir geben daher den adeligen Landaiftnden die Zu- 
eieherung: 

1- Dnss wenn wir aus der Gnade Gottes in unsere alte Fürstenwürde 
wieder eintreten sollten, alle (gesprochnen?) Worte straflos sein sollen. 2. Alle 
wie immer gearteten Verletzungen des Landes und Üeeintrüchtigung seiner 
Freiheit, welehe dann von Baeh una rorgelogt werden, wollen wir aufheben 
nnd die Freiheit jedea Standee wieder herateilen, wie ea da« Laad bageiireo 
wird. 9. So lange unsere Angelegenheit in der Sehwebe «ein wird, wollen wir nne 
in keine wie immer geartete Verwaltung des Landes einmischen, noch die 
Landeseinkünfte, seihst oder durch andere, einht^hen und einhebcn lassen. 
4. Wenn wir aher auch aus dem unerforschlichen Ralhschlusse des gereeht 
richtenden Gottes pezwungen sein sollten, unserer fürstlichen W^ürdo endgiltig 
verlustig zu werden, so werden wir doch das edle Land und seine Einwohner 
weder mit Waffen noch in anderer Weise, weder an aawem Frieden noeh an 
aeiaw Freiheit angreifen, vielmehr in allen sum allgemeinen Beaten fflhrenden 
Dingen mitEaeh Abereinatinunen ; mit dem jedoeh, daaa aneb Wir weder von 
Seiten des Landes, noch von Seiten der Herren (Magnaten?} deaaelben durch 
nnwflrdige Beachimpfungen nicht prorocirt und in dioaem vnserm jetaigen Ober- 
einkommen unvorleirt erhallen werden. 5. Wie wir bisher hemüht waren, zur 
Wiederkehr Kueror jetzt in Holen als (jeisel betindlichen Verwandten in das 
Vaterland Mittel und Wege ausfindig zu luaehcn, so werden wir auch hinfort uns 
bestreben und zur Verwirklichung dieses Strebens uns anzustrengen nicht unter- 
laaeen. 6. Naelidem aber die edeln Landatilnde una veraiehert haben, daaa eie 
uneere Angelegenheit dareh tum Tfifken an die Pforte nnd an andere Orte 
au aebiekende Gesandte gerne betreiben, ao fibermitteln wir, indem wiraneh 
den Gesandten hinreichende Mittel vereehaffen, aneb die jetaige Landeaateuer 
(den 'IVibut des Jahres). 

Betreff der richtigen Beobachtung dieser oben geschriebenen Punkte ver- 
siehern wir das Land auf unser Fürstliches Wort und den guten Christen- 
glauben; Zum künftigen Gedächtniss dieser Sache haben wir diese unsere mit 
unaerer Namenafertigung und Inaiegel bekr&ftigte Urkunde herausgegeben. 
Datum ete. 

Nota. Ihn den October diesses Jahrs gehSrendt 
Derwoill vom Budai Veszeren achreiben anss Landt kommen, ess 
sollten von stundt an Legaten vndt Terstftndige Leut lu ihm kommen, 
so wollte er zu mehrer Sicherung vndt abwechsselang anderer ansehn- 
liche Legaten inss Landt schicken» schicket demnach der Rakocsi 
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den Biircsai Akos, Diinicl Forenz, Clieni Istvan viidt Herrn Ban>M« AkM, 
Cunsul. Cibin. Andream Werder, mit beleit 3000 Messel ^t"***. 
dahin; alss sie nach Karaoaebes anhingen, schicken sie c«a*ai cibio. 
eineo Poat bofor zu sehen ob auch niemandt von Buda ^ «''7 

herkomme, Ilgen alda ihn der Stadt still, mitlerweill Üiqd ««iMimMk 
die Mesxei hin ? adt wider ohne der L^aten wiiaen gronsen schaden, 
streiffeo avff der TOreken erd» raabeo vadt brenoeo, ?od( werden 
aaeh vill reo den Rataen ersehlageD, welche Zasttode die Legaten 
dem Rakocsi taschreibcD» derselbe lasset sie snrflckroffen vndt Tmb- 
kehren, alss aber die Karansebeser vndt Logoser Adelleot solches 
Ternehmen, wollen sie die Legaten nicht fmbkehren lassen, damit 
sie, wenn die TOrcfcen kommen, von ihnen geschätzt mögen werden, 
alss der Barcsai solches ihn acht nimpt stellet er eine Practicam an, 
iesst die Vornenibsten beruflfen, sagt, weill er höre dass der Türck 
stark käme vndt weill ess ein en^er ohrt wcre, wollen sie ihn der 
Stadt bleiben vndt ihre wagen vndt ross ihn die V^orstadt schicken 
damit sie ihnen nicht hinderlich sein mögten, welches auss bcwilli- 
gung der Karansebesser auch geschähe , dass wägen vndt ross iha 
die Vorstadt geHlhret worden. Dess andern tages stellet der Barcsai 
eine wirtschafHt an. vndt seüiTet sie mit köstiigem Vngerländer Wein, 
so der Rukocsi auf die strass geben lassen, toll vndt voll, sie aber 
hielten sich nQchtem vndt machten sich bei der Nacht sn einem 
kleinen Thttrlein Ihn die Vorstadt in den wftgen, welche alle fertig 
waren Tndt reisseten surOck, kamen biss in den Gemyest, so des 
Barcsai ioszagh war, alda sie die nacht aneh ihn Ängsten waren, 
sich fttrchtendt, die Karansebeser sollten ihnen nachkommen, waren 
dess andern tages aoff mdt reisseten ihn awel tagen so fill, alss 
mitlerzeit ihn fönlTen. 

Wir haben gehört wie der Fürst Rakoczi Geürgy Am« 
2. Nüvcmhris dieses verlauffenen Jahres vom Fürstenthumh abge- 
treten vndt anll" Balasfalva gezogen vndt von dannen sieh anfl' Claii- 
seaburg auf Vngern zu hegeben vndt herkegen der Hedei Ferenx 
ein frommer Herr auss gemeiner Wahl zum Landesfurslen erwählet 
worden, welcher den 22 Januarii einen Landttag auflf »erWrtiBt^ti 
Megyes berufVen vndt anordtnen Iftssen wass weiter zum ""^jj^J^ ^J* 
bleiben vndt erbawung des lundes von ndhten sein würde Mr^y t. 
an SU ordnen. Dahin denn alle statu», sampt dem gantzen Adel sich 
versamleten, Tndt ihn anordtnung dess landes einen anfang macheten. 
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Depweill über etlige der Nobilium vnruhige Geisler, zuvoratis, so des 
Rakoczi hoffdiener vndt Schmeichler gewcssen, nachdem sie vermer- 
ket, dass sie von ihren feisten praebenden vndt hoffdiensten abge- 
setzet Tadt andere an ihre stat gelanget, haben sie nicht ruhen 
Dem n»icoc>i kennen, sondern alle heimligkeit vndt Verlauff deaa 
(^^•itoSMniä Landtages, wie auch die furcht, so ihn der Stadt were, 
u (uMbM. bei tag rndt nacht dem Rakoeti ao bias in den Taanadt 
vndt Somlyo sich begeben hatte, sogesehrieben vndt ihm inm Pflr- 
steothomb widerumb zu helfen TcrtrOstet» suTor aoss aber die Zeckel, 
alss der Petki IstTan» Lasar Istvan Tndt die Familie der Mikes mit 
Versichemng» dass die ganse Siekelysegh ihm huldigen wOrde» 
bewegeten derowegen den Rakeosi, dass er wider sein gewissen 
▼ndt Versprechen dem landt gethan sich Tntter dem Verlauff dess 
landttags rflstetesich mit seinen VngerländischenEördeghlelke5 *)ihn 
aller slill aufl'machete, vndt biss aufTklaussenburg langete; als solches 
auf Mediasch ihn dem Landt ankäme gab ess allenthalben grosse 
furcht vndt grosse Verwirrung vndt Vneiiiigkeit; ein Jeder ent- 
DirUukociii.n- schuldlf^tc slch der Vnschuidt vndt weite keiner an der 
get lu tuu.en- jg^ge thcill haben, schickten endtlich Leg^tion weiss, 
MM.Kj'Hrotie einen vber den andern auff Clauseoburg zum Hakoczi 

furchi. ji^ij seines Vornehmens absumahnen sich dess Landess 
zu erbarmen dess Türcken Zorn anzusehen, vndt sich selbst nicht 
inss Verderben zu bringen, welches aber alles nichts helfen wollen 
sondern sich der Port su opponiren resolTirte, auff welche reso- 
za utfjt» ihm lutiones mittlerzeit der Tumult rndt furcht zu llegyes 
"^"^.^ l«"8er gr»8ti«r wardt vndt alless krigssTolck auff 

mmiu Hediasch ihn eill zu kommen nussgesebrieben wtrd» 
welches auch geschähe, alss aber der Blikes Kelemen mit seinen 
Zeckeln ankommen sollen, waren sie alle von ihm zum abfali bewogen 
worden, vndt kehreten widerumb Zeckellandt zu, den aussgang zu 
sehen. Ess ward auch nulV Fogaras etliche Stück zu holen geschickt, 
welches alles dem Hakoczi von seinen Tellcrleckern geschriben 
Wardt. Alss derowegen der Kakoczi von seinem Vornehmen abzu- 
stehen auff keinerlei weiss ah<;ewis8en kennen werden, wurde endt- 
Barctai Ako. jjg j^,. ßypesai Akos vndt BanfTv Denes, sanipt 

mfnuwcr*. Villen andern vornehmen Herrn, von alleo Stanueo er- 



I) Tcvfdskerleo. 
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\vv\i\t vndt aiilT Clans.s('ii!)ur^ zu ihm geschickt, riehleteii n« «■ s«mt»r 
aber gleiches lalss nichts auss, da doch der Barcsai das ?*^*'*'**^**^ 
Landt versichert hatte, er wolle ihn abzustehen bewe- gMciücki. 
gen, ihn welchem pfalle er aber dass widerspill gethan vndt wcill 
dass Furstenthumb ihm nicht gegluckt hatte, es auch einem andero 
nicht gSnnen wollen» vndt den Rakoesi vntter dem schein der 
abmabnoog villmebr zum aiifbrucb beweget, so ihm künftig Tom landt 
oft inss geeicht geworffeii werden, Todt wenn euch nur der einxige 
Zneh Tntterwegen blieben were, Tndt der Landttag mit Friden Ter- 
richtet werden kSnnen, were dass Landt nicht inss flusserste Ver^ 
derben kommen. Aiss derowegen der Rakocsi sich nicht wollen 
bereden lassen, vndt auch die Legaten nicht von sich lassen 
wollen, ist er lugleicb mit ihnen su Clausenborg aufgebrochen 
Tndt biss anff gross Probstdorff mit wollgerilstem TngerlCndtscben 
Volck gelanget, diejenigen aber, so er dass Lager Qvartier einzu- 
nehiiicn bevor geschickt hatte, alss sie vernehmen dass stick wente* r»a 
von Fugarus stück angebracht sollen werden, so von p«««'»« 
liakoczi selbst befohlen worden, treffen die Stück zu deMBaUcuVoik 
klein Kappus an, erhawen etlige der Völker, die andern k«k»«p«« 
zerstreien, zerhawen die Stück räder vndt karren vndt rennen davon; 
alss solches ihn die stadt kommen, verzacht jedermann zumall, vndt 
gibt grosse furcht, stellen sieh auf die wachten hin vndt wieder, alss 
aber der Rakoesi autT Probstorf anlanget, lAsset er (Schreiben?) 
folgendess inhalts, wie alhie su sehen aussgehen vndt die Stadt 
Hedviseh hostiliter berennen. 



Res tteorgiu Bakoesl Del giaa ete. 

Adunk tuttara mindeneknek, az kiknek itlik, hogy Fejedelem- 
segünkteöl foghvaa mind penigh Cessionknak ideiii nem allat mind 
eddig az Erdely es partiurnbeli ncmzetbci')! volnanak minden rendei 
egy szovokkal vagy tselekedcttckkcl vagy irassokkal vagy akar mi 
ntoo modon követsegh es level hordoszassal, ha kik raost kQvet- 
seghben Tagy Postasaghban volnanak, is lattattanok volna megh ban- 
tani Tagy ngyon megh tartattanak Tolna mind sxemelyOnkben es mind 
penig meltosagnnkban aiokat dreOk felejdekenyseghben hadgynk 
soha arrol megh nem emlekezsOnk, asert boszuTal senkit nem ille- 
tOnk karositunk becsQletekben megh nem sertyflk sem magunk sem 
massok altal, se&t ha edigh is oly iodulat ledt Tolna bennQnk is, ait 
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is remitfalyuk, melyroöl eö kegyelmeteket kereszteny hittönkkel es 
Fejedelmi szonkkai assecuralyuk praeseotium Sigillo nostro Princi- 
pali coofirmatarum literarum vigore mediaDte. Datum io possessione 
Snonicali Nagy fikemeid Die 20 Janoarii Anno 1658. 



Übersettunf? >)• (»eorg RakoUi. ron Gottes Gnaden u. s w. 
Geben kund und zu wisson. Allen, denen es gebührt, das», — nachdem von den 
Ständen der sit'henburgischen und der zu den Partes gehörigen Nation es deren 
weiche seit der Zeit unser« Fürstentiiunis oder zur Zeit unserer Abtretung 
mit Worten, mit Handlungen, mit CorrMpondennn» oder «nf weleh« Art «mI 
Weite Immer, dureh Getandteehefl und CorreepondemcTermittiaBg gewirkt 
haben, mehrere gegeben bat, wir aueh denjenigen, welelie jelit in 8<rieiien 
GeMndtocbafts- und Botendiensten sich befinden und von ihnen gesehen oder 
dafar gehalten werden sollte, dass sie Uns in unserer Person oder unserer 
Würde angreifen, ewiges Vergessen gewahren, uns nie daran erinnern, desshalb 
an Niemandem llaclie nehmen, und Niemanden schSdigen und in seiner Ehre 
verletzen wollen weder selbst, noch durcii andere; ja wenn aueh bisher die 
Neigung hiexu in Uns gewesen sein sollte, so wollen wir aoeh das nnrfick« 
drängen, — worfiber wir Buch auf uoseni Christenglauben und mit unserm 
FOrstliehen Worte asseeuriren pnesentinm etc. 

Alss der Neye FQrst sampt dem Landt dess Rakocsi ernst vndt 
Voraatx Termercken, vndt den betrach, ao der Bareaai Akoa geQbet, 
ihn acht nehmen , mQssen sie das eusserate wagen , Tndt geben mit 
Vhn— wird! eiligen stucken vrult hacken vom Steingesser thor feiir 
bfart^Iu^bi Riikoczi Voick, wollen leib vndt gut daran 

tteik setzen, welches iler Hakuczi vennerkendt, stellet er sieh 
auch zur Stadt angriff, lässet mit ralit dess Obristen Gande dass 
teutsehe V^olek auf das Farkas thor marschiren, damit diejenigen 
vntter Lärmen so dass Vngerlendiscbe VoIck bei dem Steingässer 
thor machen würde, dass Farkas gesser thor stürmen mögen. Alss 
aber solches der Fürst Redei sampt dem Landt inne werden, dasa 
auch alle Zeckel dem Rakoczi gehuldiget betten, wurden sie klein- 
mOhtigt hielten raht, Tndt fingen mit demRakoeii friden zu tractiren, 
lieaaen ihn d. 22 Januar ihn die Stadt aum FOratenthume beralTen, 



>) Es muM bemerkt werden, das» bei der offeabareo lucorrectbeit des in Codex be- 
findlidMa bsadsdirMlliehen Esenplirs die Öberssteans aar tob anaiherader Trem 
seia konate. Amneriieiif des Hcrsesgebers. 
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sogen ihm entkegen yndt brachten ihn solenniter ihn die Stadt, 
aehwuren ihm von stundt an, vndt wolt keiner so ihm sa?or wider« 
sprechen, ihm Heucheln der letite sein, biogeo sich tod neyem an 
iho» der Port su rebelliren. 

Albie ist su wissen dass der Minya Waida anss sniassung der 
Port, mit Tfircken TndC Tatern ihn der Walachei einfttt, schlegt den 
Costandio Weida aoss» Tndt kommen ihm gehflrg kftiten rndt Hanger 
wegen Till taussendt Seelen vmb» rndt werden Ihn die hundert fünf vndt 
sechszig Seelen geraubet, der Cnnstantin Waida fliehet zum Rakoesi. 

Die 3 April Fält der Gyga, des Stephan Waida Lorasmestci* 
aiiss der Moldau inss landt, schleget ihn auss, welcher mit 3 Fahn 
Dragonern vndt 700 Vngern ihn Siebenbürgen kompt. 

Al8s demnach der Rakoczi dass landt widerumb an sich bracht 
zoch er aull VVeissenburg ferner seine Sachen zu bestel- Der R.koc.i lie- 
len, vndt dabei trachtet wie er den Zorn der Port mcjjm 
stillen möge, vorauss alss der Balogh Mathe vnverrichter 

einen Iindtti» 

Sachen vom Tater Cham ankommen war vudt auch dan- t,eraff«. lett. 
nenber keinen Trost zu gewarent hatte, Hess demnach auff Weyssen- 
bürg ad 9. Aprilis einen Landttag beruffen . alss ihm aber Yntter- 
dessen Post kommen, dass der Banffy Oienes welchen er den 
24 Januar von Megyes auss sum römischen Keysser, bei der Port 
eine Vorbit Tor ihn hilfen su tbun geschickt hatte, auf dem heimweg 
wftre vndt auch Ton der Port Legaten ankommen wQrden müste sieb 
der Terminus dess Landttag biss 24 Mai ersparen» dahin denn die 
Status eoncurirten rndt der Landttag einen Anfang genobmen. 

Ist also anfänglich albie su wissen, dass ehe der FQrst Rakoczi 
seine proposiliones vorgeben lassen, der Banily Pienes d« Banffy ni*. 
so den andern tag vom Bomischen König von Frankfurt '''.u ^fne u! 
am Main Legation weiss ankommen, aufgetreten vmlt ««tion ror. 
laut ihm gegebener Instruction, dem landt sein Verrichten verbote- 
nus erkläret, vndt darauf seiner Majestät sclireihen gele.s.sen worden, 
welches zwar sehr docte vndt artiliciose gestellet gewesen, aber 
weder in pracmissis noch in conclusione nichts gewisses in sich 
gehabt, als dass der König Ignatius, wegen Ynssers armen Landes 
Vnheilss, zwar ein Christliges mitleiden bette, yndt soweit ein ge- 
wisser bundt vndt contraet mit ihm aufgerichtet würde, alss wollte 
er gern auf firidensmittel gedeocken hilffen, ehe dess aber das 
Landt nichts gewisses Tersichern. 
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Naeh Verlesung dess Römischen vndt vngrischen Königes 
Bttaift MM» acbreiben hatt der Balogh Mathe Tndt Podor Istran, 
faitFoJorhir.. y^elche der Rakocii abs der Batogh Tom Tatar Cham 
T«rriehi«Bsc>. i^^^^^^^^ Bvidu Vouer gesehieket hatte, ihre Ver- 
riehtangen auch dem Landt erkliret» weleheo sie sa Sxoloogh fundent 
mit berichl; dass die Port den Rakocsi simpliciter ihm FQrsfenthamb 
nicht wissen weit, fndt alle Vorbitten vergebiig weren, yndt ihm 
p&ll ihm das landt nioht würde rathen lassen. mOste es rnttergehen. 

Abs diesses alles verrichtet ist ein Tatrischer Legat ankommen» 
welcher durch den Parkas Ferenz inss laiidt gehollet worden vndt 
durch den Torök Deak dess Tatar Cham schreiben gelesen, vndt zu 
T-trisoiu i.rp»- traijssumiren befohlen worden, welches innhalt auch 
tcn konBin ii.ui nichtanders gewesen, als dass der Hakoczi verschaflTl 

Ltmiimg mm, 

vndt abgetrieben solt werden, wolle das laudt ruhe vndt 
friede haben. 

Nach dissem allem sein die vier TQrckische Legaten so von 
der Port des andern tages unkommen. alss der Mustapha Aga des 
TirakiMk* Keyssers vornoinbster Fahnträger eben durch den Far^ 
g.ten komme. iD i^gg Per^ns jugs landt gehollet worden, welcher dem 
fikriieh« w«^ landt ihn ▼ngriseber Sprach mit ?ulem diseurs ?udt ein- 
^s* Stimmung dess Tatrischen Legaten Verriehtang klarlig 
ersehlet, dass, wofern das Landt den Rhedel Ferens nicht wideramb 
einsetxen, vndt den Rakocsi nicht aass dem Landt weissen, oder 
gefänglich dem TOrckisehen keysser susehicken wOrde, mOste das 
Landt so gnind gehen , yndt erfahren , dass wegen solcher Vntrey 
vndt Vn{^ehorsam würde der knecht sampt dem Herrn vergehen, 
vndt solle dass landt vntter dissen erwehlen, wass ihni gelüste, 
scijri hoff Pre- Nach angehörten Turekischen vndt Tatrischen 

aig<Tkurupiatt»* Inegalen waren etlige iüg bevor der Herr Selyei Istvan 

TalM LmJI mm. 

F. G. lloiVprediger auss der Tiitrischen rabsagh sampt 
dess Herrn Ketneiiy .laiios sehreiber einem Szigethi Peter ankommen, 
welche auch vor das Landt getreten, dess Herrn Kemeny vndt der 
andern rabben schreiben antTgelägt, vndt des Tatar Chams praepara- 
tion Tndt gefasten Zorn, vndt ihm pfall der Rakocii nicht abgeschafft 
wQrde, wass dem landt geschehen mögt angeseigt rndt dass neben 
dem laut des Scbreibenss der Herr Kemeny Janos dem Landt von 
der Port absufallen hart widerrahten» sondern vielmehr einen besten- 
digen friden aufzurichten svadiret, neben demütiger bit, dass dass 
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Landt auch der gefangenen rabben iho gemein nicht vergessen, 
sondern Tmb erlössung anhalten wolte. 

Diesse erzeblte Vorbringongen derowegen bat dem landt ss 
beantworten schiver werden wollen, vndt demnach COm~ ntm l^adt li«ni- 
moBi eonsensa dureb den Herrn Petri Fereni ?ndt andere '^^ • 
Nobiles dess. Fürsten raht fordern Tudt begebren lassen» 
welebe ancb erscbinen» sieb aber bis sor beantworlmg niebt sSumen 
kennen, weill der Fürst ein anderes geargwoboet, vndt naeb Verlauff 
einer halben stunden den rabt wideramb sn sieb begebren lassen 
mit Vorwendung dassereine perscbon allein, dass landt aber ihn 
einer aniabi were, so bette er ebenermassen kluges rabt von 
nöhten. 

Dess andern tages, welcher W4ir der 25 May ist dass landt 
sehr frühe abernial beisammen gelreltcii von dess vorhergehend*'!! 
Tages vntterschiedlichen scliarfen vndt vill ihn sich habeiulcn Schrif- 
ten vndt gehaltenem Discurs weiter wltzurcden vndt zur erhaltuiig 
dess armen Vatterlaudes etwas aufzuündcn vndt weill sie sich aber- 
mall zu schwach befunden alss haben sie durch den Fanti. rahtwin 
Tormalstvan dess Fürsten raht abennall fodern rndt ^mi 'Lai il*! 
begehren lassen vndt alss sie kommen auss befebl Tndt tM. 
aueh furcht dess Rakoosi sieb gar in kein gespreeh vndt discurs ein- 
lassen wollen aondem YnTerriehter saeben dem Landt au grossem 
schaden widerumb abgetreten Tndt dass landt ihn grossen sorgen 
Tndt bekOmmerniss gelassen. Baldt nach einer weill schiekete der 
Forst aus seinem rabt den Mikes Mibaly seinen Caneel- n„ R,ko«ti ii.. 
larium vndt Herrn Joannem Lutsch, Comitem Saiooum, 

1»« »B ihri-ni VeriliT- 

mss landt Turgebendt dass wegen Torbergehendem h^n*chmtrttn- 
Dlscnrs vndt andern nothwendigen geschefften, sich «««w. 

dass landt ihm vor ehe, der conlidens vndt diffidens erinnern und 
erklaren sulte, das.s weill nemiich neben der cotilldens auch olTt die 
diffidens gern zukegen were solte das Landt sulches alles mit gutter 
consideration ihn acht elunen, vndt ihre F. (i. viindt den Haht gewis- 
ser conHdens versichern, so wolte er neben seinem raht auch getlis- 
sen sein, dass wass zu des iandes bleiben von uöhteo sein würde 
hilfTen zu fördern. Auff diesses der heyden Herrn Vorbringen hat 
der Herr Praesidens Barcsai Akos dass iaiidt umh Beantwortung 
soliicitiret vndt erinahoung gethan, dass landt aber vorgewandt, 
dass weil! F. G. getbane Frag ihn erklärung der confidens vndt 
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diffideos etwass tunckel vndt schwer zu verstehen were» ja sieh 
gante nicht darauss entrichten kfloten, alss seheten sie vor gut an, 
den raht abermall zu erfordern vndt ?mb erklärung anznbalteo, 
welches dureh den fianffy Diene» geschehen* alss sie aber kemmen, 
sieh abermail ob certaro respeetum niebts weiteres erklftren wol- 
len, Yodt widerumb abgescbieden, alss demnach de merito rei 
ihm landt Till rndt mancherlei discurs vndt abreden geschehen, 
damit sich das landt au Ihr F. 6. alles gottes su Tcraehea bette» 
hat letzlig seine F. 6. sein yndt dess rahts sebluss Tndt gntdOneken 
scbrifllig dem landt yortragen lassen, dass ihn pfall esa dem landt 
gefallen wolte dass nachdem nun der terminus des gesetzten 15 
ta^es der erscheinung der deiiominirlen Legaten so weit versäumet 
Der Hakocii lö- werc vtidt soliiG F. G. dci* Ottonianischen Port, dess 
Ml -p.jfy,. ciiajus, vndl Budai V^eszerons tjefiisten Zorn 

MlBFrnye selbst ~ 

•uf. vndt gcfahr dess landes ihn acht nehme, were er 
willens vndt entschlosseii auf seine Vnkosten an jedes ohrt einen folyo 
Küvet ») mit brillen zu schicken, dass weillcn wegen abscheidt vndt 
sterben eines denominirteii Türckischcn Legaten vndt wegen des 
Zornes so der Temesvari Bassa auiT den Herrn Ban, Barcsai Akos, 
gefast, selbige verordnete Legaten ihre reiss einstellen mössen, 
Tndt aller fridenss Traetat were rntterlassen worden, Tndt nun her- 
kegen andere Tnbekannte Legaten an Jener stat erwihlt mflsaen 
werden, welche ihren Aufbruch nicht Terslehen würden Tndt neben 
andern mit dieser Instrnction absieben, dass ihm p&ll ja solcher 
gefaster Zorn der Othomanischen Porten eintaig Tndt allein auf 
seine F. G. Tudt nicht auff dass landt gespannet Tndt geslllt were, 
DcraikMsi w- Tndt damit dass landt dero wegen nicht TCrderht Tndt lu 
i*7***" iM^ ««"«»«It gellen möge vndt wofern zugleich die Port die 
prrsTaiioaf. GyenuS nicht zu eigen begehren würde, die iioldolsagh 
nicht turbiren, den Tribut nicht augiren vtidt zudem vnsseres landes 
Alhnanie vndt Privilegia ihn vorigen esse würde bleibeu lassen were 
er vom Furstenthumb wieder abzustehen entschlossen, weiches das 
landt ihm wohl gefallen lassen, vndt solches quanto citins zu 
eiTectuiren ermahnet vndt gebeten, wie denn auch, cum denomina- 
tione personarum Legatarum die schreiben zu verfertigen Tndt ful- 
genden morgen fortsuschicken Tcrordoet worden. 

>> Ooaricr. 
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Den 27 May Nachdem das Landt aberinali zusammen koromen 
wurden die Türckisehen Legaten abgebolet vndt des Feö Veszers 
wie auch des Budai sehreiben gelessen versigelt vodt dem MusUffa 
Aga mit langer Oration vbergoben, mit bit damit er oeuPcsveMen 
deeb aoeb bei der Pert vodt dem Budai Veazer Terbilffe» 
damit der Rakocri aoeb das« mal im FOrsteotbum erbal- 4m(*i»Mramitt 
teo mö^ werden, aintemall ibo dass landt lieb yndt wsigdi. 
gern bette, ibm pfall aber ess niebt sein küote, so wftre er docb 
resolut, seinen Eid dem Landt abzulegen Tndt Tom Forsten- 
thumb absustehen, docb mit der condition wofern 
die Port dem Landt das Athname sub sigillo vndt 
J u r a m e n 1 0 g e b e n vndt c o ii f i r m i r e ii wolle, die G y o n n e ö 
V n d t con fin es re g n i i n tac t e b 1 e i h c n lassen, die H o I d o I- 
sagh nicht turbiren, den Tribut nicht uu^iren. keinen 
con firmirten Fürsten mehr absetzen, vnill die ireLreu- 
einander gethane Jurarnent nielit brechen noch auff- 
lüssen wolte, vndt ihm |>full derowegen die I^urt iha solcbeu 
eontractum mit ertheillung solches Athname eingehen An a^n Mutuir. 
würde, were dass landt einen andern Fürsten zu setzen *»• »'"•»••••■« 

Oralira» 

willfertig vndt bereit, auiT welches anbringen der 
Muslafia Aga sieb gut erkläret, Tndt ihn allem ? erbilflig zu sein. Ter« 
sproehea, aber doeb, naeb etwass wenigem stillscbweigen, diese 
reden mit angebaogen, er iweiffele dass aus alle dem, wass das landt 
Tor bette, nichts werden m6gte, sondern grosser gefabr sieb besor- 
gete; aaff welche wort dass landt den Hostaffa Aga gefraget, ob 
ibm denn weiter etwass Torxugeben befohlen were. solte er es Tor- 
bringen, aoff welches er geantwortet, es were ihm MoiurtAgaiibt 
diese frag dem landt vorzugeben befohlen, erstlig ob t«"'» «Mc» 
sie den liedei wiederumb annehmen, vndt den Rakocxi 
sampt dem Sohn Verstössen wollen, vndt sich erklaren, wolte er 
dass vbrige auch melden; aiss aber das landt sich nielit recht be- 
sinnen vndt von Stundt an antworten kennen, hat MiistiilTa Aga endtlig 
gesagt ess w ere ilim befohlen, dass der Hakoczi vndt sein gescl)lecht 
mit oichten geduldet würde werden vndt ihm pfall sie den Hhedei 
gar nicht einstellen kQnten, oder das Fürstenthumb nicht Ma.t.riAK.Vor. 
aufnehmen wolte , were ess durch ihn dem Landt zuge- |^^''7JL*,rwJti 
lassen, einen andern £tuberseges ember ess sei wer 

>) ReeblsehiikMr X»»» (anpir.). 

ii Kraus sieb. Cbroniii. Poal«« I.III. Bd. tZ 



oiy u^cj uy Google 



338 



1658 



er wolle zu erwählen die Port würde ihn schon vor einen Fürsten 
erkennen, nnr dass der lytor |{nkoezi »hj^esetzel vndt verj;i<iet 
werde vndt ihm pfall dass hitidt an .s( iticii W orten zweilTelii möchte, 
wulte er die Instruction so ihm aucii schriflfllich darüber gegeben 
worden» selbst lessen vndt verdolmetschen, wie auch gesche- 
In n , welches alss es der Riikoexi veruohmeiit sich hurt daruaib 
betrfibet. 

Alhie ist weiter zu wissen dass nach ablessung diesser Instruction 
Bai*Kii MattiM >ich befondeo, alss heften der Balogh Natthae, Fodor 

v,uUF<Mi»ri.>r»a i^{ym ^ttdt Pttukdsti IstTBU ifau Ihrer Legation den Budai 
i!^"J«gora. Vesser gleichssam wider ihr befehl versichert gehabt, 

ftfMhim. Rakocci abiustehen vndt den Redei anzunehmen, 

welches sie aber hart geleugnet vndt sowoll dem Schreiben wie 
auch dem Legaten widersprochen vndt also Aber solches mit dem 
Praesidenten, Barcsai Akos rill eontendlret, so doch endtlig damit 
es der Legatiis nicht ihn acht nehnie, in silentio verhiiebeii. 

Naeh Verriehtung diesses alles, ist dess Sebessi Ferenz solirei- 
ben, so er von der Port gescSiiekt, vor ileni l.mdl gelassen wurden 
schroekliges Inhalts , dass ihm pfall der liakue/.i vui» stundt an nieht 
auss den» Landt geschafft vndt ein atuier Fürst erweidet würde, 
mögte dass ganze landt vnttergehen vndt verderben vndt were der 
Feö Veszer schon ihn dem nahmen, den 3 Mui mit grossem Heer 

i)e>sti.r»i aniVgebrochen vndt vber die Donau kommen. Vndt hette 
Schreiben kompi ;,„ss dcss Fcö Vcszor muttüt hören sagen, dass 

wenn der Rakoczi einen Kopgy inss freie feidt steckte, 
vndt mit Dnckaten vber schiftete, dass der Kopgy nicht kDnte 
gesehen werden vndt damit dass FOrstenthnmb erlcaufen woll, sdi 
erss doch nicht bekommen» sintemall durch den Mufti als ihren 
obristen BischolT sein nahmen vndt geschlecht schon ihm TeflTder 
auffgezeichnet, vndt nimmermehr zum Farstenfbumb gelangen kfinte, 
auf welches schreiben der Rakoczi Tudt dass landt zumal ersehrdcket 
vndt betrübt worden. 

Alss dass l.indt sieh mit «licssem sehreiben iioeh aiilVgciiallen 
EiaNi-yerTürki- koiiipl <'iii Ne) er Türkischer L<'gat vom Feö Veszer an, 

•cbei LcK>( weleher aiiss belehl dess landls auch nicht vor den 
**' Fürsten gelassen, sondern von slnndt au iiiss Lan«lt 

gehüllet worden, welcher nichts anders alss dess MuslalTa Aga, 
vorigen Legatens anbringen vndt iustraolion vorbracht mit sciiröck- 
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liehen Dreywoi ton wass dem Uimll hegegnen würde, ihm \tfd\\ der 
Rakoczi nit*hl ahgescIuilTt möge werden. 

Die 29 Mai kompt abormall vorn hndai Veszer alss dass laiidt 
noch heisammeii gewessen ein warnunj^sschreiben an, so er zsim 
Vbei tlu^s auss grosser erharmunp^ an dass huidt geschickt bette, sich 
bei Zeit vor dem Voglück vorzusehen, durch welclics schreiben 
dass iandt je len?^r je mehr hestürUt worden vndt alieriei IHscur!« 
geiialten, endtlig deo Banffy Dienes zum FOrsteo getcbickt, vndt 
erkundigen lassen, wms doch dem Landt ihn so Tillen widerwertig- 
keiten sa than sein wQrde, Tndt auf wass weiss dess Budai Vessers 
schreil»en su beantworten sein soll» rndt weil! gewisse kuntschafft 
kommen dass der Feft Vesser vndt Budai zugleich dass landt xu ver- 
derben auffgebrochen sei, wass doch vorzunehmen were, auf welche 
frage der Ffirst zwar eo momeoto nichts antworten wollen sondern 
vber ein kleines dureb den Herrn Betthlen Janos vndt Joannem 
Lutsch Jud. Regium Cibin. Consiliarios , diesses dem landt vorwen- 
den lassen: dass weil! er vernohmen, dass der Bndai Veszer aulTge- 
hroflien vndt zimlig herbei gerücket sei, were ihm auch nicht zu 
f<iren, darumb sollte sich das Landt erklären, ob ess seine Ireyheit 
vndt ihm gethane Eydt zu halten willens were, oder zum schweit 
greitlen wolte, welche frag zu beantworten dass landt (iilationem 
genohmcn, vndt ihn grossem Vnmuth von einander geschieden. 

Alss demnach dess folgenden tages dess Fürsten Rakoczi fragen 
sollen beantwortet werden so der 30 Idai war, ist das Landt mit 
niehten vberein kommen kennen vndt vill tergiversatlones vntter 
einander gehabt, biss endtlig der Barcsai Akos, Praesidens, dem 
Landt diesses vorgewendet dass ehe dess Forsten Frage beantwortet 
werde, sehe er an, dass in kegenwertigen gefahren sehr von ndliten 
were, dass sich das Landt mit niehten vor der Zeit vom Forsten 
abreissen solte» sondern weill der Budai Veszer in die NShe kom- 
men, sollten von den Statibus Regni Legationes zu Ihm gesehicket 
werden, wie auch zum Temesvari Bassa, so were er gewiss, dass 
des Landes geschonet würde werden, denn er dt>ss Landes Vnschuldt 
wüste, ob er schon dreiet so were er doch zu hereden vndt mogte 
folgen, dass der Fürst ^sampt dem Landt ihm friden bleiben miigte 
darzu auch der gestrige dess Budai Vo/.t rs Folyo Kiivel gerathen, 
vndt wenn ess dem Landt gefallen wollt, heltL' er auch selmn i'iti 
schreiben coucipircu lassen, welches gelesen vndt gut geheiäseu 

22* 
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worden, Todt zu oimigniren befolleu. Weill über des« Rakoeii Frage 
noch lu beantworten bevor gestanden, hat das Landt des Fürsten 
rabt inss landt begehren lassen, der Fürst aber »usserhalb seinem 

Kanzler Mikes Mihaly vndt Herrn Joannen) Lutsch nicht von sich 
lassen wollen, welche ;ilss sie erschinen, sich ebnermassen wie Kuvor 
Bist (trahriieiie dem laitdt ihn keinen discurs lassen wollen, alss sie 
Vng rtehrt ra a|,gp y^^j Landt hart angefahren worden vndt oin gros- 
ses getömmel erhüben, haben sie dahin gerahten, dass 
weiii es8 eine sclnvere, gefährliche vndt wichtige frag werc, wulteu 
Sie rakten, ehe sie vom Landt sich resolvirten, .sollen sie F. G. 
reqniriren damit er ein medium, ihm, vndt dem landt seihst, ihn sol- 
cher gefohr zu hiinVn, aufTiiiden solte, weill ihnen solches />i lioant- 
worten schwer fallen wolte, ?ndt die Port angesehen dem landt 
grosse gefiihr darauff stttnde, welcher der beyder Herrn raht dem 
landt nicht nnr gefallen, sondern den Herrn Mikes Hihaly solches 
dem Fürsten, an stat dess landes vorsatragen bitlig angesprochen, 
welcher ess aber mit nichten thun wollen, Torwendent, er were aus 
des Fürsten raht, Tndt were dasu jetsunder ein abgesanter vndt 
wider seine reputation, rndt mit dem vom Landt geschieden. 

Nach abweichung der beyder Rahtsherm ist der Herr Keresi- 
tessi Ferenz, sampt einem Comitatu, zum Fürsten ihn voriger mei- 
nuiig geschickt worden, daraulT der Fürst, me etiani pra<'sente, 
alsso geaiilw(»rtet : dass \v«'ili er den» Landt nicht inss herlz Sfhen 
kürite vndt dass landt e contra ihm nicht, vndt w eill zugleich niemandt 
•sfiii eigen Richter sein kOnte, were ess ihm nicht zimlig seine mei- 
nung auf seine frage zum ersten zu entdecken, sondern dass landt 
sollte sich rundt erklären vndt resolviren , anders wolle er dasselbe 
mit nichten ihres eydes vndt Köttelesegb <) befreien; vher M-elehes 
das landt von neyem bestQrtst worden vndt grosser Zwiespalt vudi 
Tumult erhoben. Vndt solches gesprech Tnttermenget worden, dass 
innerlig krieg zn fllrchten gewessen. Alss derowegen der Praesidens 
Barcsai Akos, alss ihn seinem gewissen vberzeuget, gesehen, wo ess 
hinauss gewolt, ist er vor den Landt aufgestanden, sich seiner 
Vnschuldt entschaldiget, dass weill er Ternohmen, dass die schuldt 
auf ihn gcleget worden alss bette er den Fürsten Rakoczi von Ciaus- 
senburg auf Megyes zu ziehen bewogen, er aber were nicht schuldig 

') V«srbiiiillichki>il (angiir.). 
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dRi-im, welches er mit dem B;inlTy Dieiies, Petri Ferenz vndt Czako 
David von Cronen so zukegen gewesen weren . bezeugen woU, dass 
aber der Fürst solches getliaii, liette d;iss schreiben, BrrrBircMirtr. 
so der BaiilVy Dienes bevor trefiihi t ^n li-.iht vndt etwass "•»•••••» ««* 
seharff gestellt gewessen, ihn dahin zu ziehen beweget. ,5,^, bpiebaMi- 
Zum andern hi)rele er wohl vndt liesse sieh ansehen, dass 
das landt ihn allein beschuldigte, dass er die Vmch were, d»8S der 
FQral Rakoezi nicht auss dem landt weichen weit» welches auch 
nieht wahr sei. Tndt ess mit Gett» vndt dem gantien niht so gleich 
zogegen war, bezeigen weit, aoff welches ihm der raht gantz nicht 
antworten wollen, sondern einer den andern nur angesehen. 

Nach Verrichtang mancherlei Handlongen Tndt diseorsen ist 
der Rüht fom Landt abgetretten vndt biss vmb zwei Vhr nach* mitag 
bei dem Fürsten Terharret, alas sie widemmb inss Landt kommen, 
bat der FOrst Rakoesi stricte begeret, dass landt sollte sich erkleren, 
ob ess hei ihm stehen, vndt fusj! halten wolt, vndt zur wehre greifen 
oder aber dem Türcken beifahl geben, darüber vill discurs vndt 
bedenckenss gewessen, vndt auss grosser furcht dass kindt nicmandt 
taufTen wollen, sondern nur etwass ambigue vndt superficialiter 
davon gehandelt, biss endtlig aiss von den Nobilibus keiner daran 
wollen, hat der Toldolaghi Miiialy seine Voeem etwass klar gegeben, 
sagendt, Quod inter duo mala minus sit eligendum, vndt weill er 
sehe dass dem landt eine grosse gefahr bevor stünde, vudt wofern 
der Fürst wider so mächtige feiiid zu stehen sich suf- A"<r f n .dmf- 
ficiens befinde vndt ess dem landt gefallen wolt, sollte' ^J^ri^'^ll* 
man zur wehr greifen vndt die Nemesi ssabadsagh ver- e«n. 
fechten, wo anders soft man starck an der Port halten; alss solches 
dass landt gehftret, bat jederman geschrieen: Toldalaghi Ur Voion 
▼ikgyun1i:<), vber welches er ihn grosse furcht vndt schreckniss ge» 
rahten, sich zu entschuldigen angeihngen vndt seine voeem anders 
erkifiren wollen , dass Landt aber nicht abstehen wollen. Letzlich hat 
der Praesidens Herr IJarcsai nach geendeter seiner meinung, dess 
Herrn Toldolaghi voeem in dem melioriref: F^atvaii eleghtelcnse- 
günket, semikeppen nem resistalhaturik ') vrult ahso dess f. 0. tngt wird 
Landes meinung durch den Herrn Kendelli iMiklus dem "'k»'»»»» 

•) Adelige Kreilu-il (uiig:r.) 

*| Wir •Ummcn mit Barra Toldalaglii (ungr.). 

*) Unsere SeliwielM eioMbead, fcSoBen wir kelaerlei Widerfttand leiden. 
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dtr M«4n flor. Fflnten sclirifllieh sugeaehickt worden » damit er sich 
al^Rau^iZ *o<^^ scbriOlieh resolTiren möge, ?ndt ist hiemuf sehr 
•ekficfcaiu. IsDge kcioe sntwort kommen , auff welche das landt mit 
Verdruss gewartet; endllich hat der Herr Bettblen Jaoos Tndt Joannes 
Lutsch quinta post meridiem solche resolutionem dem landt bracht, 
das9 or, der Fürst nenilig zwar aiulere hoiTnung gehabt viidt ziwn 
laiult grüssereii trost gehabt, weill er aber, wie selbiges gesinnet 
were, selie so vverc dem alsso dass er ohne die Neinesegh vndt 
Szekelysegh 5?olchen^ Feindt zu widerstehen nicht genuchssarn were. 
vndt weill ess dem landt aber al^so geliele, vndt von ihm abzu- 
n<rnak»(n er- Stehen gesinnet were, kflnte er nicht anders, sondern 
kiirei »ieb aber- nrQrde slch dcin glück vcrlrawen vndt sich mit seinen 

mII Luit , , ,. «'II 

»4iketo|*iif*i besoldiglen Voickern salviren vndt schützen müssen, 
dat'Hi.e aitbi widerführe aber dem Landt Vngemach dadurch, solte 
er nicht beschuldiget werden; fndt solte dabei wissen, 
dajts ihm, vor wenigen stunden Post kommen, dass der Waida auss 
der Moldaw sich rOstete, vndt jederman, wie aoeh den Ziganem, auf 
dass Landt zu kommen, freien raub auss ruffen Hesse, alss solte das 
Landt soschauen, wie ess sich schfltsen mSge, vndt weill die Nacht 
mit eingefallen, bat dass Landt sich geschieden, doch auch ge- 
schlössen dass man das Viertheill angeschlagener Tax zur Erlösung 
des Herrn Kemeiiy Jiinos vuiil Ktn iiis Ferenz innerhalb 6 Wochen 
ad 13 July Cibiniuni adniinistriren solte. 

Vntter wehrendem Liuulttüg fallen die Lippner TOrcken auf 
Die Lifpawer Jenneö vudt iiehtnOM denselben 280 ross auss dem feldt 
Tir^ihwiMi ^gißijgg jjjijj Landt grossen schrecken gibt Alss aber 



der JtMti «n- 

fthi. die Jenneöer solches inne werden, jagen ihnen 300 
starck nach bis an die Lippa, legen sich liiittfer einen kleinen berg 
lassen sich nur etlige sehen biss sie die Türcken reitzen vndt kern* 
roen der vomembster Tflrckeo mit 3 fahn herauss versehen sich 
keines hinderhalts, vndt werden von den JenneOern vmbhalten, 
halten starckes treffen vndt werden 48 vornehme TOrcken erschla- 
gen, vntter welchen der Fe6 Bek, Olay Bek vndt Tatlar Aga, blieben, 
vndt die TOrcken weichen mflssen, die Katner bringen 88 ross mit 
silberner rflstung davon. 

Dm« MMbaew. Die 3 Juny kommen Legaten von der Port, begeh- 
Miau T»4i 3 ^^^^ Miitthae W aida Schatz, so der Coztaiidicj 

bcgictirt. Waidu zum Uakoczi deponirct vndt zugleich die 3 Stück 
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80 der Bakocsi auss der Walachei brncht heüc, welches dem Für- 
sten SU seinem ieidt noch mehr sclii aoknüss gibt. 

AIss der Coztaodin Waids mit 2(H)0 mann so mit ihm anss der 
Walsehei gewichen waren • noch ihm Borsenlandt ihm Quartier lag 
Tndt ihm viel BQem Tndt Kortaner inss landt entwichen, macht er 
sich auf, siehet cum Rakoesi auff Radnothen, alss er so Med wisch 
einlosiret thot er 1300 dreysehnhundert mit bewilli- n**, ri»u>«. 
-gung des Forsten ein lasset sie ihm schweren , alss sie ^"^'^ 
aass der Sladt gelassen werden» reissen 700 der Vor- croa«« ihn 
nembsten aus, ziehen ihn Biirzenlsndt, welchen der 
Mikes Kelemen nacneillet, vndt ihn der Belgerei zu Cro- 
iien alle von iillt-m iKTauben l;isset, welche ge|ilüiid«'rl nach hauss 
ziehen der Kostandiii aber kaulTet vom Fürsten Solyumkeö viidt 
ziehet mit dem vbrigeii VoU k atilT Vn<;ern. 

Mir haben pehört, dass der Stephan Georgieze Wayda au«ss «ler 
Bloldaw, uaciidem er von seinem Lovas »cster Gyga Dikul vertrieben 
worden, mit 3 Fuhn Dragonern vndt 200 Vngern ihn StebenbOrgen 
kommen, hat sich derselbe mit hiinf des Fürsten Rakoezi mit mehr 
Voick versehen, ziehet etwa 6000 stark iho die Moldaw, alss er aber 
Tom Gyga Üikul verspien Tndt angegeben wirdt, ziehet er ihm ent- 
kegen biss znm Gebirg, alss die Boern die bei dem Stephan W. 
waren solches merken, verlassen sie den Stephan fliehen zum Gyga 
verrahten ihn von neyem vndt sehlagen den Stephan st^pu» w. 
Waida bei den Flu«8 Bahalul vndt Szerka zwischen den ^"^'-^""'^ 
Dörfern Madjesaez, Tergul Fromoz vndt Petrischul biss „dt wirdt *«• 
•uffs haupt vndt kommen schier alle Dragoner vndt sM>fci«ffn. 
Meszei vmb, vndt werden vill von den Tattern gefangen gelOliret, 
dass er Hüchtig mit sehr wenigen kneelilen wideiuinl) in Sülifnlnir- 
gen nuiss konimen, hell sich ihm landl seiir elendigklicii auf. 

Alss der Rakoc/i den ablahl des Landes betrachtet vndt dar- 
neben die praeparalioii »I< .ss Türckei» ihn acht nähme, zuvor anss 
dass beide seine Waiden iiin Moidaw vndt Walachei so er zu W ächter 
halte, vertriben vjidt andere, weiche es starck mit denTiircken hiel- 
ten eingesetzet waren, brach er mit sein -n bcsnldigteu Vi>lekeru aulF 
nam Alles so er zu Weyssenburg vndt anderswo hatte, ucr Rakocii m«. 
mit sich , vndt zog ihn die Jenneö willenss von danneii *'>* 
weiter ihn Vngern zu ziehen; alss die benachbahrte 
TOrcken zu Temesvar, Gyola, Lippa, Erlau, Szoook vndt anderswo 
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seine ankunffl erfaren, feraamletteD sie «ich in der Lipp« einem 
thei'lss auss furcht vndt eines tlieilsa ihm den weg zu Terlauffea , als 
der Rakoczi die suaammeokunft der TOreken Yemimpt» gibt er den- 
selben Vrsaeh auas dem toeh zu reiten einss mit ihnen zu wagen, 
ziehet deronaeh den 17 Juny auaa Jeneft inas feldt, leget sieh 
zwischen Arrat dem Schloss vndt Gyula. beide TOrckisehe drter, ihn 
einen Sehantz, ist der TOreken zu erwarten ganz resolut, warnet 
den Hiirkocxi Istvan, welcher mit der Haydiisaph vndt den Onoder 
KiitiH'i'ii iiueli von stundt an woll geriist zii ihm kunipt, abs mitller- 
weill die Tflrcken solches vernehmen vndl sich zu sehwach befinden, 
schiclicn sie auch nach dein Bndai Vesr.ern, weicher auch ankompt, 
rücken a\ich iiiss fcidt, scharmOlziren t;it;lii^ miteinander, kompt 
letzlig zu genetal schlachte vndt werden die Türcken Die 26 Juny 
Orr Rakocti vom Rttkoczi gesüblsgen dau sie weichen müssen , ess 
TMkn M kommen Till vornehme Bassa Tndt Beken vmh, Tndt rill 
GjdandtAmL erschlagcn Tndt ihn den Maros gejagt, darinnen auch 
der Hassan Bassa Tmbkommen dass also der Rakoczi daas feldt 
behalten, aber sieh nieht lang seimen dSrffen, sondern des andern 
tages aitff Wardein vndt Ton dannen auf Szekelyhid hegeben, hat 
mit solcher schlacht nichts anders erhalten, alss dass er das «nge- 
zflndete Feuer gestoehet hat, vndt sein Verderben gesucht, wie mir 
weiter hören werden. 

' Alss der Ffirst Rakoczi nach erhaltener sehlacht vndt vietori 
bei der Jenneö ihn schwere vndt tiefTe gedanken gerahton (dass 
weillen er duich die fälhing der Tfircken seine räch wider die Port 
ziemlich sehen lassen) wie er doch seine Saciien weiter anstellen 
vndt vorbringen möge vndt ihn glcichssain seine verbrachte that 
bereiet, will er seiner Alten Mutter, Susaniiae Lorantflfy rahts pflegen, 
ziehet von Tasnad auflf Patak, lasset dass Volck bei Venczelleö 
»iehet mit 300 reutern vndt 200 7.u fuss zur Mutter, vndt zwsr 
sehr ihn geheim, weil! er, laut dess Contraet zwischen ihm vndt dem 
römischen Kaiser vber die Tissa nicht ziehen darfif rndt kompt durch 
ein garten thörlein zur Alten Fürstin, seiner Mutter, bei abendt im 
DerRakocutiiiti fisstem, holt die naeht raht mit ihr vndt zihet dess 
i>M.k d!r »w'«'^ vertag widerymb von ihr, vnvennerkt 

•Mht. dess gemeinen hoffgesindts; vndt wardt gesagt, dass 
weill ihn seine begangene that wie oben gehört, gleichssam gereiet, 
alsa bette ihn die Mutter widerumb angefrischt, vndt sich der Port 
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w«ter lu opponireo abermal beredet, vndt ihm mit Volck beystandt 
lu thon VerbeiM gethan, necb weleber Verriebtong der POrst 
lUkoesi widerTmb auf Tesned geiogeD, aehieketdess folgenden tagcs 
seineo CaDeeUartum Mikes Mlbaly, Todt Ikttblen Parkas nach seioer 
Mutter der alten Pfirstin Abredong som RSmtsehen Keysser bilflT von 
ihnn zu begehren, sollen aber schlechte tröstung erlanget haben, 
Yorauss \ve'\\\ der liakoczi wider Polen gezogen, vndt den Schweden 
beyfall gethan. 

Nachdem nun der nakoezi auss ralit seiner Mutter gentzliches 
Vornenienss war sich der Port zu oppmiirfMi vndt oh er zwar sich des 
Kömischen Keyssers liiifl' trikstet, hätte er doch gern das iandt SülM n- 
bürgen widerumb an sich bracht, vndt von der Port abzufallen be- 
weget, liess derowegen an die Status rndt Regni ordines ein schrei- 
ben vndt gewisse Propositiones abgehen, welches wegen der Herr 
Loeom tenens Aehatius Baresai» ad 1. Aug. Albam Aiba» «ihi r.. 
einen Landttag beroffen liesa. Brstlig sa Ver- 
lessong dess sebreibenss; zum andern -irass darauf su antworten 
rndt sum bleiben dess Landes auffaufinden sei wa rahtscblagen. 

Alss derowegen das Iandt confluiret ist naeh Verlessung dess 
Schreibens Till vndt mancherlei discurirt worden, endtlich geschlos- 
sen worden» eine Legation zum Rakocsi m schicken vndt der Port 
zu Placiren ihm dass FQrstenthumb gaiit/ abzusagen dahin der Clar. 
Dominus Georgiüs Czulai Episcopus Calviniaiiüi um, Gen. Ei^e ugatiea 
Dominus .loaniies Betthlen, Joannes Nemes, et Joannes ^ 
W'aldnrffius Notarius Bistriciensis eligiret vndt expediret 
worden, wass diejenigen alda verriclitet ist aus allhie beigelegter 
Copei zu sehen kann vom günstigen Leser gelessen werden. Mitler- 
weill aber alss diesse Legation vntterwegenss sein, kompt von 
selbem Hukoczi an jede Stadt ein schreiben. Baldt darauf kompt 
abermali ein sehreiben. 

Anmerkung des Herausgebers. Die hier berulcne der Ciironik 
beigebundenf Copie ist folgenden Inhalte: 

Cehissiaii PrincipU Transsilvanlae partiam regni langariae Dsmlnl 
et Slcalofwn Comitis ad ulTersos Stains et ordines triun Natloiui 
iegnlTranssilTaniae et partlwn langariae etdem annexarim hwposltio. 

Kivanluk volna hogy az Kep^yelmeteknek mostaui öszvc gyüleset 
is az bö irgulmu Istennek reank arrasztani szokott kcgyeimesegeröl 
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halft ado Srrendezessel kesdbetn5k el, de ha asoQ emberi elmetdl el 
rejtetett is ax föl bootbatatlan tanaesu latenoek ugy teesett, hogj as 
asegeny hasanak sok esstendötöl fogTan fenyeskedett szerencseje 
megr homalyosodvan as vilagi boldogsagnak hotdnal vilagfosb alhatat- 

lansaggal ilyon szomoru esetivel is nernzetünknek czegereselriok : 
keresztenysegünk kivariya, liogy az Isteniiok rajtiink meg nehezedctt 
kezet is bekevel es iiula adassai szenvedgyük es beketeleii zugolo- 
dassal aniiak meg sulyosoilasara okot lovab ne adgyunk; nu'gein- 
lekezveii bngy Jndicia Doniiiii vera justilieata in semet ipsa; hogy 
penig HZ jo tanacsot az szereneses kimeneteltöl fontolni szokott 
embereknek bal iteleteket el törölhessQk* szClksegesaek itelök ezeket 
kegyelinetek elt-ibo terjfszteni : 

1. Klöttünk ievö buidog emiekezetfl 's nagy hirfl eleinkni'k 
mindentOl dflcsflletett peldajokat altahan hivalkado szemmel nezni, 
igTekeslflnk azoa faradsagnokkal » kOltsegOnkkel es niagunk aietnel- 
yQnknek es elettflnknek koczkaztatasaTal \», hogy ai azegeny haza- 
nak baratit, joakaroit szamositanaok» elleDsegiaek pedig remlaitara 
fegyrerkezett igyekezeteket meg el5zTen el laTOsztatbatnaok ; mellyek 
ia as kiralyok es Fejedelmek kezeit badra es ijai'l harezra igazguto 
iMtennek kegyelme altal meg nem banthato es nem szegyeiiftö ki 
menetellei vittük egy nebany ultal veghez. Ez elmulf telben is 
embei i ukoskudas es itelet sy.criiit kezben ijzak.ulliaUttlan alkalina- 
tossag miitatvan m:igat az bazanak meg erösedesere; gyözedolmes 
OS batalmas nemzclekiiek hivasokra es erös bitte! valo küteles- 
segt'khoz biztunkbiin, Istennok is U'ginkabb ii-ijalmass.igat remelvcii, 
tanacs ur biveinknek elsöben kütelessegünk szereat bire teven aziitan 
Maraniüi osi gyülesfiakbcn az egesz ors/.agval közülven eö kegyel- 
Oieknek elienmondasa nelköl fegyvert f(»gt(ink vala, meily«-! egy ideig 
gydzedelmeskedvea mind az haza fiainak zugobidasok nelkfil. Az iitan 
az szerencse batod forditran. eriven kedvetlensegeket e& kfgyelme- 
teknek, szorgalmatoskodtonk azon relflnk Iev5 Tanacs ur hiTeinkkel 
tanacskozTan » mint ^s mely uton bozhatnok kar iielkQl hadainkat 
hazaiikba *s ejeii iiappali jömsel is kSvetlAk az utat, mely batorsa- 
gosabbnak teczett e5 kegyelmeknek. De az Lengyelek elerkezosek 
es mas nemzetekböl alle tarsainknak melt9)0nk elszdkeseböl kitetzik, 
hogy az emberi okosag baszontalan *8 minden szorgalmatassagunk 
igfii gyenge Pais az magossagboli kezböl reank rott nyilnak mogtom- 
pitasara; JoUebet az l^engyeleknek fegyvereiktöi is badainknak 
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batorsagat ertckttok felett ralo igeret tetelQnkkel is aserxenf nnm 
nelieztellflnk. 

Azomban 26 Jnlii kes5n estve az Tatarok elMjaroinak az Lcngy- 
elek Taborara valo elorkt zesokct meg" ertven, KenuMiy Jaiios, Petki 
Ishiiii, Kornis Fereiicz az CaiiCfIhtriiis Irrakkal es több böcsölptes 
hivcinkkrl az kiket elöl talalfathatnk ollyan szoros allapotban (mivel 
az sptetsegf miatt scnkinek szallasat bizonyossan i\fm tudhatfuk) 
tanacskozvan , teczik eu kegyeliiieknek , bogy az nu szemelyünknek 
jelenlete seokinek oltalmara es segitsegere nem hasztialhatiia , se5t 
keresestink az vailosagat keptelenQl es hasonlitatlanul meg hallado 
birrel gerjeaitene inkabb az Tatar Cbamnak ppiizt szomjokoxo kivan- 
sagat im eaak azert rea iöne hadainkra : Eilenben pentg roeg ertven 
magunknak hazankban Talo jftvesQnknek tartana atol, Portatol el ne 
idegenednek es kevesebb aummaTal meg engeaztelednOk Traeta 
altal. Melf bogy kftajebben Teghes mebeaaen, sok adomanjrankkal 
es Igeret tetelllnkkel badaink mellett battuk egy Tatarul tado es 
Tellek esfoeretes Lengyel Urat, kit magnnk szemelye melle rendeltek 
Tala az Hethmanok *s mint liogy penig sokaknak "b azTabor nagyobb 
reszenek igen meg bagyat es faradolt lovai miatt lehetetlen voll 
sietö utiinkbaii velOnk elorkozni, azoknak az fen meg irt inod szerint 
valo gondgyok viselesere loiideUük vala Sebesi iMiklos es Domokos 
Thamas Uramokat; Az kiknek lovuk penig birna az utat, azoknak ei 
jöveteleket r.cm ellenzeiiök. 

27 Julii hainalban az egesz had rendkivül felülven azomban 
Kemeny Janos Uramnak teezik bogy eö Kegyelme maga is Ott 
inaradna, mellyet mi jullebet nem javailaiik, (mivel mar e5 kegyelme 
maga is sok ratinkkal meg allotta Tala estve karosnak lenni ott 
valo maradasal, velQnk eljövesre igert magat minthogy az Tabornak 
18 feö rendeinek es jo lovastnak is el kellett rolna jSni) mind azon 
altal nein is kenszeritftk eO Kegyelmet elj5r«te1ere. banem Cancel- 
lariusunkat kOldök eft kegyelmevel az badakboz, bogy ertesekre 
adna az dolgot, Fejedelmi bitOnkre esküTessel izenven, liogy ha az 
eö kegyelmek secaritasara *s batorsagos meg maradasokra szolgalna 
Ott valo letelönk; mellyet az Caneellariusunk az szerint meg mondvan 
Kemeny Jaiios l ramnak ott valo maradasa sukakol ott meg tartoztu- 
tütt. Az kikuek pedig akiirattyok vult, bennünküt követenck. 

2. Szomonivan ertyök azt is, bogy nemely Fejedelemiiek 
szeiuelyet gyiilul^egbcn hozni igyekezü 's lelki ismeretekkel tusakudo 
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emberek aiial mocskolUk benOnköt, hogy az Moldovai Vaidanak 
mi irtuk Tolna, ?agatna le aa tdbbitöl el asakadott rea« hadaiokat, 
roely tökeletlett fcobor fbrmalt hirnek meg eiafolaaara mi as Moldovai 
Vaidanak arrol Bau Uramnak eö kegyetmenek irott loTolet in speeie 
le koldettok kegyelmeteknek es itelyenek helytelen foltabol t9bb 
esekhes basonlo hireknek hamiaaagokrol. 

3. Tofabba hogy az attyai aieretettet buzgo indulasunkot ea 
gondviselesünköt kep^yelmetekhcz meg mutassuk, ha rnit kegyelme- 
teknek nehezscf^t kre valo dolgot az eddig irott Arliculiisokb;iu 
eszökbe vehetlüiik azokat kegyelnietekkel egyiilt egy ertelenihöl 
tulaloi, Gorrigaliii, melioralni keszek vagyunk. Ttilibi kozött hogy 
illyen veletlen es keserves romlas esett ne kövesse tobbe az szegeny 
hazat kegyelmesen annualyuk: haza ßai hazajoknak hataran kivül 
nieoi hadakozoi aemmi keppen ennek utanaa ne lartozzanak» hanem 
caak az orszag gyüleseben közönaegea ea azabad suffragimn altal 
vegeztetett es jova hapyatott ügyben. 

4. MiTel penig aa Portanak hozaank valo indulattyabol f&gg az 
szegeny baza mind jo *a oiind ellenke^5 aoraal« annak kedve kereae- 
aeröl ia azOksegeakepen illik kegyelmeteknek Jo idein gondolkodnit 
miröl valo kegyehneteknek jo teczeaet kifanyok ia kegyelmeaen 
ertenfink. 

5. Nyavalyos azereneaetlensegben esett atyankflanknak meg 
szabaditasokban hogy kegyelmetek yelllnk egyQtt monkalkodni *a 

annak mogyatol vegezni ne hailaszsza, mint az jo keresztenyseg 
mini H/s attyai vor kivanyak krijyclnictektöl, mi is iiityiik arra kegyel- 
incteket kcizvclinescn , inagiink jie/iig valamire az jo Isten segit 
bi'iitiiiket igyekczünk azoti, iiogy attyai szergalmatossagunkat maguk 
meg iiiaradasavai experialhassa kegyelmetek. 

C l> 0 t s e ( 7 II n f» Ks wäre uns liolier j^ewesen, wonn wir auch euere jeliige 
VersuiUiiiluiig mit «iaiikban r 1- reuile über die (iiiiide, woiiiil der allbariiiherzige 

Gott uns I« fibentrflnien pHegie, hiU«n beginnea kfooMi. — wenn es aber dem 
dem meoMhlicheo Veratande verborgenen anerforsehlidien Ratbsehlaete Gottes 
so gefallea hat, dase des seit vielen Jeiiren unserem armen Vateriande iettchteode 
GIflek sieb verdunkelte und ieb mit so trsorigen von der sonneoUnren Unbe- 

sllndt^^'krif der mensehlichen GlQckseligkeit zeugenden Unfällen unserer Nation 
gezeichnet werden musste, — so ist es eine Forderung unseres Christcnthiims, 
dass wir auch die auf uns schwer lastende Hand (juttes mit Riihv iitid Dunk 
ertraijen und nicht mit unzufriedenem Murren weiteren Anlass, sieudcli s»*liwcrer 
zu maclten, bieten; indem wir uns crianerit, ditss die Gerichte des Herrn gerecht 



Digltized by Google 



tM md ihre Roehtfertignng ia ttdi talbat tragen; — om aber die VomrUidle 
der de» guten Rath naeh dem glAekliehMi Erfolge nbneaaendcn Menaehen sa 
aeratSraot hielt ieh für nothwendig, das Nachatehende Eaeh voranlegen : 

1. Uoa tfeheuend die vor uns stehenden Ton Alten geprieaenen Beispiele 

unserer nihmroiohpn Vorfahren sp]ij;en Andenkens mit mussigen Aupen ru 
schauen, waren wir bestrebt mit gleiclior !M(ihe, Unkosten und niit'Jefahr unse- 
rer Person und unseres Lebens, die Frcumle und Wohlf^esinnten unserem nnnen 
Vaterlande zu mehren; den zu seinem Verderbeu gewaiTneteo Bestrebungen 
seiner Feinde aber invorkommend, dieae au entfernen; — waa wir auch durch 
die Gnade Gottes, der die Arme der Könige und Pörsten sum Kriege, ihre 
Pinger sum KaaBpfe lenkt» an mehrerenmalen mit einem Erfolg gethan haben, 
den wir BieM an bereuen und dessen wir uns nicht zu schfinien haben. Auch in 
dem vergangenen Winter zeigte sieh Dach menschlichem Dafürhalten und 
Urtheil eine sobald nieht wieder erfassbare Geletrenlieit zur Kilitli^^ung dea 
Vaterlandes. Auf den Huf siegreieher und inüclitiger Natiuiu'U und bauend auf 
ihre unter starkem Eid eingegangene Verpflichlungeo, und am meisten botVend 
auf die Barmherzigkeit Gottes, nachdem wir inerat nnaeren getreuen Herren 
Ruhen pflichtgemiaa Mittheilung gemacht, und eodann auf dem Haramaroaer 
Lendtag daa ganie Land in Kenntniaa geaetnt, griffen wir ohne allen Widei> 
aprnch reo euerer Seite an den Waffen, womit wir auch eine Zeit lang aleghaft 
waren ohne von den LaDdeskindern Hurren zu hSren. Ala hierauf das Gluck una 
den Hucken wandte, und \<>\r ciipre Missstimmun^ in Krfahrunfj brachten, 
bestrebten wir uns na(»li Mim atbun<fen mit unseren dort anwesenden (betreuen 
des Fürstenratlit s , wie und auf welcfie Weise ich unsere Truppen ohne 
Verluste in's Vaterland zurückführen könnte und Tag und Nadit weiterziehend 
folgten wir dem Wege, welcher Wohldenaelben der aieherere dinkte. Aber 
die Ankunft der Polen und dna Entweichen unaerer fremdllndiachen Bundea- 
genossen von unaerer Seite aeigte , daaa menachliche Vernunft «maooat und 
all unser Bestreben nur ein aehwacher Schild ist zur Linderung des Loses, daa 
nua der Hand der Allmacht uns zufiült. Bei alledem, dass wir nieht anstanden, 
auch vor den WafTcn der Polen tin<)oren Truppen selbst mit unaer VermdgCB 
tthersteif^enden Versprechungen Sicherheit xu verschaffen. 

AU wir indessen die Ankunft des Tartarenvortrabs im polnischen Lager 
am 26. Juli in später Abendzeit in Erfahrung brachten, hielten wir eine Bera- 
UiuDg mit den Herren Johann Kemeny, Stefiin Petki, PranaKornio, dem Kensler 
und anderen nebtbaren Getreuen, welche in dieaer bedrington Lage auerat anao- 
treffen waren (weil wir der Dunkelheit wegen Niemnndea Quartier mit Sicher- 
heit an finden wusslen); es beliebte Woldenselben, dass unsere persönliche 
Gegenwart zu Niemandes Schutz und Unterstützung gereichen werde, dass viel- 
mehr unsere Beute , von der die unpereimtesten und unpassendsten Gerüchte 
wiiren, nur noch das i^eldlechzcnde Vprl:int,'en des Tatarenchans anfeuern werde, 
ja dass er nur desshulb auf unsere Truppen loskäme. Andererseits sahen wir 
ein, dass unsere Rückkehr in daa Taterland die Entfremdung der Pforte mehr 
aufhalten und ea ermöglichen wOrde, im Wege dea Traktalea mit einer gerin- 
geren Summe ate au beachwichtigen. 
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Dnmit alles dies leichter vollsogeo werde» Heesen wir einen der Sprache 
der 'i'Htaren kundigeo und mit denselben bekannten polnischen Herren , welchen 
die Iii t'iinns unserer Person bcig^eordnet hatten, durch viele (loschcnke und 
Verlieissungeii Iti uo^rou bei unseren Truppen, und weil es VicleuMiml zwar dein 
grösseren Theile dt-s Lagers wegen ihrer abgetriel»eneii und erniulteten Pferde 
unmöglich war, mit uns auf unserem eiligen Weiterzug gleichen Schritt zuhalten, 
ee batten vir e«f die obeo beecbriebeae Weise tm ObeorgejQber diese die Her- 
ren Nieolaus SebMsi und Tbonias Domokes gesetot; deren Rose eber mit dem 
Weg es aufiunehmen vermoehte» denen habe ich dae HiUiommen nicht ▼erwehrt. 

Am 27. Juni frühe am Mor'^en war das ganze Heer in besonderer Bewe- 
gung; Indessen Hei es dem Herrn Johann Kemeny ein, er wolle selbst auch 
dort verbleiben. Wenn wir dies auch nicht hiUi<,'fi'n (nachdem Wohlderselbe 
bereits selbst am Abend zuvor das Verbleiben fillilorl als naehtlu-ili^' hc/AMchnet, 
sich zur Mitkunfl mit uns versprochen hatte, wie auch die Vurnelinien des Lagers 
und die gut berittenen mit hätten kommen sollen} — so nöthigte ich doch Wohl- 
denselben nicbt sur Mitreise, sondern entsendete mltibm nnsern Kaniler in den 
Tmppen, dms er Ihnen die Sache ausehuuidersetae, wobei wir mit einem 
Sebwure anf nnaere Fflcatentrene aegen üesaen, dasa wenn denselben n ibrem 
Schirme und sicherem Verbleiben unsere Gegenwart dienen würde (wir gerne 
dazu bereit seien?). Wahrend dieses unser Kunzler ausrichtete , hat das Dort- 
bleiben des Herrn Johann Keminy viele dort helialteo. Die aber Lust hatten, 
aind uns geTolgt. 

2. .Mit BetrübnisM erfahren wir auch, dass einige Menschen, welche die 
Person den Pttrstea dem Hasse preiszugeben trachten und ihr eigenen Gewissen 
niederiilmpfen, uns dnmit verunglimpfen, wir bitten dem Woiwoden der Moldau 
geeebrieben, er solle jene Truppenkörper niedarbauen laasen, welebe von den 

flbrigen sich abgetrennt hatten; wir haben sur Widerlegung dieses von einem 
unnützen Landstreicher erfundenen Gerüchtes euch den hierOber an den Herrn 

Ban gerichteten Brief des Woiwoden übersendet, und möge aus dieser Unwahr» 
heil auch auf die Falschheit der anderen diesem fthnlichen Gerüchte geschlos- 
sen werden. 

3. Um weiters unsere von väterlicher Liebe eingegebene 'i'heilnahme und 
Ffirsorge eueb su beweisen, so sind wir bereit die euch lu Beaehwerden Anlnsa 
gebenden Dinge, welehe wir in den biaber niedergeaehriebraen Artikeln irabr- 
nehmen konnten, im Emverständnisse mit eneb nursuheben, au berichtigen, su 
verbessern. Unter anderm, damit ein so unerwarteter und aehmeralicher 
Unglficksfall künftig das arme Vaterland nicht treffe, sind wir in Gnaden damit 
einverstanden, dass die Landeskinder ausser den (trcnzen des Vaterlandes zum 
Kriege auszuziehen hinfiiro unter keinerv rn\st:inden ■geh.illcfi sind, ausser im 
Falle, wo es auf dem Lundt^i,'!' dureh allgemeine und freie Abstimmung be- 
schlossen und gebilligt worden ist. 

4. Weil aber von der Gesbnung, welehe die Pforte gegen nna hegt, das 
arme Vaterlaed beittglich seines günstigen wie ungünstigen Geschickes 
abhingt, ao tiemt es eueh auch nothwendigerwetse für die Erwerbung ihrer 
Gunst bei Zeiten su sorgen und wir wünschen auch in Gnaden euere Woblmei- 
nung hierüber su vernehmen. 
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S. Dm« ibr mit uns TertiotM d«r Befreiong der ia jimmarliehet UoglOek 
gettörsten Laodtleute tu arbeiten und Ober die Ari ued Weite so beteblieetea 
niebt verscbiehun werdet, cr\« arten von euch houoIiI die gute Cliristliehicett als 
das Viterl iche ßlut, nuch wir erinnern eueh in Gnaden daraa; wir aber, sofern 
uns der <jute Gott Beistand leiht, streben durnach, daas ihren enerer Erhaltung 
unsere väterlichen Anstrengungen erfahren möget. 

Viitter «lein Verlauf dit^ser Lep^ation ist zu wissen dass der 
mächtige türckische Key^ser laut seinen vilieu Draiungeu dem 
Tatar Chain Mehemet Gira , dem Szilistriai Bassi, Moldtner vndt 
Walauhischen Waiden, aulf Siebenbürgen EU ziehen vndt zu ver- 
derben gebotten hatte, kamen den 5 August auff xweimall hun» 
derttaussendt starck • durch die Busaau ihn SabenbCrgen , ver- 
wQsteten mit rauben» brennen vndt morden die drey Stul vndt 
burtxenlandt, dass kein einzig Dorff vnversehrt blieben sondern alle 
ihn brandt gestecket vorauss die Gemein vndt Yestung Weydenbacb 
80 alles zerstöret vndt geschleift worden vndt alle leut gefangen 
vndt mit gl ossem iammer nidergehaviren worden. 

Nachdem nun gantz Burtzenlandt eingeäschert vndt verderbet 
worden, kompt der Tatar Cham mit dem gantzen Tabor cronen »udt 
den 2ö August vor Cronen Stadt. Nachdem sie die 
grosse menge der feindt, ihr eigenes Verderben, wie ancl» damit sie 
von der Port niclil aM'ailcn mögen angesehn, bieten sie dem Tatar 
Cliam den IVieden an, .schicken iliren Stadt llaii[ilmann lierrn 
Michaelem Hubess inss Lager zum Geisse! vndt ptandt, gel)i n zur 
Schätzung dreissigtaussendt Taller vndt ein Itevers vntter dem Stadt 
Sigill, wie dem herkegeu der Cham ihnen ebeiiermassen eine kegen- 
scbrilt eingelegct. 

Gleichwie demnach der Tattar Cham Mehemet Gira sampt dem 
Sziiistrai fiassa vndt den sween Waiwoden wie eben gehOrt» sich 
in der Walachei vndt Holdaw versammelet hatten • der^ Der p«s vmkw 
gestalt machte sich der Fcö Veszer, Nehemet Bassa ^«""i" 
auch mit hundert fünfzig taussent TQreken von 
Constantinopel auff, kamen vber die Tonnau vntter Boros Jenneö der 
Meinung SObenbOrgen auf der selten auch an zu fallen, alss die ihm 
Schloss Jenne5 die grosse macht sahen vndt auch wüsten dass der 
Türckische Keysser selbiges Sehloss offlt vom Landt begehret hatte, 
wurden sie beängstiget, weil sie sich wider solche niaclit auch zu 
schwach bet'uuden, gaben sie dass Sehloss uul' duss erste begehren 
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jm«t i>M mit aecord aulT, Tndt wardt den darlnneo ligenden VSl- 
T4r!k«Vbrr. ^^^^ ^^^^^^ abisuch Tergönnet, yndt fogen die TOrckeo 
g*be». hinein, welchen der Ali Bassa zum General gegelieii 
Wardt, undt ist zu wissen dass vnsser Stadthauptmann Szabo Petter 
danfialss sampt den Stuhls Trabanten, alss praesidiarii auch vngehin- 
WefCD vbffje- dert nach hauss gelanget, den Vice Caj)itan aber, sampt 
bnH*MB«ki«w einem teutschen Leutenam vndt Fendrig hat der Fürst 

wtrdca S Kapital ^ 

«•th.upt. Rakoczi wegen Ybergebuüg dess Schlosses zu Wardein 
eothaupten laBsen. 

Comiliae Alss defOwegen die Landtherrn, weill kein FOrst 

sekMkawM. jg^dt war, 80W0Ü der Tatter wie auch der Tflrcken 
anxuch Teraomen» liessen sie som Grossen Schenk, einen 
Landttag den 18 August berulTen^ Tndt werden Ton dannen 
naeh gehaltenem raht der Barcsai Akos, Banflly Georg Tndt Joannes 
Lntaeht Regius Cib. den Fed Vesser Tmbs landt su bitten Tndt den 
Zorn SU stillen, angesprochen, welche sich aueh alsbaldt aufdieStrass 
begeben. Der BanfTy Georg, ne sit pericolom in mora Tntter wegenss 
reisset aus zulass der andern seiner niitlegaten, sein hauss zu be- 
stellen nach hauss, bedenkt sich eines andern, wird abtrünnig, reisset 
Sekcmr mw- ""s» meinung zum Rakoczi zu (lielien. alss aber die 
Türcken schon eines theilss inss gebürg eingefallen, 
niuss er sich auss noht oberhalb Clauseiiburg ihn Sebesvar bege- 
ben, vndt ist diesser der erste Verrahter, so vom Landt zum Hakoczi 
gefallen, welcher sich alss der Tater Cham hernacher 28 September 
Tntter selbiges sehloss gelanget sampt den andern ihm schioss 
Ymb 20000 zwantzigtaussendt Taller lössen mQssen, et incidebant 
in Scyilam qui Charibdin vitare Tolebant. Alss demnach des Banfly 
Banfr Mrtj GcÖrgy aussrcisseu Tors landt gelanget, ist der Daniel 
wituraVsi! P^c^'i' an seine stat mit geschickt worden, welche eines 



Zuches, weill dass landt schon ihn brandt gestecket war 
Tntter der Jenne5 bei dem Feö Vesser angelanget, dabei mirs Tor 
diessmall wollen bleiben lassen rndt weiter Ton dess Landes Ver- 
derben etwass sagen. 

Mir haben gehftrt. dass auss dem Schenker Landtag oben 
bestimpte Herrn I^egaton /um Fco Veszeren verreisset, vndt die 
vbrige Landtherrn noch beisammen blieben, Dess andern tages aber 
nach der Legaler« abrei>isuiig kompt Post wie gantz Burzcnhuidt 
vndl drei Stull der Zeckel mit dem Feindt vberschwemmet vudt iUu 
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brandt gesteeket were, gibt deo Laodtherm grosses DtrrttoMtrt»- 
schrftekDfiss* scbreiben alssbaldt aas dass die ganUe 
paaerichaft vndt jedermann den feindt la wehren auf 'LrirZ», 

sein solt, wie denn auch geschehen, dass mir auch aus 
viisseicin Stull uuf 200 arme leut auss.schicken müssen seJ (arde 
fubulari, der reien war getreten vndt fehlet wenig, dass sie nicht 
alle dem feindt zu tbtill worden, knoten .schwer zn hauss kommen. 
Mitllerweil lirennct der Feind wie oben goliört starck ihm burtzen- 
landt vndt war schrecklige fluclit ihm landl, hatte gewonnene sacb» 
deoD nienuindt war^so ihnen widerst midi thette, der Adel versteckte 
sich den armen Saxen zu grossem besehvvernöss ihn die Stidt» der 
Petki Istvan aber mit seinen Zeckelen kroch ihn die gebOrger vndt 
weit niemandt anbeissen Tndt Hessen dem feindt freien pass. 

Alss der feindt non gani Banenlandt sampt den dreien Stullen 
TerwQstet vndt eingeäschert hatte, Ibeilleten sich auff ntr»*r sek«M- 
tweitheili, ein theill käme auf Repa, zeratöreten Galt vr^^rf^n 

SchsBCkcr Stan 

biss in Grundt mit wegtreibung aller menschen, rer~ wUnebFotr*. 
brenneten ihn selbem Stull 9 Dörfer, vertheileten sieh mi*«^ 
hin Tndt wieder, welcher theill auch in Tnssern Schess- 

bnr^er Stull langete, verbrenneten aber Gottlob nicht mehr alss 
halbes llendorf vndt Duiiessdorf , streilTetcn von dann<n auff 
Fogarascher landt zu dem [grossen FlaulTen, wplehe oberhalb Fogras 
vnttcr dem gebOrg lagen, weill sie wegen dess sturrken geschoss 
zum schloss nicht nahen dürften, verbrenneten aber dabei gantz 
Fograser Ijaiidt vnilt nuch dem eines.s theilss Sehencker Stull vndt 
Hermansteder Stull rücketen vntter die Stadt, welche sich auch vjiib 
Siben vndt zwant/ig taiisscndt Tailer ranzioniren mfist, cibtoiM m. 
die Gemein Hell absonderlich su sweien mallen so mit 
betrucb zugegangen. 

Nach einascherung dess Hermansteder Stulss namen sie ihren 
weg auff Reissmarck Tndt MOllenbaeh verwOsteten Tndt Terbrenneten 
alle Dörfer der beider Stull zuTor Reissmarck Tndt die grosse Poldl 
ihn den grundt, zogen nachdem Tntter die Stadt Müllen- B«umtr«itr 
bach, welche sich Tmb Tiertanssendt Taller gelöset Tndt „'[^"^Il^il 
abgokautU, verbreneten nachdem Whitz Tndt kehret ituiwfcfar. 
alda schlecht auff Weissenburg, welche Stadt sie gantz vndt fiindUo 
vmbkereten vndt sampt dem fiirsllichen Schloss vndt den köslligen 
Palästen so der Betthlen Gabor mit grossen Vnkosten bawen lassen, 
6. Kraut tieb. CiiroBili. FobIc«. J. III. Bd. 23 
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wie luch die köstlige Kircheo Todt Tflrme verbrenneteo» 
•MMiscKSep- EiairohBer sampt Nr. 63 Stndenten buU 

Tiret hatten, mit reriireneten, die Tbrigen eiowoliner 
aber nidergehaweo Nr. 669 gefangen, alle k5nlglicbe vndt Ffirstlige 
grftber violiret vndt beraubt vndt zu dem dero bein Terbrennet, sampt 
der Fflrstl. Bibliothelc Tudt deni guntsen Conserratorio aller theOrer 
brielf. Dass also nur der sehadt so an dieser Stadt geeehehen nleht 
zu rechnen, noch zu sehäUeii ist. 

Nacli Veirielitunj; der NVeysscnhurger Verwüstung wendete 
sich der feindt aiilT ICiiyed zu, verbrenneten dfu Mitick ihn grundt 
bcstürnu'tteii die Vestuiig vndt bürg begeluclen vorerst eine Suni- 
mam junge \\ eiiicr vndl Jungfrawen zur Vnzuclil, als ilinen etlige 
gegeben werden der Hullnung sie würden ihrem Verheiss nach 
abziehen, ward aber nichts daraus sondern fingen erst mit ernst 
die Ycstung an zu stürmen vnüt xu besteigen oder eine ersehrück- 
licbo Summam Geldes ?.u erlegen, welches ihnen vnmöglich war, als 
die arme leQt aber kein anderes mitel sahen ihr leben in fristen, 
gaben sie ihnen alle dass Silber rndt Goldt so sie gehabt, ihn Kom- 
sftcken beraoss, dass sie endtlig gleiehwoll abzogen, rfleketen auf 
das Schloss Maros Ujvar bestOrmeten vndt zerstörten dasselbe fun- 
ditus, dabin auss Siben dörffern menschen sampt ihrem gutt auf 2000 
Zwei tatissendt versammelt waren, was Alte waren werden niderge- 
hawen, die Weiber vndt Jnngfrawen gesehendet vndt wie dass 
Viehe an ketten vndt banden gelangen hinweg geführet, mit grossem 
Jahnier. 

Alss nun das Schloss Maros L'jvar sampt den vmhiiegendeii 
T»r»obarg ler- I^örlVm zci sloret vudt eingeäschert war zogen sie auff 
itöni. Toienhurg, w elches sie ebenermassen zerslüreten vndt 
verwüsteten, belagerten nachdem Ciaussenburg mit grosser beängsti- 
gung, welche sich zu fristung ihres lebetis mdt brandlschalzung 
c(i>.M..>ni.urg dem fayndt Seclisszigtaussendt Taller wehrt in geldt, 
'"bMUhte^u'''' Seidenem Zeich erlegen mQsten, dass 

alsso selbige Stadt gleiehwoll erhalten ward. 
Alss demnach die vom Grossschenker Landtag aossgesante 
Legaten Herr Barcsai Akos, Daniel Ferens vndt Herr Joannes Lutsch, 
durch den Lugos vndt Karansebes zum Feö Veszer vnlter der JenneÖ 
angelanget vndt vmb weitere Verderbung dess Landes mit demötigeo 
Fussfahl angehalten, hat der Feö Veszer von stundt an dem Tatter 
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Cham, Bassa Tiidt Vai?oden Tntter Claiissenburg Boten geschickt, 
vom Verderben vndt zerstören abzulassen vndt voa sluadt au vntter 
die Jeiiueö zu ilun zu kommen, welelics auch geschähe. Der Fe« v«aser 
denn der fayndt eillet alssbaldt durch den Koros auss dem '"** f* 

•' uuss drin liait 

iandt, Wardein zu, vndt verdorbeten ihn solchen Zuch ruiuo. 
EjOfies, Almas vndt Beltek ihn deu gruudt, ttibrctea meuscheii vodt 
Viehe binweck. 

Aliiie ist weiter zu wisseo dass nachdem oben ernannte Lega- 
tion, alss der Baresni Akos, sampt seiner geseUcbsift, wie gehört, 
bei dem Feö Veszer Mehemet Bnssa angelanget, vodt geoadt erlan- 
get, kompt dem FeO Vesier Post, wie der Dalli Hassan nm. vo.trr 
Btssa ihnSyria rebelliret bette, rodt mit huDderttaos- h,^'.;1,';" 
sendt Hören den TOrckisehen Keyaser lu bekrigen kerne, miim ntu 
Tttdt ihm anxucli were, alss er solehes Terniromt muss er mit allem 
Voick sobaldt er kann surQekkehren, damit er aber derweill dassLandt 
SflbenbQrgen mit einem Forsten Teraeben möge setzet er eben ibm 
September den Barcsai Akos alda ihm feldt vnfter der 
Jenneu zum rüibten ein, imjioiuret dorn Laiidt vor die sübeabargeo. 
Vnkosten seines Zuchs vndt vbrige brandtsehatzung des landes funf- 
niull Hunderttaussendl Taller zu erlegen vndt zur Straf des Vngehor- 
sams vndt Vntrei so wieder die Port gehandelt anstat des sooww T.iur 
Jährligen Zinses der 15000 iJuckatcn hiefüro Jährlig 
acbtzigtaussendt Duckaten an die Port zu contrihuiren «tiefet, 
welche Contribution vmb 50000 mehr betrifft aUs zuvor. Reisset 
sadem die Landtschafit Lugos rndt Kartnaebes Ton SfibenbOrgen, 
besettet sie mit Tflrcken Tndt Ratsen nicht mit wenigem schaden 
aber dess landes. Obschon aber der Barcsai Akos (wie ihn diejeni» 
gen, so bei ihm gewessen, ZeochaQss geben) dassPOrstenthumb 
nicht annehmen noch sich in die Schatsung einlassen wollen, 
sondern Tiellmehr ihm den Kopf abzuschlagen erbotten, hat aber 
nichts bilfen wollen. Alss bat demnach der Fe9 Veszer dem Neyen 
erwehiten Fürsten Barcsai Akos inss landt zu ziehen gebotten, mit 
Versprechung ihn wenigen l;igen auch die insignia confirmalionis 
zu vhersehieken, er aber den F. VV. Herrn Joaniiem Lutsch so einen 
Jungen Ha!itherren Micbaelem Konz, Sciller hei sieh gehabt Ittem 
zween Edelient Varadi Istvan vndt Szilvasi Baiint bei k... v.«i^r 
sich genommen vndt wegen oben crzelten Vrsachen der ä»»»r<^i»»"'«-'^"'«»fc 

^ , ... Mf 4ie P»ri. 

rebelliun des Haszau Bßssa, weiches geschichlen an 
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seinem ohrt aaeh erörtert solIeD werden , widerumb «uff Conttanti« 

nopel gezogen. Vor dem Abxueh aber dess FeS Veszeren seien der 

Tatar Cham, Szilistrai Ba<;sa rndt beide Waiwoden sampt dem 
gantzcn Volck viidt raub Ik«! der Ciyiiln zum Veszcicn gflanf^et, dass 
damalss iliii die F ii n f frn ii 1 Ii ii ml e r t ta ii s s e inl t \ (» 1 c k beisam- 
n^en fj^ewesseii, alda aiifT des \ es/cp i^ebot alss ifMltu-nianii vlier die 
brücken des Kreisch Fhiss mnrscbircri müssen, alle Rabben ge/.ehlct, 
vndt ron jeder rnanss perschon den. 32, vndt von einem weib den. 
16, von einem kirnU den. 8 zur maut erleget müssen werden, vndt 
sieb befunden dass auss Sübenbürgen vndt dem Revier Wardeia 
■«o^ertaehuif. ISOTausscndt Seelen geraobet worden , von wel- 
tio...n.it Sohlen ^||^|| ||<,||ia]s (|em Fed Veazeren zum Geschencli Nr. 800 
b*tGr«ia tfMh!^ acbtbundert knaben sein verehret worden. 

^ Vntter dem Verlauf oben erzelten klagligen ge- 

schichten ist zu wissen» dass des Tatar Chams Sohn, mit grosser 
anzall Tatter, den Kemeny Janos so noeh gefangen ihn der Tartarei 
lag zum Forsten rndt zwar ihn fDrstlicher kleidschafft vndt apparat 
DerTRter chto» bracht, «Iss demnach solches ihn Sübenbürgen erscbal- 
lft«ti 4ardi Ml- g.,|, pj, noch grösscro furcht vndl flucht alss zuvor, 
■«ajJuM tuM ^^iß P'' denn seiner Schreiber einen Petruin Szigelby 
PirafeaWfDf**. gewis-^er Instruction wie alliiie in einer Chart zu 
sehn, bevor inss lafidt geschiekt, alss der trantzcii Cuivcrsifät ja 
jedermann zu cominuniciren , alss derselbe aber gewisses berieht 
bekommen dass der Herr Barcsai vom Feö Veszeren zum For>l<>n 
Der siiff*niip«!*r erwählet worden» ist er dem Kemenv Janos botschatTt 
wivriVcr t!»B»i f"''""*^" fortgezogen, welchen die Tarter schon bis ihn 
m. die Waiaebei ihn denTergovist bracht hatten, alss der 
Szigethi Peter aber die botschaft bringt, kehren die Tater mit dem 
Kemeny Janos abermall zurQck » bleiben biss zur lossung ihn vori- 
ger gefangnflss. 

Anmcrkuti^^ (io.s Herausgebers. Die bier berufene Einlage der 
CbroDik enthält Fulgendes: 

Instnietln pro Igregit Petrt Ssigelhl iomtao 1. Seftembris Aue 1«S8, 
S^cet. ae 1. D. Jeauis iemeny in Tartaiia. 

1. Mcg erkezven Frdelybeöl es Urnak ec» Naf,^vsaganak teüre- 
kedessere a Nauysagos havas>ali \ aidalol saiiczoin valo mcg szaba- 
dulasom luleöl igertetett kezesseg allapatyat miod maga 's mind a* 
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Vajda eö Nagysaga embere altal tnecr ertveii az Cliain eö Fclsoc^e 
mar ugyun remensegen kiviii mikcppcn ieöt iegyen kihozaUUasuiD, 
azt eö kegyeime maga tudvnn latvan, miod mineö utyaban 's mind 
helyl)en hülot lesze» as haztibeli barom nemietbeöl alio bd€«&leie8 
rendeknek deelaralya. 

2. Rabaagomnak ideitdl fogra rajtom forgot minden probakban 
es mind az mai nappigh keresxteny igQ Magjtarsagonat batamhoi es 
Fejedelemhez valo tdkelletes indolatomat mikeppen teOrtent Iegyen 
megh , ereöl is maga teslalhat, miod petiigh k&zelyeb forgot es a 
dolgokat ertel rab Alyaiikfiafoak conscteotiosa recognitiokat as nala 
leendd level szerent communicalya. 

3. Mirel peiligh tudom azi . mind illyen felbodult ullupotlian 
szegony liazanklniii i«(ik kiiU nih kiilcinl» feie hirek es vch kedessek 
forogbntik iirrul azert minden rrMideket stsseeuralyon az en irasom 
inellftl ugy mint ki igaz ktrtszUiiy liilemro lelkem üdvessegfie es 
szabadulasomnak hoidogli ü^'yre csküs/öm , )io<ry sem szolguit l ram- 
nak Meltosaganak , sem ncvelt bazum szabadsaganak romlasokra, 
bataroknak elidegcnitesekre sem sernmi ez ideigh szokatlan uj dol- 
gokra sem nem igyekeztem, sem semmi igereteket nem teöHem, sem 
egy ssoval szabadulasomat eleömenetelemet az egy sanczommik 
ulyan kirfll soha egy szotsI nem solicitattom, seöt mtnden oblatiokat 
rejicialtom es sok könySrgesemel teörekedesemel Fejedelroemnek 
Heltosagat hazamoak bekeseghben megb maradhatasat sok ratiokkal 
megb mutagatvan urgealtam, akar ki mit szolyoa es itelyen ezert, de 
soha ennel kOlemben az dologh nem tapasztaltatik, melyek mind 
baladot *s mind sulyosodot szabadulasom , mtnd magamnak *s mind 
consignantcr te5b keresxteny rab Attyankfiainak. 

4. iMi Ir^ycii iiiiüii az ülta! I>tiMinek eü Felseghenck reiidelese 
az batalmas rSi'iii/.cloknck (Vlclilcrn vulo ak;iralyuk, amiuk Isd'ii es eö 
magok tudoi, eii i)edi[!;li v;iL'yok .s/.i vt .ssfn valo kiv;iiiuia annak elseu- 
ben, bngy elehlij kogycliiies l runkat n>elU>sagaban lia/aükat utolos 
romlasra hanyotlot allapotyaban Isten eü felsegiie reiideltesse es 
maraszsza megb maradekuak» kit Isten (amusztasson , ba eö Nagysa- 
ganak megh maradhattasa nem iebctne, bazank az eü szabad valazla- 
saban tartathatoek megh; en pedigh mind ez eleölt is nehany izbeu 
deelaraltom magamot Isten Ie5l rendeitetet es hazamtol valaztatot 
akarmely Fejedelmet uralni sem szegyenlenem sem nehezlenem eziak 
lebesseo az beza megb maradasaval. 
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5. H;t podigh czek közfil egyik is iiern lehetnc es Iston ugy 
veszerlene az hahilmas Nemzeteknek szivi'ket 's hazumbi'Iieknek is 
elmeieket, ho^y az en rneltatlan szcinelyein jiithatna oly tokintctbe, 
mely az altal az szegeny hazanak utoUo romlasra jutasa elkeritetbet- 
oek en mint eieiteöl fogva sanyarusagos eletct mostan pedig ei 
nyomorusagos rabsagot is viselni hazam *s annak valaztot Fejedeloie 
melle nein irtoztam» vgy akar mi allapotot is sobealni miert nem 
akaroam, ngy senki feleOle ne itelyen. 

6. Ojion bten attol, hogy az roind magom nem czelekedettem 
ngy masokat is köfelessegektedl idegeniteskeppen jelenlem, ide nem 
ert?en az Istennek tikos tanaesat es rendeleset, holet esak ezeknek 
kel veghbe menni az melyeket elrendelt, egyebarant az kfliseö dol* 
goknak allasa szcrent, hogyha az dologhnak idein az Fejedelmi 
szemelyhez valo ide^^enscgck az emhereknek azt nem cselekeszi vala 
hojo^y az uijab Kleotioval nem siotnek vala, hanein sub Locumtenen- 
tiaju alat niarad vala az ors/.agh, akor teszik vala eoridilioban egyiket 
azert hogy migh szabaüsagokrol Athname nem adatik 

C bc rsctz u n 1. D» sie aus SiebenbOrgon angelani^t sind und die 
Angeleg«'nhcit der auf die Bcinfihunpon Seiner Gnaden vom hoohtjebornen 
WoiwodtMi (h r Walachei we»fen meiner Befreiung; durch Lösegeld ziif^esar^ten 
Bürgschall sowohl durch Sie als durch den Boten Seiner Gnaden des Woiwodea 
torKeanfniMSdiMr Hoheit de« Chans gelangt ist, haben Sie, wie meine faet auf- 
gegebeoe BerausflUirung geeeliehen itt» telbtt in Erfahrung gebraebt und gs- 
aeben; das tollen Sie aof allen Wegen vnil in allen Orten wo Sio eich bofiadee, 
den achtbaren StSnden der drei vaterllndiachen Nationen auaeinanderaetsen. 

2. Wie ich in allen aeii der Zeit meiner Gefangennehmung über mich 
crffnnf?*"<*" Prüfungen und bis zum heuligen Ta^re mein chrlslliehos l'ngarthum 
meine vollkommpiic (icsinnun^ für Valerlaiid und Karslon et halten, aueh hier- 
ül>er können Sie sc>lbät Zeuguiss ubk';j;i'n und auch die ^'ewisscnluirUa Anerken- 
nungen der in grösserer Nähe und Kcnntniss der Dinge gewesenen gefaogeaea 
Landaleote nach dem hei ihnen befindlichen Sehreiben nnittheilett. 



|)ii*>t* liislruoticMi lies »itüteni Fürsifii Kt-riieny Jiliios für seine Kmi.osäri* i-tt in dem der 
Chronik be)gi*li';:t)*ii abachriftiichen Exemplur leider nar fi-agineiil und aiiter dea 
Uoeumentea , welche Sulay der Ton ihia neu henioiif eg^beaeo SelbetbiograpUe dea 
Kenieny J.:iioh hi it;« ^' eben hat, fur nichl Toriiandea (Ssalajr L. Megjrar Idrt^aetail 

enilel.«'k. 1. köf. Ki'ii,('r:y .Is'iio» erdflyi ft-ji-ilelcin ötieteliri's;i. Post, lS5ß hri fi. He- 
kena>t). Uci di-r ilerxusgulte wiinlt» alter auf die Verüffi'nUiohucig «ncli ilii-stM friij,'- 
Nieiitaruclien Tom Chronisten berul'eneo Uocunente« Werlb gelegt, weil «a zur 
Chamkteriatik d«a veracblageaen unit abgebirCeten Kriegaauuioea nicht «nwetrnl- 
liche Britri^ liefert. Arnn. dea Heraiufebera. 
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3. Weil ich aber weiss, wie in solcliom verwirrten Zustatule in unserm 
Vaterlande viele verschiedenartige Gerüelile und Meinun(;en im Uiiilaiire sind, 
— desshalb sollen Sie hierüber allen SluDden uiittciiit meines Scbreibens die 
Yenieherung gebeo, to wi« leb auf meiDen wthren Christenglauben, mein«r 
Seelen Seligkeit und des glflcklielie Breignies meiner Befreiung eehirSre, dus 
iek weder die WOrde mtines Herrn dem ieh diente» neeb die Freiheit meines 
Vaterlandes das mieh eniog zu untergraben» noch von seinem Gebiet etwas an 
entioasem noch nach irgend bisher nicht gewebnteo Neuerungen getrachtet 
habe, noch irgend welche Zusagen fjeniaeht, auch überhaupt meine Kofreiung, 
mein Fortkoinmen ausser auf dem Wege des Lo.skaufos nicht mit einem einzi'^en 
Worte betrieben habe, dass ich viel mehr alle Anlrfige zurückgewiesen und mit 
vielen Bitten and Bemühungen auf das Ansehen meines Fürsten und die Erhal* 
lang des friedenellilrmsin Vaterland unter AnÜBbrung vieler Grflnde gedrungen 
habe; Wer immer hierflber sprechen und urtheilen will» — es wird die Seebe 
doeh nie andere erftinden werden; und alles dieses hst aeeh mensehUehera 
Urtheil verlingert und erseh wert die Befreiung sowohl Ar mich, als namentlieh 
mehrerer nndcrer christliehen LandsK-ule in di>r Gofangenschaff. 

4. Was bei alledem die Verfüj^'ung dos allmriehlitjon (Joltes und der Wille 
der vortrefTlichen Nationen in Bezn«; auf mich srin wird, — das mag Gott und 
mögen sie wissen, ich wünsche aber vom Herzen und zwar vor Allem, dass üolt 
in aeiner Maeht unsem bisherigen Herrn in seiner Wfirde, unser Vaterlsnd in 
seinem aum giotliehen Verfall neigenden Zustande erdne und erhalte (&r die 
Naekkemmen» wosu Gott helfen wolle; wenn dss Verbleiben Seiner Gnaden 
nieht Ihnnlieh sein sollte» so m5ge unser Vaterlsnd in seinem freien Wahlrecht 
erhalten werden; ich aber wie ich schon auch frfiher zu mehreren Malen erklürt 
habe, werde den von Golf <,'e.setzten und von meinem Vaterlando friMvahllfn F'ürsti'n, 
wer iiniiior os sei, als Herrn anziiorkeniioti wedi-r mici» sehiimen nocli tu schwer 
finden, voratisyesulzt ilass os mit der Krlialfiiti<^ «jt^s V'aterlanilcs vereinbar ist. 

5. Wenn aber von diesem Alies nichts also srin könnte und Gott die 
Henen der Tortreffliefasa Nationen und den Verstand meiner Landsleote dahin 
lenken sollte, dasa auf meine uawfirdige Person die Erwfgnng fallen würde» ee 
kdanto durek nie der ginclieke Verfall des armen Vaterlsndes aufgehalten 
werden» — warum sollte ieh nicht, so wie ich seit Anbeginn das kümmerliche 
Leben und jetzt diese traurige tiefungenschaft für mein Vaterland und dessen 
erwählten Fürsten zu tra;:cn nicht £rcscheuet hah»', welcher Stellung immer Rlich 
unterziehen wollen, und ma;; Niemand hierüber den St;ih brechen. 

0 (]otl hownhrc mieh, dass ich, was i< Ii Iber nicht gellian, andere 
bedeuten sollte sich von ihren Ptlichten zu enliernen; abgesehen hier von dem 
gebsimn Ratbschlusse und der Aaordnung Gottes» da nur dss in*s Werk gesetat 
werden kann, was er beslimml hat; wenn flbrigens nsch dem Stande der ftussem 
Angelegenheiten wegen Abneigung der Menaeben gegen die Person des Ffiraten 
tur Zeit der Wahl es geschehen .sollte und man sich mit der neuen W^ahl nicht 
beeilen seilte, sondern das Laad unter der Reichsverweserschafl verbliebe, so 
möge man als eine der Bedingungen setten» dass in so lange fiber die Freiheiten 
kein Diplom ausgestellt wird. — — 
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Alhie ist zu wissen dass gleiclissam iedennann wie mich der 
gant/.e Adel mit Verderbung vndt einascherung dess armen Süben- 
bürgen grosses mitleideu vndt erbarmung gehabt, doch hat es der 
p«ti>i utr.D rndt Petki Istvari viidt sein Eidam Lazar Istvan sampt Csik 
LwruuMMM yd^i Gyergiu mit dem Bakoezi allezeit gehalten, flieh 
tns8 gebfirg eingethan, Yndt dem Rakoezi alles lo ge* 
schrieben, welches dem Landt grossen schaden bracht» wie mir 
kflnfftig hdren werden. 

Nachdem nun, wie oben gemeldt» der Fe5 Vesser sampt den 
andern Legaten Ton der JenneO auf die Port Terreissel. ist der 
u Mtum erwehlte Fflrst Baresai Akos inss Landt kommen 
«*• vndt ad 4, Octobris alhier anff Segesvar einen Lundtlag 

baltt'u rndl wirdt ... 

der iiarc*«i XBU beruffcn liissou, daliiii di'iiu »iie l'niver.sität, iilss die so 
PfiniM^ «mIiw der Port allezeit gehalten williglilich erschiene, wie 
auch ein theill des Adels, das meiste theill aber, als die 
ess mit dem Rakopzi {jehalten vndt auch die Kemenyisten, so 
auss Tattcrlnndt einen Fürsten hofften, bliehon auss grosser miss- 
gunst zurück, wolten sieh nicht einstellen. Diejenigen aber so 
ersehinen vndt von der Port nicht weichen wollen, huldigeten 
dem Baresai vndt erkeneten ihn ror einen Forsten. Mitlerseit vntter 
wehrendem Landtag kam Ton der Port ein Kapucxt Bassa mit 
40 TOrcken erstlig den schaden vndt VerwQstung SiebenbQrgen zu 
erachten» zum andern den Pörsten Baresai seines FOrsteDthnrnba 
sa confirmiren , welchen der FQrst Baresai durch alte Stall vndt 
Örter mit fleiss durch gewisse Commissarios ftlhren Hess, welcher 
Kappuczi Bassa endtlig ihm Leschkincher Stull nicht in kleine 
gefahr gerieht, denn alss derselbe sampt seinem Comitat zwischen 
Der Kappueu einer walachischen Gemein Juannesbrig, alias Nuczet 
BatMUsptib« Holtzmengen anlanget, vndt die Walachen so 

Stull ihn g.fjhr. nicht lengst von ihrer thiclit zu liauss gelanget vndt 
wegen Verbrennung ihrer Dörfer noch sehr seliwürig waren, vndt 
damalss auf dem Feldl ihres ackerwerks zu warlen, welche alss ein- 
fältige Leut nicht anders vermeinten» ess möchten noch der im Landt 
gewesenen faindt sein, welche irre zogen» vndt nicht aus dem Landt 
kommen kOnten , schreien letzlich Adunats wie sie p6egen , dass ist> 
zn hilff» kompt herzu > auff welches geschrei ihn kleiner Zeit eine 
grosse menge Landtvolck zusamen kompt , bringen die TQrcken ihn 
die flacht biss ihn die gemein Holtzmengen, welche arme leut auss 
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bewegung der Walachen, sich auch widersetzen, vndt die Türckea 
Tcrfolgen hilfen, aber gleichwoll nicbta scbafieo kennen, weill ibnea 
die Tärckeo mit ihren geschwinden rossen ohne Verletsang ent- 
kommen, ausserhalb zwei handtrossen, welche sie mit grossen fireiden 
ihnen abjagen, vntler welchen auf dem einen ross alle insignia lur 
Con6rmirong des neyen Forsten gehdrent, gewessen, alss aber der 
Kapocsi Passa an dass haupt Leschkirch ankommen» vndt der W. H. 
Regius Judex Adamns Kisling solcher thorhelt der Pauren inne 
worden, hat er alle dass, wass die Pauren erjaget, vndt schon mit 
den Wallachen getheiiet, zu Hendcn genohmcn, vndt dem Passa 
vbergehen. nut demiltiijer hit viiil» Vergebung anhulterull , welches 
aber der Passa iii^lit thiiii wuHni, sondern die lloltznienger kiiiilTtig 
ihn den Landttng alhier aulT Segesvar citiien lassen Di» Hoiumcif er 
von welchen Nr. 20 der Ältesten inss ucfaiigniiss ge- ISlT 

Tborhcil SM 

sperrt werden vndt gleichwoll endtlig aiit Vni bit dess T.iier. 
Laodts vndt dess Fürsteo mit erb gung 200 Taller sich mit dem 
Prt^<a befridet Todt ihres gefangnüss frei worden, da doch grosse 
furcht gewessen, er möcht sie mit sieh auss dem iandt führen, vndt 
wie er gedreiet dem Türkischen Keysser Thergeben. 

Alss derowegen ein Kapuczi Baasa wie gehört die Insignia 
Coiifirmationis anbracht, ist derselbe die lOOetober solenniter 
ihn dass Landt, welches ihn Tiissrer Spitalsskirehen versammlet 
gewessen, abgehollet worden, alda der Fflrst Barcsai Akos, dem alten 
gebrauch nach, mit gewöhnlichen eeremonien, rom Passa Tndt dem 
Iandt confirmiret worden, vndt seien allenthalben von der bürg vndt 
der biirgerschafTt freiden Sehuss geschehen. daraulT den Der Barwtiwirii 
folgenden Tag dass ganl/e iaiuit d» in rOrsten ihre f*'*""*^^^*! 
Jurainenta praestiret, aber vill dei- N'-biliiiin nur auss «-n. 
furcht vndt eusserligem schein, sinteiuaii etlige derselben noch starck 
am Rakoczi gehangen vndt alle Meimligkeit zugeschrieben, vudt 
80 dem auss grosser schalckheit. dem nejen Fürsten Furcht einzu- 
jagen, einen rumor gemacht, der Rakuc/i wer vorhanden vndt betten 
•ich niclit weit yon der Stadt, ihm Reussel nerolig ein hauffen teotsche 
Vdleker sehen lassen , welchem geschrei auch nicht K>ch (r,in kompt 
wenige StadtbQrger so ess auch allezeit auss eigenem l^'i^j'/lLT ifisep 
Vorwitz mit dem RakocEt gehalten, baldt bey fall gaben «pariim «im 
Tsdt die lögen grösser ausbreiten halffen, dadurch denn 
solche furcht ihn den neyen Ffirsten Tndt das« Iandt 
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käme, duss iedcrmann, wie balüt es sein künt, davon flöhe, wie 
deon der Fürst selbst mit den voriieinbsteii LaadUierrn den 11 Odo- 
her ihn grosser eül vndt furcht ihn die Dera zöge, da doch weder 
Rakocsi» noeh ein ander fayndt Dirgendt vorhandeo war, vndt ist 
D*r BtrrtwcMi dabey sa wissen, dass der Pärst Baresai ror seinem 
i»t.iir in, gni. auAFbrueli alle Insignta, ausserhalb dem Boss, alss Fahn, 

IB Segf «rar vailt ^-«-^ ^ * % m 

si*fcti i* Dm, Säbel» Buszgan. Hat, Fedderposcb, Sattel rndt anderes 
in EiyuiiBM. conserTStlonis gratia einem Ehrsamen Raht ?beriral>e» 
welches der Stadt vndt dem gemeinen Voick niebt 
wenige furcht bracht, rorauss wenn der Rakoczi mitlerweill kerne, 

solches zu hegehren, vndt ob css auszugeben sei, vndt wenn ess 
geschehe, wass darauss erlolgeu würde. Zöge demnach der Fürst 
Baresai ihn die Deva, vmlt der Kappuezi Passa auff Teniesvar zu, 
dannenher er baldt den Szekes Feirvari Hatsi hi MustaflTa Bek mit 
Taussendt refittenden Türcken, 300 Janizaren vndt 1500 Tausseiidt 
1800 Tiirckea fünf huudert Kuftancn , infts landt schicket, welche der 
ko»M<a ioM Bgri;sai auff Staiermarck su sieben verordent. 

twdi. 

Ess ist zu wissen, dass untter diesser Zeit viell 
vndt mancherlei Posten vndt scharffe schreiben ven der Port des 
Rakoezi wegen anss landt kommen , mit berlcht, dass er, sampt 
DicF«»iiia R>- seinem ganlsen Rakoczischen gesehlecht durch ihren 
TeMeV Iii fZ ^"^1 Tndt obcrsten Bisehoff ihu dassTeffder eingesehri- 

whribn. ben, Tndl verzeichnet were, vndt nan vnmSglich were, 
wenn er auch der weit gut geben mögte , dass er mehr sum Regi- 
ment solte kommen, drumb sollte dass landt well zusehawen, vndt 
deti voigestelten Forsten Baresai erkennen, vndl ihm pfull ess nicht 
geschelien wiinic, woit er dass iandl noch mehr vcrdcrht ii . alss 
zuvor, vndt ihn alle Stadl Passa setzen, ilass kiiiilllig kein Chi istligcr 
Fürst mehr ihn Sühcnbiirgen sein würde. Zudem hatte der Feo 
Vom Fcö Vf.ie- Veszcr aiistat des Keyssers , so dainalss nur ein kindt 

rtnkuBineB yy,^ J4 Jaliicn waf, dem Barc>ai ernstliges befehl ge- 
tiiau, dass er derjenigen Edeiieüt, so ihm nicht huldigen 
weiten nicht schonen, sondern auf dass euserst persequiren solt. 

Alss derowegen so vill auff sich habende keysserlige gebot 
dem Forsten Baresai ankamen, vndt dameben vernahm, dass der 
Rakoczi nicht stille war vndt darzu vill Adelleut zu ihm flohen, vndt 
wider ihn Practicirten, alss die Familia Bethleniorum , der Mikes» 
Thorma, Ebeni vndt andere mehr Hess er ad6 Novembris soff 
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Vas;irlifly einen LaniKtap: bcruffen, da denn alle schrei- comiu.e v«.«r- 
ben vor dem landt «'dessen worden, dass anss furcht '»•'r > »■^» 
der Türrken dass Fürstenthunib dem Rakoezi von ,„,„ n. k. ^. 
neyern aliL^esngt wurde, vndt die Adelieut so ihre Jura- »rh'^kt, 
menta nicht praestiret» jurirten. Dazu wurde der Ha Her Janos 
Magnificos mit einem Manifest Innoeentia Transit- 
taniae genandt') tarn Rdmisehen Keysser, Leopolde 
IgDatio» 80 erat ihm selbigen Jabr Die 8 Joly lam Keyaaerthumb 
kommen war, gescbickt* anzahalten damit doeb seine K. H. die 
Vnsebaldt dess armeo SübenbOrgen betracbtendt, handt vndt scbuts 
?ber dasselbe solte balten bilfen, Tndt ibm pfall der Rakoesi seiner 
bilf begehrte, solte er ibm nicbt beifall tbun, damit nicbt etwa auss 
so geringen foneken solebes feur entsflndet m9ge werden , welebes 
gantz Vngern vndt teutsehlandt nicht möge löschen Icennen, wass 
K.M. hierautr geantwortet vndt bei wass die sach bestanden, wollen 
wir an seinem ohrt hören, vorauss aus dess Fürsleu Annibal Gonzaga 
Manifest ihm VerlatifT dess folgenden Jahrs. 

Die 25 November kompt der Mikes Janos, als dass landl zu 
Vasarhely beisammen, mit des Rakoezi sehreiben an, ihn welchem 
er dem iandt die eusserste niin dreietl, vndt weill er vom D»r vik.-. j.n«. 
Budai Veszcren Chinan Passa dess Fürstenthumb , wie 
aoch der R. K. hilff gesichert were, weite sich auch 
ioss Landt zu iLommen niclit sfiomen, dramb solte das Landt woll 
snseben, welchen Fürsten ess erkennen wolt. Alss solebe scbreiben 
erlessen wurden, gab ess allentbalben grosse forcbt Tndt scbrfieknttss, 
fndt Sellen Till Derjenigen, so es beimlig mit dem Rako'czl hielten, 
Tom Landt ab, Tndt floben d»ron, Tntter weleben der vornembste 
Tndt erste der BanflTy Geörgy war, so ibn den Szamos D«rBi«fyo»arfr 
üjTar Hobe, weleben der Bassa Mihaly, dess Rakoczi Tori- ^..^',',,^1 Mihli'^ 
ger Lovasmester nachfolgen sollen, welchem nachgejagt g<f'ngM. 
vndt von der Strass gefangen vinit gebunden inss lan<it bracht worden. 

Alss demnach dass I^andt auss (b s Rakdczi sehreiben seinen 
rechten ernst vndt dreien angesehen, viull dabei auss den schreiben 
so ney von der Port kommen, erkennet, dass die Versicherung dess 
Budai Veszeren vndt kUA'leistung dess Römischen Keyssers lauter 



>) Di« sicmlidi nnfufraicbe StMUsebrifl oat«r die««« Nmea ist in d«iD erurfhiilM 
ChroBiCoB F«ehtio Lapinn OlterdltBBB abgtdrackL Ann. Sei HermiBebrrs. 
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FiDftnts vndt iQgen sei, Tndt aiieb der Hadaehi Mustafft 
(•cm. Bek, 80 damalss sukegen war, alles eontrSr darsu 
gered, hat das landt ihm alle seine schreiben widerleget vndt dass 

FOrstenthumb gantz ab<«n?en lassen, rndt ihm dess laiides schreibeu 
eben durch den Mikes .lanos zii^cscliickt. 

Mitlerucill il;iiiiit alicss mit grüssereni errist, alss zuvor je vor- 
penobnien möire werden, wardt aus p:emoinom Landesscliluss ein 
EinAriicktiww gebot coiidifet vndt Artiiculiret, dass alle Iv.leileut, 
c««4imi«r«ii- diojpniffen, so bei dem Rakoezi ausserhalb dem 

Umtvrr^ta. Laodt wefcn , «ub amissione Pririlegioruin et bonorum» 
innerhalb 8 tagen zur Huldigung kommen selten, weill ess aber 
denen, so bei dem Rakoczi waren, gleichssam uomftglich war, satste 
der FQrst Barcsai 17 tag; dem Petfci Istran, Tndt Lazar Istfan so 
Der Petki Tödi ihm Csik waren, vndt auff etlige ermahnimgen mit 
Ji^rp.orL " ge- Csik, Gyergyo vndtKaszon, nieht schweren wolteo« 
rato. Wardt vom Fürsten rndt Landt peremptorie geschrieben 
vndt geruflfen; auflf villes bedencken Terheissen sie zu kommen, ihm 
pfall das landt vndt der Fürst vntter einem revers ihnen sicheres 
geleit versprechen, vndt am leben vndt ihren bonis nicht turbiren 
wollen; wciclies auch fj^escheheii, viuU dass luuill mit Vbersendung 
eines reversal ihn allem pfall versieherf, sein aber endlli«^ doch nicht 
erschienen, sondern ihre corre.spomiens mit dem Hakoczi gehalten. 

Alss demnach, wie gehin-t, innerhalb 8 tagen innerhalb ifem 
landt jedermann dem Fürsten Barcsai zu huldigen aufgebotten war 
kam der Boht Istvan, ein Dreystuiier Uadnagy, mit seinen vntter sich 
habenden Zeekelln, zum Fürsten zu ziehen, wie denn der Mikes 
Di« z»«kM koin. Kelemen, damalss Haromszeky Kapitän, auch mit 300 
^rV.'rli! »"I S^eckeln, sich zu dem endt auf den weg gemacht, 
rttk, ita» Sx«- alss er aber des Petki vndt Lazar Istvan aussbleiben 
krir ' ''"j' vernohmen, ist er bei Radellen der gemein mit seinen 
•I')- Zeckelln vmbgeköret, vndt aoeh den Bobt Istvan vmb- 
zukehren beweget, dass dergestalt die Zecket dem Landt vndt 
Barcsai von neyem rebbell iret vndt alss der Rakoczi solches Tcrnoh- 
men ist er desto mächtiger worden vndt ihnen zum Zeichen weiterer 
gunst Zehntaussendt gülden 11. Ii), 000 |j zur Verciirmig geschickt, 
vndt damit dem landt zur ferner ruia grosse Vrsach gegeben. 



<) Lauf weg. 
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Nota. Der Mikes Kelemen schicket zur Entscluikliguug seines 
Viiihkelireiis den Punkösilj G<'örgy Legutiuri weiss inss laudt, 
welcher grossen siiol \ndt gefalir derentweLTtMi aussstelien mösto. 

Mir Ii;i1mmi drohen ^eliört, wie sich dass Uuidt anlV dess Rakoezi 
heflfliges drey- viidl lügenschreihen resoivirct, vndt ahermall durch 
seinen hotton Mikes .laiios zugescliiekt. Alss hat demnach der 
Rakoezi, wie auch seine i^iuUer die alle Fürstin, den Potri Ferenz viidt 
teinen hofTprediger, einen Vngerländer, Legation weiss zum Fürsteo 
Barcsat geschickt, vndt ihn alle dess, so ihm von ihme, vndt dern Alten 
RakocfJ, widerfttiiren, Tndt wie sie ihn auss einem Stubenheilzer 
sum Herren , vndt zwar Dan vber Lugos vndt Karan- rei. ; Pcrea« tut 
sebes gemacht» errliinern lassen, darbet anhaltendt dass ^p^'^^^^^J^^t 
ihm pfall er gutwillig vom Farstenthumb abstehen, vndt ii»u«4i«t 
ihm das Regiment zulassen wflrde, solte er ihn grossen ehren, vndt 
neben ihm alss ein ander FOrst gehalten werden, ihm pfall nicht» 
vndt er ihn zn Menden bt'kommen mögte wie er der Hoffnung were» 
sollte er dess allerschmälichsten thodes sterben, wie denn die 
schrillten so sie hei sieh geiiaht, ehen solches eingohaht. Alss aber 
der Barcsai solches vernohnien ist er ihn vill vndt schwere geilaneken 
gerathen, wass ihm zu thuu sein würde, vndt gleichssain BarcMituMtreii 
wie gesagt worch'M, kleinmühtig darüher worden, vndt a^'^Tro^tdi«« 
endllig dass Flirstenthunih zu resigniren entschlossen r««ifairM. 
gewessen, w ie mir iiören w erden. 

Alss der liadschi MustutFa üek sampt seinen hei sich habenden 
Tiircken dess Petri Ferenz vntit Hakoczi HolT Predigers Logationf 
ihnbait» wie auch dess Peiki vndt der Zecket neye rebeliion ver- 
nehmen hat er von stundt an dem Gligori dess Moldawer Waida Sohn 
geschrieben dass er den Tattern so ihm Bucsak legen vndt allem 
landtvolck auffgebieten solt» den Petki vndt Laiar Istvan zu ge- 
winnen den Czik angreifen solt» so wolle er herkegen vorn zu auch 
angriff thun » welches auch gesebehen » dass derselbe 9» n* umm 
Gligori Moldner Waida Sohn nur mit seinem Landt- b*^ 

^ »chr«ibl dem 

▼oick aber den Czik angcgrilTen, einfall zu thun, aiss Müi<ix.er w. 4<d 

er wegen der verhawcnen Heisn vndt wälder solches P«»*i»»Ctikt« 
nicht vermöget hat er mit iinweisung eines Zeckel 
sein heill an Gyftrgyu versucht, vndt daselhst etuhrueh gethan, 
ist aher >oii den Zeekeln vndt mit list vndt raht eines Mönches, 
Franciscaner Ordens, mit Verlust 300 seines Vuickes 2urückgetrie- 
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Moiditr biMtM ben worden; dadureb die Zeckel iba Ctik viidt Györ^yu 
«•orwrriciB. ^j^b starek einsusebanUen rndt su Terwabren bewogen 
worden. 

Nacb verbrachtem Landtag zu Vasarhely reissete der Fürst 
sampt dem Miistall';! lick lii.s.s kt-jjfen Nyarateö zum iiachlleger , alda 
sicli ein ziifaiiigei- Casus zulruch, iiuhtwendig alliie zu setzen, dass 
nemlig ein Neymarcker weih nacl» Ahzucli ihrer Türekischeii gäst, 
anff fl. 35 II wehrt seliadon gespürt, eiilet dorosvegen biss auff 
£ia «ruaaeriif« Nyarateö, gellt zuiii MustatTa lick, ihren schaden kiagent, 
!fpnu»g«>«*kn giilter Vnger war, redet ei* da» weib 

h«o hart an vndt fraget, ob er, oder seiner herren einer 
gestoUen hctte, solt sie ess sagen, ihndcm sehet dass weib vnib 
sieb, ersehet ihrer gest einen, rodt zeiget auff ihn» alss ihn der Belc 
aber anredet rndt deas Diebstaisa besebuldiget läognet der Tflrck, 
der Bek fraget dass weib, ob sie darffte schweren, dass ers gethan 
bette, alss leget sie die handt aulT den tisch rndt schwöret» nach 
gethanem Efdt, Iftsset der Bek dem TOrcken, so nicht ein geringer 
war, die Fuss Seelen hart prigellu, vndt erleget der fraw die fl. 38 | 
aus dem seinem, laufft mit dem ihn grosser Vngeduldt zum Forsten 
mit erkliirung aller g<'schichlen sau^endt, derweil! ihm von dem weib 
grosser Spot geselielieii, vndt üii- Ii. 3i> l| erleben müssen, soll iinn der 
Fürst anders geldt erlegen vndl dariieh» n alieii sehaden, so seine Völ- 
cker zum Neyenmarek an Sattelen, Zeimen, Pakroczen, vndt anderm 
CoDiinujii« a.T entpfangen, bezahlen, welche nicht seine Türeken , son- 
(«•ehicbt inm ^^^.j^ sciiic dichische vndt verrathrische Vngergelhan het- 
Till vnb'.mach ton, autt welches er auch dortlte schweren, vndt saget 
Muua<itB. immer fort: Fejdelem legy ember adast megh as 

karainat, mert megh banat *)• Der Fürst bemühet sieh den Bek au 
begQtigen, wie aueh seine herren, kQnten aber nichts aassrichten, 
mitlerweül laufft der Bek cum Kapocai Pussa, so ror zween tagen 
SU aoffhebung der Tax inss landt war kommen, hielten rabt was so 
thuD sei, vntter dem kommet ihm Post, dass der Petki ?ndt Lasar 
btvan auas dem Csik sampt weib vndt kindt auss furcht der Holdawer 
gewiehen, vndt sich ihn den Gedrgeny begeben, vber welches sie 
zumalen heftig erzOrenten, lieffen susammen vndt hielten Diran; 
alss solches der Fürst Barcsai innen ward, schicket er einen heim- 



*) PSrrt, Mi «ia lUim, erttUe mir Sw Sclnden, toatt wini d«*a bcrwM (aiigr.). 



Digitized by Google 



16K8. 



867 



Ilgen Tolmätsch, so sie nicht kannten . anzuhören , wass o^r imi 
sie besehlipssen mftgten. Aiss hat der Mustalfa Bek, alss ^■'t*** 
der General der andern TQrckeo, dem Kappuesi Pasaa befehl gethan» 
er seit ihn Szilistra stehen , Tndt so Till der Passa daselbst Volek 
wflrde kennen f n wege bringen» solte er Ton stondt ins landt bringen 
Tndt nach dem dem Sultan Amurathim einem Tatrischen Forsten, so mit 
25,000 Tatern Ihm Bnscak rndt moldawischen grentsen lege, schrei« 
ben, dass er anch herbei kommen solt, so wolte er selbst vntter der 
Jenneö her den gantzen Tübor, so 80000 Tiireken wercn, herein- 
bringen, vndt dass verrieliten, wass ihm der Feö Veszer befohlen 
hette, denn er sehe woll d^ss diesses venallrische Voick, die Viiger, 
keinen glauben liicilen, keinen friden tiieltt haben wollten Vüdt nur 
dass sehwert suchten, alss aber ein jeder TOrek mit D*r Töri< 



ipn an- 



eingesliinn>et, hat der ToImatsch dem Fürsten alles er- •«•»'•«i««"«» 
kläret, welcher Ton stundl an ihn wunderbarlige ge- Buirtd«.^u» 
dancken gerahten, vndt dess Petri Ferenz Legalion, wie 
aoeh der Alter Fürstin schreiben betrachtendt, Hess er seiner Raht* 
herrn etlige, so er bei sich hatte, alss den Haller Gabor, Bettblen 
Jenes Tndt Herrn Hiehaelem Hermann, Judicem Coronensem berulTen 
Tndt saget seinem FOrstenthume nach langer Oration gant ab, mit 
solchen Worten« dass, derwelll er auf allen selten seinen Vnwillen 
sehe, keine einigkeit noch bestftndigkeit Ton einander erführe, son- 
dern was einer heut schwere, den andern tag liege ers znrQck Tndt 
trachtet wie er ihm nur tiefferihn die strick Tndt gefahr bringen mSgte, 
vndt were autV der andern seilen der Rakoczi slarck an Voick vndl ihn 
voller rüstung vndt hefürchtele, dass grosser Vm iiiii^keit vndt Vnbe- 
stendigkeit wegen dass i.utdt sanipl ihm zu grundt gehen werde, vndt 
weill zun» Vherfluss die .jetzige Tiireken sehr vnruhig weren, vndt 
ein hartes he*^ehlossen hotten, ;ilss solle der raht Iraehten, wie dass 
zu erhallen vndt bedienet ni(>ge sein, er vor sich wolle dem Rakoczi 
schreiben, dass er mit weih vndt kindt sicherlig kommen n. r narci»; ut 
solt er wolte den Fürstenthumb abtreten vndl naehdem t*."";'' f*" 
anch sehen wo er seinem wenigen leben eine still Tndt reMcmm. 
Ohrt 6nden m3ge; alss seine Herren solches angehdrt, sein sie dar- 
Uber erschröcket Tndt demflthigklig gebetten seine F. G. sollen 
andern gedancken fassen, Gott Tor Augen haben Tndt weill er zum 
Forsten dem landt Torgestellet. solle er sich dess landes auch weiter 
annehmen, so weiten sie ihn anch Tor einen Forsten erkennen, Tndt 
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ihn lieb vndt leidt stetea Fuss bei ihm ballen: weren schon otiige 
die ihm dass Regiment missgSnneten» so würde ess ihm doch Gott 
gönnen ?ndt die Abtrflnigen zu seiner Zeit auch bekehren. Da er 
Prote.t.iioH^rr« aber aufr seiner Herren reden wenig hdren wollen, bat 
Muh • ! V ii,r- H^rp m^iig^i Hermann nomine Unirersitatis Protestande 

luaoa Tudt Ulf- 

M*t. aoeb diesses mit angefangen« dass eine Löblige Vniver* 
sitit an der Port yndt ihm, als ihrem Landesfdrsten halten vndt von 
ihm nicht welchen würde, sintemal sie ihm geschworen , rndt etlige 

der vornenibsten slädt ihr reversalia ein gelen^et; drum solle er weil 
lusehüwen. ob er vor sich das KürstciitlHiru liehallen wolt, oder 
nicht; dass er es aber dem Rakoczi vhci -^cIumi wolto stunde nicht bei 
ihm, vndt ehe solche j^eschehe, wollten sie mit demiitip;eni Fuss- 
fKhl einen andern Fiirüten vom grossmächtigeii Keysser begeliren; 
Alss demnach der Fürst vndt seine Herren dess Herrn Ueroianni 
discurs vndt reden anhoreten. wurden sie anderes Sinnes, vndt 
liess der Fürst seine fremde gedancken vndt wanckelmuth füllen, 
Tndt trachten wie sie die TOrcken eomplaniren vndt ihren gefasten 
Vnmutb stillen mögten, iiessen demnach die Yornembsten vndt 
oi* Tirekti Christen beisammen raffen, verebreten ihnen 260 Ducka- 
«.•rdenp.ei. ^ wclcbo dor Betthlen Janus auss dem Seinen vor 
das landt gäbe, dadurch der Vnmuht der Türcken 
gestillet ward. Dass also der augenschein erwissen dass vorauss die 
2ween Herren Haller Gabor vndt BettMen'^anos, alss eine stareke 
zweifaclie Ketten an einander gehangen, vndt den Fürsten weder 
zur rechten, nncli zur linekeii selten, wollrii watickeM lassen, vndt 
wurde L'^esaget, dass wofern alles da'^s arigefangeii were, nach 
wufultsrh vndt begehren auslauireii würde, küntc ihnen dass landt 
nicht gedancken gentich , ihm j)fail aber das contrarium geriette. 
Glück Tndt vb- niügte ess mit üiiicii miserere ahgehn. Dass alsso vor 
(iiek d»», Hai- dassmall die eruante drei Herren den Barcsai von sei- 
BtttMn Jim« ncm Vomehmen abbracht, vndt Gott weiss, wenn er 



«ffCrtert. y^,,, Farstentbumb abgestanden wer, weill so vill Tnr- 
eken ihm Landt gewessen, wass endlig erfolget were. Nam subdi- 
torum animi una cum Mutatione Prineipum motautur, sagt Pollbios 
Lib. 10. 

Nachdem der PQrst Barcsai der TOrcken Vnmuht zumNyarated, 
wie gehört, gestillet, vndt sein Vornebmen vom FOrstentbumb abzu- 
stehen geendert, bricht er auff, kompt auff M es eben ihn Hed- 
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visclier Stul, lest auss iedem Varmo^ye, vndt allen Szekcn, r.io f,rui\i.i^di 
10 der Vornembsten beruflen helt ulda den 18. Noveni- *'« •» 
ber einen Partial Landtag gibt vor, dass weill der t«» *ati«rwei- 
Kiippiiczi Passa atskommeo, mit wass vor ein Modo die 
Tax würde auff zu bnnrron sein , vndt wie dem nakoezi .^uorr mit i»r 
auf seine neye acharffe schreiben solte geantwortet Kirch«. .bbr^D. 
werden , zum 3. weill diejenige Nobties so ausser dem «t iunlt 
landt weren, Tndt ad tenninum praeßxum nicht lEemen, 
wass mit ihnen zu thun sei. 

Mir haben gehört dass ein Kappuczi Bassa zur einbringimg der 
Landt Tax ankommen, derselbe kam, auss anordnung dess Fürsten, 
aiilV Schesspurg vndt kämme zugleich mit ihm der h. Aodr«»« Koch 
W. Herr Andreas Koch Sed. .Ind. Sabesiensis, welchen 
der Fürst Barcsai zu abvvoeh'jseltieü dess N. F. \V. Herrn Joannis 
Lutsch, aiilT (!;is Vorsprechen so er ihm u^fthan, anfT die Port zu 
ziehen expcdirel halte, welcher aber iii(;hts aussriciilet sondern ihn 
knrtzer Zeit unverrichter Sachen wiederurab nach Hauss geschickt 
ward, wie mir hören werden. 

Nach Verrichtung dess Meschner Landtags, kam der FQrst 
Barcsai, sampt den TQrcken Tndt Kurtanern auff Schesspurg, leget 
den Szekes Feir?ari Bek auff Keizd, den Temesyari Tndt Lippai 
auff Poldt Tndt Segesd, hielt die Knrtaner Tndt eigen Voick bei sich, 
der Stadt Tndt Stull zu grossem schaden, theten nichts anders alss 
dass, weill der Kappuczi Bassa zukegen war, die Tax Tndt schfttzung 
solicitirten da mir auch Ton Stadt Tndt Stull auff iedes Bare«» Ako» 
baupt Capitalim 3 loht vSilber so andortiialhen Taller '«"P* 
macht, aulVscliliifireii. \ mit haben Nr. 292 Marek Silber, KwuMro »uv 
ohne anderes geldt. heisaincn iii-arht, vndt wie vill autT SckeMpar», 
vnssere Stadt zu coiitribuiren kommen nemiig tl. 5574 || dem Ugron 
Andras vndt Perceptori dess Landes Cibinium administriret 

Die 22 Novembr. kommen Mnidnerische Legaten an, durch 
welche der Gyga Waida schreibt, dass der Tattar Cham itoMtwiiehcL«. 
sampt dem Amuralhim Sultan einem Tattrischen Fürsten, f>(**i>o«MM«>. 
ihm Buczak bei Nester Feirrar lige, vndt begehrt zu wissen, ob dass 
landt dem Barczai Tnttertban were, Tndt die nahmen derer Edelleut 
so nicht huldigen wollen, ihm gewisser Vrsachen wegen zuzu- 
schreiben, damit er derselben geschlecht so bei ihm noch gefangen 
wer, desto strenger halten vndt nimmermehr frei lassen möge, 

G. Kraut sieb. Chronik. Foates. 1. Iii. Bd. 24 
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welcher zwar damalss ausserhalb Her Betthlen Familie, BanfTy Geür^y 
vndt Diencs, Ebeiii Istvan vndt f^aszlo, Torma Janos vndt [stvaii, 
nicht ville waren, sintemall dass Landt zimlinfennassen gehtildiget 
PeUiuuukoapi hattc Vndt der Petki Istvaii sampl d<'m Lazar Istvan 
in^nr'h^'- ^"'^^ ^0 Nüvernl>er auch zum Barcsai 

fuf. kommen vurU geschworen, da der Petki zugleich zur 
beweisong seiner troyheit, dem Fürsten Barcsai, dess Flüchtigen 
De.i sieph.D Stephan Waida ileposituin an geldt vndt anderen, so 
wai.u Dopo.i. iimi MIkovär, were, auflTenbfihret, weiches der 
icr Ciik irMk» Baresai allssbaldl bellen lasseo. vodt alles seinen vor- 
f ni .n.it. nembsten Herren aufgetheillet, vndt dem Petki Istvan 
sudem den Csiki Vashamor <), sampt allem nutzen con- 
feriret Vndt die Saxiscbe Herran. so doch die grSsste treyheit ihm 
vndt dem landt bewissen, vndt den last trugen Hess er lehr absieben, 
nachdem er aber nach eiligen tagen in sich gegangen, hat er gleich- 
* wol den F. W. Herrr Consulern Joannem Boht, Petrum Nushauiner 
BemooPMiioConi. RegluHi , AiidereaiM Keisser Sedis liidices z«ir niahlzeit 
Ro,f .•ts«<iuJud. |,j^.fji,.j^.,.„ lassen vndt iedein F. W. H. Nr. 10 eilen 

gedruckten Atlass verehret. Denselben Abendl wardt der Budai 
Peter Deak, so dess Matthae Waida Secretarius war gewessen, vndt 
Bud.i peirr m Rakociseh war von Szeölös gefangen dem Fürsten bracht, 
Tbori.varm-inre ^^Icher den andern tag schwüre vndt eine geraume 
Zeit sieh trey anliesse, aber doch endtlig wider abfiel. 
Twi4iJaMt Die 23. Schicket der Rakoczi durch den Varadi 
fcon.pl %nm Jbdos, Seinen Bojaro» scfareiben dem Barcsai, iho welebem 
er etwass linder mahlet, alss zu Vasarhely durch den 
Petri Ferenz geschaeli vndt nur auss der Yrsaeben, weill er rer- 
nohmen , dass der Herrr Petki mdt Lazar Istvan sampt der Szekely- 
segh dem Bartsai gehuldiget hatten, scliicket heimlig auff Fogras, 
alda noch sein praesitlium war alles Vieli»-, Seliaaf vnilt anders, 
Weill der Priki hcimlig, ohne wissen des Barcsai aulT Viigern zu treiben, 
•»mftitaitfke- xt elchcs auch geschaclie, vnanßresehen , dass solches die 
jcr üakocii .n- C ivesFogarasienses dem Barcsai heimlig zu wissen getnan, 
Kedaidi^, doch der Barcsai gleiuhwoU vngchindert treiben lassen. 
Die 25 Nov. kompt der Barcsai Andres, dess Fürsten bruder^ 
sampt dem Kovats Gergely, ausa der Tatrischeo gefangnOss, zum 



^ BtMüliMinicrwtrk I« i«r CaA {••gr.). 
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Forsten, vor wdche der Herr Kemenj Janos auff eiae ge- 
wisse Sammam geldes eiogestanden, vndt bfhrg war wer- "ia^. 
den. mdt nachdem er selber aueb frei worden rndt solche Schatsnng 
noch nicht angelanget, andere seiner Diener zu pfandt gelassen» 
welchen Barcsai Andres der Herr Kemeny kQnflftig, alss er mm 
FOrstenthumh gelanget, ihm Kogaraser Sehloss aofhencken lassen, 
den Fürsten Barcsai Akos sampt seinein jungem hruder Barcsai 
Gaspar durch ««eine Meszei Kntner juiuei'iig ermorden lassen, wie 
mir an seinoiii (»In t Iiöron werden. 

Die 27 November iioinpt ein ander Kappuczi Passa, sampt 
S andern vornelimen Türcken, mit schreiben von der Port an, 
welche publice vor dem Landt zur Seliesspurg gelessen worden, 
solches inhalts: Ich Riehemet Passa, Feö Veszer, welches f^ö v*.»»« 
thodt der lügengeist, Rakoczi, schon oft ankündigen « 
lassen, wie ich berichtet worden, wolte Yi:dt begehre 
in wissen, warnrob dass landt dem LQgner rndt Verfilhrer, Rakoeii 
80 lang frist lasse vndt dess Grossmagtigen Keyssers gebot nieb| 
lang effectuiret bette, weil ess aber bissher nicht geschehen, solte 
der Fflrst, alss sein aufgenohmener Sohn, alle diejenigen, so ihn 
nicht Tor einen Fürsten erkennen weiten , ^reißen .. _ ..^ . 
vndt enthaupten lassen, vndt nachdem das werk mit 4aH4*rBaitocsi 
freuden angreifen, er wolle ihm zu Verfolffunj? dess 
Rjtkoezi so vill Voick schicken, alss er haben wolt, denn 
gleichwie der Himmel nicht ihn erden, vndt die erdt niclit iiin den 
HimnH'l kiniti-n transinntiret werden, alssn vnmöglich künte der 
Rakoczi zum vorigen Fürstenthumb gelangen, ja wenn er auch das 
gantze Firmament rudt alle Sterne zu hiitT rufen solte, mflste er 
doch von der erden sampt seinem geschlecbt vertilget werden, rndt 
wenn er gleich vntter die erden oder ihn ein Bockshoren kriche, 
seit er doch aufTgesueht werden. 

Die 19 NoTomber kommen auf Schesspurg zum Barcsai 
auss dem Bihar vndt Krassna Varmegye, Legaten mit Bib.r f.dt 
schreiben an, mit bericht gewisser Assecuration dass anrnTanafn« 
sie von der Port vndt dem landt nicht abfalen weiten, 
vndt ess biss auf den letzten blut tropfen mit demselben halten, wie 
der belseö Szolnok Varmegye eben alsso gesinnet sei. 

Derweill milier Zeil, alss der Fürst Barcsai zur ^iif soMo.- 
Schesspurg lag, ihn alle Schlösser, alss Fogaras, 
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manune.-fi.r. i- Szumos UjvarjKövar, fier»r!reny vndt Gynln, sich zu cr^e- 
htn gficiuokt. jjp,,^ schreiben geschickot worden viull eil ige zu huldigea 
flieh auch zieinligermaMeo erkläret, alss der Rukoczi solches von 
etligen derselben gewar ward, schicket erron stundt naye praesidia, 
daaa alle Schlösser an ihm hangeo blieben, ausserhalb DeTa, welches 
der Barcsai schon ihn Henden hafe alda sich auch seine Fraw die 
Fflrstin Elizabetha Ssalancj auffhielf, welche 2 December 
durch den Haller Pal, anas gebot des Forsten, ?on dannen aulP 
Schesspurg geholt wardt. 

Die 3 December wirdt dass Landt rersammlet, vndt der 
Szel^es Feirrari Bek alss der Türcken Generalis von Kizd auch pe» 
rulfen, vndt wardt weisen der II;ty(iii<:ii,'li auff Vngern gosclildsscn viidt 
Der Hajiiuiajfh dcm Fei» V«'.s/,«'r<Mi t'iti sclireiheji geschiokot, dass w«'ill 
««fMwMtdMB jjtarek am Hakoczi hifii,'<'n, vridt er sich das 

.ehribeo. mciste auflf sie veriiess. sollte der Feö Veszer sie mit 
schreiben entweder zur Huldigung zwingen vtidt bewegen, oder ihn 
den grundt verderben, aiuicrs wurde kein fridt werden. Yntter 
dieser Zeit dass der Muslaffa Belt zur Schesspurg ihm rabt ist, ent- 
pftren sich die TQrcken zu Keisd wider ihren Vice Kapitän , lauffen 
ihm auff das Haus, vndt hegehren zu hauss zu ziehen oder zu 
krigen; ward aber gesagt, dass sie auch andere Vrsaeh rndt räch zu 
ihm gehabt. Alss der Kapitän den Tumult sieht ents[)ringt er durch 
die Keisser bag yndt fluss ihn ein hauss entwischt, alda er sich 
DieT«rrkmw»i. hctmlig aufTgehalten , dass sie ihn nicht ermordet, sinte* 
J'« j^gi j^j^^ ^Y^^ «zaiitze nacht dass hauss verwacht, vndt mit 

H«pilaB Tmbrin- ^ 

gen. Steinen darauf geworien, biss endtlig der Bek von 
Segesvar gerufTen der die sach gestillet. 

Die 7 December. Schicket der Rakoczi durih i iimmi Ktek- 
fogo*), dem Barcsai ein schreiben, anhaltend', dass doch das landt bei 
dem Romischen Keysser mit bit wegen dess Caiiceliarii Mikes Mihaly 
Arrest anhalten möge, welclur Arest alsso geschehen, dass der 
Rakoczi den Mikes Mihaly mit falschem schreiben, so sie ihm nahmen 
dess landts Siebenhargen gemacht, zum R. K. hilff vndt Schutz tu 
begehren vndt dass landt ihm widerumb anhingig zu machen 
geschickt, alss aber der Haller Janas mit dem. rechten berieht 
schreiben . eben alda zu Winnen ankommen vndt der Keysser denn 

Truchteas (ungr.). 
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Rakocsi (Uscbheit erkennet» ist der Mikes ihn Arest genehmen 
worden, TOib welches eliheration, wie gemeldet, der Rikoexi ange- 
halten, vnan*^esehri, dass der Fürst Barcsai sampt dem Landt Vrsaeh 

g('bal)t nicht zti bitten, sondern lielVer eiiiznjTebcn , doeli aulV glitte 
buiyniing ist dem U. K. doch solcher gestalt gest'liriebcn 0,1. lmU 



worden, welebes schreiben der Balo Laszio Conservalor t«- 
lileraruni dein liakocii nelien andern landesschreiben 
auü' Vardein geführt; welcher von Rukoezi verehret worden. 

Die 12 1) e c e ni b e r. Kompt ein Czauz von Buda mit schreiben, 
Yndt wird! das laudt zum auffbruch vermanet sintemal sie auch zum 
streit gerflst weren, yndt solte dass landt glauben, dass, wenn ess 
m5glieh were, dass die Tonau mit goldt sott fliessen, Yndt Bh cun umti 
sie der Rakoezi auff Buda solt weissen, so were ess *** *** 
doch rnroSglich dass er widerumh zom Regiment solte kernen. 

Vntter diesser Zeit, alss auf die ville ermanungen dess Feö 
Veszeren ?ndt Budai geraht8eh1afr<»t wurde , wie der Rakoezi wOrde 
anzugreifen sein, schicket er auf Fi)j.;arasch vndt Szamos Ujvar heim- 
ligc schreiben , sie zur staiiilliialtigkeit zu vernianen, sintemal er bei 
der Port in gratiam kommen were, vniit hätte ihm der D* r B«koe«i 
Budai V eszer zum Zeichen der 'nuadt, vier ><ebüne ross ^l**!?* 

^ Mlireibra iha «• 

geschickt, welches docIi eine stinckende lügen war. .chiö.n-r. 

Alss derowegea beyde Schlösser dess Bakoczi schreiben ent- 
pfangen, hielten sie sich noeli stärcker vndt woUen sich zu keiner 
au fgebung schicken , anlV welche dess Rakoezi Vertröstung, die ihm 
Sehloss Fogaras sieh berahten fallen den 14 Oecember Nr. 72 Sol- 
daten vndt 100 Trabanten auss dem Sehloss rndt berauben den gantzen 
Uarck rndt schissen mit StQcken etlige heusser zu grontd, ^" 

tu Fogarat pida- 

dass die einwohner weichen mflssnn , Tndt nur anss der ^ d» ii>r«k. 
Vrsaeh, weill sie dem Barcsai zu huldigen gesinnet gewesen. 

Die IS December werden der Lazar Geörgy Tndt Herr 

Joannes Pauli, Senator Segesvariensis L' Ration weiss zum Rakoezi 
geschickt, ihm das Kürstenlliiuiil» linaliler altzusagen. Zum RaUru 
vndt dess Landes scbliiss anztikniidigen , dass, litm pfal 7" , *"* 
er nicht still sein würde, vndt ihm selbst friden geben, »cuhki. 
were alles parat, ihn antV eiligen seilen anzugreifen, vndt der Balogh 
Matthe schon die Tatter zu holen ausgesandt, welches auch ihn der 
Wahrheit also war, vndt noch den 1 1 December verreisset, alss 
aber ernannte Legaten biss ihn den SzUagy auff Szilla gereisset, 
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werden sie vom Fürsten Todt dem landt dureb einen Pusten wider- 
umh surflekgerafen » aass solcher YrsaeheD, dass sie erkennet, ess 
wftre rabtsamery er wOrde nicht gewaroet, sondern weill ess sein 
mQsste, solte maD ess mit Gott wegen, Tndt auff sein, damit das 
landt dess Yerxuchs wegen niebt grosser wider die Port sQudigen 
p«ftiD«fij«iHi n^ge. Diessen tag ward der Pavai David vice Kapitän 

s*^>s*"- ihn Ssamos Ujrar, gefangen auff Sehesspurg bracht. 
CicUi 4tr Bi- Die 16 December Schicket derCzulai, Vngri- 
Mh«f •cbirh*t Bisehof, dem Fürsten Harcsai oiii schreiben, ihn 

arm K^rinni 

.chreibfn. (less .1 ti raiiieu ts , so er vornialss dem IJakoczi gethan zu 
errinnern, mit weiterem berieht, dass er sicli befürchte dass mit 
abschalFung dess Rakoczi ihm der Tiirck iiint landt vill eigen machen 
würde, vndt künfTdge Zeit auch keinen Fürsten leiden mögte vudt 
were gleicbssam zweifl'eibaftig, ob er, der Rakoczi. weiter solte per- 
seqoiret werden. Vber welches dess Czulai schreiben nicht nur der 
FOrst, sondern alle landtberro, gewundert, weill er alleweil, et qui- 
dem ab initio eausae, dem Rakoesi nicht nur zuwider gewesen, 
sondern selbst persequendo gebrauchen lassen, rndt tIII reissen 
gethan, vndt wurde gesagt dass er Argentinam bekommen rndt mit 
der Silbernen püxen geschossen worden. 

Ei» T«riki«eher Dic t8 kompt ftbermall ein Czaus mit brieffen den 
GuvxbriDgt Pörsten zum aufbruch wider den Rakoczi zu ermanen 
•ekrcibrn, Todi ^^.j^ t,.y(|-ii,^p,j yj,jj scharlTei) hedrciliii'a'n , aiilT welche 

wirdi der Haller ^ 

GaiMr wid«r de« eriuaniing der Haller Gabor des Landes Generalis Die 
""lekir' Decenihor mit 500 Fünfhundert Türeken vndt 

8000 Achltiiiisst'ndt besi)l(li;,'tetii Yolck Yannegye vudt 
Szekelien eleöiaroban ») fortgeschickt worden. 

Die 24 December bricht der Fürst üaresai von Sehesspurg 
mit dem Tbrigen Adel, Türcken, vndt teutschen Völckern, welcher 
Till vom Rakoczi entsprungen, rndt sich zum Barcsai begeben, auch 
auff, ziehet auff Boncida, lest einen landttag beruffen, dahin ron 
rosserer Stadt Herr Michael Goeldtner, rndt Paulus Aurlig, Jar. 
Cires geschickt worden, auss keiner andern Vrsaeh, alss weill er 
rernohmen, dass rill Adelleut sieh rerlauten lassen, dass, wenn sie 
höreten dass der Rakoczi ankeroe, wolten sie den Barcsai lassen, 
vndt zum Rakoczi ziehen, welches angesehen der Fürst üaresai 



•) AU r«rtrak (Mgr.). 
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ild« zu Bonexida dftss FOrstenthumh abermall resigniret» welches 

dem Landt neyes sehräcknflss rndt gefahr bracht, alss aber dass 
laudt von ihm nicht abstehen wolt vndt ein grosses geliifnel ward, 
vill vndt mancherlei discurs hielten , gäbe sich letzlieh der Barcsai 
zufriden, vndt verbünde sich dass landt von neyem dem Fürsten, 
gut vndt bidt bei ihm zu lassen, vndt von ihm nicht zu weichea, 
Todt wurden der Lazar Geörgy, Parkas Ferenz, vndt uiar Geer. y, 
Herr Joannes Waldorffius, Jur. Civ. et Notarius Bistri- ^«f«»». 
ciensis, zum Rakoczi geschickt, ihn von seinem Vor- waiidcrtMww- 
nehmen abzustehen, weiter, et quidem peremptorie, zu 
Termanen, richteten aber nichts auss. 

Alhie ist zu wissen, dass nachdem die Legation Tom Rakoezi 
Terretsset, gereiet es ihn seiner resoiution, gehet ihn DwBikMti 
sieh, voranss derweill er dem Forsten Barcsai hSnlig ['.''ai'lruiiluK 
rndt spötlig schreiben lassen , schickt alssobaldt soff der r. sarMai 
Post dem Haicsai wie auch dem landt ein schreiben mit 
erklärung, dass ihm pfall er auch noch zum Hcijimeiit wortrt. 
wfirde konm ii ij:('!;miron , wolt er alicst, was dem Laiull daher zuwi- 
der gest hellen. l ectilieciren, mit Vcriieissung Conürmationem omnium 
Priviiegiorum vndt dass zwischen dem landt vndt Fürsten eine 
Amoestia aolte autfgerichtet werden, mit Versprechung, alle dass zu 
tbun, wass dass landt von ihm haben wolt; alss der Fürst Barcsai 
solches angehört, hat er öffentlig vor dem landt vndt des Rakoczi 
Posten Terlauten lassen, er begehre keine Amnestia vndt were darzu 
kein Schelm, noch Jemandes Verrähter, dass er ihm so spötlig 
zuschriebe, vndt bette e»s umb ihn nicht verdient, noch gesfindiget, 
sondern er solt vielmehr seine vielfilltige begangene thorheiten 
bedencken, die praesidia bei Zeiten auss den Schlössern schaffen 
vndt von Wardein abweichen vndt ihn SQbenbflrgen nicht mehr zu 
herrschen jiri'dencken , denn ihm pfall dass Fürstenthumh auch von 
ihm gcnoliiucn solte werden, wie er denn auch willenss were solches 
abzulegen, würde ess doch nicht ihm, sondern einem andern, vndt 
demütigern alss er were, vbergeben werden, welchen seinen Ser- 
mon er, der Barcsai nemlig, eben disser gestalt, vndt mit solchen 
Worten zu gesehriben. 

Nota. 6. September schlagen IttO Zeekel derer Vorsteher der 
Gabor Deak 3500 Moldner, 800 Ilgen ihn einem hauffen, von 
welchen der Moldner vber 1$00 nicht inss landt kommen sondern 
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liiii TDdt wider ilim gebfirg eraeUageD, gesebehen 6 September» 
bekommeo 28 Faho. 

A.M i«w. Naebdem mir gebört» wie der FOrst Bareau sanpt 
dem landt, aoss dem Landttag tod Bonczida eine Legationem zom 

Rakoczi geschicket, ibn tum Vberfluss zu ermaoen, damit er doch 
stille sei vndt weder sich, noch das landt inss Verderben bringen 
möge, haben aber wie gehört nichts aussgericht, sondern vielmehr 
erzürnet vndt vnverrichter s;tcben vnibkeliren müssen, wcicbes 
abermall dem landt furcht erwecket hat, mitlerweill aber alss der 
Barcsni bei Bonczida gelegen, hat er sampt dem landt getracbtet» 
wie sie Sziiin*)s t'jvar zur Aufgebung rndt Huldigung bewegen m5g- 
ten, weil! sie aber weder mit bitt, nech BÜt bedreiuDgea, oiclits 
aossricbten kenneD, baben sie Stratagema angestellet, vndt weill 
das presidium ibm sebloss ibn Vngero« Rataen Tndt Walaeben 
bestanden, baben die Vnger derer ibm wenigsten gewessen, dnreb 
gewisse leut den Baresai ankündigen lassen, dass er nur Iracbten 
m9ge wie er die Ratzen Tndt Walarben möge beswingeu, eder 
bereden kennen, an ihnen solte er nichts zweifeln, atss solches 
gescheben, bat dfi- Fürst einen Vngriscben, Kaziscbcn vndt waila- 
chischen Brief niaeben lassen alss lii ttc ihnen liakoezi dieselben 
zugeschickt, vndt von ihnen anfgef ngen worden, sob/bes inhalls, 
Drr VaiMhitchr dass er (las Sebloss dem liarcsai aiifziigeben vergönnet, 
*''*^''*'?** " * vndt zugelassen bette, welelie scbrcibeti auch mit des 
Ujnr. Hakoczi allen Sigillen sehr artig vndt künstlich XUgerieht 
gewessen; selbige schreiben hat er mit 50 Uenttern, sampt dem 
Watacbiseben Bischoff you Weyssenburg bei dass Sebloss geschickt, 
Todt 200 Fasskneebt vndt Soldaten ihm Unterhalt neben dem Sza- 
mos ibn den Weiden halten lassen • erstlig ist den Vngrisebeii Tra- 
banten 80 daas meiste zum sebloss gehörige Jobbagyen gewessen Ton 
FQsxer, welehen der Handel bekannt gewesen (ihr briefT gegeben 
worden?), atss sie aber aufT die Rattzen vndt Walaeben gewissen, so 
auf 250 gewessen, welebe der Rakoezi auss Vngern dahin bringen 
lassen vndt niemanden gehabt, so ibie brilT lesen kennen, ist der 
Walachische Bischof berfiir getrelten, vor dass Sebloss inss Tornatz 
so vor der Brücken stebet, die Battzen vmlt Walachen zu sieh 
gefedert, welche alle herausskommen , zwar mit ihren Vntterge- 
wehren, die Oberwehren aber im Sebloss lassendt, vndt keiner 
gefahr sich versehendt, weill sie gesehn, dass die Vngriscbe Tra- 



Digitizcd by C 



16^9. 317 

battten die Thore bewachet , iilss sie demnaeb ao weil ausa dem 
Sehkiss liommen , haben die Vngriscbe Trabanten tiim Sebless die 

Brücken hinter ihnen anflTgezogen vndt aussgeschlossen , alss aber 
dem Hinterhalt ein Zeielien frej^eben, sein sie auch her- s»«« üj»»r 
zukuMuiieii . vndt die Hatt/.en vndt Walachen umbhalten, .... . 

Clai mit li»t rhtrm 

dass also dass Sehloss Szaiuos L jvar dem Ikii csui prima gt^b«. 
Januarii mit list vbergeben worden; welches er mit seinem Volek 
beaetzeu lassen, vndt den Bantfy Sigmund zum Kapitän gegeben. 

Aiss der Fürst Itaresai nun Szamoa Ujrar su Ueadeu gehabt ist 
geralitach läget, wie der Saeben weiter au thua sei, rndt weiil sieb 
der Barcaai nocb etwas au scbwaeb befunden, ist der Batogb Bfattbe 
ibn die Walaebei rndt der Daeao Janos ibn die lloldaw, D«rrhd«« B<i«sh 
Volclc 80 bringen gesehickt werden, da der Daczo 5000 ^"^^ 
Tsdt der Matthae 3000 bracht, welche einesstheils bei M«.4«rVli«eM 
Cronen, vndt einess theils bei dem Rotten thurro inss *''**''"*"^*^ 
landt kommen vndt damit vntter der Zeit dess Rakoczi 
wejjen nicht eine (iefahr entstehe, wirdt der Thordai Ferenz so 
nicht lengst anss iHickei anss dem jTefanj?nü>iS kuunnen war vndt 
der Itakoczi ihn seinen f^escIiülVten daiiin i.'esehiekt, Ittoüi der 
Kainoki Milialy vndt Hei r (Jeorgius Vrescher, .Inr. Civis Bistrieien- 
sis zum UakoL'zi geschickt, ahermall ihn voriger Ver- ''«•«'''••'' 
manung anz.nhaiten , aber doch viilmehr der Ursachen .di.u 
wegen, den Bakoczi biss •! • Hilf ans der Molddaw vndt Walachei 
kftme etwaas auffzuballen, vndt die Zeit so erlengern, kommen aueh 
TnTerrichter sach aurück, mittlerweill langet auch die bilff an. 

Alss nun der Kappucsi Passa wie mir oben gehört vom Novenw 
her fort mit grossen Vnkosten aur Sebesspurg gelegen, biss die 
angeschlagene Tax beisammen gebracht worden, ihn welche das 
Biciste die armen Saxen, die Adelscbaft auch etwas wenniges, die 
Szekelysegh gar nichts, contribuiret hatten» ist er 3 Januar aulT 
j^ewpssen auf Cronen zu, ihn den Szilistra {^^ezogen, dess Herrn 
baiilly Sigmund, Piinkesdi Geörgy , vndt Cz;iku l)avid .lur. CiMs al.ia 
zu orwiirten, weill die Tax nach nicht aller fertig gewesseu , weiche 
aber auch den 27 Januar Cibinio aussgefahren vndt i,,,. ,r.ir t« 
achtzigtaussendt Taller wehrt, Silber, goldt vndt geldt '"^•»' 

S*i4hichlf 80000 

mit geführt, wie sie aber damit vmbgegangen vndt ge- j»u„r»it 



wer- 



hausset, werden aie wissen, aintemali selbige Summa ^'"^ ^'t^*^« 
nur auff 50,000 bestanden, wardt gesaget dass der 



IM. 
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Banffy Sigmood emeo wagen mit Silber beladen tu Haoas gescbiekt. 
Alss der Fe5 Vesser aber mit so wenigem geldt vndt roraaas weill 
dass meiste ihn rauhem Silber gemessen, vbel zofrieden gewessen» 
seien die Legaten ihn dass Jiidecula gefaitgeti gelegt worden, alda 

sie villes trübsaal geschiiK ckt. 

Die 29 .Inn. Kommen hei tlem Rotliei) Thiiiin ÜÜO Czimener 
600 ctimcBsr lierauss, alss sie hei dem Fürsleu bei Buiiczidu :uilaiiijen, 
koaaiea iau y^jj Je,. Rakoczi sicli mitlerwelll etwas zur Pacificution 

tMdl. 

incliniren lassen^ lasset der Barcsai den Szekes- Feirrari 
DrrSiekr.Frir- Mustaffa Bek, so ihn die 4 Monat ihm lainit gelegen TOD 
*Jh jl' ^1!«^^ «cb auff Defa nach Hauss ziehen, welche Tntterwegen 
«IM #«ai indt. grosse gewaldt ?nd schaden gethan. 

Die 7 Febr. Kommen Schreiben von der Port, welche der 
Banffi Sigmund ?ndt die andern Legaten anss dem Judecula vndt 
gefangnOss, anss landt schreibt, fleblig vmb biliT Tndt errettong 
Bh Ltftt wMt anhalten, mit bericht wie helfUg nah die wenige Tber* 

sehtc1[te Tax der Feö Vesser ensörent sei . auff welches 
aaff die Port ge- sehreibcii der Fürst durch seiner Diener einen Kovats 
Mkkfct?sdiw«r- Sigmund De Keresztiir, hitthrif an den Feö Veszeren 

sehielvt, dass d<>rgestau die gelangene Legaten trei vnut 
nach Hauss gehissen werden. 

Alss der Hakuczi wie gehört, sich zur Pacilieation eUvas ineli- 
Zu Ni;..ro «irj» niren lassen, liess der Baresai auf Nossen ad 26 Febr. 
*'*^kium!'*' Landtag berulTen, allda Nr. 11 Artikel condiret, 

vndt Ton des Rakoczi pacification tractiret worden. 
Belangendt dass Instrameiitum Paci6cationis, swischen dem Barcsai 
vndt Rakoczi, welcher ess ror ehe in allen Functen gebilliget, vndt 
Wardein, Körar vndt dass partium auss den benden 10 lassen sich 
rersprochen ; alss solche poncta ihm aber durch den Herrn Lasar 
Georgy, alss dass landt su Nossen noch beisammen war, zu ge- 
schicket, et quidem sub Sigillis, worden, hat er alles», ihn wass er 
Dtr R4koeti sicii eingelassen vndt .luramento versprochen hatte, 
■lapt ««{a» w«H widersprochen vndt mit trell'litjem Dreien dem landt 

luriick todl en- 
tert dl<. P.cifi- Trutz gehotten, vher wcklies das landt gar l>esltirtzt 

faiion. yjjjj hoch betrübt worden, ob crss von ihm selber ge- 
than, oder durch andere dazu bewogen worden, wird er selber 
wissen, genuch ists aber, dass er dem landt grosse unruhe vndt 
schaden getban, ihm selber sein eigen Vnglflck auff den balss gela- 
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den» TDdt ein iftnunerUgea endt genobmeD wie mir kOoiRig hÖr«a 
werden. 

Vntter disser Zeit der Paeification schicket der d.« i»Ap«ir.i. 
Pflrst vndt daas landt rill Posten vndt Legnten wegen »•*f«««'-*fcM« 

Vbergebung Fogras, richten aber nichts auss, weill .chwere. wnur 
demnach seihiges schloss eine sehr starcke Vesturig vndt ''••'*««Htr««i- 
dern lanilt ihn allen alterationibiis der Reijimenter, wie dmKirci.en'ihiir« 
aucii zu dess Maylat, Joannis Sccmuli vinit (h'ss Bckes kij-ehe« 
Zeiten gesehen, alle Zeit sehr hiniieriig gewesen, wurde 
vom landt besehiosseu, ess soite belagert vndt nach einnehmung 
geschleift vndt «erscharren werden, vndt Marek Fogras, wie andere 
dergleichen Ohrter, alss Gnyed, Vasarhely, Dees, privilegirt vndt 
gehalten werden, warde derowegen der Apor Lasar mit 600 Caekel- 
len sampt den Schencker Trabanten dahin geschickt ob sie ess mit 
list rndt hilf der Einwohner, so ess mit dem Barcsai hielten, tiel- 
leicht einbekommen vndt vberlistigen kOnten, sogen swar hin, theten 
aber nichts vndt richten nichts anders auss, alss dass sie auff der 
herenhautt lagen, roSsteten aiiss der Saxen haber ihre »»i^r.» ..rdt 
ross, frassen vndt solFen die arme leöt auss, beküm- «f»*«! 
merlen sich wenig um das Sehloss; der Apor Lazar 
läge mit den V(»rnen)hsff'n zum Grossen vndt kleinen Sehenck, 
tractireten sieh mit den hosten S[K'i^i'ii vndt Tranek, vndt die vbri- 
gen die Dürirer plünderten, biss endtlig ihr thun vndt wessen kunt- 
bahr ward, vndt dass sehloss bei nacht zu übersteigen ilinen der 
Fürst gehit'tten liess oder abzuziehen, vndt wardt ihnen D«-r Apor L«»r 
noch 300 Fussknecht Czekel zum beistand! geschickt, ^rf^^'i^i 
weite derowegen der Apor seine Vitessegh 0 VD^lt Heill ■•■« ■bsMe«. 
versuchen, oder eine thorheit begehen, wie geschach; liesse dass 
gantse Volk warnen, dass die folgende nacht alle reQtenden sich su 
foss begeben, vndt hei der nacht kegen tag mit gewissen Steich- 
bölsern, so er darsii machen lassen, dass Sehloss besteigen, es 
geschach wie geboten ward. Der Apor schiekete den Schenker 
Hauptmann mit seinen Trahanten bevor, welche des Markts Gelegen- 
heit am besten wüsten, die Zeekel luriiuch; weill aber das prae- 
sidium ihm sehloss durch einen einwohner «(ewarnet worden, hatten 
sie sich heimlig auff löO auss dem Sehloss ihn den Marckt ver- 
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iteeket, bniehen alss sie kamen herfDr vndt ersehrecketen die Vor- 
derateo dermasseD, dass sie alle die Flucht gabeo, da deon aass dem 
Schloss auch Feuer gegeben vndl mit Stocken geschossen warde, 
dass Nro. 200 erhawen mdt der Sehencker Hauptmann mit etligen 
knechten vndt Zeckelen inss Schloss gefangen gefQhret worden; 
dass heisst ans kühner Thorhoit mit hlossem Kopf mauren ein- 
lauffen, müssen derowoi^pn mit Seilenden nhzii-hen. 

Ihm Martin ist zu Constaiitiüüpel vinb die Vosperzcit eine Erd- 
behung gcsehohon. vndt an dess Törckischen Keysscrs Hofl' 7 Tühreii 
sampt dem Kocbhauss eingefallen vndt i>0 Koch erschlagen mala 
omina. 

Vmb diese Zeit kommen vill Adeileat auss der Tatrischen 
rabsagh Vngerländer vndt SObenbOrger» so sich Tmb eine grosse 
Sammam lösen mflssen» welches geldt Tndt goldt wenn sie selbst 
ihr eigne Vorwitz» boffart, vndt thorheit nicht dahingetrieben, woH 
vm aibc»t.ir. were ihm landt kenneu bleiben» Tndt ist nicht aussu- 
L T«rurJge^ sprechptt , wcIcher Scliuts derentwegen auss dem landt 
fibrt. gefahret worden vndt mancher dessen nicht Werth 
gewessen, wass er zur Schätzung gt'gebi'n vndt wenn sich mancher 
vmb alle >(.'in Datum gelöst, oder seine wenige Joszagh verpfändet, 
vndt zu hauss kommen, hat ihm du' Süln-nbürgisclie iulTt , giittes 
Kalbfleisch, Kapauner vndt indianische Henner, nicht so gut deien 
wollen, wie ihn der Tartarey dass Roäsfleisck, sondern ihn kurUein 
verrecken vndt sterben müssen. 

Ein ichHer«« Die 19 April Schlaget dass welter ihn den Her- 

wriur cibinii. tnanstcder Tbarm vndt Kirchen. Ihm Julie grosse ge- 
wfisser vnerhörter Windt vndt sehr dicker Ilagel. 

Die 26 Mai Kommen scharflTe Schreiben vom Fed Vesseren 
vndt vom Bodai, dass der FQrst sampt dem landt» ja kein Adelmann 
so well auch kein ander Privat Perschon, bei Verlierung des Lebens 
sch.rrr i>ci.rc,- nidt aller seiner gOtter, weder zum Rakoczi relssen, 
^* noch schreiben sulte vndt auch von ihm niemandt 

4er Perl. i • -i /• 

;il»sfjue respectn. kein sehi eiliefi entpfangen; neben dem 
w urde auch der Zius sauipt dem rcst der Tax ihn selbem Schreiben 
solieitiret. 

Angesehen dorowegen der Veszeren scharfTen gebottcn ward 
Lamii.- <u Müi- vom Harcsai ad 1 Juni aufl* Müüeitbach ein Landtlag 
u»b«chKek.uca. j^erulfen, alda abermall von nichts anders alss vom blei- 
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ben des landes, von exigirung dov T:ix vnilt von der beider Veszercn 
sctireibeii vndt scharOern gebot gebündelt worden. Erstlig wardt anss 
Kappu 11. 5 II oder 2% Tal I er, ihn kurUem so erlegen, anffge- 
•cblageii, Tndt der Ugrea Aadraa solches einsunehmen erwehlet, 
weleher sich aber starck widersetzet, Tndt sich mit Dichten ein« 
lassen wolt, so wolt dass landt auch von ihrer meinung nicht abste- 
hen, derweill er aber solches widersprach, satzte er solches auch 
inss werck ?ndt wenn ihm Jemand an selbiger f&nff gülden Tax 
etwass administriren wolt, weite er nichts entpfabcn, dass auch derge- 
stalt solcher Tax administration ganzt hintersteliig l)liel»on vndt sie 
niemandt erleget hat. Vors ander wardt vcnn Landt auch dieser 
schliiss gomaclit, dass, wie oben gemeldt, auss dess grosstnägtigen 
Keyssers gebot, von selbem tag fort dem Rakoczi kein .Sihrciben 
zuzuschicken, noch sich jemandt zu ihm, noch ihn sein gebiet vndt 
ReTier zu ziehen, anmessen solt, vndt auch von ihm Niemandt kein 
schreiben annehmen noch eutpfangen, sub aroissione bonorum et 
capitis. 

Alhie ist weiter tu wissen dass der Rakoczi Ge5rgy ihn ver- 
laufenen Jahr, ein Patent, Tndt Manifest Schreiben an Bik» vumtttt 
dass Bihar Yarmegye abgehen lassen vndt sie aller ^•««'■«wk'*«.*«. 
Schuldigkeit seines Verderbenss, wie auch anderess beschluldiget. 

Die 12 July langet der W. H. Andereas Koch Sed. Jud. Sabe- 
siensis Ton seiner Legation Ton der Port, mit einem Czauaen, mit 
vill frntanung, vndt draiung, briolTen vndt abforderuiig dess resli- 
renden Zinsses vndt Tax nchcn erlorscliung »h-r lu-schatVeiihoit dess 
Landes vndt Rakoczi, welches wegen d»'r Fiirst Barcsai t'inen 
Parlial Landttag auf Wcyssonburg so er schon ehvass p„,i,i i,,„juf 
weniges zu bawen anfangou lassen, herulTen, dahin von 
vnsserer Stadt die beide W. U. Michael Geöldner vndt Barlholomens 
Bai-tha, gesehicket worden, vndt alda nichts anders aussgeriebt. 
alss dass dem Feö Ve^zeren auff oben erzehlte Puncta schriftlich 
geantwortet worden. 

Alhie ist su wissen, dass der N. F. W. Herr Joannes Lutsch 
Ton der Port, eben durch Herrn Andream Koch der UniTersität in 
specie ein Warnung Tndt ermahnung schreiben hatte rberschicket 
Tndt Tmb Gottes Todt Christi Verdienst gebeten, Tndt ermannt an 
der Port zu halten, vndt vom Rakoczi abzusieben, sonst o„ i5ni»»r.ii«t 
niogte kein cluisUicher Fürst mehr ihn Sübenbürgen k»"P» 
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Laitek tm der gesftlzet vndt Sübciihürtren nicht iiiclii- Sühejibüre<'n 
be«. genannt vnilt geheissen werden, welche dess F. \V. H. 
ennanungen eilige Sladt vndt Stull auch annahmen vndt ei kenneten, 
etlige aber auch nicht» rndt zwar nur dass gemeine Poebel vndt 
Herr Omnes nur ror ein Getpot hielten yndl dem F. W. H. vbel 
darzu fluchten; solche belohouDg hatte der F. W. Herr Yor sein 
ellendt vndt Areat. 

Mir haben drobeo gehört dass der Minya Waida mit der 
TQreken hilff den Kosztandin, ihm Febrnar des rerlauffenem Jahres, 
anss der Walachei geschlagen, sn welchem etlige Beeren nicht 
Iiiaya Rt- weoig Vrsach gegeben; welche er hernach iamerlig 
MyW«u«8«kM hinrichten lassen. Dieser Minya Waida soll yon dass 
Türekischen Keyssers Mutter erzogen, vndt doss Raduly 
\N ;iid;i Sohn gewesen sein, welcher dergestalt /.um Regiment kom- 
men dass er die Veranderiingen der Waidenthümer , nach dass 
Matthae thod , ihn acht neliinendl, hat er bei dess Keyssers Mutter 
Vfubs regiioent der Walachei angehalten mit Versprechung, dess 
wenn er zum Regiment sollte gelangen, wolte alle ihr recht, ihn 
Törckisehe reciit verendern, vndt innerhalb drei Jahren die gantse 
Walachei aafF den Tflrckischen glauben bringen, welches ihr dess 
Keyssers Mutter gefallen lassen , gibt ihm 10,000 TQreken ?ndt auf 
30,000 Tatern, mit welcher hilf, wie gehdrt, er auf die sitz gelan* 
get, Tndt eine Zeit seinem Versprechen nach, sehr streng regiret 
Tndt attff TQrckische Form ?ndt weiss Divan vndt recht gehalten, 
welches den Beeren Tndt landt Voick fbel gefhllen, weill dass Landt 
aiier von der Czimener schlachl vort sehr geschwechet war, kunten 
sie keinen widerstaiidt thun, zunialen weill er aufl* 400 Törcken 
stesz vmb sich gehabt. AI>s er aber mittlerweil an dass Versprechen 
des Keyssers Mutter gel hau gedacht vndl dabei geselin dass er 
solches mit nichten würde inss w erck setzen kennen, hat er heimlich 
bei ihm geschlossen, dass weill er seinem Versprechen nach nichts 
wflrde lom ende führen, wüste er, dass er sterben müsse, hat sich 
derowegen vom Mahumetischen glauben gantz gewandt vndt den 
DcrüiiraWaida Walachischcn Bischof tu sich fordern lassen, doch ohne 
r.ii Tom M.ho. Vorwissen der TOrcken vndt sich wiederumb zum 
bra »41 kria«! walachischcn Glauben bekehret, vndt von stundt an 
mnnkMvab. 0iv3ii haltcu lassen, vorgebendt, dass weille er vernom- 
men, dass der fiakoczi ihm aaznch were, inss Landt SfibenbQrgen 
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zu kommen ihn zu vherfallen vndt den Cu/J.iiidin einzusetzen, aLss 
würde von nöthen sein, eiliges V'olek zu \v«rlien, vndl seine Hussen 
ihn die Wehre zu htelien, weh-hes der Besehliack Bassa. alss der 
Türcken obristcr, saii:pt den andern, auch billigten, wüsten aber 
nicht dass ess ihre Kü|in'e kosten solte. Alss demnach der Minya 
Waida auf 1200 Fnssvoick vndt Czimener beisammen bracht, ?ndt 
eiligen Boeren sein Vornehmen entdeckt hatte, hielt er raht, wie 
aie die TOrcken angreiffen mdt Tertiigen Sölten, welcher raht auff 
solche weiss geschach. Ess stelle der Minya Weida eine Bfahkeit 
an, Hess die vornembsten TOrcken alle 2or Tafel kommen , bestellete 
seine Csimener, wenn er rnlter der MaUeit Tumult machen wQrde, 
soften sie alle TOreken so eo Hoff sein wQrden niderhawen, so wollte 
er die vornembsten mit seinen holfdienern auch nider- bi»..« 
niaelien, welches auch geschähe, denn alss der NN'aida »W«« 
vber e.ssens war, vndt den brauch gehabt dass allezeit d»iBMi«iy«w«i4« 
wenn er Tafel gehalten, ein blosses schwert neben ihm k'»>»'«»". 
halten lassen, so die Türcken seihst gewust, erwischt demnach 
selbiges schwert vndt ersticht am ersten den ßeschliak Be*»bii«k bsm« 
Bassa am tisch vndt seine lioiTdiener, so er darzu hestel- Im*«!!^, 
let die andern vornehme Türcken ohne aile kegenwehr, 
alss solches die darzu bestellte Csimener ihn acht nehmen, greiffen 
sie auch an, vndt erhawen alle TOrcken so sie zu hoff antreffen, 
dass ihn die 2K0 umbkommen, welches ein trauriges Specktakel la 
sehen gewesen; die vbrigen TOrcken, so noch ihn 150 gewessen, 
alss sie den Zustand sehen, nehmen sie bei der Nacht die Flucht, 
vndt entweichen ihn ein Kloster Stelle genannt, so nicht weit ron 
Tergovist iigt, welchen al.sshaldt nach geeilet wirdf, Iiis sie auch aile 
erhawen werden, dass dergestalt der Minya Waida von den Türcken 
befreiet worden; wie die Türcken aber künftig solche Vntreyheit 
gerochen, wollen mir baldt hören. Alss derowegen solcher schräck- 
lige mord ergangen, hat der Minya Waida eine Legation zum 
Rakoczi auf Vngern geschickt, vndt nach erkündigung D«r Miox* w.ida 
alles handele ihm seine Dienst, vndt sich mit ihm zu »'«^ 
Terbmden antragen lassen, welches dem Rakoczi eine raiti<ftrt«ch 
gewOndtschte botschaft gewessen, vndt mit abweehsse- 
lung anderer Legaten einen starcken bundt mit ihm aufgericht, auf 
welchen bundt er nemlig der Minya Waida ihm beyaein deijenigen 
Legaten, von stundt an ein starckes beer vntter dass gebOrch legen 
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D«H mapL w. lassen, welcher Strasien den 17 August ihn die Bussen 
sir..ifn r.iiM eiofallen, so ihn Burzenlandt yndt Zecicellandt grossen 

ihn Alf BiuMW 

«odi gibt rroMe schrfieken gibt, tiefer ihm landt aber grosse flucht er» 
niwht n» TbcB. reget Tndt jedermann den Staden, Sfhlftssern vndt 
gehürgen zu «^'elloluMi. Alss dem Iiako(^zi solelies zu 
Olirni kütiimeii, hat or sich hi»chlich gefreicl, viull Uiglich «Iiircli 
si'iiic Posten mit ihm eorre.spondircl viidt praclitMiet ; dei vvcill ;iher 
der Minya Waida mit dem Volek so er heisainmeii hatti», nicht son- 
dcrh'ges durfte wugen, vndt tietTer ins landt kommen, oder seinen 
sitz lehr lassen» erwartet er dess Voleks, so ihm der Rakoezi zu 
schicken versprochen hatte, vndt bliebe iiin seinem Uudt (doch zu 
feldt) still liegen, vntter welcher Zeit er etiige Beeren, so er zweif- 
feit, dass sie es nicht mit dem Rakocsi hielten, sondern an der Port 
hingen, jamerliger weiss Tndt grosser Tiraney sampt ihren Weihern^ 
Oer MiByi w. hinrichten Hess, dass, wie gewisser hericht geschehen, 
iMiih.. 4»ii„rr,. ,Qjf einmal 10 vndt 15 Beeren die Kehlen mit 

iiaaipt ihren wei- ^ ^ «j««. 

brrn j^m-riir seidenon stncken susiehen lassen, dass sie doch noch 
ermrac^. gelebt, welche mit gebundenen Heoden ihn den Zim- 
mern vndt Stuben vmbher gekrochen vndt sich vor hnnger selbst an 
einander fressen vndt getödtet, ihre weiber aber so noch schräck- 
liger zuhören. Mutternackt vndt bloss ihn scck, vndt bei iede 
3 katzen einnchen vndt binden lassen, welche die wciher fressen 
Vitdl getödtet. 0 der schreckligen Tiraney vndt vnerhörten mords. 

Alss mitlerzcit der «riüssmägtige Türckische Keysser dess 
erschrackligen min-d so der Minya Waida an dem Beschiiack Passe 
vndt seinen tflrcken begangen, wie auch den bundt so er mit dem 
Rakocsi auffgericht, vernehmen, ist er nicht wenig darfiher er- 
schröckt vndt erzürnet, hat demnach von stundt an Voick wider ihn 
Orr T«T«hi,iAe aufzttstchen, geschrieben vndt neben dem ist eben da- 
K. rnöruH .i.^r 2amall ein starckes ermahnungs- vndt dreiungschreiben, 
.cbrickur« dl., wegen Versuchs der Tax, von der Port dem F. Barcsai 
**"* vndt dem landt geschrieben worden» vndt ihm pfall 
solche Summa innerhalb ^ Monaten nicht erleget würde, soll dem 
landt das f^arauss gespillet \^('rden. vndt ihm pliill chisselbige nach 
verlaullenen 3 Monalten aucii schoti aulV dem weg werde sein, solte 
doch nichts anijriiohmen werden, sondern die Straf eifulj;t'n. Alss 
derowcgen der l'ürst IJarcsai solche ernste schreiben cntpfangen 
vndt neben dem den bundt, so der Minya W. mit dem Rakoezi 
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gemacht, erkundiget, hat er auf den Kereztes mezeÖ uaau^ »„t itm 
eineoLandttag ad 21 Antust! beniffen lassen, dahin von 

TRO* VSM 41811 

vnsserer Stadt die F. W. H. U. Andreas Keisser Sed. btvebe*. 
Jud. CreorgiQs Thelman ?ndt Stephan Hennigb geschickt worden. Ihn 
diesem Landtag wirdt eratlig nichts anders tractiret, alss wie die 
Summa der Tax auflimitiret möge werden, rndt schlagen die aween 
Statos, der Adel rndt Zeckellen ad Capita einen Taller, vndt der 
Saxischen Nation, nachdem das Vermögen iedes Haupt lauffen würde 
solte auch taxiret werden , weiches die Vniyerj?if ät starek contra- 
dieiret hat, alss das landt aber nicht abstehen wollen, stehen ausser- 
halb den Cronnern vndt Nössnern, alle VV. H. der Universität aulT 
vndt ^ehen zur Kirelien heraus, es wirdt ihnen nachpreschiekt, wol- 
len aber nicht vmhkehren. es sei dem» die Status würden contribu- 
endo gleich gemacht, dass Landt consuitiret hierüber, schicken 
zwei Deaken zu fragen warumb sie vom Landt abgetretten wereo, 
welche antworten ad consultanduro, gehen nach dem widerumb inss 
Landt, alss sie aber vom Präsidenten, Lasar Geörgy, abermall 
gefraget worden, warumb sie abgewichen weren, denn sie ihnen 
gern einen Strick gestellet betten, au fahl au bringen, resol?iren sie 
sich ebenermassen ad consultandum, vndt bleibt dabei, alss ntmpt 
der Prothonotarius Ladani Istvan eine Feder, ziehet alles aoss, vndt 
werden aequaliter limitiret. Nach verrichter Limitation der Tax 
werden die Zeckell vneins vntter einander, vndt wollen nichts con- 
tribuiren , welches dem Fürsten vmit dem iandf t^rosses hiiidernüss 
macht; alss aber der Herr Petki istvan, alss liass haiipt der Zeckel, 
von ersten nach viliern biMlenckt-n ••rklärete, s«'itie Taxe n r /,., k„i 
zu erlegen, haben letzlieh auch die andern sich einge- -'Kk ii. 
lassen zu geben, haben aber ihr wort <;ehalten wie Zeekel, vndt 
nicht nur künftig zur noht nichts contrihuiret. sondern auch TOm 
Landt abgefallen, vndt alles künftigen Vngemaehs grosse Vrsach 
gewessen, wie mir hdren werden. 



U. K r« *>•< .«{•b. Chronik. Kunivs. i. Iii. B l. 23 



Digitlzed by Google 



